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Versteigerungsbedingungen 


Durch Abgabe eines Gebotes oder durch Erteilung eines schrift- 
lichen Auftrages erkennt der Ersteigerer folgende Bedingungen 
von Winterberg-Kunst, Auktionen und Galerie GmbH ausdrück- 
lich an: 

1. Die Versteigerung ist freiwillig und erfolgt in eigenem Namen 


des Ersteigerers zur Auktion bringen. In diesem Falle haftet 
der Käufer für den Ausfall, hat jedoch keinen Anspruch auf ei- 
nen Mehrerlös. Kommissionäre haften für die in fremdem Na- 
men getätigten Käufe. 


.Sämtliche zur Versteigerung kommenden Gegenstände kön- 


und für fremde Rechnung auf Kommissionsbasis gegen sofor- 
tige Bezahlung an den Versteigerer. Öffentliche Sammlungen, 
Museen undBibliotheken wird ein Zahlungszielvon4 Wochen 
ab Rechnungsdatum eingeräumt. 


2. Die im Katalog genannten Preise sind Schätzpreise und ent- 


sprechen dem gegenwärtigen Handelswert. Der Ausruf erfolgt 
mit dem vom Einlieferer festgesetzten Mindestzuschlagspreis 
oder, falls kein Limit vorgegeben ist, ca. 20% unterhalb des 
Schätzpreises. Gebote unter zwei Drittel des Schätzpreises kön- 
nen nicht berücksichtigt werden. Gesteigert wird in Euro je- 
weils um 5% bis 10%. Der Versteigerer kann, falls ein besonde- 
rer Grund vorliegt, Nummern trennen, vereinen oder zurück- 
ziehen. 


3. Der Zuschlag erfolgt,wenn nach dreimaligem Aufruf eines Ge- 


botes kein Übergebot abgegeben wird. Unter gleichhohen Ge- 
boten entscheidet das Los. Bei Meinungsverschiedenheiten 
über den Zuschlag, die sofort dem Versteigerer vorzubringen 
sind, wird der Gegenstand erneut angeboten. Der Zuschlag 
verpflichtet den Ersteigerer zur Abnahme und Zahlung. Der Ver- 
steigerer kann unter Vorbehalt zuschlagen, wenn das vom 
Einlieferer festgesetzte Limit nicht erreicht wird. Der betref- 
fende Bieter bleibt für 3 Wochen nach der Versteigerung an 
sein Gebot gebunden. Das Gebot erlischt, wenn der Gegen- 
stand nicht innerhalb dieser Frist dem Bieter vorbehaltslos zu- 
geschlagen wird. Der vorbehaltslose Zuschlag wird wirksam 
mit der Benachrichtigung des Bieters. 


4. Auf den Zuschlagspreis ist ein Aufgeld von 33% zu entrichten, in 


dem die gesetzliche Mehrwertsteuer ohne separaten Ausweis 
enthalten ist (Differenzbesteuerung). Für Unternehmer, die bei 
Kunst zum Vorsteuerabzug berechtigt sind, kann alternativ die 
Regelsteuer angewendet werden. Hierbei besteht der Kaufpreis 
aus Zuschlagspreis plus 24% Aufgeld. Auf diese Summe wird 
die gesetzliche Mehrwertsteuer von z.Zt. 19% hinzu- gerechnet. 
Für die mit einem »R« gekennzeichneten Katalognummern 
gilt ausschließlich die Regelbesteuerung. Bei Geboten über die 
Online-Portale Invaluable und Lot-tissimo/the-saleroom er- 
höht sich das Aufgeld um 3% Live Fee. Käufer aus Drittländern, 
die nach der Auktion die erworbenen Gegenstände mitneh- 
men, erhalten die Mehrwertsteuer zurück, wenn sie innerhalb 
von 2 Wochen den deutschen zollamtlichen Ausfuhrnachweis 
erbringen. Bei Versand durch den Versteigerer gilt der Ausfuhr- 
nachweis als gegeben. Die Angabe der VAT-Nummer bei Auf- 
tragserteilung gilt als Nachweis der Berechtigung zum Bezug 
steuerfreier innergemeinschaftlicher Lieferungen. Kunstwer- 
ke, die mit einem »*« gekennzeichnet sind, wurden aus einem 
Drittland temporär eingeführt. Bei der Übergabe dieser Kunst- 
werke durch Winterberg-Kunst an den Käufer wird dieser zum 
Importeur und schuldet Winterberg-Kunst die Einfuhrumsatz- 
steuer in Höhe von z.Zt. 7%. So gekennzeichnete Kunstwerke 
werden differenzbesteuert angeboten. Durch die Weiterbe- 
rechnung der Einfuhrumsatzsteuer erhöht sich das Aufgeld 
um diesen Betrag (7% aufden Zuschlag) und wird getrennt aus- 
gewiesen. Die anteilige Folgerechtsabgabe für moderne Kunst 
wird vom Auktionshaus getragen. 

. Das Eigentum geht erst nach Bezahlung des vollen Rechnungs- 
preises, die Gefahr gegenüber jeglichem Schaden mit der Ertei- 
lung des Zuschlages auf den Ersteigerer über. Ersteigertes Auk- 
tionsgut wird ausnahmslos nur nach Bezahlung ausgeliefert. 
Bei Verzögerung der Zahlung haftet der Ersteigerer für alle da- 
raus entstehenden Schäden, insbesondere für Währungs- und 
Zinsverluste. Der Versteigerer kann nach einwöchigem Zah- 
lungsverzug die Erfüllung des Kaufvertrages oder Schaden- 
ersatz wegen Nichterfüllung verlangen. Er kann den Zuschlag 
annullieren und den Kaufgegenstand noch einmal auf Kosten 


nen vor der Versteigerung besichtigt und geprüft werden. Die 
Sachen sind gebraucht. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien im Rechtssinne. Der Käufer, sofern Unternehmer, 
kann den Versteigerer nicht wegen Sachmängel in Anspruch 
nehmen, wenn dieser seine Sorgfaltspflichten erfüllt hat. Der 
Versteigerer verpflichtet sich jedoch, wegen rechtzeitig vor- 
getragener, begründeter Mängelrügen innerhalb der Verjäh- 
rungsfrist von 12 Monaten ab dem Zeitpunkt des Zuschlages 
seine Ansprüche gegenüber dem Einlieferer (Auftraggeber) 
geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inanspruchnahme 
des Einlieferers erstattet der Versteigerer dem Erwerber den 
Kaufpreis samt Aufgeld. Eine Rücknahme des ersteigerten 
Gegenstandes setzt aber jedenfalls voraus, dass dieser sich in 
unverändertem Zustand seit der Versteigerung befindet. Die 
Haftung des Versteigerers auf Schadensersatz für Vermögens- 
schäden - gleich aus welchem Grund - ist ausgeschlossen, es 
sei denn, dem Versteigerer fiele Vorsatz oder grobe Fahrlässig- 
keit zur Last. Die Haftung bei Verletzung von Leben, Körper 
und Gesundheit bleibt unberührt. 

7. Gebote nicht anwesender Käufer sind stets schriftlich abzuge- 
ben. Bei schriftlichen Geboten beauftragt der Interessent den 
Versteigerer, für ihn Gebote abzugeben. Telefonische Kaufauf- 
träge bedürfen der schriftlichen Bestätigung. Bei Differenzen 
zwischen Nummer und Stichwort ist stets das Wort maßgebend. 
Bei telefonischen Geboten wird ein im Saal anwesender Tele- 
fonist beauftragt, nach Anweisung des Telefonbieters Gebote 
abzugeben. Das Auktionshaus übernimmt keine Gewähr und 
keine Haftung für die Verfügbarkeit bzw. störungsfreien Tele- 
fonverkehr. Telefonische Gebote werden nur akzeptiert, wenn 
der Bieter bereit ist, den Mindestpreis des jeweiligen Loses zu 
bieten. Auch bei Nichtzustandekommen einer Verbindung gilt 
der Mindestpreis als geboten. Dem Käufer wird für die erfolgten 
Zuschläge eine Rechnung geschickt, die umgehend, vorzugsweise 
per Überweisung, zu begleichen ist. Der Nachverkauf ist Teil der 
öffentlich zugänglichen Versteigerung, bei dem der Interessent 
entweder telefonisch oder schriftlich den Auftrag zum Erwerb 
auf Basis des Nachverkaufspreises erteilt. In den vorgenannten 
Fällen finden die Bestimmungen über Fernabsatzverträge [$$ 312b 
— 312d BGB] keine Anwendung, und es gelten nicht die Vorschrif- 
ten des Verbrauchsgüterkaufes [$ 312g Abs. 2 Nr. 10 BGB]. 

8. Das Auktionsgut sollte im eigenen Interesse in der Woche nach 
der Versteigerung abgeholt werden. Da der Versand auf Kosten 
und Gefahr des Käufers erfolgt, erbittet der Versteigerer ent- 
sprechende Anweisungen. Porto, Verpackung und Versiche- 
rung werden gesondert in Rechnung gestellt. Unter Glas ge- 
rahmte Bilder werden grundsätzlich ohne Glas verschickt. 
Wünscht der Käufer trotzdem den Versand mit Glas, so geht 
der eventuell entstehende Schaden zu seinen Lasten. Eine Haf- 
tung für die Aufbewahrung des ersteigerten Auktionsgutes kann 
vom Versteigerer nicht übernommen werden. 

Gerichtsstand des Mahnverfahrens ist Heidelberg; im übrigen 

ist der Erfüllungsort und Gerichtsstand für Vollkaufleute Heidel- 

berg. Es gilt deutsches Recht; das UN-Abkommen über Verträge 
des internationalen Warenkaufs (CISG) findet keine Anwendung. 

Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilwei- 

se unwirksam werden, so bleibt die Gültigkeit der übrigen davon 

unberührt. 


Versteigerer 


Dr. Thilo Winterberg 
öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 


i111 BR 


Bundesverband dewischer Kunstversteipferer eV. 
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Erläuterungen zum Katalog 


Die im Katalog genannten Größen beziehen sich bei Aquarellen und Zeichnungen auf die Blatt- 
größe bzw. Größe der Umrandung, bei Graphik entsprechend der Drucktechnik auf die Plat- 
tengröße (z.B. bei Tiefdrucken wie Kupferstich und Radierung) bzw. auf die Größe der Darstel- 
lung (bei Hochdrucken wie Holzschnitt und Linolschnitt sowie bei Flachdrucken wie Lithogra- 
phie und Serigraphie), sofern nicht ausdrücklich andere Angaben notiert sind. 

Bei Buchholzschnitten beziehen sich die Maßangaben stets nur auf die Darstellungen, 

nicht auf die Buchseiten. 

Bei den Plakaten werden in der Regel die Blattgrößen angegeben. 

Bei alter Graphik bis einschließlich 18. Jahrhundert wird die Verwendung von 

Büttenpapier nicht erwähnt. Andere Papiere oder Pergament werden genannt. 


Buchgrößen bzw. Größen, die bei der Dekorativen Graphik angegeben sind: 


Kl. -8° bis 18,5 cm 4° bis 35 cm 
8° bis 22,5cm Folio bis 45 cm 
Gr.-8° bis 25 cm Gr.-Fol. uber 45 cm 


Künstlerangaben 


(ohne Zusatz) Werk des genannten Künstlers 
zugeschrieben unserer Meinung nach Werk des genannten Künstlers 
Werkstatt/Schule unter Aufsicht des genannten Künstlers entstandenes Werk 


Umkreis zeitgenössisches Werk, das den direkten Einfluß des genannten 
Künstlers erkennen läßt 


Nachfolge zeitlich später entstandenes Werk im Stil desgenannten Künstlers 
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HANS SEBALD BEHAM 
Nürnberg 1500 - 1550 Frankfurt/M. 


1 Hiob mit seinen Freunden. Kupfer- 
stich 1547. 360,— 
Bartsch 16. Pauli 17, II. Hollstein S. 15. — Mit 
dem Monogramm, Datum und lat. Text 
„Non estis loqvvti... Hiob 42“ in der Platte. 
Auf Bütten. 7,1x 10,6 cm. Bis zum Platten- 
rand beschnitten. Schwach fleckig. Mit 
winzigen Randeinrissen und kleiner Eck- 
knickspur. [bg] (19) 


JAN FRANS VAN BLOEMEN — 
Umkreis 
2 Italienische Landschaft. Contre-Ep- 


reuve einer Rötelzeichnung. 200,- 


Auf chamoisfarbenem Bütten mit Was- 
serzeichen: Wappen mit Posthorn. 17,1 x 
29,4 cm. Mit zwei kleinen Eckfehlstellen 
unten und Knickspuren am rechten Rand. 
Schwach stockfleckig und Ränder leicht 
angestaubt. Verso mit (leicht durchschla- 
genden) Montierungsresten. [ms] (154) 


15.-17. JAHRHUNDERT 


PAUL BRIL — Umkreis 


3 Flusslandschaft mit Brücke, Ort und 
Burg, im Vordergrund Personengrup- 
pen und Hirte. Darstellung im Rund. 
Lavierte Feder- und Pinselzeichnung 
in Braun und Grau. 580,— 


In der rechten unteren Ecke in Bleistift alt 
bezeichnet „J: Beich f.“ und mit weiteren 
Bleistiftnotizen. Auf chamoisfarbenem 
Bütten mit Wasserzeichen: Umkränztes 
Malteserkreuz. Durchmesser: ca. 36,5 cm 
(Blatt: 36,5 x 37,3 cm). Stellenweise leicht 
gebräunt und hauptsächlich in den Ecken 
stockfleckig. Randbereich mit leichten 
Bereibungen. Mit geglätteter Mittelfalte 
sowie Ränder mit schmalen Papierstreifen 
hinterlegt. [ms] (154) 


THEODOR DE BRY 
Lüttich 1528 — 1598 Frankfurt/M. 


4 Caritas und die Werke der Bamher- 
zigkeit. Ornamententwurf. Darstel- 
lung im Rund. Kupferstich aus einer 
Folge von Schalenzeichnungen 1578. 

1.450,— 
Aus Wurzbach 9. Hollstein 181. — Mit dem 
Namenszug und Datum „1578“ sowie nie- 
derl./franz. Text in der Platte. Auf Bütten. 
Durchmesser: 11,8-11,9 cm. Ringsum bis 
zum Text beschnitten. Mit geglätteter 
Mittelfalte und verso mit leichten Montie- 
rungsresten an den Rändern. Provenienz: 
Fürst zu Fürstenberg, Donaueschingen. 
[ms] (159) 


WILLEM PIETERSZ. BUYTEWECH 
um 1591/92 — Rotterdam — 1624 


5 Die Stigmatisierung des hl. Franzis- 
kus von Assisi. Radierung nach Rubens. 
1.450,— 
Hollstein 11, I. — Mit dem Namenszug von 
Rubens in der Platte. Auf Bütten mit Was- 
serzeichen: Fünfschellige Narrenkappe. 
13,9 X10,3 cm. Mit kleinem Rändchen. Verso 
mit Bleistiftchiffren und Nummer „365.“ in 
brauner Feder. Mit vereinzelten schwachen 
Fleckchen. Klarer Abdruck. Doublette des 
Fürstlich Waldburg Wolfegg'sches Kupfer- 
stichkabinett (Lugt 2542). [ms] (159) 


JACQUES CALLOT 

1592 - Nancy - 1635 
6 Le Jardin (auch: Le Marais). Radie- 
rung aus der Folge „Les quatre Paysa- 


ges“ 1618. 300,- 
Meaume 715. Lieure 264, II. — Mit dem 
Namenszug in der Platte. Auf Bütten mit 
Wasserzeichen: Doppel-C mit Lothringer 
Kreuz (Lieure Filigranes no. 29). 8,8 x 21,8 
cm. Mit ca. 8 mm breitem Rändchen. Mit 
vereinzelten kleinen, dünnen Papierstellen 
sowie hauptsachlich im rechten Randbe- 
reich schwach fleckig. [ms] (159) 
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15.-17. JAHRHUNDERT 


DÜRER - Kopien 
7 Der Schmerzensmann an der Säu- 
le - Christus vor Kaiphas — Die Geise- 
lung. Seitenverkehrte Kopien nach Du- 
rers Kupferstichpassion 1509-1512. 3 
Bll. Kupferstiche von Bundele, um 1815. 
250,— 
Vgl. Bartsch 3, 6 und 8. Strauss Cio, C14 
und Cu. — Sämtlich mit Dürers Mono- 
gramm und Datum „1509“ bzw. „1512“ in 
der Platte. Auf Bitten. 11,5 x 7,4 bis 11,8 x 
7,6 cm. Meist mit winzigem Rändchen um 
die Darstellung. Sämtlich mit bräunlichen 
Klebespuren am Oberrand und verso mit 
Montierungsresten. Sammlung H. Bauer, 
München (nicht bei Lugt). [ms] (154) 


GUERCINO, eigentl. GIOVANNI 
FRANCESCO BARBIERI — 
Nachfolge 


Wildschwein. 
zeichnung in Braun mit Tusche. 300,- 


8 Ruhendes Feder- 


Rechts unten bezeichnet „Guercino“. Auf 
kräftigem chamoisfarbenem Bütten. 10,5 
x 19,3 cm. Schwach fleckig und Ecken mit 
geringfügigen Klebespuren bzw. winziger 
Eckknickspur. [ms] (154) 


24 


SE Pe r- er m 
Pace DAVE VAIN Clan LAE Ma Loops 


BARTHOLOMAUS KILIAN 
DER JUNGERE 
1630 -Augsburg — 1696 
9 Die heilige Familie in einer Land- 
schaft, das Jesuskind mit dem Kreuze 
auf einer Schlange stehend. Kupfer- 
stich nach einer Zeichnung von Mi- 
chael Willmann 1677. 200,- 


Nagler 11. Le Blanc 2. Hollstein 36.— Mit den 
Namenszügen der Künstler, Datum und 
Text in der Platte. Auf kräftigem Bütten. 
23,5 X 33,6 cm (Blatt). Mit winzigem Ränd- 
chen um die Darstellung bzw. breitem 
Rändchen unterhalb der Textzeile. Stellen- 
weise an den Rändern auf die originale 
Sammlungsunterlage der Fürsten von 
Liechtenstein aufgezogen. Mit winzigen 
Wurmlöchlein am linken und unteren 
Rand sowie Oberrand mit winzigem hin- 
terlegtem Einriss. In der Druckgraphik rela- 
tiv selten vorkommende Darstellung mit 
dem jugendlichen Christus als Überwinder 
des Teufels. [ms] (159) 


LUDWIG KRUG 
1490 — Nürnberg - 1532 


10 Die Anbetung der Könige. Jo- 
sef zur Rechten und die heiligen drei 
Könige zur Linken. Kupferstich 1516. 

1.450,— 
Bartsch 2. Hollstein 4. — Mit dem Mono- 
gramm, Signet und Datum in der Platte. 
Auf leichtem Butten. 16,5 x 12,3 cm. 
Ringsum mit ca. 1 cm breitem Randchen. 
Linker Rand mit vereinzelten kleinen Mon- 
tierungsspuren verso. Eines der beiden 


Hauptblättern des Künstlers. Vielfigurige 
detailreiche Komposition in vorzüglicher 
reiner Druckqualität mit zartem Platten- 
ton. [ms] (159) 


ITALIENISCHER KÜNSTLER 


11 Relieftafel mit figürlicher Szene, 
flankiert von zwei Löwen. Entwurf für 
eine Wanddekoration. Weißgehöhte 
Feder- und Pinselzeichnung in Braun. 

380,- 
Auf Bütten, alt aufgezogen mit Ziereinfas- 
sung. 10,2 X 23,6 cm. Deckweiß stellenweise 
leicht oxydiert. Mit winzigen Stockflecken 
und im rechten Randbereich zwei leichte 
Kratzspuren. Sammlung August Grahl, 
Dresden (Lugt 1199). [ms] (159) 


NIEDERLÄNDISCHER KÜNSTLER 


12 Landschaft mit Blick auf zwei Sied- 
lungen. In Grau lavierte Federzeich- 


nungin Braun. 300,— 
Verso in brauner Feder undeutlich alt 
bezeichnet „den .. Appril. /.. 1652“ (?). 
Auf leichtem Bütten mit Wasserzeichen: 
Bekrönter Doppeladler mit Herz. 11,3 x 16,7 
cm. Leicht stockfleckig, mit winziger dün- 
ner Papierstelle am Oberrand sowie verso 
mit Montierungsresten. Sammlung Alfred 
Misch, Berlin (Lugt 1816f). [ms] (159) 


PIETER VAN LAER 
vor 1599 — Haarlem — 1641 oder 1654 


13 Die Schafhirtin mit der Spindel 
zwischen den Ziegen. Blatt 5 aus einer 
Folge von verschiedenen Tieren. Ra- 
dierung. 140,— 
Bartsch und Hollstein 5. — Auf Bütten mit 
Wasserzeichen: Wappen (?). 11,5 x 16,9 cm 
(Blatt). Unter teilweisem Verlust der Ein- 
fassungslinie beschnitten und schwach 
gebraunt. Ecken mit durchscheinenden 
Kleberesten. [bg] (13) 
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HANNS SEBALD LAUTENSACK 
Bamberg um 1524 - um 1563 Wien 
14 Wappen des Oswald von Eck und 
seiner Gattin (geborene Piencsenau). 
Radierung 1552. 1.200,— 


Bartsch 23. Schmitt 42. Hollstein 89 .— Mit 
dem Monogramm (ligiert), Datum und 
lat. Text in der Platte. Verso mit Sammler- 
bezeichnung in Bleistift. Auf Bütten mit 
Wasserzeichen: Bär (vgl. Briquet 12366). 
34,2 x 25,2 cm (Blatt). Meist unter Verlust 
der Plattenkante beschnitten bzw. stel- 
lenweise mit winzigem Rändchen. Mit 
wenigen dünnen Papierstellen. Verso mit 
kleinen, restaurierten Beschädigungen in 
Bereich der geglätteten Querfalte sowie 
mit Kleberest am rechten Rand. Sammlung 
A. W. Blum, Schweiz und Short Hills/New 
Jersey (Lugt 79 b) und J. N. E. von Harrach, 
Wien (vgl. Lugt 1282; nach handschriftli- 
cher Bezeichnung verso). [bg] (35) 


13; 


-17. JAHRHUNDERT 


JACOB MATHAM 
1571 — Haarlem - 1631 


15 Sommer. Blatt 2 der Folge der 
»Vier Jahreszeiten und Lebensalter 
der Menschen“ nach H. Goltzius. Dar- 
stellung im Rund. Kupferstich nach H. 
Goltzius 1589. 3.400,— 
Bartsch 141. New Hollstein 216 und (after 
H. Goltzius) 673. - Mit dem Monogramm 
von Goltzius, lat. Titel „Estas“ und Blatt- 
nummer sowie vierteiligem lat. Text (um 
die Darstellung) in der Platte. Auf Bütten 
mit Wasserzeichen: Bekröntes Wappen mit 
Baselstab. Durchmesser: 25,5 cm. Ringsum 
mit winzigem Rändchen. Mit vereinzel- 
ten schwachen Fleckchen. Qualitätvoller 
detailreicher Abdruck. [ms] (159) 


minus ernubpennis 
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MINIATUREN 


16 Zwei Notenblätter aus einem An- 
tiphonar. Auf Pergament, oberitalie- 
nisch, um 1500. 260,- 


Recto und verso mit vierzeiligem Noten- 
system mit Quadratnoten und lat. Text in 
Rot und Schwarz sowie mit mehreren grö- 
Beren in Deckfarben ausgemalten Initialen 
mit Gold- und Weißhöhung. Blattgröße: je 
ca. 66,3 X 43,7 cm. Gering gebräunt und 
stockfleckig sowie Ränder etwas wellig. 
[bg] (15) 


MONOGRAMMIST CG 
tätig in Sachsen bzw. Westfalen (?) 
um 1534-39 

17 Georg Herzog von Sachsen. Halb- 
figur des 65-jährigen Bärtigen mit ei- 
ner Nelke in der Hand. Kupferstich 
1536. 150,— 
Bartsch IX, Monogrammisten-Nr. 94, 10. 
Nagler Monogrammisten II, Nr. 55, 1. — Mit 
dem Monogramm, Datum und Text in der 
Platte. Auf Bütten. 23,2 x 17,5 cm. Bis zum 
Plattenrand beschnitten sowie mit kurzem 
Einriss (Nelke haltende Hand) und geglät- 
teter Horizontalfalte alt aufgezogen. Mit 
winziger Bereibung und winzigem bräun- 
lichem Fleck. Doublette der Albertina, 
Wien (Lugt 5e und sh). [ms] (159) 


MONOGRAMMIST IW (bzw. WI) 
Niederländ. Kupferstecher, tätigin der 
1. Hälfte des 16. Ihdt. 


18 Vignette mit zwei geflügelten 
weiblichen Genien, das Lorbeerkranz- 
medaillon eines Kriegers haltend. Kup- 
ferstich in der Art von H. S. Beham um 
1530. 850,- 
Bartsch IX, Monogrammisten-Nr. 338, 9. 
Nagler Monogrammisten V, Nr. 1736, 9. 
Hollstein Dutch/Flemish XIII, S. 70. — Mit 
dem Monogramm in der Platte. Auf Bitten. 
2,5 x 9 cm (Blatt). Meist mit minimalem 
Randchen um die Darstellung bzw. den 
Plattenrand. Mit winziger Eckfehlstelle 
außerhalb der Darstellung rechts oben. 
Doublette der Graphischen Sammlung der 
Albertina, Wien (Lugt 5e/sh). [ms] (159) 
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ADRIAEN VAN OSTADE 
1610 — Haarlem - 1684 


19 Der bucklige Violinspieler. Radie- 
rung um 1654. 580,- 
Bartsch 26, Davidsohn und Godefroy, 
jeweils IV. — Mit dem Namenszug in 
der Platte. Auf Bütten. 16,1 x 11,2 cm. Mit 
schmalem Rändchen um die Einfassungs- 
linie. Gering stockfleckig und mit wenigen 
dünnen Papierstellen. [bg] (18) 


20 Die Spinnerin. Radierung 1652. 

650,— 
Bartsch 31, Davidsohn und Godefroy VII. 
— Mit dem Namenszug und Datum in der 
Platte. Auf chamoisfarbenem Butten. 13,6 
x 17,2 cm. Mit winzigem Rändchen um die 
Einfassungslinie. Mit schwachen rötlichen 
Farbspuren am linken Rand und Knickspur 
rechts unten. [ms] (38) 
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21 Fest unter der Laube. Radierung 
um 1652. 400,- 
Bartsch 47, Davidsohn VI und Godefroy 
VII. — Mit dem Namenszug in der Platte. 
Auf Bütten. 12,8 x 17,3 cm. Mit winzigem 
Rändchen. Stellenweise gering gebräunt 
und schwach stockfleckig. Oberrand verso 
mit gering durchscheinenden Kleberesten. 
[bg] (19) 


22 Die Sänger am Fenster. Aquarel- 
liertes Schabkunstblatt von B. Schreu- 
der nach A. van Ostade. 250,— 


Vgl. Bartsch 19, gegenseitig. — Mit dem 
Namenszug Ostades in der Platte. Auf Büt- 
ten. 21,1 X 18,2 cm. Bis zur Einfassungslinie 
beschnitten und am linken Rand stellen- 
weise auf Unterlage mit aquarellierter 
Einfassung aufgezogen. [bg] (59) 


23 Die Scheune. Aquarelliertes 
Schabkunstblatt von B. Schreuder 
nach A. van Ostade. 320,— 
Vgl. Bartsch 23, gegenseitig. — Auf Butten. 
15,2 X 18,6 cm. Bis zur Einfassungslinie 
beschnitten und am linken Rand alt auf 
Unterlage montiert. [bg] (59) 


24 Das 


Tischgebet. 
tes Schabkunstblatt von B. Schreuder 


Aquarellier- 


nach A. van Ostade. 320,— 
Vgl. Bartsch 34, gegenseitig. — Mit dem 
Namenszug Ostades in der Platte. Auf Büt- 
ten. 14,7 X 12,3 cm. Bis zur Einfassungslinie 
beschnitten und am linken oberen Ecke 


aufgezogen. [bg] (59) 


HERMAN HENDRIK DE QUITER 
(auch QUITTER) 
Ostfriesland 1628 — vor 1708 Kassel 


25 Johann Theodor de Caspari (Cas- 
pars). Brustbild des Gesandten von 
Pfalz-Neuburg beim Westfälischen 
Friedenskongress.  Schabkunstblatt 
1679. 750,- 
Hollstein 45, Abdruck mit den Bezeich- 
nungen „pinx. Sculps & excud.“. - Mit dem 
Namenszug, Datum und lat. Text in der 
Platte. Auf Bütten mit Wasserzeichen: Füll- 
horn (?). 30,5 x 25 cm. Bis zur Einfassungs- 
linie beschnitten und aufgezogen. Mit 
zwei leichten Papierquetschfalten und ver- 
einzelten winzigen Retuschen. Schwach 
stockfleckig. Samtig wirkender Abdruck. 
Sammlung Friedrich Quiring, Eberswalde 
(Lugt 1041c). [ms] (159) 


MARCANTONIO RAIMONDI 
Argini bei Bologna um 1480 - 1527/34 
Bologna 


26 Dürers kleine Holzschnittpassion. 
Folge von 28 (statt 36) Bll. Radierun- 
gen (anonym, teils täuschend ähnlich) 
nach Raimondis Dürerkopien. 1.200,- 
Vgl. Bartsch 585-586, 588-590, 592-594, 
597-605, 607, 609-613, 615 und 617-620. Vgl. 
Bartsch (Dürer) 17-18, 20-22, 24-26, 29-37, 39, 
41-45, 47 und 49-52. — Auf Bitten. Je ca. 12,6 
x 9,6 cm (Darstellung). Meist mit winzigem 
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Rändchen um die Einfassungslinie. Meist 
schwach wasserfleckig, mit kleinen dün- 
nen Papierstellen und winzigen (Rand-) 
Läsuren. ı Bl. (aus der Sammlung David- 
sohn; vgl. B. 590) mit wiederangefügtem 
Eckabriss rechts oben und beschädigtem, 
teils hinterlegtem rechten Rand. Samm- 
lungen Paul Davdsohn, Berlin (2; Lugt 654); 
Adalbert von Lanna, Prag (26; Lugt 2773) 
und sämtlich Thomas Graf, Berlin (Lugt 
1092b/1092a). [ms] (38) 


REMBRANDT HARMENSZ. 
VAN RUN 
Leiden 1606 - 1669 Amsterdam 


27 Rovinski, Dmitri; L’Oeuvre gravé 
de Rembrandt. Reproduction des Plan- 
ches originales dans tous leurs Etats 
successies. Atlas. Atlas (Tome I-III) mit 
947 (davon 5 eingefaltet; statt insges. 
1003) auf 301 (statt insges. 321) Tafeln 
montierte Abbildungen und 7 franz./ 
kyrill. Umschlag-/Titelblätter. St. Pe- 
tersburg, Imprimerie de l'Académie 
Impérale des Sciences, 1890. Folio. Lose 
Bll. 650,- 
Enthält die in Bleistift paginierten Tafeln 
1-12, 14-19, 24, 30-42, 47-124, 126-173, 175-187, 
189-190, 192-193, 195-200, 202-319 sowie 
176bis und 229bis. Alle Werkverzeichnis- 
und Abbildungsnummern sind ebenfalls 
in Bleistift. Teilweise mit Bleistiftanmer- 
kungen. Es fehlen die Abbildungen zu 
Bartsch/Rovinski 18, 23-27, 30-36 (Blatt 1), 
47-52, 209-210, 212, 217 und teils zu B./Rov. 
112, 197 und 223. Vereinzelte Abbildungen 
leicht beschädigt bzw. mit Knickspuren/- 
falten. Tafeln teils mit Randläsuren bzw. 
Randbereich gering gebräunt/fleckig. 
Umschlag-/Titelbll. meist beschädigt und 
fleckig. Diese Zusammenstellung der teils 
großformatigen Abbildungen zeigen nicht 
nur die Radierungen an sich, sondern auch 
die Zustände, teils mit Detailansichten. 
Interessantes Bildermaterial für Rem- 
brandt-Graphiksammler. [bg] (155) 


JOHANNES SADELER 
DER ÄLTERE 


Brüssel 1550 - um 1600 Venedig 


28 Kain erbaut die Stadt Henoch. 
Blatt 8 der Folge „Bonorum et Mal- 
orum Consenio“. Kupferstich von ]. 
Sadeler d.Ä. und M. de Vos nach einer 
verloren gegangenen Zeichnung von 
Maarten de Vos um 1580. 260,— 


Hollstein 24. Ramaix (The Illustrated 
Bartsch) 7001.024, II. — Mit den Namens- 
zügen der Künstler, Nummer, lat. Text und 
Bibelzitat „Genes: III“ in der Platte. 20,5 x 
26,2 cm. Mit winzigem Randchen sowie an 
den Randern teils mit durchscheinenden 
Klebespuren auf Unterlage montiert. Mit 
geglatteter vertikaler Knickspur. Verein- 
zelt fleckig. Beilie gen: ders., Malchus — 
Theonas. Bl. 5 und 7 der Folge „Solitudo sive 
Vitae Patrum Eremicolarum“. 2 Bll. Kupfer- 
stiche in Zusammenarbeit mit R. Sadeler 
d.A. nach M. de Vos um 1598. (Hollst. 382 
und 384. R. 7001.353 und 355, jeweils I 
von II). Beide mit dem Titel und lat. Text, 
Nummer und Verlegeradresse von Sadeler 
in der Platte. Je ca. 16,8 x 20,4 cm (Blatt). 
Beide bis zur Einfassungslinie bzw. Text 
beschnitten. Etwas gebraunt, teils gering 
stock- bzw. braunfleckig. Bl. 1 mit winzigen 
Löchlein. und ergänztem Eckabriß. [bg] (13) 
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HANS LEONHARD SCHÄUFELEIN 
Nürnberg (?) um 1480/85 — um 1539 
Nördlingen 


29 Der Tod Mariens. Holzschnitt um 
1512. 850,- 
Bartsch 15. Hollstein 993. Oldenburg 289. 
Schreyl 502. — Mit dem Monogramm und 
Signet im Stock. Auf Bütten. 8,6 x 5,8 cm. 
Bis zur Einfassungslinie beschnitten und 
aufgezogen. Kräftiger klarer, gleichmäßig 
gedruckter Abzug der miniaturhaften 
Komposition aus den frühen Augsburger 
Jahren Schäufeleins. Sammlung Albert W. 
Blum, Schweiz und Short Hills/New Jersey 
(Lugt 78b) und „FE“ (Lugt 5638). [ms] (159) 


CHRISTOFFEL VAN SICHEM 
DER ÄLTERE 
1546 — Amsterdam - 1624 


30 Junger Zitherspieler, rechts von 
ihm vier singende Figuren. Holzschnitt 
nach einer verlorengegangenen Zeich- 
nung von H. Goltzius um 1600.2.200,— 


Hollstein 134. New Hollstein (after Golt- 
zius) 734.— Mit dem Monogramm von Golt- 
zius und dem Namenszug von Sichem mit 
Bezeichnung „excud.“ („d“ seitenverkehrt) 
im Stock. Auf Bütten mit Wasserzeichen: 
Florales Gebilde (?) mit Halbmond. 30,8 x 
21,8 cm. Mit winzigem Rändchen. An den 
oberen Ecken aufgezogen. Mit vereinzelten 
winzigen Fleckchen. Sammlung Friedrich 
August II. von Sachsen (Lugt 971). [ms] (159) 
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PIETER CLAESZ SOUTMAN 
um 1580 — Haarlem - 1657 


31 Türkischer Prinz zu Pferd. Radie- 
rung nach P P. Rubens (nach A. Elshei- 
mer) um 1620/30. 2.200,— 


Hollstein 16, IV. — Mit den Namenszügen 
von Rubens und Soutman (mit Bezeich- 
nung „excud.“), Privileg und zweispaltigem 
lat. Text. Auf Butten. 32,7 x 22,3 cm. Mit 
schmalem Randchen. Mit vereinzelten 
Randausbesserungen sowie winzigem 
Wurmlöchlein am linken Vorderbein des 
linken Pferdes. Effektvoll kontrastreicher 
Abdruck nach Ersetzen des Namenszugs 
von Elsheimer. [ms] (159) 


FRANCOIS SPIERRE 
Nancy 1639 - 1675 Marseille 


32 Die Vision der Heiligen Theresa 
von Avila: Das Martyrium der vierzig 
Jesuiten-Missionare. Kupferstich um 
1667. 280,— 


Nagler 21. Le Blanc 23. van der Wall R 15, 
III (von IV). — Mit dem Namenszug, Titel 
„Quadraginta Martyres Societatie Iesu“ 
und zweizeiligem lat. Text in der Platte. 
Auf leichtem Bütten. 28,2 x 19,6 cm (Blatt). 
Mit winzigem Rand um die Einfassungs- 
linien bzw. Text. Verso mit Nachzeichnung 
der Kontur des Engels mit Palmzweig und 
Lorbeerkranz in Bleistift und alter -bezeich- 
nung „Nro 16“. An den oberen Ecken auf die 
originale Sammlungsunterlage der Fürsten 


von Liechtenstein aufgezogen. Schwach 
braunfleckig und mit kurzem restau- 
riertem Randeinriss. Durchgehend ohne 
Kreuzlagen geschaffene Komposition, die 
allein durch an- und abschwellende Linien 
Schatten und Volumina erzeugt. [ms] (159) 


JONAS UMBACH 
um 1624 — Augsburg — 1693 


33 Die Heilige Familie mit Johannes, 
wo dieser die Rechte auf das Lamm legt 
— Die Ruhe auf der Flucht. 2 Bll. Radie- 
rungen, um 1670. 220,- 


Nagler 32 und 48. — Auf Bitten. 10,9 x 7,3 
und 7,4 X 11,8 cm. Bl.1 mit winzigen Rand- 
chen und etwas braunfleckig. Bl. 2 meist 
mit winzigen Randchen bzw. rechts bis zur 
Darstellung beschnitten, vereinzelt fleckig, 
mit wenigen dünnen Papierstellen und 
schwacher Papierquetschfalte. [bg] (13) 


34 Der Hirte mit der Herde bei einer 
Ruine — Der aus dem Hut trinkende Hir- 
te — Die ruhenden Ziegenhirten bei dem 
umgestürztem Baum. 3 Bll. Radierun- 
gen, um 1670. 260,- 
Nagler 69 und 154 (Bll.ı und 2). — Bl. 3 mit 
dem Privileg und der Verlegeradresse von 
J. Wolff Erben, Augsburg in der Platte. Auf 
Bütten. Je ca. 7,8 x 10 cm. Mit winzigem 
Randchen (Bll. ı und 3 um die Einfassungs- 
linie). Teils vereinzelt fleckig und mit weni- 
gen dünnen Papierstellen. [bg] (13) 


JAN GEORG (JOHANNES) 
VAN VLIET 
Delft (?) um 1610, war tatig in Leiden 
um 1628-37 


35 Der Liedtext-Verkäufer. Radie- 
rung. 280,- 


Bartsch 15. Hollstein 15, IV (von V). — Mit 
dem Namenszug und Verlegeradresse von 
C. C. Visscher in der Platte. Auf Bitten mit 
Wasserzeichen: Bekröntes Wappen. 33,5 
x 21,8 cm (Blatt). Stellenweise bis zur Dar- 
stellung beschnitten. Mit ca.9 cm langem, 
großflächig hinterlegtem Einriß. Schwach 
fleckig. [bg] (13) 


JOHAN WIERIX 


Antwerpen 1549 — um 1620 Brüssel 


36 Die Erweckung des Sohnes der 
Witwe von Naim. Blatt 7 aus der Fol- 
ge „Die Wunder Christi“. Kupferstich 
nach G. van Groeningen um 1600. 

140,- 
Hollstein (The Wierix Familiy) 181, III (von 
IV). — Mit der Blattnummer, Bibelzitat 
und lat. Text in der Platte. 21 x 26 cm. Im 
Passepartoutausschnitt gering gebräunt. 
Mit kleinen hinterlegten Beschädigungen 
(hauptsächlich an den Rändern) und mit 
kleiner Eckknickspur. [bg] (13) 
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REINIER ZEEMAN, 
eigentl. REINIERNOOMS 
um 1623 - Amsterdam - vor April 
1667 


37 Die Schlittschuhläufer auf dem 
Kanal. Radierung aus einer Folge von 
verschiedenen Landschaften und Ma- 
rineszenen nach Zeeman um 1700. 

740,- 
Bartsch 154. Levesque (The Illustrated 
Batsch) 0606.155, II. Hollstein (after Zee- 
man)153, II.— Mit der Bezeichnung „Seeman 
fecit“ und der Verlegeradresse „Drevet“ mit 
Privileg in der Platte. Auf Bütten mit Was- 
serzeichen: Bekröntes „T“ mit Schriftzug 
(?).12,6 x 23 cm. Meist mit winzigem Ränd- 
chen. Mit winzigem schwachen Stockfleck 
sowie verso mit Montierungsresten in den 
Ecken. Sammlung Erichsoe, Kopenhagen 
(nicht bei Lugt). [ms] (159) 
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ASMUS JAKOB CARSTENS 
St. Jurgen (Schleswig) 1754-1798 Rom 


38 Das Gastmahl des Platon. Alkibi- 
ades bekränzt Sokrates. Weißgehöhte, 
in Grau lavierte Pinsel- und Bleistift- 
zeichnung um 1793. 650,— 


Nagler Bd. II, S. 484 (Erwähnung der Kom- 
position dieses Motivs). Vgl. akg-images 
AKG864419 (aquarellierte, in Deckweiß 
gehöhte Zeichnung 1793; Woronesch, 
Regionales Kunstmueum) und AKG159075 
(Umrißstich von Wilhelm Müller nach der 
Zeichnung 1793 von A. J. Carstens). — Auf 
chamoisfarbenem transparentem Papier. 
22,9 X 33,4 cm (Blatt: 25,3 x 36,2 cm). Deck- 
weißhöhung stellenweise leicht oxydiert. 
Mit vereinzelten kleinen, teils bis zum obe- 
ren Darstellungsrand reichenden Rand- 
fehlstellen. Unterrand gering wellig. Vorlie- 
gende, vollständig ausgeführte Zeichnung 
variiert zu o.g. aquarellierter Zeichnung 
vor allem durch die fehlenden Nischen an 
den Seitenwänden sowie der unterschied- 
lichen Beinhaltungen, u.a. beim rechten 
bärtigen Mann. Sammlung H. Bauer, Mün- 
chen (nicht bei Lugt). [ms] (154) 


ANNE CLAUDE PHILIPPE DE 
TUBIERES, COMTE DE CAYLUS 
1692 — Paris - 1765 
39 Die 5 Sinne. Allegorische Darstel- 
lungen. Vollständige Folge von 5 BI. 
Radierungen, vollendet in Kupferstich 
von E. Fessard, nach E. Bouchardon. 

2.400,— 
Le Blanc 326-330. — Sämtlich mit den 
Namenszügen/Monogrammen der Künst- 


ler, Titel und Verlegeradresse von Joullain, 
Paris sowie 1 Bl. (La Veué) bezeichnet „Quay 
de la Mergisserie a la Ville de Rome“. Auf 
kräftigem Bütten mit Wasserzeichen: „T 
Dupuy Fin ..49“ (2 Bll.) bzw. „IHS“ mit Herz 
im Kreis. Je 40 x 30 cm. Gering angestaubt. 
Teils mit wenigen restaurierten Löchlein 
und hinterlegten dünnen Papierstellen 
(meist an den Rändern). 2 Bll. mit wenigen 
kleinen braunen Flecken sowie Unterrand 


gering wellig. [bg] (35) 


JURIAAN COOTWYCK 
1714 - Amsterdam — vor 1798 


40 Drei Genien halten ein Wappen: 
Felicitas publica. (Glückseligkeit). Ra- 
dierung in Lavis-Manier in Bister nach 
einer Zeichnung von Jacob de Wit um 
1750. 200,- 


Wurzbach ı2. Nagler Monogrammisten 
III, Nr. 2077, 26. — Verso mit alter Bleistift- 
bezeichnung „J. Cootwyk / fecit“. Mit der 
Bezeichnung „Felisitas publica“ in der 
Platte. Auf chamoisfarbenem Bütten. 11,9 
x 11,5 cm (Blatt). Mit winzigem Rändchen 
um die dritte Einfassungslinie. Linker Rand 
mit winzigem Einriss und kleiner dünner 
Papierstelle. Verso an den Rändern leichte 
Montierungsresten. Sammlung C. Draut, 
Darmstadt („CD“ ligiert; nicht bei Lugt; 
Stempel leicht durchscheinend). [ms] (159) 
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41 Fünf spielende Putti an einer Vase 
im Garten. Radierung in Lavis-Manier 
in Braun nach einer Zeichnung von Ja- 


cob de Wit um 1750. 280,— 
Nicht bei Wurzbach und Nagler Mono- 
grammisten. — Mit dem Namenszug 


,J.d. Wit" unterhalb der Darstellung in der 
Platte. Auf chamoisfarbenem Bitten. 21,4 x 
15,3 cm. Bis zur Einfassungslinie beschnit- 
ten. An den Randern verso mit vereinzelten 
leichten Montierungsresten. Sammlung 
C. Draut, Darmstadt (,,CD“ ligiert; nicht bei 
Lugt; Stempel leicht durchscheinend). [ms] 
(159) 


GILLES DEMARTEAU DER ALTERE 
1722 — Lüttich — 1776 
42 Tête de Vieillard. (Etude a plusie- 
urs Crayons). In Rötel und Schwarz ge- 
druckter Kupferstich in Crayon-Ma- 
nier nach F. Boucher um 1767. 580,- 
De Leymarie 148. Jean-Richard (Boucher) 
719. — Mit den Namenszügen der Künstler, 
Nummer, Verlegeradresse und Bezeich- 
nung in der Platte. Auf Bütten. 21,3 x 15,8 
cm (Blatt). Mit winzigem Rändchen um die 
äußere Einfassungslinie. Mit vereinzelten 
bräunlichen Fleckchen. [ms] (159) 
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43 Grandes Pastorales: Hirtenpaar 
mit Kind — Hirtenpaar neben Monu- 
ment. Gegenstücke. 2 Bll. in Farben ge- 
druckte Punktierstiche mit Radierung 
nach J. B. Huet. 6.500,— 


De Leymarie 601 und 602. — Beide mit 
den Namenszügen der Künstler, Verleger- 
adresse und Nummer in der Platte. Auf 
Bitten. Je ca. 27 x 33,8 cm (Darstellung mit 
Einfassungslinien). Beide mit Paßlöchlein. 
Mit Rändchen um den Plattenrand (De L. 
601). 1 Bl. (De L. 602) an Ober- und Seiten- 
rändern bis zum Plattenrand bzw. unter 
geringem Verlust desselben beschnitten 
und auf Bütten aufgezogen. Beide haupt- 
sächlich an den Rändern schwach fleckig 
(De L. 601 auch mit leichtem Lichtrand) und 
mit kleinen Randläsuren. Schöne valeur- 
reiche Abdrucke. [ms] (159) 


FRANCISCO DE GOYA Y LUCIENTES 
Fuentetados 1747 — 1828 Bordeaux 


45 Devota profesion. Andächtiges 
Glaubensbekenntnis. Planche 70 aus 
„Los Caprichos“. Radierung mit Aqua- 
tinta in Dunkelgrau 1794-98. 280,— 


Delteil 107. Hofmann 70. Harris 105, II, 10. 
Ausgabe von 1918-28. — Eines von 170 Expl. 
Mit dem Namenszug, Titel und Nummer 
in der Platte. Auf chamoisfarbenem Joseph 
Guarro-Bütten mit Wasserzeichen: Por- 
trait Goya mit Kappe. 21x 16,7 cm. Gering 
gebräunt und vereinzelt fleckig. Ränder 
mit schmalen bräunlichen Papierstreifen 
hinterlegt. [ms] (33) 


JOHANN CHRISTOPH ERHARD 
Nürnberg 1795 — 1822 Rom 
44 Die Winterlandschaft — Der Stein 
mit der römischen Jahreszahl. Neu- 
jahrsbillette für 1819 bzw. 1813. 2 Bll. 


Radierungen 1818/12. 170,- 
Apell 56 und 63, jeweils letzter Zustand. — 
Beide mit dem Namenszug und Datum, Bl. 
1 mit der Bezeichnung „Zum Anfang des 
Jahrs 1819“ bzw. Bl. 2 mit der römischen 
Jahreszahl „MDCCCXIII“ in der Platte. Auf 
aufgewalztem China bzw. Bütten. 11,6 x 13 
und 10,3 X 13,7 cm. Bl.1 leicht angestaubt. Bl. 
2 am Oberrand aufgezogen und mit winzi- 
gem Randchen. [bg] (13) 
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46 Nadie nos ha vista. Niemand hat 
uns gesehen. Planche 79 aus ,,Los Ca- 
prichos“. Radierung mit Aquatinta in 
Sepia 1794-98. 160,— 
Delteil 116. Hofmann 79. Harris 114, III, 8. 
Ausgabe von 1905-07. — Eines von 180 
Expl. Mit dem Titel und der Nummer in 
der Platte. Auf leichtem Vélin. 21,5 x 15,2 
cm. Oberrand mit winzigen Einrissen und 
Fehlstellen. [ms] (60) 


47 Qué hai que hacer mas? — Se de- 
fiende bien. Was kann man da noch 
mehr machen? — Es verteidigt sich gut. 
Planche 33 und 78 aus „Los Desastres 
de la Guerra“. 2 Bll. Radierungen mit 
leichtem Plattenton um 1810. 320,- 


Delteil 152 und 197. Hofmann 177 und 222. 
Harris 153 und 198, III, 4. Ausgabe von 1906. 
— Je eines von 275 Expl. Beide mit dem Titel 
und den Blattnummern in der Platte. Auf 
chamoisfarbenem Bütten. 15,5 x 20 und 
17,8 x 20 cm. Beide mit Spuren der Klebe- 
bindung am linken Rand. Pl. 33 an den 
äußeren Rändern minimal gebräunt. Pl. 78 
hauptsächlich an den Rändern gebräunt 
und mit winziger hinterlegter Randfehl- 
stelle. [ms] (60) 


48 Los Moros establecidos en Espa- 
na... Planche 3 aus „La Tauromaquia“. 
Radierung mit Aquatinta in Schwarz- 
braun um 1815. 280,— 


Delteil 226. Hofmann 85. Harris 206, III, 6. 
Ausgabe bei A. Ruperez Grima/Calcografia 
Nacional von 1928 für den Circulo de Bellas 
Artes, Madrid (zum 100. Todestag Goyas). 
— Eines von 170 Expl. (Gesamtaufl. dieser 
Ausgabe 200 Expl.). Mit der Nummer in der 
Platte. Auf kraftigem chamoisfarbenem 
Bütten mit dem Goyaportrat-Trocken- 
stempel. 25,3 x 35 cm. Breite Ränder verein- 
zelt stockfleckig und stellenweise gering 
bestoßen. [bg] (15) 


JOHANN JAKOB HOCH 

1750 - Mainz — 1829 
49 Mariendarstellungen (3), davon 2 
mit dem Jesuskind. 3 Bll. Bleistiftzeich- 
nungen, davon 1 mit in Zartgelb aqua- 
rellierter Einfassung. 260,— 
Jeweils signiert. Auf Velin. 9,5 x 8 bis 
11,3 X 7,2 cm. Sämtlich schwach fleckig bzw. 
gering stockfleckig. Je ı Bl. mit winziger 
Randfehlstelle, zwei geglätteten Knickfal- 
ten bzw. knitterfaltigem rechtem Rand. 
[ms] (3) 


WILLIAM HOGARTH 
1697 — London - 1764 


50 Strolling Actresses dressing in a 
Barn. Wanderschauspielertruppe in 
einer Scheune. Radierung mit Kupfer- 
stich 1738. 1.980,— 


Paulson 156, IV. - Links unterhalb der Dar- 
stellung mit Resten der beschnittenenen 
Bezeichnung. Auf kraftigem Butten mit 
Wasserzeichen (zweizeiliger Schriftzug). 
42,2 x 53,8 cm (Blatt: 42,8 x 55,9 cm). Unter- 
rand mit geringfügigem Verlust der Schrift 
bzw. der Darstellung beschnitten, ansons- 
ten mit kleinem Randchen um die Einfas- 
sungslinie. Randbereich schwach wasser- 
fleckig sowie mit geglatteten Knickfalten 
im unteren Drittel. Kraftiger Abdruck der 
vielfigurigen Komposition. [ms] (159) 


51 Hogarth painting the Comic Muse. 
Selbstbildnis. Radierung mit Kupfer- 
stich 1758/64. 980,- 
Paulson 204, VII. — Mit dem Titel „William 
Hogarth. — 1764“ in der Platte. Auf kräfti- 
gem Bütten mit Wasserzeichen (zweizei- 
liger Schriftzug). 40,4 X 35,2 cm (Blatt: 49,7 
x 43,4 cm). Mit winziger Druckauslassung 
am rechten Bein der Staffelei. Hauptsäch- 
lich an den breiten Rändern mit bräun- 
lichen Stockfleckchen. [ms] (159) 


52 The March to Finchley. Das Volk 
verabschiedet 1745 die nach Schott- 
land in die Schlacht gegen Bonnie 
Prince Charlie ziehenden Truppen. Ra- 
dierung von Luke Sullivan nach Ho- 
garths Gemälde, mit eigenhändigen 
Überarbeitungen, 1750/61. 720,- 
Paulson 237, VIII (von IX). — Mit den 
Namenszügen der Künstler, Daten, Ver- 
legeradresse von Hogarth, Widmung und 
Bezeichnung „A Representation of the 
March of the Guards towards Scotland, in 
the Year 1745" in der Platte. Auf kraftigem 
Butten. 43,1x 55,5 cm. Ringsum mit ca. 1,5-4 
cm breitem Rand. Ränder schwach fleckig 
und teils minimal bestoßen. Klarer kräfti- 
ger Abdruck. [ms] (159) 
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a, 
‘leg? 


JOHANN JACOBE 

1733 — Wien - 1797 
53 „Pius VI. Pontifex Maximus“. 
Brustbild des Papstes im Ornat, im 
Dreiviertelprofil nach links. Schab- 
kunstblatt nach dem 1782 entstande- 
nen Gemälde von J. Hickel, 1782. 150,- 


Thieme-Becker Bd. XVIII, S. 243 (Jacobé), 
Oeuvreverzeichnis a) datierte Blätter. - Mit 
den Namenszügen der Künstler, Datum, 
Titel, Ortsbezeichnung „Vienne“, Widmung 
und Bezeichnungen in der Platte. Auf 
kräftigem chamoisfarbenem Bütten mit 
angeschnittenem Wasserzeichen. 38,5 x 
28,6 cm. Hauptsächlich an den breiten 
Rändern schwach fleckig und mit leichter 
Eckknickspur rechts unten. Sammlung H. 
Bauer, München (nicht bei Lugt). [ms] (154) 


FRANZ KOBELL 
Mannheim 1749 - 1822 München 


54 Landschaft mit Hirte und Tieren. 
Federzeichnung in Braun mit Einfas- 


sungslinie. 480,- 
Mit dem Stempel „M.K.G“ (Münchner 
Künstlergenossenschaft; Lugt 3256). Auf 
der Unterlage alt zugeschrieben. Auf 
bräunlichem Bütten. 19 x 16 cm. Auf Unter- 
lage montiert. [bg] (19) 
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55 Wanderer bei einem Dorf. Lavier- 
te Federzeichnung in Schwarzbraun. 

320, 
Verso bezeichnet „Fr. Kobell f./1875“. Auf 


chamoisfarbenem Vélin mit Wasserzei- 
chen „F..“.12x 20 cm. Am Oberrand aufge- 


zogen. [bg] (19) 


56 Hügelige Landschaft mit Bäumen 
— Bergweg mit Bäumen. Lavierte und 
mit Deckweiß akzentuierte Feder- 
zeichnung in Sepia bzw. Federzeich- 
nung in Schwarzbraun. 260,— 
Auf Bütten. 10 x 14,5 und 8,2 x 10,3 cm. Bl. 
ı auf Unterlage montiert, gering gebräunt, 
stellenweise berieben sowie Deckweiß 
oxydiert. Bl. 2 vereinzelt stockfleckig. [bg] 


(19) 


57 Baumbestandene Bergland- 
schaft — Rundtempel hinter Bäumen 
— Landschaft mit antiker Ruine. 3 Bll. 
Federzeichnungen in Schwarz bzw. 
Schwarzbraun (2), teils mit Bleistift. 

300,- 
Bll.ıund 2 verso mit Bleistiftstudien (Baum 
in Landschaft). Auf kräftigem Bütten. 8,2 x 
10,7 bis 10,2 x 17,4 cm. Sämtlich schwach 
angestaubt, teils mit durchscheinenden 
Klebespuren in den Ecken und Bl. 3 Ränder 
gering unregelmäßig. [bg] (19) 
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FRANZ KOBELL — zugeschrieben 


58 Bergige Landschaft mit Ausblick. 
Federzeichnung in Schwarzbraun. 

380,- 
Auf leichtem Bütten mit Wasserzeichen: 
Wappen mit gekreuzten Schwertern (?) 
und ornamentalen Nebenmarken. 13,9 x 
19,5 cm. Mit geglätteter Knickfalte 1,7 cm 
parallel zum Oberrand. Gering fleckig. 
Verso mit verschiedenen Sammlernotizen. 
Sammlung Heinrich F. S. Haendcke, Rade- 
beul (Lugt 1228 a) und „R.S.“ (in Rechteck; 
nicht bei Lugt). [ms] (33) 


AUGSBURGER KÜNSTLER 


59 Der Fährmann. Gespenstische 
Szene,bei derein Paar auf ein Boot zu- 
geht. In Deckweiß gehöhte, lavierte 
Pinselzeichnung in Schwarz über hell- 
braun grundiertem Grund mit Tusch- 
pinseleinfassung. 580,— 


Auf chamoisfarbenem Bütten mit Wasser- 
zeichen: Bekröntes Fleur-de-Lis-Wappen 
mit angehängter „4“. 34,6 x 22,9 cm. Mit 
Knickspuren in den Ecken und vereinzelten 
winzigen Nadelspuren. Die vorliegende 
Zeichnung steht in engem Zusammen- 
hang mit der nachfolgenden Katalognum- 
mer. Verso mit Bleistift-Paraphe „L“ und „N. 
3“ (nicht bei Lugt). [ms] (50) 


60 Ungeheuer bei einer Richtstät- 
te. Im Vordergrund eine Gestalt mit 
Fackel und erhobenem Schwert. In 
Deckweiß gehöhte, lavierte Pinsel- 
zeichnung in Schwarz über hellbraun 
grundiertem Grund mit Tuschpinsel- 
einfassung. 580,— 
Auf chamoisfarbenem Bütten. 34,7 x 23,2 
cm. Mit Knickspuren in den Ecken und 
winziger Fehlstelle im Bereich des Unter- 
rands. Die vorliegende Zeichnung steht 
in engem Zusammenhang mit der voran- 
gegangenen Katalognummer. Verso mit 
Bleistift-Paraphe „L“ und „No. 7“ (nicht bei 
Lugt). [ms] (50) 


DEUTSCHER KÜNSTLER 
61 Anbetung des Jesuskindes durch 


die Hirten. Oel auf Kupfer. 500,- 


22,4 x 16,8 cm. Platte gering gebogen. Mit 
leichten Retuschen, vereinzelten kleinen 
Kratzspuren und Bereibungen. Mit kleinen 
Fehlstellen im Bereich der Ränder. [bg] (19) 


ENGLISCHER KÜNSTLER 


62 „Edinburgh Mail Coach“. Schotti- 
sche Flußlandschaft mit einer Post- 
kutsche im Vordergrund. Lavierte Fe- 
derzeichnung in Grau und Braun 1780. 

280,— 
Verso in brauner Feder undeutlich sig- 
niert, datiert und in Bleistift betitelt. 
Auf Bütten. Durchmesser: 18,8 cm. Leicht 
gebräunt und mit geglätteten Knickfalten. 
[ms] (33) 


FRANZÖSISCHER KÜNSTLER 


63 „Vue du Jardin du Prince de 
Schwarzenberg du Côte du Bassin...“ 
Blick in den Garten des Palais Schwar- 
zenberg in Wien, im Hintergrund das 
Belvedere. Guckkastenblatt. Altkolo- 
rierter Kupferstich bei Chereau, Paris, 
um 1780. 140,— 
Auf Bütten. 27x37 cm.Schwach fleckigund 
mit vereinzelten Knickspuren. Ecken mit 
teils durchscheinenden Kleberesten. Bei- 
liegt: Brunnenanlagen. Kupferstich von 
Dheulland aus „Architecture hydraulique 
ou l'Art de conduire, d’elever et de menager 
les Eaux...“, Bd. IV. Auf Bütten. 24,8 x 37 cm. 
Mit geglätteter Bugfalte. Schwach fleckig. 
Ränder teils unregelmäßig. [bg] (42) 


NIEDERLÄNDISCHER KÜNSTLER 


64 Brustbildnis eines bärtigen Man- 
nes im Dreiviertelprofil nach rechts. 
Radierung mit Aquatinta und Lavis. 

180,— 
Mit dem Monogramm „AK“ (?) in der rech- 
ten oberen Ecke in der Platte. In der linken 
oberen Darstellung in Tusche mit „WVV.“ 
bezeichnet und verso mit Bezeichnung 
„Werner van Valkaert fec.“ in Bleistift. Auf 
Bütten. 20 x 16,2 cm. Ringsum mit ca.ıcm 
breitem Rändchen. Leicht stockfleckig und 
mit kurzem hinterlegtem Randeinriss. 
Sammlung Friedrich August II. von Sachen 
(Lugt 971). [ms] (159) 


JEAN BAPTISTE LE PRINCE 
Metz 1733 — 1781 Lagny 


65 Le Cabaret ambulant. Die fliegen- 
den Händler (auch: Die Wanderknei- 
pe). Aquatintradierung in Rotbraun 
1771. 280,— 


Hédou 129. Le Blanc 19.— Mit dem Namens- 
zug, Datum und Titel in der Platte. Auf Büt- 
ten. 15,3 x 21,2 cm (Darstellung; Blatt: 18,2 
x 23,6 cm). Mit breitem Rändchen um die 
Darstellung und an den Ecken aufgezogen. 
Provenienz: D. Allan (1797, nicht bei Lugt) 
und M. Fenaille (vgl. Lugt 655). [ms] (159) 
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66 La Nourrice. Die Amme. Aquatinta- 
radierung in Schwarzbraun 1760. 280,- 


Hedou 154, II. Le Blanc 36.- Mit dem Namens- 
zug, Datum „1760“ (nicht 1768) und Titel 
in der Platte. Auf Bitten. 14,5 x 18 cm (Dar- 
stellung; Blatt: 17,5 x 20,2 cm). Mit breitem 
Rändchen um die Darstellung und an den 
Ecken aufgezogen. Ränder schwach fleckig. 
Provenienz: D. Allan (1797, nicht bei Lugt) 
und M. Fenaille (vgl. Lugt 655). [ms] (159) 


JEAN-LAURENT LEGEAY 
(auch: LE GEAY) 
Paris um 1710 — nach 1786 Rom (?) 


67 Tomba monumentale con tre Don- 
ne adossate. Monumentalgrab mit 
drei angelehnten Frauengestalten. 
Radierung aus der Folge „Tombeaux 
inventione di Giovanni Lorenzo Le 
Geay...“ um 1768. 650,— 


Erouart 135, I (von II). — Mit dem gestoche- 
nen Namenszug in der Platte. Auf chamois- 
farbenem Butten. 19,5 x 16,5 cm. Mit bis zu 
8,7 cm breiten Papierrandern mit Spuren 
einer ehemaligen Fadenheftung. Breite 
Rander schwach fleckig und mit winzigen 
Lasuren. Inspiriert durch G. B. Piranesis 
phantasische Dekorationsentwürfe ver- 
mutlich noch während Legeays Aufenthalt 
in England entstanden und nach seiner 
Rückkehr in Paris zusammen mit weiteren 
Folgen publiziert. Höchst seltener erster 
Druckzustand vor den zusätzlichen Schat- 
tierungen namentlich im Sockelbereich des 
Grabmonuments. [ms] (159) 
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MARTIN VON MOLITOR 
1759 — Wien — 1812 


68 Les Ruines au Sommet d‘un Ro- 
cher. Die Ruine eines großen Gebau- 
des auf dem Gipfel eines mit Gebusch 
bewachsenen Felsens. Radierung in 
zwei Druckzustanden. 580,— 
Nagler und Bartsch 42, Abdruck mit zahl- 
reichen bzw. wenigen Strichel. — Auf kräf- 
tigem Vélin. Je 17,4 x 26,2 cm. Mit kleinem 
bzw. breitem Rand. Breitrandiger Abdruck 
sehr kräftig gedruckt; die Strichel nur noch 
partiell zu sehen. [ms] (159) 


PIETRO PARBONI 
1783 - Rom - 1841 


69 Ansichten von Denkmälern in Rom 
(9) und Tivoli (1) aus der Folge „Nuova 
Raccolta delle Principali Vedute an- 
tiche, e moderne dell‘ alma Citta di 
Roma e sue Vicinanze“. 10 BIl. Radie- 
rungen 1824-27. 850,— 
Sämtlich mit dem Namenszug und Datum 
sowie ital./franz. Titel und Verlegeradresse 
von Giacomo Antonelli (Rom) in der Platte. 
Auf Velin mit Heftspuren am linken Rand. 
Je ca.29x 34,3 cm (Blatt: je ca. 44,3 X 58 cm). 
Meist an den breiten Randern schwach fle- 
ckig und an den Kanten gering gebraunt. 
Teils Rander gering angestaubt und ver- 
einzelt mit kleinen Lasuren. Das Konvolut 
enthalt u.a. Ansichten der Tempel des Marc 
Aurel, der Fortuna, Venus, Minerva (Rom) 
und der Sybillen (Tivoli) sowie des Inne- 
ren der Peterskirche. Beiliegen: ders., 
Veduta dell’ Incendio di S. Paolo. Radierung 
nach G.F.Perry beiG. Antonellium 1823. Mit 
den Namenszügen der Künstler, Verleger- 
adresse, Titel und Widmung in der Platte. 
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Auf Velin. 25,2 x 32,5 cm. Breite Ränder an 
drei Kanten leicht gebräunt. — Titelblatt zu 
o.g. Folge (leicht fleckig und mit leichten 
Knickspuren). [ms] (159) 


GIOVANNI BATTISTA PIRANESI 
Mogliano 1720 - 1778 Rom 
70 Veduta della Basilica e Piazza di S. 
Pietro in Vaticano. Radierung aus „Ve- 


dute di Roma“ 1748. 3.800,— 


Hind 3, V (von VII). Focillon 787. — Abdruck 
der ı. Pariser Ausgabe 1800-1807. Mit dem 
Namenszug, Titel, Verlegeradresse und 
Legende in der Platte. Auf kraftigem Bitten 
mit Wasserzeichen: Bekronter Wappen- 
schild mit Lowe (H.WM 4 und Robison WM 
64). 40,5 X 54,7 cm Blatt: 52 x 76,2 cm). Mit 
geglatteter Bugfalte und rechter Rand mit 
Heftspuren. Mit kleinen Restaurierungen 
in der linken oberen und unteren oberen 
Ecke sowie am oberen rechten Rand. 
Schwach gebräunt sowie stock- und was- 
serfleckig. [bg] (35) 


71 Veduta interna della Basilica di S. 
Pietro in Vaticano. Radierung aus „Ve- 
dute di Roma“ 1748. 1.200,— 


Hind 4, V (von VI). Focillon 788. — Abdruck 
der ı. Pariser Ausgabe 1800-1807. Mit dem 
Namenszug, Titel und Verlegeradresse in 
der Platte Auf kräftigem Bütten mit Was- 
serzeichen: Bekrönter Wappenschild mit 
Löwe (H. WM 4 und Robison WM 64). 41 x 
60 cm (Blatt: 52 x 76,2 cm). Mit geglatteter 
Bugfalte. Linker Rand mit Heftspuren. 
Schwach angestaubt und vereinzelt fle- 
ckig. [bg] (35) 
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72 Veduta della Piazza della Rotonda. 
Radierung aus „Vedute di Roma“ 1751. 

3.800,- 
Hind 17, V (von VII). Focillon 796.— Abdruck 
der 1. Pariser Ausgabe 1800-1807. Mit dem 
Namenszug, Titel, Legende und Verleger- 
adresse in der Platte. Auf kräftigem Bütten 
mit Wasserzeichen: Bekrönter Wappen- 
schild mit Löwe (H. WM 4 und Robison 
WM 64). 41 X 55,2 cm (Blatt: 52 x 76,2 cm). 
Mit geglätteter Bugfalte und vereinzelten 
Papierquetschfalten. Linker Rand mit Heft- 
spuren. Schwach angestaubt und verein- 
zelt fleckig sowie mit Eckfehlstelle. [bg] (35) 


73 Veduta del Sito, ov’era l’antico 
Foro Romano. Radierung aus „Vedute 
di Roma“ 1756. 1.200,— 


Hind 41, V (von VII). Focillon 801. — Abdruck 
der 1. Pariser Ausgabe 1800-1807. Mit dem 
Namenszug, Titel, Verlegeradresse und 
Legende in der Platte. Auf Bütten. 37,9 x 
59,8 cm. Mit geglätteter Bugfalte. Haupt- 
sächlich an den breiten Rändern vereinzelt 
(stock-) fleckig, stellenweise gebräunt und 
mit winzigen Läsuren. Verso mit feinen 
Bütten hinterlegt (an den Darstellungsrän- 
dern stellenweise montiert). [bg] (35) 
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74 Veduta della Piazza e Basilica di S. 
Giovanni in Laterano. Radierung aus 
„Vedute di Roma“ 1775. 1.800,— 


Hind 117, II (von IV). Focillon 725. — Abdruck 
der 1. Pariser Ausgabe 1800-1807. Mit dem 
Namenszug, Titel, Legende und Nummer 
„2l“ in der Platte Auf kräftigem Bütten. 49 
x 71 cm (Blatt: 56 x 79,5 cm). Gering wellig 
und mit vereinzelten Papierquetschfal- 
ten. Oberrand mit Heftspuren. Schwach 
angestaubt, vereinzelt fleckig, mit dünnen 
Papierstellen und kleinem Rostfleck. [bg] 
(35) 


76 Der Triumphbogen. Radierung der 
Folge „Grotteschi“ aus „Opere Varie di 
Archittetura...“ 1750. 4.500,— 


Hind S. 81, Nr. 25. Focillon 21. Robison 22, III 
(von IV).— Abdruck der 4. Ausgabe 1760/70. 
Mit dem Namenszug und Druckervermerk 
in der Platte. Auf Bütten mit Wasserzei- 
chen: Fleur de Lys im Doppelkreis (Robison 
WM 36). 39,5 x 55 cm (Blatt 54 x 68,8 cm). 
Mit geglätteter Bugfalte. Gering angets- 
taubt und mit wenigen winzigen Fleck- 
chen. [bg] (35) 


75 Veduta dell‘insigne Basilica Vati- 
cana coll‘ampio Portico, e Piazza adja- 
cente. Radierung aus,,Vedute di Roma“ 
1775. 4.500,- 
Hind 120, I (von III). Focillon 720. — Abdruck 
der 1. Pariser Ausgabe 1800-1807. Mit dem 
Namenszug, Titel und Legende in der 
Platte. Auf kraftigem Butten mit Wasser- 
zeichen: Bekronter Wappenschild mit Lowe 
(H. WM 4 und Robison WM 64). 48 x 71,2 cm 
(Blatt: 52 x 76,2 cm). Mit geglatteter Bug- 
falte. Schwach angestaubt und vereinzelt 
fleckig sowie mit hinterlegter Fehlstelle. 
Mit wenigen kleinen Uberarbeitungen in 
Tusche. Rander mit wenigen restaurieren 
Einrissen bzw. linker Rand mit Heftspuren 
[bg] (35) 


Blatt 


77 Grand‘ Urna di 
XXXIII aus „Le Antichità Romane“, 
Band II. Radierung unter Mitwirkung 


marmo... 


von J. Barbault um 1756. 540,— 


Hind S. 83. Focillon 255. Wilton-Ely 390. 
— Mit dem Namenszügen der Künstler, 
Titel, Legende, Band- und Blattnummer in 
der Platte. Auf kräftigem Vélin. 45 x 55 cm. 
Mit geglatteter Bugfalte. Hauptsachlich an 
den Randern gering fleckig und mit klei- 
ner Papierquetschfalte am rechten Rand 
(außerhalb der Darstellung). [bg] (59) 


78  Inscrizioni de‘Liberti et Servi della 
Famiglia di Augusto... Inschriften der 
Freigelassenen und der Diener der Fa- 
milie des Augustus sowie Sarkopha- 
ge und Relieffragmente. Blatt XXX aus 
„Le Antichita Romane“, Bd. III. Radie- 
rung um 1756. 280,— 
Hind S. 83. Focillon 311. Wilton-Ely 445.— Mit 
der Band- und Blattnummer und Legende 
in der Platte sowie dem Namenszug und 
Titel in separat gedruckter Platte. Auf 
kraftigem chamoisfarbenem Bütten. 43,5 x 
48 cm (Text: 4,9 x 48 cm). Mit geglatteter 
Bugfalte. Breite Rander schwach fleckig. 
Mit winziger dunner Papierstelle. [bg] (162) 


79 Cheminée a I‘Egyptienne. Kamin 
mit jeweils von 3 teils tierkopfigen Fi- 
guren gehaltenen Seitenpfeilern, da- 
ruber nackte Frau auf zwei Krokodi- 
len stehend. Radierung aus „Diverse 
Maniere d’adornare Cammini...“ 1769. 

560,- 
Focillon 869. Wilton-Ely 865. — Mit dem 
Namenszug in der Platte. Auf Bütten. 25 
x 38,8 cm. Hauptsächlich an den breiten 
Rändern leicht gebräunt, stellenweise 
angestaubt und etwas fleckig. Unterrand 
etwas wellig sowie Oberrand mit Heftspu- 
ren. Linke untere Ecken etwas bestoßen 
und mit winziger Fehlstelle. [bg] (162) 


37 


18. JAHRHUNDERT 


80 Cheminée a I‘Egyptienne. Kamin 
mit zwei großen Obelisken und zwei 
liegenden Sphingen. Radierung aus 
»Diverse Maniere d’adornare Cammi- 
ni...“ 1769. 560,— 
Focillon 870. Wilton-Ely 864. — Mit dem 
Namenszug und Blattnummer „I“ in der 
Platte. Auf Bütten. 39,2 x 25,2 cm. Haupt- 
sächlich an den breiten Rändern leicht 
gebräunt, stellenweise angestaubt und 
etwas fleckig. Rechter Rand etwas wellig 
sowie linker Rand mit Heftspuren. Rechte 
obere Ecke mit Knickspur. [bg] (162) 


81 Cheminée a I‘Egyptienne. Kamin 
mit zwei sitzenden Figuren, daruber 
eine von einem Skarabäus bekrönte 
Büste. Radierung aus „Diverse Manie- 
re d’adornare Cammini...“1769. 560,- 
Focillon 888. Wilton-Ely 871. — Mit dem 
Namenszug und der Nummer „4“ in der 
Platte. Auf Bütten. 25,3 x 39,2 cm. Haupt- 
sächlich an den breiten Rändern leicht 
gebräunt, stellenweise angestaubt und 
etwas fleckig. Unterrand etwas wellig 
sowie Oberrand mit Heftspuren. [bg] (162) 
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82 Trois Pendules, dont une en Forme 
de Buste de Femme, et trois Flambeaux. 
Drei Uhren und drei Kerzenständer. Ra- 
dierung aus „Diverse Maniere d’ador- 
nare Cammini...“ 1769. 580,- 
Focillon 916. Wilton-Ely 877. — Mit dem 
Namenszug in der Platte. Auf Bütten. 39,2 
x 25.2 cm. Hauptsächlich an den breiten 
Rändern leicht gebräunt und etwas fleckig. 
Rechter Rand etwas wellig sowie linker 
Rand mit Heftspuren. [bg] (162) 


JOHANN THEOPHILUS PRESTEL, 
eigentl. GOTTLIEB PRESTEL 
Grönebach 1739 - 1808 Frankfurt/M. 


83 Eine Bacchantin mit der Flöte — 
Rastende Bäuerin mit Kind und Hund. 
Bl.2 nach J.C. Dietzsch. 2 Bll. Radierun- 
gen mit Lavis in Braun bzw. Schwarz 
um 1773. 380,— 
Nagler 12 und nicht bei Nagler. Le Blanc 62 
und nicht bei Le Blanc. — Beide mit dem 
Namenszug (Bl. 2 „perstel f.“) in der Platte. 
Auf Bütten. 12,2 x 7,6 und 21,5 X 17,9 cm. Mit 
winzigem Rändchen (Bl. 1) bzw. an drei Sei- 
ten bis zum Plattenrand beschnitten (Bl. 2) 
und an den Ecken (Bl. 2 mit kleinen Lasuren 
bzw. leicht durchscheinenden Klebespu- 
ren) auf die originale Sammlungsunterlage 
der Fürsten von Liechtenstein aufgezogen. 
[ms] (159) 


JOHANN ELIAS RIDINGER 


Ulm 1698 - 1767 Augsburg 

84 Der Mittag. Meridies. Blatt 3 der 
Folge der vier Tageszeiten in idylli- 
schen Landschaften nach Berghem. 
Schabkunstblatt mit Radierung beiJ. E. 
Ridinger, Augsburg. 220,- 
Thienemann 1389. — Mit dem Titel, Ver- 
legeradresse, Blattnummer und deutsch/ 
lateinischen Versen in der Platte. Auf Büt- 
ten mit Wasserzeichen: „SI“ (ligiert) „B“. 42,7 
x 57,2 cm. Mit zwei geglätteten Knickfalten. 
Gering fleckig, mit vereinzelten winzigen 
Druckauslassungen, kurzen hinterlegten 
Randeinrissen sowie mit leichten Papier- 
quetschfalten (hauptsächlich im Randbe- 
reich). [ms] (53) 


CHRISTIAN BERNHARD RODE 
1725 — Berlin — 1797 
85 Die vier Elemente als Göttinnen 
vorgestellt. Allegorische Darstellun- 
gen von Erde, Wasser, Luft und Feuer. 
Vollständige Folge von 4 Bll. Radierun- 
gen 1784. 450,- 
Nagler 179. Jacobs 224. — Sämtlich mit dem 
Namenszug und Titel sowie 2 Bll. mit dem 
Datum in der Platte. Auf Bütten. Je 11,7-18,1 
X 11,2-11,9 cm. Jeweils mit (bis zu 3 cm) 
breitem Rand. Sämtlich mit Bleistiftnotiz 
in der rechten unteren Ecke. Am äußersten 
Randbereich teils leicht angestaubt. Aus- 
gezeichnete Abdrucke. [ms] (159) 


ALEXANDER THIELE 
Erfurt 1685 - 1752 Dresden 


86 Das alte Elbetor zu Pirna, Land- 
schaft mit Figuren und Gebäuden. Von 
zwei Seiten dargestellt. 2 Bll. Radierun- 
gen 1742. 580,- 
Nagler 11-12. — Beide mit dem Namenszug, 
Datum, Titel „Das alte Elb=Thor bey Pirna“ 
bzw..,,.., von der andern Seite“ und Bezeich- 
nung in der Platte. Auf kräftigem Bütten. Je 
11,8x 16,9 cm. Beide mit breitem Rändchen. 
Schwach stockfleckig. Kräftige Abdrucke 
der Gegenstücke. Sammlung Johann Nepo- 
muk Seiler, München (Lugt 3976). [ms] (159) 


PAUL TROGER 
Welsberg 1698 - 1762 Wien 
87 Ruinenlandschaft mit Relief. Klas- 
sischer Grabsteintorso mit Urne und 
Grabstele. Radierung um 1724. 1.680,— 


Nagler 18. Jacobs 15. Aschenbrenner/ 
Schweighofer 299. Kornbichler K 11. — Mit 
dem Namenzug in der Platte. Auf Bitten. 
9,2 x 12 cm. Bis zum Plattenrand beschnit- 
ten. Wahrend Trogers Romaufenthalt 
entstandenes reizvolles Ruinen Capriccio. 
Schöner, teils gratig zeichnender Früh- 
druck. [ms] (159) 


FRANZ EDMUND WEIROTTER 
Innsbruck 1733 - 1771 Wien 


88 Weite italienische Landschaft mit 
zerfallenem Kastell. Vorstudie zu Blatt 
10 der Radierfolge „Aus der Umgebung 
von Rom“. In Grau lavierte Federzeich- 
nung in Braun mit Einfassungslinie 
um 1765. 1.500,— 
Vgl. Winterberg 129. — In schwarzbrauner 
Feder bezeichnet „Weirotter pinx.“. Auf 
leichtem chamoisfarbenen Bütten. 19,6 
x 25,7 cm. Mit vereinzelten kleinen Stock- 
flecken sowie kleiner Rand mit zwei win- 
zigen, teils hinterlegten Fehlstellen. Bei- 
liegt: oben genannte Radierung (Wint. 
129). Mit dem Namenszug und Nummer 
in der Platte. 15,3 x 21,4 cm. Minimal fle- 
ckig, schwach gebräunt, unter Verlust 
des Plattenrandes beschnitten und auf- 
gezogen. Die Lavierung verrät Weirotters 
Könnerschaft und die Lichtführung in der 
vorliegenden Zeichnung ist meisterhaft 
gelöst. Sie zeigt damit exemplarisch eine 
typische Arbeit des Künstlers. Er erreicht 
im Vordergrund durch die Verdichtung 
der Grauwerte eine Akzentuierung, die 
sich über den Mittel- bis zum Hintergrund 
langsam und stetig abschwächt. Er erzielt 
damit die perspektivische Illusion und die 
atmosphärische Weite seiner Landschaft. 
Diese Wirkung wird noch durch die Staf- 
felung der schräg in den Raum gestellten 
Ruine verstärkt. Der Blick des Betrachters 
öffnet sich in eine im Licht aufgelöste 
Ferne, in der sich Landschaft und Himmel 
fast grenzenlos verbinden. Das Interes- 
sante dieser „en-plein-air“ geschaffenen 
Zeichnung ist der Zusammenhang mit der 
beigelegten Radierung. Am zeichnerischen 
Beispiel wird deutlich, dass Weirotter mit 
seiner Landschaftsauffassung eine Brücke 
von der holländischen Auffassung des 17. 
Jhdts. bis hin zur Romantik bildet. Seine 
Auseinandersetzung mit der künstleri- 
schen Tradition und der vorausweisenden 
bildnerischen Nutzung von Naturbeobach- 
tung und -empfinden wird hier deutlich 
sichtbar. [bg] (59) 


18. JAHRHUNDERT 


89 Die Hütte unter den großen Bäu- 
men — Küstenlandschaft mit vorbeizie- 
hender Miltiärkolonne. Konvolut von 
7 Bll. Radierungen (Abdrucke von der 
ungeteilten Platte und Zustandsdru- 
cke) 1760. 4.200,— 
Winterberg 58/209, zwei nicht erwähnte 
Zustands-Probedrucke von der ungeteilten 
Platte (vor Hinzufügung der Küstenland- 
schaft bzw. mit Küstenlandschaft, aber vor 
weiteren Überarbeitungen am zentralen 
Baum wie das Auspolieren der gefiederten 
Zweige rechts oben); 58, Probedruck von 
der geteilten Platte, noch vor Himmel, rau- 
chendem Schornstein und Einfassungs- 
linie bzw. 58, vor I, (vor den Aufhellungen 
im Himmel); 209, I (von II) ; 209, I/II (mit 
dem seitenverkehrten Namenszug, aber 
schon mit Himmel und Einfassungslinie) 
und 209, II. — Sämtlich mit dem Namens- 
zug (bei Zusammendruck zweifach) und 
1 Bl. (Wint. 209, II) mit (angeschnittenen) 
Bezeichnungen „1“ und „a“ in der Platte. 
Auf Bitten. 5,8 x 15,2 bis 21 x 15,8 cm. Teils 
bis zum Plattenrand beschnitten bzw. 
mit teils nur winzigem Rändchen um die 
Darstellung. Sämtlich punktuell (mit teils 
leichten Knick- bzw. leicht durchscheinen- 
den Klebespuren) an der Rändern auf die 
originale Sammlungsunterlage der Für- 
sten von Liechtenstein aufgezogen. Meist 
schwach stockfleckig. Hochinteressante 
Zusammenstellung von sieben bis dahin 
meist unbeschriebenen Zustandsdrucke, 
die eindrucksvoll die tastende Arbeits- 
weise des Künstlers und Entwicklung einer 
graphischen Komposition belegen. Selten. 
[ms] (159) 
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18. JAHRHUNDERT 


JOSEPH WERNER - Umkreis 


90 Eine Zauberin beim Studium ihrer 
Mirakelbücher. In Deckweiß gehöhte 
Pinselzeichnung in Dunkelbraun mit 
Einfassungslinie in Schwarzbraun um 
1700. 450,- 
Auf hellbraun grundiertem Bütten mit 
Wasserzeichen: Bekröntes Wappen mit 
Fleur-de-Lis und angehängter „4“ und 
„W“.35 x 22,8 cm. Mit schwacher Retusche, 
geringfügigen Knickspuren und winzigem 
Löchlein. Weißhöhung stellenweise gering 
oxydiert. Die vorliegende Zeichnung steht 
in engem Zusammenhang mit einer sich 
im Kupferstichkabinett der Staatlichen 
Museen, Berlin befindlichen Zeichnung 
(Inventar KdZ 6218), die dasselbe Motiv 
zeigt, und wiederum eng in Verbindung 
mit Arbeiten des in Augsburg tätigen 
Künstlers Joseph Werner (1637 — Bern — 
1710) mit Darstellungen von Schatzgräber- 
und Spukszenen steht. [ms] (50) 


NICOLAAS WICART 
1748 — Utrecht - 1815 


91 Landschaft mit einer Ruine. La- 
vierte Pinselzeichnung in Grau mit 


Einfassungslinie. 480,- 
Links unter der Darstellung. Signiert. 
Auf Bütten mit Wasserzeichen „IV“ (Jean 
Villedary). 19,3 x 27,8 cm (Darstellung; 
Blatt: 22 x 30,2 cm). Mit vereinzelten win- 
zigen Stockflecken. Nicolaas Wicart wurde 
besonders durch seine atmosphärischen 
Landschaften, die in der Tradition der 
niederländischen Künstler des 17. Jhdts. 
stehen, bekannt. [ms] (159) 
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ANTON ZELLER — Umkreis 


92 Caritas. Frauenfigur mit Lamm, 
daneben zwei Knaben. Oel auf Lein- 
wand. 550,— 


57,5 X 45 cm. Doubliert. Mit Krakelüren und 
Retuschen. Gerahmt. [bg] (21) 


OSCAR VON ALVENSLEBEN 

1831 — Dresden — 1903 
93 „Segovia, Cathedrale“. Blick uber 
die Häuser auf die gotische Kathedra- 
le. Bleistiftzeichnung 1862. 120,— 
Signiert,datiert,d.22/5 62“ und betitelt. 
Auf bräunlichem Vélin. 14,5 x 24,5 cm. Mit 
vereinzelten bräunlichen Flecken. [ms] 
(154) 


HERMANN BAISCH 
Dresden 1846 — 1894 Karlsruhe 


94 Abendstimmung. Radierung 1894. 

80,- 
Sohn HDO 679-2.- Signiert. Auf Vélin. 
30 x 24cm. Breite Ränder leicht angestaubt, 
etwas fleckig und mit kleinen Beschadi- 
gungen unterhalb des linken Darstellungs- 
randes sowie mit Eckknickspur. Erschienen 
in „Verein für Original-Radierung“, Heft 
1,1894. Beiliegt J. Bergmann, Hirte mit 
Schafherde. Lithographie in Rötel nach 
Bergmann. Signiert (?) sowie mit dem 
Namenszug im Stein. Auf Vélin. 29 x 43 cm. 
Schwach gebräunt. Oberrand überklebt. 
[bg] (49) 


JOB AUGUST BAKKER 
1796 — Rotterdam — 1876 


95 Weite Landschaft mit Bäuerin mit 
Kindern und Esel und Wanderer. Lavier- 
te Tuschfederzeichnung. 650,— 


Vgl. Scheen, Lexicon Nederlands Beeldende 
Kunstenaars, s‘Gravenhage 1969, Abb. 81. — 
Auf Butten mit abgerundeten Ecken. Auf 
Bitten. 17,2 x 21,5 cm. Ränder mit wenigen 
dünnen Papierstellen sowie verso mit 
wenigen teils durchscheinenden Klebe- 
resten. Zarte Landschaftsdarstellung mit 
durch feine Umrißlinie akzentuiertem 
Hintergrund, während die Gewichtung 
des Vordergrundes durch die Lavierung 
des Blattwerkes am Baum verstärkt wird. 
Sammlung Karl Heinrich Senger, Hamburg 
(Lugt 3555 und 3556). [bg] (58) 


RUDOLF BENDEMANN 
Dresden 1851 — 1884 Pegli bei Genua 


96 Eros der Schmied. Illustration zu 
Anakreons gleichnamigem Gedicht. 
Weißgehöhte, lavierte Federzeich- 
nung in Braun über Bleistift 1877. 150,— 
Monogrammiert, datiert und mit 
Gedichttext. Auf chamoisfarbenem Vélin. 
21,9 X 15,6 cm. Mit winzigen Eckfehlstellen 
außerhalb der Darstellung. [ms] (51) 


19. JAHRHUNDERT 


s = r 
ARTHUR BLASCHNIK 
Strehlen/Schlesien 1823 — 1918 Berlin 
97 Blick auf eine Villa hinter Park- 
mauer in Vincoli bei Rom. Bleistift- 
zeichnung 1854. 220,— 


Signiert, datiert „15. März 54“ und orts- 
bezeichnet. Auf Vélin. 26,1 x 21,3 cm. Mit 
kurzem hinterlegtem Randeinriss. [ms] (3) 


EUGENE BLERY 
Fontainebleau 1805 — 1887 Paris 


98 Le Moulin de la Roche. Radierung 
aus der Folge „Quatre Paysages al’Eau- 
forte“ 1846. 750,- 


Béraldi 67. Le Blanc 40, II. — Mit dem 
Namenszug, Datum und Bezeichnung 
„aqua forti“ in der Platte. Auf aufgewalz- 
ten chamoisfarbenem China. 17,7 X 25,3 
cm. Breiter Rand schwach fleckig und mit 
leichter Eckknickspur. Schöner Abdruck 
mit spürbarem Grat und feiner Roulette- 
arbeit. [ms] (159) 
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19. JAHRHUNDERT 


EUGEN BRACHT 
Morges 1842 —1921 Darmstadt 


99 Landschaft mit Feldweg bei einem 
Gebäude. Oel auf Karton. 2.000,— 


Signiert. Verso mit mehrfachem, nicht 
identifizierbarem Sammlerstempel in 
Rot. 26,5 x 39,2 cm. Schwach gegilbt. In 
harmonischen Grün- und Brauntönen aus- 
geführte Landschaftsimpression. Gerahmt. 
[bg] (19) 


101 Romanisches Tonnengewölbe 
mit Ausblick zum Meer, darin drei Be- 
tende vor einer Nische mit der Madon- 
na. Weißgehöhtes Aquarell 1826.380,- 
Signiert und datiert. Auf bräunlichem 
Velin, auf Karton aufgezogen. 48,3 x 64,7 
cm. Schwach stockfleckig und mit winzi- 
gen Randläsuren. Stimmungsvoll. [bg] (28) 


A. CAIZAC 
war tätig 1833/40 in Paris 


100 Flusslandschaft mit angelnden 
Knaben, Fischern und Hirte, rechts ein 
Schloss. Weißgehöhtes Aquarell 1826. 

480,- 
Signiert und datiert. Auf Vélin, auf 
Leinwand aufgezogen. Ca. 48,5 x 64,5 cm. 
Schwach fleckig. Großformatiges nuancen- 
reiches Aquarell. [bg] (28) 
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ALEXANDRE DEBRUS, 
auch DEBRUS-WILLEMS 
1843 —Spa—1905 

102 Stilleben mit Rosen und Stief- 
mütterchen. Oel auf Leinwand 1892. 
650,- 
Signiert und datiert. 38,5 x 46 cm. Mit 
schwachen Bereibungen im Bereich der 
Ränder. Alexandre Debrus stammte aus 
der gleichnamigen, belgischen Künstler- 
familie. Sein Vater Jean Nicolas Debrus war 
als Genremaler, seine beiden Brüder Alexis 
und Celestin als Blumenmaler bekannt. 
A. Debrus bevorzugte als Sujet beson- 
ders Rosen. Er hielt sich für einige Zeit in 
England auf, wo seine Gemälde großen 

Zuspruch fanden. Gerahmt. [bg] (18) 


E. DELMASURE 
Französischer Künstler 
103 Waldinneres. Oel auf Leinwand, 
auf Karton aufgezogen. 220,- 


Signiert. 26,5 x 34,5 cm. Schwach 
gegilbt. Ränder etwas berieben und teils 
mit Nadelspuren. Gerahmt. [bg] (150) 


CHRISTIAN FREDERIK EMIL 
ECKARDT - zugeschrieben 
1832 — Kopenhagen - 1914 


104 Flusslandschaft mit Saline und 
ihren Gradierwerken, im Hintergrund 
Berge. Weißgehöhte, teils zart aqua- 
rellierte Bleistiftzeichnung aus einem 
Skizzenbuch 1859. 250,— 
In der linken unteren Ecke von fremder 
Hand bezeichnet „Eckhardt 1859“. Verso 
mit Fragment einer weiteren Bleistiftzeich- 
nung und undeutlichen Bezeichnungen in 
Bleistift. Auf chamoisfarbenem Vélin mit 
Heftspuren am linken Rand. 13,6 x 22,7 cm. 
Randbereich schwach braunfleckig. Fein 
ausgeführte Zeichnung. [ms] (154) 


FERDINAND FELDHÜTTER 
1842 — München -1898 
105 Dorf in Alpenlandschaft. Oel auf 
Leinwand. 650,— 


Monogrammiert.Verso auf dem Rah- 
men in Bleistift bezeichnet „Parthenkir- 
chen von Feldhütter“. 39 x 48,5 cm. Leicht 
angeschmutzt und mit Bereibungen an 
den Rändern. Gerahmt. [bg] (29) 


ALFRED DE GAULT 
New Orleans (?) — war tätig vor 1880 
in Paris 


106 Orientalische Szene. Oel auf 
Holz. 280,— 


Signiert. Verso mit nicht identifizierba- 
rem Wachssiegel. 17,8 x 24 cm. Mit Riß im 
Bildtrager im Bereich des Unterrandes. Mit 
wenigen winzigen Farbabsplitterungen 
und feinen Krakelüren sowie stellenweise 
braunfleckig. Gerahmt. [bg] (22) 


CARL GEHRTS 
(Hamburg-) St. Pauli 1853 — 1898 Bonn- 
Endenich 


107 Verfehltes Liebeslied. Narr, der 
jungen Mädchen vorgesungen hat, 
wird durch Blumenwürfe bestraft. 
Bleistiftzeichnung über Quadratur 
1881. 90,- 
Vgl. Boetticher 11 (Aquarell um 1880). — 
Signiert und datiert sowie verso mit 
Studie desselben Motivs über numerierter 
Quadratur mit handschriftlicher Bezeich- 
nung „noch nicht fixirt“. Auf chamois- 
farbenem Vélin. 16,7 x 24,4 cm. Beidseitig 
gering fleckig bzw. gebräunt und mit klei- 
nen Einrissen im Bereich der oberen Ecken. 
Vermutlich Entwurf für ein Wandgemälde. 
[ms] (50) 


108 Zwerg und Elfen beim „Blinde- 
kuhspiel“ Tuschfederzeichnung über 
Bleistiftskizze 1888. 80,- 
Signiert und datiert sowie unterhalb 
der Darstellung in Bleistift betitelt. Auf 
bräunlichem transparenten Papier. 8,6 x 17 
cm. Mit winzigen Randläsuren. Vermutlich 
Entwurf für eine Kinderbuchillustration. 
[ms] (51) 


19. JAHRHUNDERT 


109 Von den sieben Zwergen „No. 3“, 
„Ueberall die Nämlichen V“, „Legen- 
de vom Waldmeister“ (3) und andere 
figürliche Darstellungen. Entwurf (zu 
“Odin‘s Rath”) bzw. Ilustrationsvorla- 
gen, vermutlich samtlich fur die “Flie- 
genden Blätter”. Konvolut von 12 Bl. 
Tuschfederzeichnungen (teils laviert 
und 1 mit Grisaille), um 1883-95. 300,- 
Sämtlich signiert bzw.monogram- 
miert (2), meist datiert und betitelt bzw. 
bezeichnet. Auf leichtem chamoisfarbenen 
Karton, meist mit Druckeranmerkungen 
bzw. -anzeichnungen in Bleistift recto bzw. 
verso. 9 X 19,1 bis ca. 21x 12 cm. Meist mini- 
mal bzw. gering fleckig und mit winzigen 
Lasuren. [ms] (51) 


VINCENT VAN GOGH 
Groot-Zundert 1853 —1890 Auvers- 
sur-Oise 


110 Les Tournesols. Sonnenblumen- 
strauß vor mintgrüner Wand. Farb- 
lithographie bei Mourlot nach dem 
1888 enstandenem Gemälde „Zwölf 
Sonnenblumen in einer Vase“ van 
Goghs (Neue Pinakothek, München, 
Inv.-Nr. 8672),1992. 180,- 
Mit dem Namenszug „Vincent“, der Dru- 
ckeradresse und Datum 1992 im Stein. Auf 
kräftigem BFK Rives mit dem Trocken- 
stempel Mourlot, Paris. 53 x 42 cm. [ms] (11) 
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19. JAHRHUNDERT 


111 Tournesols. Sonnenblumen- 
strauß vor gelber Wand. Farblithogra- 
phie von Y. Melcher nach van Gogh bei 
Mourlot. 180,— 
Mit dem Namenszug des Lithographen 
Melcher im Stein. Auf „CMF“-Velin mit dem 
Trockenstempel Mourlot, Paris. 65 x 48 cm. 
Ränder minimal bestoßen. [ms] (11) 


EDUARD VON GRÜTZNER 
Großkarlowitz bei Neisse/Schlesien 
1846 - 1925 München 
112 Der Blick durch das Schlüsselloch. 
Aquarell mit Tuschfeder- und Bleistift- 
zeichnung. 300,- 
Signiert und mit nicht mehr lesbarem 
Datum „g..“. Auf Vélin. 63 x 48,5 cm. Auf 


Unterlage montiert. Schwach angestaubt 
und etwas fleckig. [bg] (21) 
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THEODOR GUGGENBERGER 
1866 — München - 1929 


113 „Kurze Freundschaft“ — Neptun in 
einer von Fischen gezogenen Muschel 
— Bauerntanz. 3 Bll. weifggehohte und 
stellenweise gouachierte Aquarelle 
mit Tuschfeder um 1890/91. 160,- 


Bll. ı und 2 signiert und datiert (Bl. ı 
auf Orig.-Unterlage, auf der das applizierte 
Aquarell vom Künstler weitergeführt 
wurde) sowie betitelt (BL 1) bzw. mit „Ende“ 
bezeichnet. Bl. 3 monogrammiert. 
Auf Vélin bzw. leichtem Karton. 10,9 x 16,8 
bis 19,6 x 13 cm. Meist schwach fleckig und 
mit kleinen Randläsuren sowie sämtlich 
verso mit Klebespuren an den Rändern. 
Vermutlich (Märchen-) Buchillustrationen. 
[ms] (50) 


114 Tafelaufsatz und Tierstatuen. Fe- 
der- und Pinselzeichnung in Schwarz 
1896. 80,- 


Signiert und datiert. Auf leichtem 
Velin. 33,5 x 21,5 cm (Blatt). Mit geglätteten 
Faltungen. Hauptsächlich an den Rändern 
gering braunfleckig und mit Knickspuren. 
Mit vereinzelten winzigen Randfehlstel- 
len. Eventuell als Vorlage für eine Graphik 
konzipiert. [ms] (50) 


FRANZ HAUSER 


Österreichischer Künstler 


115 Häuser am Alpenrand. Oel auf 
Papier. 240,— 
Signiert „F: Hauser pinx“. 21 X 28,2 cm. 
Auf braunes Papier mit Tuschfedereinfas- 
sung und schmalen applizierten Goldstrei- 
fen aufgezogen. [ms] (154) 
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ERNST HILDEBRAND 
Falkenberg/Niederlausitz 1833 — 1924 
Berlin 


116 Bruder Lustig: Der verabschie- 
dete Soldat gibt dem als Bettler ver- 
kleideten Petrus ein Almosen — Nach 
der Verteilung der Münzen in drei Tei- 
le durch den als Soldaten verkleide- 
ten Petrus — Mit der vornehmen Ge- 
sellschaft im Wirtshaus beim Packen 
seines verzauberten Ranzens — Bei der 
Ubergabe seines Ranzens an Petrus 
durchs Himmelstorgitter. Illustratio- 
nen zu dem gleichnamigen Marchen. 
4 Bll. Aquarelle 1856. 200,- 
Sämtlichmonogrammiert und 2Bll. 
datiert. Auf kräftigem chamoisfarbenem 
(J. W. Zanders-) Velin. 19,5 x 14,3 bis 20,4 x 
14,9 cm. Samtlich schwach fleckig, gering 
gebraunt und verso mit leichten Kleberes- 
ten. [ms] (50) 


CHARLES HOWARD HODGES 


London 1764 - 1837 Amsterdam 

117 Brustbildnis eines Herrn. Pastell. 

350,- 
Auf Pergament. 33 x 24,5-25 cm. Ränder 
etwas unregelmäßig und leicht wellig. 
Verso mit leichten Montierungsresten 
in den Ecken. Hodges war ein gesuchter 
Porträtist, dessen Pastelle sich vielfach in 
holl. Privatbesitz befanden. Provenienz: 
Nachlass Jan de Graaf, Amsterdam - Mak 
van Waay, Amsterdam, Auktion 133 am 9. 
Juni 1959, Los 637 (laut Vermerk auf dem 
Passepartout). [ms] (159) 


JULIUS HÜBNER — Umkreis 


118 Hagen und die Rheintöchter. 
Tuschfederzeichnung nach dem gleich- 
namigen Holzschnitt nach Hübners 
Zeichnung zum 25. Abenteuer aus „Das 
Nibelungenlied“ (Leipzig 1840). 120,- 
Vgl. Boetticher III, 17.- Am Unterrand und 
verso mit alter Zuschreibung an Moritz 
von Schwind sowie verso bezeichnet. Auf 
chamoisfarbenem Vélin. 17,7 X 17,7 cm 
(Blatt: 26,6 x 23,2 cm). Hauptsächlich im 
Randbereich leicht gebräunt und fleckig. 
Mit Kleberesten am breiten Unterrand und 
kleinen Randläsuren. Mit nicht identifi- 
zierten Sammlerstempeln recto (siebenza- 
ckige Krone in Dunkelrot) und verso (zwei 
stilisierte Palmen im Rund in Blau; beide 
nicht bei Lugt). [ms] (51) 


CHARLES EMILE JACQUE 

1813 — Paris — 1894 
119 M.J. Luquet, Directeur de la Soci- 
été des Aqua-fortistes. Bildnis des sit- 
zenden Jules Luquet, Partner des Ver- 
legers Alfred Cadart, einen Finger in 
seine Westentasche eingehakt. Radie- 
rung mit Plattenton 1866. 180,— 
Beraldi 437. Prouté 332, VI. -— Mit dem 
Namenszug und Datum (in der Darstel- 
lung) sowie typographischem Namenszug, 
Titel, Verlegeradresse von Cadart & Luquet 
(Paris), Druckeradresse von Delätre (Paris) 
und Nummer „241.“ in der Platte. Auf 
Bütten mit dem Verlegertrockenstempel. 
31,5 X 23,7 cm. Sehr breite Ränder gering- 
fügig fleckig und teils an den Kanten leicht 
gebräunt. [ms] (159) 


FRIEDRICH KALLMORGEN 
Altona 1856 — 1924 Grotzingen bei 
Karlsruhe 


120 „Friesische Frau“. Altes Mütter- 
chen mit Kaffeetasse in ihrem Wohn- 
zimmer in Hindeloopen am Ijssel- 
meer. Oel auf Leinwand, 1910. 2.500,- 
Eder G 681 (dort Verbleib unbekannt). — 
Signiert. Verso auf dem Spannrahmen 
auf Klebeetikett in brauner Feder bezeich- 
net „Kallmorgen“ und betitelt sowie 
mit Klebeetikett des FKV. (Frankfurter 
Kunstverein, vermutlich von Ausstellung 
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von 1925) mit kaum mehr sichtbarer hand- 
schriflicher Nummer „67... 51x 40 cm. Seit 
der ersten Hollandreise 1881 finden sich 
im Werk Kallmorgens immer wieder ein- 
heimische Motive wie Landschaften, Orts- 
ansichten, Figuren und Genreszenen, die 
er zu erzählfreudigen Kompositionen ver- 
band. Nach der Übersiedlung nach Berlin 
1901 unternahm er mit seinen Studenten 
jedes Jahr im Frühjahr und im Herbst Stu- 
dienreisen, so ab 1907 nach mehrjähriger 
Unterbrechung wieder nach Holland und 
im September 1910 nach Hindeloopen. Hier 
entstanden neben zahlreichen Darstellun- 
gen von Seenlandschaften auch Interieurs 
mit figürlichen Motiven. Gerahmt. [bg] (21) 


121 Bauerngehöft im Gutachtal. Blei- 
stiftzeichnung mit Einfassungslinie 
am Ober- und Unterrand 1886. 280,- 


Zweifach signiert, datiert „1. Mai 86“ 
und ortsbezeichnet. Auf Velin. 16 x 26 
cm (Darstellung). Leicht gebräunt und 
stockfleckig. Linker Rand unregelmäßig 
beschnitten und Oberrand verso mit Kle- 
beresten. [bg] (49) 


122 Sommerabend — Dinkelsbühl. 2 
Bll. Farblithographien um 1899. 200,- 


Eder L 44 und L 63. — Beide signiert 
und mit dem Namenszug im Stein sowie 
verso mit dem Stempel der Kunstdru- 
ckerei Künstlerbund Karlsruhe mit der 
handschriftlichen Nummer „ı“ bzw. „37“ 
(beschnitten). Auf chamoisfarbenem Vélin. 
12 X 22 und 28,5 x 42,5 cm. Bl. 2 im Passepar- 
toutausschnitt schwach gebräunt. Beide 
gering angestaubt und Ränder mit gering- 
fügigen Knickspuren bzw. Bl. 2 Ränder 
hinterklebt. [bg] (49) 
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123 ,,Meeresstille und glückliche 
Fahrt“ — Seewärts. 2 Bll. Farblithogra- 
phien um 1900. 200,- 


Eder L 45 und L 51. — Bl.ı signiert und 
betitelt bzw. Bl. 2 mit Signatur (ursprüng- 
lich am unteren Blattrand; durch alte Rah- 
mung abgeschnitten und neu appliziert) 
sowie beide mit dem Namenszug im Stein. 
Bl. 2 verso mit Fragment des Stempels 
der Kunstdruckerei Künstlerbund Karls- 
ruhe. Auf Velin bzw. leichtem Karton mit 
Fragment des Verleger-Trockenstempels. 
15,5 x 22 und 20,4 x 30,4 cm. Beide leicht 
angestaubt. Bl.ı Ränder mit leichten, durch 
alte Montierung entstandenen Beschädi- 
gungen. [bg] (49) 


124 Die Elbe bei Altona. Farblithogra- 
phie um 1900. 180,- 


Eder L 52. - Signiert sowie mit dem 
Namenszug und Titel im Stein. Verso mit 
dem Stempel der Kunstdruckerei Künstler- 
bund Karlsruhe mit der handschriftlichen 
Nummer „23“. Auf graugrün eingefärbtem 
Vélin mit dem Verleger-Trockenstem- 
pel. 29,7 x 26,1 cm. Leicht angestaubt und 
fleckig. Ränder mit kleinen Läsuren und 
Unterrand mit schwacher Fingerspur. [bg] 
(49) 
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125 
graphie um 1903. 


„Abend (Havelberg)“. Farblitho- 
180,— 


Eder L57.-Signiert und betitelt sowie 
mit dem Namenszug im Stein. Auf beige- 
braun eingefärbtem Velin. 35.5 x 28 cm. 
Gering angestaubt und mit winzigen 
Randläsuren. [bg] (49) 


126 Ausfahrt der Fischerboote. Farb- 
lithographie um 1914. 180,— 
Eder L 64. - Signiert sowie mit dem 
Namenszug im Stein. Auf kraftigem cha- 
moisfarbenem Simili-Japan. 35,5 x 28 cm. 
Ränder teils gering wellig. Oberrand und 
Ecken mit Klebespuren verso. [bg] (49) 


127 Ausfahrt der Fischerboote. Farb- 
lithographie um 1914. 200,- 
Eder L 64. - Signiert sowie mit dem 
Namensug im Stein. Auf kräftigem cha- 
moisfarbenem Simili-Japan. 35,5 x 28 cm. 
Mit wenigen vereinzelten Randläsuren. 


[bg] (49) 


128 Stade I- Stade Il. 2 Bll. Farblitho- 
graphien 1922. 250,— 
EderL78 und L 79.— Beide signiert und 
bezeichnet „Stade“ bzw. „Stade 2“ sowie 
mit dem Namenszug und Bl. 2 dem Datum 
im Stein. Beide verso mit dem Stempel der 
Kunstdruckerei Künstlerbund Karlsruhe 
mit der handschriftlichen Nummer „46“ 
bzw. „47“. Auf chamoisfarbenem Vélin. 
23,5 X 35,5 und 21,5 x 35 cm. Beide an den 
Rändern gering angestaubt und vereinzelt 
fleckig. Ecken mit schwachen Knickspuren. 
[bg] (49) 


129 Niederdeutsche Dorfstraße 
(Neuhaus a.d. Oste). Farblithographie 
um 1901. 150,— 
Eder L 80. — Mit dem Namenszug und dem 
Signet des R. Voigtländer-Verlages, Leipzig 
im Stein. Auf kräftigem Vélin. 55 x 74,2 cm. 
Wegen ursprünglicher Rahmung durch 
den Verleger bis zur Darstellung beschnit- 
ten. Schwach gebräunt und vereinzelt 
fleckig. Ränder hinterklebt. [bg] (48) 


GUSTAV KAMPMANN 


Boppard 1859 — 1917 Bad Godesberg 


130 Abendrot. Farblithographie 1903. 
260,- 


Brandenburger 1481.— Mit dem Namenszug 
und Verlagssignet (kaum mehr sichtbar) 
im Stein. Auf Velin, auf Karton aufgezogen. 
54x74 cm. Bis zur Darstellung beschnitten. 
Ränder mit kleinen Läsuren. Erschienen als 
Nr. 39 im Teubner-Verlag. Leipzig. [bg] (14) 


131 Herbstabend I. Farblithographie 
mit graubeiger Umrahmung um 1905. 

140,— 
Brandenburger 1491. — Mit dem Namens- 
zug im Stein. Auf Vélin. 45 x 37 cm (Dar- 
stellung). Ränder mit kleinen Bereibungen. 
Linke untere Ecke mit kleiner Knickspur. 
Obere rechte Ecke mit kleiner Beschädi- 
gung. Erschienen bei der Gesell. für ver- 
vielf. Kunst, Wien. [bg] (14) 


MORITZ KELLERHOVEN 
Altenrath 1758 — 1830 München 


132 Brustbild eines Mannes mit Pelz- 
mütze, seinen linken Arm aufgelegt. 
Radierung mit Aquatinta in Schwarz- 
braun 1794. 1.600,— 


Nachweis im British Museum unter 
Museum number 1976,0131.9.- Links unten 
mit dem Monogramm (ligiert) und Datum 
in der Platte. Auf Bütten. 19,5 x 15,2 cm. Bis 
zum Plattenrand beschnitten. Oberrand 
mit kleinen dünnen Papierstellen und 
schmaler Eckfehlstelle. Mit kleiner Auf- 
werfung (Kleberest ?) im unteren linken 
Randbereich. Diese Graphik ist mit 1794 
datiert wie eine Reihe ähnlicher Kompo- 
sitionen, die im Verlag von D. Artaria in 
Mannheim publiziert wurden. Prachtvoller 
Abdruck der bisher in der Literatur unbe- 
schriebenen Aquatintaradierung, deren 
Darstellung sich besonders durch sein 
rembrandteskes Chiaroscuro auszeichnet. 
Sehr selten. [ms] (159) 
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SIMON KLOTZ 
Mannheim 1776 - 1824 München 


133 Ruinen von Aqua Claudia. Inku- 
nabel der Lithographie 1806. 280,— 
Winkler 416: Nr. 19. — Mit dem Titel unter- 
halb der Darstellung im Stein. Auf grün- 
lichem Vélin. 22,5 x 33,2 cm (Blatt: 29,3 x 38,1 
cm). Ränder minimal fleckig und in den 
Ecken schwach gebräunt. [ms] (159) 


u 


WILHELM VON KOBELL 
Mannheim 1766 - 1853 München 


134 Sendling (2) — Reiter von vorn. 2 
Bll. Radierungen mit Plattenton aus 
der Folge „Sieben Ansichten aus der 
Umgebung Münchens“ bzw. „Die Rei- 
ter“, 2. Serie, 1818/30. 140,- 
Goedl-Roth 39, III und 66. — 2 Bll. mit dem 
Titel und Datum in der Platte. Auf kräf- 
tigem Velin. 12 x 15,5 und 16,5 X 14,5 cm. 
Spätere Abdrucke. [bg] (19) 
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JOSEF ANTON KOCH 


Obergiebeln 1768 - 1839 Rom 


135 Der Streit des Satans mit dem hei- 
ligen Franciscus um die Seele des Mön- 
ches Guido von Montefeltro. Illustration 
zu Dantes „Divina Commedia“ (Infer- 
no, XXVIL Gesang). Radierung um 1808. 

680,- 


Andresen 23. — Vermutlich einer von 
nur wenigen Probedrucken, die vor der 
Einstellung von Kochs groß angelegten 
Ilustrationsprojekt der Göttlichen Komö- 
die abgezogen wurden. Auf Bütten. 37,6 x 
30,3 cm (Blatt). Mit winzigem Rändchen 
um die Einfassungslinie. Mit vereinzelten 
kleinen bräunlichen Flecken und dünnen 
Papierstellen. Verso mit leichten Spuren 
von Druckerschwärze und an den Rändern 
stellenweise leichte Montierungsreste. 
Klarer kräftiger Abdruck der großformati- 
gen Graphik. [ms] (159) 


DEUTSCHE KÜNSTLER 


136 Allegorie auf die Musik. Junge 
Frau mit Laute, im Hintergrund Land- 
schaft mit einer Burg. Darstellung mit 
oberem Bogenrand. Bleiglasmalerei 
mit Schwarzlot, wohl ehemals Fens- 
terdekoration oder Supraporte. 650,- 
46-62,5x 86 cm. Mit vereinzelten Rissen in 
den Glasflächen und Beschädigungen in 
den Bleiruten. [bg] (152) 
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137 Herzog Christoph der Starke von 
Bayern beim mittelalterlichen Wett- 
kampf des Steinwerfens. Oel auf Lein- 
wand. 400,- 
34,5 (bzw. mit übermalter Holzleiste am 
Unterrand 35) x 52 cm. Retuschiert und 
mit kleinen restaurierten Beschädigungen. 
Gerahmt. [ms] (52) 


138 Im Tegernseer Land. Bauer mit 
seinem Hund auf einem Waldweg, im 
Hintergrund Ausblick auf ein Dorf und 
die Alpen. Oel auf Leinwand. 400,- 
Signiert „J. Hermann“. 34,5 x50 cm. Mit 
vereinzelten Retuschen, leichten Krakelti- 
ren und kleinen Bereibungen im Bereich 
der Rander. Gerahmt. [ms] (52) 


139 Blick auf eine Insel im Mittel- 
meer, im Vordergrund Segelboote. Oel 
auf Papier. 240,— 
Verso auf der Rückwand mit alter Zuschrei- 
bung von fremder Hand an Peter Conrad 
Schreiber. 8,5 x 13,8 cm. Schwach gegilbt. 
Aufgezogen und am Oberrand auf Unter- 
lage montiert. [bg] (150) 


140 Brustbildnis der Kaiserin Maria 
Anna von Österreich. Porträtminiatur. 
Darstellung im Oval. Gouache auf El- 
fenbein. 450,- 


Monogrammiert „EW.“. 8,3 X 6,4 cm. 
Gerahmt. [bg] (55) 


141 Fahrt eines toten Helden in ei- 
nem Boot in eine Höhle, umgeben von 
teils Muschel blasenden Wasserwe- 
sen. Aquarell mit Tuschfederzeich- 
nung, vermutlich Münchner Schule, 
1867. 250,— 
Monogrammiert „PH“ (ligiert) und 
datiert. Auf Karton. 25,8 x 41 cm. Gebräunt, 
gering fleckig und mit meist kleinen 
(Rand-) Läsuren. [ms] (50) 


142 Herrschaftliche Villa bei Sankt 
Petersburg. Architekturentwürfe 
der Front- und einer Längsseite. 2 Bll. 
Aquarelle mit Federzeichnungin Grau. 

260,- 
1 Blatt mit nicht vollständig ausgeführtem 
Maßanzeiger am Unterrand. Beide verso 
undeutlich in Bleistift mit „... auf (?) Meltja, 
St. Petersburg“ bzw. „.. auf (?) Melja, Peters- 
burg“ bezeichnet. Auf Karton. 25,7 X 33,7 
und 24,8x 43,3 cm. Beide leicht fleckig. [ms] 


(3) 


144 Blick in den Innenhof eines Palas- 
tes. In Braun lavierte Tuschfederzeich- 
nung mit Einfassungslinie in der Art 
von K. F. Schinkel. 320,— 
Auf Velin. 12,8 x 17,5 cm (Blatt ca. 18,9 x 
23,8 cm). Mit geglätteter Knickfalte sowie 
hauptsächlich an den breiten Rändern 
leicht stockfleckig. [ms] (3) 


143 Grünköpfiger Vogel mit türkis- 
blauem Bauch und dunklen Flügeln auf 
einem Zweig mit weißen Blüten. Stel- 
lenweise gouachiertes Aquarell mit 
goldfarbener Einfassungslinie. 240,- 
Monogrammiert „FD“ (ligiert). Auf 
festem bräunlichem Velin. 12,7 x 19,1 cm. 
Schwach braunfleckig, mit winzigen 
Nadelspuren in den Ecken und verso mit 
leichten Kleberesten. [ms] (154) 


145 
te Cavo et de Pallazuolo“. Blick auf den 
Albaner See mit dem Kloster Santa 
Maria di Palazzuolo und einem wei- 
teren Kloster auf der Bergspitze des 
Monte Cavo. Sepiafeder- und Pinsel- 
zeichnung. 


„Lac d‘Albano, Couvents du Mon- 


280,- 


Unterhalb der Darstellung auf der Unter- 
lage betitelt. Auf leichtem chamoisfarbe- 
nem Velin, an Ober- und Unterrand auf 
Orig.-Unterlage aufgezogen. 19,8 x 24,6 
cm (Darstellung). Schwach fleckig und mit 
winzigen Randläsuren. [bg] (43) 
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146 Griseldis. Illustration zu der 
gleichnamigen Erzählung. Bleistift- 
zeichnung mit Einfassungslinie um 
1850. 120,— 
Auf leichtem Vélin, alt aufgezogen und auf 
braunem Untersatz mit Titel und Gold- 
litzen-Einfassung montiert. 15,8 x 13,1 cm. 
Schwach fleckig. [ms] (51) 


147 Jakob und Rachel am Brunnen. 
Weißgehöhte, stellenweise in Braun 
lavierte Bleistiftzeichnung 1860. 260,— 


In der rechten oberen Ecke datiert „26/2 
60.“. Rechter Rand mit Bezeichnung „1850“ 
(?) in brauner Feder sowie verso in Bleistift 
bezeichnet „H. Bürckner“. Auf leichtem 
braunlichem Vélin. 21,7 x 27 cm. Weißhö- 
hung oxydiert. Schwach fleckig und mit 
kleinen Randläsuren. [ms] (50) 
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148 „Zu Hause“. Idyllische Szene mit 
jungem Paar und ihrem Kind in der 
Wiege. Stellenweise in Zartgrau lavier- 
te Bleistiftzeichnung mit Einfassungs- 
linie 1873. 90,- 
Monogrammiert „V Wshpt“, datiert 
und betitelt. Auf graubraunem Velin. 30,3 x 
18 cm. Etwas angestaubt und mit kleinen 
Knickspuren. Verso mit teils durchschei- 
nenden Kleberesten. [bg] (49) 


149 Festzug in norddeutschem Dorf. 
Bleistiftzeichnung 1876. 80,- 
Datiert. Am Unterrand bezeichnet „(Ilust- 
rat. zu Fritz Reuter)“. Auf beigefarbenem 
Velin. 17,2 x 19,4 cm. Schwach fleckig und 
gering gebräunt. [ms] (51) 
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150 Audienz. Junger Edelmann vor 
dem  Herrscherpaar. Bleistiftzeich- 
nung mit Einfassungslinie. 80,- 
Verso mit Bleistiftskizzen (figürliche Szene 
und Initialen). Auf chamoisfarbenem Vélin. 
27,8 x 18,8 cm. An den Randern gering 
angestaubt. Skizzenhafte höfische Szene 
aus dem Mittelalter mit nur angedeuteten 
Figuren in der linken unteren Ecke. [ms] (51) 


151 Ein Blinder, ein Lahmer und ein 
sitzender Greis, im Hintergrund eine 
Frau. Bleistiftzeichnung mit Einfas- 
sungslinie (drei Ecken abgeschrägt) 
über zarter Quadratur. 80,- 
Auf festem chamoisfarbenen Vélin. 10,8 x 
8,1 cm. Breite Rander schwach fleckig. Mit 
Kleberesten in den Ecken. [ms] (51) 


152 „Jägerlatein“. Titelblattentwurf 
mit vor einem Hirschkäfer flüchten- 
den Zwergen als Hauptmotiv. Bleistift- 
zeichnung. 80,- 
Auf leichtem bräunlichen Karton. 32 x 


22,5 cm. Schwach fleckig und in den Ecken 
gering berieben. [ms] (51) 


153 „Die Taufe Zodicks“. Die Brüder 
Keseberg mit ihren Knechten, den her- 
beigezwungenen Pfarrern und dem 
gefangen genommenen Juden nachts 
in der Kirche. Illustration zu Karl 
Spindlers 1827 erschienenen Roman 
„Der Jude. Deutsches Sittengemälde 
aus der ersten Hälfte des 15. Jahrhun- 
derts“. Bleistiftzeichnung. 80,- 
Verso betitelt und mit „Spindlers Jude“ 
bezeichnet. Auf festem beigefarbenen 
Vélin. 30 x 36 cm. Gering gebräunt, leicht 
unfrisch, mit bräunlichen Flecken und res- 
taurierten bzw. hinterlegten Randläsuren. 


[ms] (51) 
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154 JAN TOROP. Ein Beitrag zur Mo- 
dernen Kunstgeschichte und zur Lö- 
sung der Frage „Was ist eine hyper- 
bolische Suggestion?“. Heft mit 7 an- 
onymen Lithographien (einschl. Um- 
schlagvignetten) und Textbeiträgen 
unbekannter Verfasser. (Karlsruhe, o. 
A.), 1895. Folio. Geheftet. nnSS und V 
Tafeln. 200,— 


Ausst.-Kat. „Um 1900. Das Alte Karlsru- 
her Künstlerhaus“ des Bezirksverbandes 
Bildender Künstler Karlsruhe in der 
Künstlerhaus-Galerie, 1987, Abb. 62-69. — 
Lithographien teils mit Bezeichnungen im 
Stein und Blatt 5 mit den Namen der an 
einer Festversammlung teilnehmenden 
Karlsruher Künstler (darunter „Volkmann“, 
„Fikentscher“, „Grethe“, ,Schonleber“ und 
„Baisch“) bezeichnet.14x9 bis 15,8 x 20,7 cm. 
Heftung gelöst. Blätter sämtlich gebräunt 
und angestaubt. Ränder teils beschädigt 
und mit Fehlstellen. Satirische Festschrift 
auf die Verhältnisse in der Karlsruher Aka- 
demie. Titel und die Umschlagillustration 
sind wohl an den Stil des niederländischen 
Künstlers Jan Toorop angelehnt, der zu die- 
ser Zeit auf verschiedenen Ausstellungen 
große Erfolge mit seinen symbolistischen 
Werken feierte. [bg] (48) 


ENGLISCHER KÜNSTLER 


155 Damenroben am Hofe Heinrich 
IV. von England und später. Konvolut 
von 4 Bll. gold- und weißgehöhten 
Aquarellen mit ausgeschnittenem Ge- 
sichtsfeld. 480,- 


ı Aquarell in der rechten unteren Ecke 
in brauner Feder bezeichnet „Henry 4th 
— sth.“. Auf chamoisfarbenem Vélin mit 
gepragtem Ornamentfries an den Rändern. 
Je ca. 24,6 x 19,7 cm. Minimal fleckig und 
mit kleinen Randläsuren. [bg] (155) 


FRANZÖSISCHE KÜNSTLER 
156 Wäscherinnen am Flußufer. Oel 


auf Leinwand 1896. 250,— 


Signiert „Ct. Meunier“ und datiert. 39 x 
49,5 cm. Mit vereinzelten Retuschen und 
schwach gegilbt. Mit durch den Spannrah- 
men verso entstandenen Druckspuren. Auf 
Spannrahmen. [bg] (22) 


157 „General Moreau auf dem Tod- 
tenbette“ Brustbild. Darstellung im 
Rund. Sepiapinselzeichnung, anonym, 
um 1820. 280,- 


Am Unterrand in Bleistift bezeichnet 
„Moreau“, verso betitelt und von frem- 
der Hand mit Bleistiftnotiz „Es existiert 
nach dieser Zeichnung ein Stich von H. 
Schmidt“. Auf chamoisfarbenem Vélin. 
Durchmesser: 12,8 cm (Blatt: 17,1 x 17,1 cm). 
Ränder schwach fleckig. Sammlung H. 
Bauer, München (nicht bei Lugt). [ms] (154) 


158 BRUCHOFF. Illusioniste a Trans- 
formations. Werbeplakat für einen 
Zauberkünstler. Farblithographie bei 
Ed. Maquis, Paris um 1890. 140,— 
Mit Plakattext und Verlegeradresse sowie 
den Paßkreuzen im Stein. Auf Vélin. 80 
x 585 cm. Mit geglätteten Faltungen. 
Schwach gebräunt. Ränder mit durch den 
Druck entstandenen Farbspuren sowie 
hinterlegten Einrißen und mit kleinen 
Läsuren. [bg] (156) 
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FERDINAND KÜSS 
1800 — Wien — 1886 


159 „Feüchter“. Berghütte vor bewal- 
detem Abhang. Oel (Grisaille) auf kräf- 
tigem Vélin mit abgeschrägten Ecken. 

150,— 
Verso („Feuchter“) und auf der Unterlage 
betitelt sowie auf der Rückseite der Unter- 
lage mit dem Nachlaß-Stempel. 21,4 x 28,9 
cm. Am linken Rand aufgezogen. Schwach 
fleckig. [ms] (154) 


OSKAR VON KUKIEL 
Riga 1852 — 1930 Karlsruhe 


160 Seeufer — Der Rheinfels. 2 Bll. Ra- 


dierungen mit Plattenton. 80,— 
Beide signiert sowie verso mit dem 
Stempel der Kunstdruckerei Künstler- 
bund Karlsruhe mit der handschriftlichen 
Nummer „4“ bzw. „6“. Auf kräftigem Vélin. 
9,4 X 13,4 und 16,5 x 26 cm. Beiliegt:E. 
Pfefferle, Alpenlandschaft. Kaltnadelra- 
dierung. Signiert und mit persönlicher 
Widmung. Auf kräftigem Vélin. 32 x 24,7 
cm. Sämtlich gering angestaubt und ver- 
einzelt fleckig. Beilage mit hinterklebten 
Rändern. [bg] (49) 
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ALBERT LANG 
Karlsruhe 1847-1933 München 


161 Waldinneres. Oel auf Leinwand 
1871. 280,- 


Hietschold 19. -— Monogrammiert 
(ligiert) und datiert. 43,5 x 31,5 cm. Mit leich- 
ten Knickspuren doubliert. Meist nur win- 
zige Farbabsplitterungen im Randbereich. 
Sammlung Georg Schafer, Schweinfurt. 
Gerahmt. [bg] (48) 


LENNARD LEWIS 
London 1826 — 1913 (?); war tätig in 
Wales und London 


162 Blick über den Lago Maggiore auf 
Pallanza, im Hintergrund die Alpen. 
Stellenweise in Deckweiß gehohtes 
Aquarell 1899. 300,— 
Signiert und datiert. Verso von fremder 
Hand ortsbezeichnet „Pallanza/Lago Mag- 
giore“. Auf Vélin, auf Karton aufgezogen. 
23,4 X 51,8 cm. Gering gebräunt und verein- 
zelt fleckig. [bg] (13) 


B. LOCHER 


Deutscher Künstler 


163 „Hexenfest“ Fünf weibliche, 
eine Tanzkette bildende Halbakte, teils 
mit Besen oder Hörnern. Weißgehöhte 
Zeichnung in farbiger und schwarzer 
Kreide 1901. 200,- 
Signiert,datiert und betitelt. Aufbräun- 
lichem Vélin. 21x 42,5 cm. Mit Nadelspuren 
in den Ecken und leichten Kratz- bzw. 
Knickspuren auf Karton aufgezogen. [ms] 
(154) 


CARL VON MALCHUS 
Ludwigsburg 1835 — 1889 München 


164 „Fischerboot in der Lagune“. Stel- 
lenweise aquarellierte und lavierte 
Tuschfederzeichnung über Bleistift, 
um 1885. 160,— 


Signiert und mit Farbangaben. Verso 
mit der Nachlaßbestätigung des Sohnes 
sowie von diesem betitelt und bezeichnet. 
Auf cremefarbenem Vélin. 21x 42,5 cm. Mit 
Randbeschadigungen auf Karton aufgezo- 
gen. Leicht gebraunt und schwach fleckig. 
Aus dem Nachlaß des Künstlers. [bg] (13) 


CARL VON MARR 
Milwaukee/Wisconsin 1858 — 1936 
Munchen 


165 Junge Dame in Robe im Dreivier- 
telprofil nach rechts, vermutlich eine 
Treppe heraufsteigend. Kohlezeich- 
nung. 150,— 
Signiert. Auf chamoisfarbenem Velin. 
43,8 x 27,9 cm. Mit bräunlichen Flecken 
sowie kleiner Eckknickspur. Vermutlich 
Studie zu einem Gemälde. [ms] (154) 


M. MIERZWINSKA 


Polnische Künstlerin 


166 Schnelle Fahrt. Winterland- 
schaft mit Schlittenfahrer, der sein 
Gespann antreibt. Oel auf Leinwand. 
650,— 
Signiert. 60,5 x 89,5 cm. Doubliert. 
Mit Retuschen und kleinen Krakelüren. 
Schwach gegilbt. Gerahmt. [bg] (21) 


KARL JULIUS MILDE 
Hamburg 1803 — 1875 Lübeck 


167 Innenhof eines Gutshauses. 
Weißgehöhtes Aquarell über Bleistift 
um 1848. 220,— 
Monogrammiert „J. M.“ und undeut- 
lich datiert. Auf beigefarbenem Velin. 26,5 
x 33,5 cm. Mit kleinen dünnen Papierstel- 
len in den Ecken. Sammlung Kurt Klemerer 


(Lugt 5268). [ms] (3) 


GEORG MÜHLBERG 
Nürnberg 1863 — 1925 München 


168 Straßenszene vor einer Apothe- 
ke. Weißgehöhtes Aquarell über Blei- 
stift. 120,— 


Signiert. Unterhalb der Darstellung 
alt „Hans Holbein der Jüngere Seite 34“ 
sowie auf der Passepartoutblende u.a. 
als Meistersinger-Illustration bezeichnet. 
Auf leichtem chamoisfarbenen Karton. 
15,6 x 10,5 cm (Darstellung). Mit winzigen 
Nadelspuren in den Darstellungsecken. 
Ränder gering angestaubt. Beiliegt: 
Deutscher Künstler, Faust in Auerbachs 
Keller. Illustration zu Goethes Tragödie. 
Lavierte Tuschfederzeichnung. Verso mit 
Zuschreibung an W. Lindenschmit d.J. 
und versch. Bezeichnungen. Auf festem 
chamoisfarbenen Vélin. 32,7 x 43,3 cm. Mit 
leichter Kratzspur und kleinen Randläsu- 
ren. Verso mit vereinzelten Klebespuren. 
Provenienz: Sammlung Friedrich Geiger, 
Neu-Ulm. [ms] (51) 


19. JAHRHUNDERT 


ALBERT MÜLLER-LINGKE 
Altenburg 1844 - 1930 München 


169 Winterliche Dorflandschaft mit 
Pfeifenraucher auf einer Treppe. Oel 
auf Leinwand. 1.200,— 


Signiert.32x38 cm. Müller-Lingke war 
als Genre- und Landschaftsmaler bekannt. 
Er war Schüler von F. von Defregger und 
gehörte zum Umkreis der Piloty-Schule 
an der Münchner Akademie. Dem Malstil 
seines Lehrers verpflichtet, fand er seine 
Motive bevorzugt im alpenländischen 
Volksleben. Gerahmt. [bg] (9) 


LOUIS NEUBERT 
Leipzig 1846 — 1892 Pirna 


170 „Tempi passati !“. Felsküste mit 
Grotten im Abendlicht. Oel auf Lein- 
wand 1876. 680,— 


Signiert, datiert und betitelt. 90 x 146 
cm. Neubert studierte im Atelier von F. 
Preller d.A. in Leipzig, später an der dorti- 
gen Kunstakademie bei F. Schmidt und S. 
von Kalckreuth. „Bei einer 1872 unternom- 
menen Reise nach München beeindruck- 
ten ihn die Arbeiten von Arnold Böcklin so 
stark, daß er beschloß in München zu leben 
und Böcklin kennenzulernen... In Neuberts 
Landschaftsmalerei sind zwei divergie- 
rende Strömungen vorhanden: düstere 
Stimmungsbilder in der Tradition der Spät- 
romantik und hellfarbige, klar konturierte 
Arbeiten, die auf die Jahrhundertwende 
weisen“ (Bruckmann, Münchner Maler im 
19. Jhdt, Bd. 3, S. 220). Gerahmt. [bg] (21) 
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19. JAHRHUNDERT 


A. NEWTON 


Englischer Künstler 


171 Kämpfende, ein Treppenhaus 
stürmende Landsknechte. Weißgehöh- 
tes Aquarell 1844. 90,- 
Signiert und datiert. Auf festem cha- 
moisfarbenen Velin. 26,6 x 22,5 cm. Ränder 
minimal berieben sowie verso mit leichten 
Kleberesten in den Ecken. [ms] (51) 


ADOLF OBERLÄNDER 
Regensburg 1845 —1923 München 


172 Teuflische Bücherentsorgung - 
Gefangener in Ketten. 2 Bll. Heliogra- 
vuren nach 1887/93 entstandenen 
Zeichnungen, um 1923. 80,- 
Je eines von 150 Expl. der Vorzugsausgabe 
(Gesamtaufl. 500). Beide signiert sowie 
mit dem Namenszug und Datum in der 
Platte. Auf leichtem chamoisfarbenen 
Japanbutten. 26 x 26,2 und 25 x 26,8 cm. 
Beide an den oberen Ecken aufgezogen. 
Erschienen in ,Adolf Oberlander. Zehn 
Federzeichnungen“, Munchen 1923. [ms] 
(51) 
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HUGO OEHMICHEN — 
zugeschrieben 
Borsdorf bei Leipzig 1843 — 1932 
Dusseldorf 


173 Großmutter mit Kind am Spinn- 
rad. Oel auf Holz. 220,- 


24 x 19 cm. Mit kleinen Retuschen und 
Randbereibungen sowie Bildtrager mit 
zwei Querstreben. Bei seinen kleinforma- 
tigen Arbeiten bevorzugte Oehmichen vor 
allem Szenen aus dem bauerlichen Alltag, 
meist in Verbindung mit Kinderdarstellun- 
gen. Gerahmt. [ms] (52) 


GEORG EMANUEL OPIZ 
Prag 1775 — 1841 Leipzig 

174 Gauch zu Füßen Dindonettes — 
Nordfrank und die drei Schwestern auf 
dem Thunersee — Nordfrank und die drei 
Schwestern beim Blumenopfer. Ilust- 
rationen zu C. M. Wieland, „Der neue 
Amadis“ (16. Gesang) bzw. J. Baggesen, 
,Parthenais oder Die Alpenreise“ (4./8. 
Gesang). 3 Bll. Tuschfeder- und -pinsel- 
zeichnungen, meist mit grünlicher Ein- 
fassungslinie, um 1800. 240,— 
Samtlich signiert und bezeichnet. 
Auf Vélin. 11,7 x 7,7 und je ca. 12,4 x 7,3 cm 
(jeweils Blatt). Sämtlich gering fleckig und 
meist an den oberen Ecken aufgezogen. 
Sammlung Richard Holtkott, Bedburg/ 
Rheinl. (Lugt 4266). [ms] (50) 


FRIEDRICH OVERBECK 


Lübeck 1789 - 1869 Rom 


175 Elisée. Das Wunder des Elias mit 
dem schwimmenden Beil. Kupferstich 
von F. Ruscheweyh nach einer 1817 
entstandenen Arbeit von Overbeck. 
480,- 
Nagler 13 (Ruscheweyh). — Mit den 
Namenszügen der Künstler, Datum, Titel, 
Ortsbezeichnung „Roma“ und Drucker- 
bzw. Verlegeradresse von Chardieu in der 
Platte. Auf kräftigem Vélin. 31,5 x 35 cm. 
Leicht angestaubt und hauptsächlich am 
Oberrand gering fleckig. Ränder mit teils 
hinterlegten Einrissen. [bg] (150) 


FRIEDRICH OVERBECK — Umkreis 


176 Der Heilige Simon mit der Säge 
als Attribut. Bleistiftzeichnung. 250,- 


Auf Vélin. 19 x 11,4 cm. Gering angestaubt 
und hauptsachlich an den Randern 
schwach gebräunt. Verso Ränder und 
Ecken teils mit Klebespuren. Sammlung 
Johann Georg Prinz von Sachsen mit der 
handschriftlichen Nummer „I 42286“ (Lugt 
1162 c; auf der Passepartoutrückwand, 
stark verblasst). Beiliegt: Monchskopf. 
Bleistiftzeichnung in der Art der Nazare- 
ner. Signiert „N. Brudi F.“ und mit Blei- 
stiftproben in der rechten oberen Ecke. Auf 
Velin. 29,8 x 23,5 cm. Gering angestaubt, 
vereinzelt fleckig und mit wenigen Knick- 
spuren. Sammlung Johann Georg Prinz 
von Sachsen mit der handschriftlichen 
Nummer „134025“ (Lugt 1162 c). [bg] (48) 


CARL GOTTLIEB PESCHEL 
1798 — Dresden - 1879 


177 Frau mit Kindern vor einem 
Häuschen. Skizzenblatt mit Richter- 
schen Figuren. Bleistiftzeichnung.go,— 
Verso mit weiteren Kompositionsstudien 
(Figurengruppen) in Bleistift. Auf festem 
bräunlichem Velin. 28x 21,9 cm. Mit winzi- 
ger geglätteter Eckknickfalte. [ms] (50) 


JOSEPH PETZL 
1803 — München - 1871 


178 Nonne mit weißem Blütenkranz 
am Fenster. Oel auf Papier, auf Holz 
mit ornamentaler Bordüre aufgezo- 
gen, 1832. 280,- 
Signiert und datiert. Auf der Unterlage 
verso alt (teils undeutlich) bezeichnet: 
„Fenster eines Klosters mit einer ihren 
Brautkranz / zerreißenden (?) Kloster- 
schwestern. / (wahrscheinlich) von Mahler 
Petzl / 1831". 22,2 x 16,4 cm (Darstellung; 
Holzplatte: 41 x 33 cm). Mit feinen Kra- 
kelüren und hauptsächlich am breiten 
Rand mit leichten Retuschen. Unter Glas 
gerahmt. [ms] (52) 


179 „Carneval — Ball bey Ascher“- 
„Zum 18ten Geburtstage“. Blatt 13 und 
70 aus dem Album für „Herzblatt“ 
(Patenkind Victorine von Scheichen- 
pflueg). 2 Bll. in Gold und Deckweiß 
gehöhte Aquarelle über Bleistiftvor- 
zeichnung, Bl. 2 mit Einfassungslinie 
in Gold, um 1858/61. 160,- 
Beide betitelt und am Unterrand nume- 


riert sowie Bl. ı mit Daten „1856“-“1858“ 
bezeichnet. Auf beigegrauem Vélin. Je 25 x 
35 cm. Beide gering angestaubt, mit leich- 
ten Bereibungen, vereinzelten Knickspu- 


ren und winzigen Randläsuren. [ms] (50) 


FERDINAND PILOTY 
DER JÜNGERE 
1828 — München - 1895 
180 Ophelia am Bachufer. Oel auf 


Holz. 980,- 


Vgl. Boetticher I, 19 (größere Variante des 
Motivs). - Signiert. 30 x 23,5 cm. Mit 
winzigen Retuschen und leichten Randbe- 
reibungen. Bildnerische Umsetzung der 7. 
Szene des 4. Aktes aus Shakespeares „Ham- 
let“. Sammlung Georg Schäfer, Schwein- 
furt. Gerahmt. [ms] (52) 


19. JAHRHUNDERT 


DOMENICO QUAGLIO 
DER JÜNGERE 
München 1787 — 1837 
Hohenschwangau 


181 Kirche zu Kiderich im Rheingau. 
Kreidelithographie aus Folge „Merk- 
würdige Gebäude des teutschen Mit- 
telalters...“ 1823. 250,— 


Trost L 69. — Mit dem Namenszug, Datum 
und Titel im Stein. Auf chamoisfarbenem 
Vélin. 43,2 x 34,8 cm (einschl. Einfassungs- 
linien und Titel). Hauptsächlich an den 
breiten Rändern schwach stock- bzw. 
braunfleckig, mit leichten Knickspuren 
und winzigem Randeinriss. [ms] (159) 


SIMON QUAGLIO 
1795 — München - 1878 


182 „Spital in Bingen a/Rh“. Aquarell 
über Bleistift 1856. 450,— 
Signiert, datiert und betitelt. Auf cha- 
moisfarbenem Vélin. 19.5 x 23,5 cm. Haupt- 
sachlich in zarten Tonen gehaltene Vedute. 
[ms] (159) 
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19. JAHRHUNDERT 


FRIEDRICH CHRISTIAN 
REINERMANN 
Wetzlar 1764 - 1835 Frankfurt/M 


183R Italienische Landschaft mit 
Bachlauf. Lavierte Pinselzeichnung in 
Braun über Bleistift mit aufgesetzter, 
in Grün lavierter Blende mit Einfas- 
sungslinie in Tuschfeder. 780,- 


Auf der aufgesetzten Blende signiert. 
Aufleichtem chamoisfarbenem Bütten mit 
angeschnittenem Wasserzeichen: Bekrön- 
tes Fleur-de-Lys-Wappen. 26,1 x 36,4 cm 
(Blatt). Mit leichten Unregelmäßigkeiten 
(rechts) auf Bütten aufgezogen. Schwach 
fleckig. Reinermann reiste 1789/90 nach 
Italien, wo er sich vor allem als Schüler von 
L. Ducros in Rom aufhielt. Sein Werk ist 
geprägt von Landschaftsveduten sowohlin 
Aquarell als auch in Sepia bzw. Aquatinta. 
[bg] (162) 


AUGUSTE RENOIR 
Limoges 1841-1919 Cagnes bei Nizza 


184 Femme nue assise. Vernis-mou 
mit zartem bräunlichen Plattenton 
um 1906. 780,- 
Delteil und Stella 12. — Auf leichtem cha- 
moisfarbenen van Gelder Zonen-Bütten 
mit Wasserzeichen: Stehender Akt mit 
Tuch auf Globus (Fragment). 19,2 x 14,8 cm 
(Blatt: 25,8 x 19,8 cm). Leicht gebräunt. Mit 
Heftspuren am linken Rand. Erschienen in 
Théodore Durets Werk tiber die Impressio- 
nisten. [bg] (19) 
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185 Baigneuse debout, a mi-jambes. 
Radierung mit Plattenton 1910. 520,- 
Delteil und Stella 23. — Auf chamoisfarbe- 
nem Bitten. 16,8 x 11,2 cm. Gering gebräunt. 
Erschienen in Th. Duret, „Histoire des Pein- 
tres impressionistes“, 1906/1919. [bg] (19) 
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ADRIAN LUDWIG RICHTER 
1803 — Dresden — 1884 


186 „Der Wind der weht...“. Zwei 
Männer in Nachtgewändern, vor dem 
Wirtshaus ein Fuhrwerk. Bleistift- 
zeichnung mit Einfassungslinie um 
1843. 480,- 
Vgl. Hoff-Budde 1064 (ähnlicher Holzstich 
1843). — Mit sechszeiligem Liedtext. Verso 
von fremder Hand in grauer Feder bezeich- 
net „Hübner / Autograph“. Auf leichtem 
beigefarbenen Karton. 14,2 x 9,9 cm. 
Minimal fleckig und mit winzigen Nadel- 
spuren in den Ecken. Vermutlich Entwurf 
zu zitiertem, in „Die Ammen-Uhr. Aus des 
Knaben Wunderhorn“ erschienenen Holz- 
stich. [ms] (51) 


‚Ns 


187 Der Knöpfleschwab zwischen 
Baum und Speer geklemmt — Der 
Spiegelschwab im Bärenfell zaust eine 
Alte. Illustrationen zu „Die sieben 
Schwaben“. 2 Bll. Bleistiftzeichnungen, 
Bl. 2 mit schwarzer Feder, um 1849. 
480,- 
Vgl. Hoff-Budde 1527 und 1531 (Holzstiche 
1849). — Bl. ı verso mit weiterer Bleistift- 
skizze (Zwei sich Umarmende; ange- 
schnitten). Bl. 2 in der linken oberen Ecke 
numeriert „14“. Auf kräftigem Vélin. 10,4 x 
6,3 und 8,2 x 6,4 cm. Beide minimal fleckig. 
Vermutlich Entwürfe zu den zitierten, in 
der 1849 in Leipzig veröffentlichten Aus- 
gabe erschienenen Holzstichen. [ms] (51) 


ADRIAN LUDWIG RICHTER — 
zugeschrieben 


188 Landschaft mit Fachwerkhäu- 
sern, Mutter mit Kind und weiteren 
figürlichen Szenen. Skizzenblatt, rec- 
to und verso mit mehreren Bleistift- 
zeichnungen. 90,- 
Auf Velin. 21 x 17 cm. Minimal fleckig, 
hauptsächlich an den Rändern gebräunt 
und mit winzigen Läsuren. [ms] (51) 


ADRIAN LUDWIG RICHTER — 
Umkreis 


189 Klärchen trauernd unter einem 
Baum. Lavierte Federzeichnung in 
Braun. 200,— 
Vgl. Hoff-Budde 899 (Holzschnitt von All- 
anson nach Richter aus I. K. A. Musaeus, 
Volksmarchen der Deutschen; Leipzig 
1842). — Auf kraftigem chamoisfarbenen 
Bütten. 24,9 x 22,4 cm. Minimal angestaubt. 


[ms] (50) 


JOHANNES RIEPENHAUSEN 


Gottingen 1788 — 1860 Rom 


190 Die Vier Jahreszeiten. Uber Land- 
schaft schwebender Puttenreigen. Al- 
legorische Darstellung. In Rotbraun 
und Braun lavierte Bleistiftzeichnung 
1830. 750,- 
Boetticher II, 8.- Signiert und datiert. 
Auf kräftigem chamoisfarbenem Vélin. 
30,5 x 47 cm. Schwach fleckig. In rechter 
oberer Ecke ein kurzer hinterlegter Einriss. 
Ränder mit geglätteten Knickfalten sowie 
mit schmalen Papierstreifen hinterlegt. 
Riepenhausen wurde u.a. durch die Werke 
Raffaels und der Präraffaeliten beeinflusst. 
[ms] (50) 


HENRY RITTER 
Montreal 1816 - 1853 Düsseldorf 
191 Heiße Suppe. Ein Mann hat sich 
beim Probieren des Essens die Zun- 
ge verbrannt. Teilweise gouachiertes 
Aquarell 1840. 140,- 


Signiert und datiert. Verso alt bezeich- 
net. Auf kräftigem Vélin. 18,6 x 13,3 cm. 
Verso mit leichten Kleberesten. [ms] (51) 
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MAX WILHELM ROMAN 
Freiburg/Brsg.1849 —1910 Karlsruhe 


192 Blick über einem See auf die Tür- 
me einer Stadt. Bleistiftzeichnung. 

120,— 
Undeutlich betitelt, datiert „7...“ und orts- 
bezeichnet „Mch.“. Auf chamoisfarbenem 
Velin. 16,2 x 27 cm. An den Ecken auf 
Unterlage montiert. Schwach fleckig. B ei- 
liegt: ders., Sitzende Frau in südlicher 
Landschaft. Radierung in Schwarzbraun 
mit Plattenton. Auf kräftigen Vélin. 12,5 x 
20 cm. Breite Ränder etwas angestaubt. 
Mit Eckknickspuren. [bg] (49) 


19. JAHRHUNDERT 


CARL ROTTMANN 
Heidelberg 1797 - 1850 München 


193 Staufen — Walser Heide. Bleistift- 
zeichnung mit Einfassungslinie um 
1834. 950,- 
Vgl. Bierhaus-Rödiger 293 mit Farbtafel XI 
und 297 mit Abb. S. 276 (dort Oelgemälde 
1833 bzw. Aquarellentwurf mit Bleistift um 
1834). — Auf chamoisfarbenem Vélin. 26,4 x 
33,4 cm (Blatt: 26,7 x 33,7 cm). Gering ange- 
staubt und mit wenigen winzigen Stock- 
flecken. Rottmann hielt sich bereits früh im 
Salzburger Land auf, so zeichnete er schon 
1825 den Staufen bei Reichenhall (vgl. B.-R. 
38ff). Die vorliegende Zeichnung steht 
in engem Zusammenhang mit der oben 
erwähnten Aquarellstudie und zeigt den 
fast identischen Bildausschnitt. Die Ver- 
fasserin des Werkverzeichnisses schreibt 
dazu: „Die Trennung des Bildbetrachters 
vom historisch-mythischen Bereich wird 
durch den rampenartigen Einschub der 
Uferzone rechts erreicht..Während vorn 
nur Gesteinsbrocken..., also Teile oder Reste 
vorhanden sind, sieht man hinten große, 
aus Urzeiten stammende Massive und 
dicht belaubte Wälder“ (a.0.0., S. 277). Die 
Zuschreibung erfolgte durch Frau Prof. Dr. 
E. Rödiger-Diruf im April 2015. [ms] (157) 


57 


19. JAHRHUNDERT 


194 Salamis (recto) - Sparta-Taygetos 
(verso). 2 Bleistiftzeichnungen recto 
und verso auf 1 Blatt (recto mit 2 wei- 
teren Studien desselben Motivs mit 
geänderten Standpunkt am linken 
Bildrand) um 1834/35. 1.500,— 


Verso mit handschriftlicher Notiz von 
Frau Prof. Dr. E. Rödiger-Diruf: „C. Rott- 
mann, Skizze zu Sparta. 19.4.2015 ERd.“ Auf 
chamoisfarbenem Vélin. 24,8 x 38,3 cm. 
Schwach angestaubt und mit kleiner dün- 
ner Papierstelle. Ränder mit geringfügigen 
Knickspuren bzw. stellenweise schwach 
wellig. Die vorliegenden Zeichnungen 
entstanden in Zusammenhang mit einer 
zwölfmonatigen Studienreise durch Grie- 
chenland, wo Rottmann Motive für den 
Landschaftszyklus in den Münchner Hof- 
gartenarkaden sammelte. [ms] (157) 


THEODORE ROUSSEAU — 
Nachfolge 


195 Bachlandschaft mit Paar auf der 
Brücke, rechts eine Herde. Zeichnung 


in schwarzer Kreide. 450,— 
In der rechten unteren Ecke bezeichnet „T. 
H. Rouseau“. Auf leichtem chamoisfarbe- 
nem Bütten. 25,6 x 41,2 cm. Schwach stock- 
fleckig und mit zwei kurzen hinterlegten 
Randeinrissen. [ms] (154) 


58 


JOHANN GOTTFRIED SCHADOW 
1764 — Berlin - 1850 

196 Schlafender 

von Friedrich Eduard Eichens nach ei- 

ner Kreide- und Rötelzeichnung von 


Amor. Radierung 


Schadow um 1850/60. 180,— 


Mackowsky 151 und vgl. M. Tafel 192 
(Schadows Zeichnung). -— Am Unterrand 
in Bleistift bezeichnet „G. Schadow“. Auf 
beigefarbenem Vélin. 6,3 x 11,4 cm (Blatt 
7,5 X 12,7 cm). Mit breitem Rändchen um 
die zweifache Einfassungslinie. Verso mit 
vereinzelten kleinen Montierungsresten. 
Sammlung des Königlichen Kupferstich- 
kabinetts Berlin mit Veräußerungsstempel 
(Lugt 1610 und 2482). [ms] (159) 
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JULIUS SCHEUERER 
Munchen 1859 — 1913 Planegg 


197 Stehender Stier nach links — Bal- 
zender Auerhahn, auf Ast sitzend. 2 Bll. 
Bleistiftzeichnungen, davon BI. 2 stel- 
lenweise gewischt. 200,- 
Bl.ı signiert bzw. Bl. 2 $1 und verso 
bezeichnet. Auf graugrünem bzw. beige- 
farbenem Vélin. 9,9 X 14,5 und 12,7 x 21 cm. 
Beide gering angestaubt. Ränder schwach 
gebräunt und Bl. 2 mit kleinen Randläsu- 
ren und Fehlstellen. [bg] (13) 


JOHANN CASPAR NEPOMUK 
SCHEUREN 
Aachen 1810 — 1887 Düsseldorf 


198 Musik. Albumblatt mit allego- 
rischer Darstellung einer thronenden 
Göttin mit Lyra, umgeben von Blu- 
men- und Rankenbordüren. Illustra- 
tionsvorlage. Gold- und weißgehöh- 
tes Aquarell mit Tuschfederzeichnung 
1864. 750,- 
Signiert und mehrfach datiert (,1864“, 
„d. 24. Decb. 1864“ und „den 14. Sept“) sowie 
bezeichnet „Album“ bzw. mit der ersten 
Strophe des Brautgesangs des Dichters L. 
Uhland. Auf kräftigem chamoisfarbenem 
Velin. 26,3 x 38,3 cm. Mit winzigen Rand- 
läsuren (meist Eckknickspuren). In feiner 
Linienführung und kräftiger Farbigkeit 
ausgeführte Zeichnung, die das große Kön- 
nen Scheurens als Aquarellmaler bezeugt. 
Sammlung Kasimir Hagen, Köln (Lugt 
4794/95). [ms] (50) 
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199 Malerei. Allegorische weibliche 
Gestalt mit Malerpalette und Pinsel 
auf einem geflügelten Greif, umge- 
ben von floraler und figürlicher Bor- 
düre mit Porträts. Illustrationsvorlage. 
Aquarell mit Tuschfeder- und Bleistift- 
zeichnung. 750,- 
Signiert und bezeichnet „Ernst ist das 
Leben, heiter die Kunst“ (Friedrich Schiller, 
aus dem Prolog zur Wallenstein-Trilogie). 
Auf festem chamoisfarbenem Velin. 37,5 
x 50,3 cm. Gering fleckig und stellenweise 
angestaubt. Mit kurzem Randeinriss und 
mit schmalem Stoffband hinterlegtem 


linkem Rand. In der rechten unteren Ecke 
typographisches Etikett appliziert. Fein 
ausgeführtes Aquarell in zarter Farbigkeit. 
Sammlung R. Holtkott, Bedburg/Rheinland 
(Lugt 4266). [ms] (50) 


Te 


200 Die Überfahrt. Aquarell mit Fe- 
derzeichnung in Braun über Bleistift 
1873. 400,— 
Signiert „C. Scheuren“ und datiert. Auf 
leichtem chamoisfarbenen Karton. 22,5 X 
38,4 cm. Gering gebräunt und stockfleckig 
sowie verso mit Klebespuren. [ms] (50) 


201 Initiale „B“ mit Herrscher, Vig- 
netten und doppelköpfigem Adler — 
Initiale „D“ mit Rankenwerk und Put- 
ti. Entwürfe für Vignetten zu Schillers 
Gedichten „Der Graf von Habsburg“ 
und „Die Worte des Glaubens“. 2 Bll. la- 
vierte Federzeichnungen in Grau über 
Bleistift. 120,— 


Beide verso vermutlich eigenhändig (Bl. ı 
angeschnitten) bezeichnet „Graf von Habs- 
burg“ bzw. „die Worte des Glaubens“ und 
mit weiterer Bleistiftskizze (vegetabiles 
Rankenwerk) sowie beide mit Sammler- 
notizen in Bleistift. Auf festem chamois- 
farbenen Vélin. Je ca. 23,5 x 10 cm. Beide 
gering gebräunt und schwach (braun-) 
fleckig sowie mit leichten Randläsuren. 
Provenienz: aus einem Album der Gräfin 
Harrach; Sammlung H. W. Campe, Leipzig. 
[ms] (51) 


JOHANN WILHELM SCHIRMER 
Jülich 1807 — 1863 Karlsruhe 


202 Blick in das Geroldsauer Tal bei 
Baden-Baden. Oel auf Leinwand um 


1855. 3.600,- 
Vgl. Staatliche Kunsthalle Karlsruhe Inv.- 
Nr. 2283 (dort ‚Das Geroldauer Tal am frü- 
hen Morgen‘; Oel auf Leinwand, 1855. 59,5 X 
82,5 cm).-55x 66 cm. Doubliert. Mit feinen 
Krakelüren und durch den Spannrahmen 
verso entstandenen Druckspuren. 1854 
wurde Schirmer als Direktor an die neu 
gegründete Karlsruher Akademie berufen. 
Sein erster Urlaub führte ihn 1855 nach 
Baden-Baden, wovon mehrere Gemälde 
zeugen, darunter das o.g. Gemälde, das 
einen anderen Blickwinkel in das Tal als 
das vorliegende Gemälde zeigt. „Die Frucht 
diese Aufenthalte ist eine Folge von 4 
Gemälden aus der unmittelbaren Nähe des 
Klosterdorfes Lichtental in unterschied- 
lichen Tageszeiten. „Als besondere "Punkte 
der Lieblingspromenade‘ des Hohen Paares 
widmete er sie Ende September 1855 dem 
mit Prinzessin Luise von Preußen ver- 
lobten, badischen Prinzregenten Friedrich, 
wobei ungewiß bleibt, ob es sich um einen 
Auftrag oder eine Initiative als Dank an 
den Landesherren handelte... Auffällig ist, 
daß Schirmer gerade nicht die beliebten 
Ansichten Baden-Badens mit den berühm- 
ten Bauten aufsuchte, sondern künstle- 
risch unverbrauchten Motiven nachspürte. 
Das Besondere in seinem Gesamtwerk... ist 
die subtile Ausgrenzung eines Naturaus- 
schnittes.. Wie zum ersten mal gesehen 
leben diese friedlichen Landschaften ganz 
aus dem Zauber des Hier und Jetzt. Die 
Reize des Atmospharischen sind wichtiger 
als das Topographische.“ (Johann Wilhelm 
Schirmer in seiner Zeit. Ausst.-Kat. Staat- 
liche Kunsthalle, Karlsruhe/Suermondt- 
Ludwig-Museum, Aachen, 2002, S. 212). 
Gerahmt. [bg] (19) 


19. JAHRHUNDERT 


203 Pan und die Nymphen. Radie- 
rung 1846. 160,— 
Andresen 30. — Auf aufgewalztem China. 
35, 3 X 27,7 cm. Mit wenigen vereinzelten 
Stockfleckchen. Letzte Radierung des 
Künstlers. [bg] (19) 


JOHANN WILHELM SCHIRMER — 
Umkreis 


204 Baumbestandene 
links ein Seeufer. Oel auf Papier, auf 


Landschaft, 


Preßspan aufgezogen. 450,- 
23,5 x 34 cm. Ränder gering unregelmäßig 
sowie linker Rand mit Bereibungen durch 
den Rahmen. Mit retuschierten Kratzspu- 
ren am Baum im Zentrum. Gerahmt. [ms] 


(7) 
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19. JAHRHUNDERT 


LUDWIG SCHNORR VON 
CAROLSFELD — zugeschrieben 
Königsberg 1788 — 1853 Wien 
205 Trauernde neben einem aufge- 
bahrten bärtigen Mann in einer Fel- 
senhöhle, mit Ausblick in die hügeli- 
ge Landschaft. Bleistiftzeichnung mit 
Einfassungslinien. 120,— 
Verso mit seitenverkehrter Variante des- 
selben Motivs (Bleistiftskizze) sowie alter 
Zuschreibung und Bezeichnung „176“. Auf 
chamoisfarbenem „J. Whatman“-Velin. 19,2 
x 26,7 cm (Blatt). Mit geglätteter Faltung 
am rechten Rand. Minimal gebräunt und 
gering fleckig. Vermutlich Entwurf für ein 

Wandgemälde. [ms] (51) 


GUSTAV SCHÖNLEBER 
Bietigheim/Wttbg. 1851 — 1917 
Karlsruhe 


206 Sersheimer Frühlingslandschaft 
(2). Varianten in unterschiedlichen 
Grüntönen. 2 Bll. Farblithographien 
nach dem 1911 entstandenen Gemalde 
um 1911. 200,- 


Vgl. Miller-Gruber 926 mit Abb. — Beide 
signiert und ıBl. bezeichnet „32“ sowie 
beide mit dem Namenszug und Datum im 
Stein. Auf Velin. Je 30,9 x 45,7 cm. ı Bl. mit 
Randknickspuren. Laut J. Beringer schuf 
der Künstler diese große Graphik anläßlich 
seines 60. Geburtstages für seine Freunde 
und Bekannten; sie war wohl ursprünglich 
nicht für den Handel bestimmt (J. Beringer, 
Gustav Schönleber, Karlsruhe 1924, S. 14; 
passim). Beiliegt: H. Freytag, „Frauen- 
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alb“.Farblithographie um 1901.Signiert, 
datiert und mit dem Monogramm im 
Stein. Verso mit dem Stempel der Kunst- 
druckerei Künstlerbund Karlsruhe mit der 
handschriftlichen Bezeichnung „KKi“ (sic 
!). Auf kräftigem Vélin. 26 x 14 cm. Schwach 
angestaubt und vereinzelt fleckig. [bg] (49) 


JOHANNES CHRISTIAAN SCHOTEL 
1787 — Dordrecht - 1838 


207 Segelschiffe und Ruderboote. 
In Grau lavierte Federzeichnung in 
Braun und Grau mit Einfassungslinie 
in grauer Feder. 380,- 
Signiert. Auf der Unterlage in brauner 
Feder mit „Uit achting, dankbaarheid en 
vriendschap / G. D. J. Schotel“ bezeichnet. 
Auf Vélin. 8,9 x 8,2 cm. Mit winzigen Druck- 
stellen. Schwach fleckig. [ms] (154) 


HENRY SCHOUTEN 
1857/64 — Gent — 1927 
208 Lagernde Kuhherde auf der Wei- 


de. Oel auf Leinwand. 350,- 
Signiert „Henry Schouten“. 64x100 cm. 
Mit durch den Spannrahmen verso ent- 
standenen Druckspuren. Schwach gegilbt. 


Mit feinen Krakelüren. Gerahmt. [bg] (21) 


209 Rastende Pferde auf der Koppel. 
Oel auf Leinwand. 350,— 
Signiert. „Henry Schouten“. 69,5 x 90 
cm. Mit durch den Spannrahmen verso 
entstandenen Druckspuren. Schwach 
gegilbt. Mit feinen Krakelüren. Gerahmt. 


[bg] (21) 


PAUL HENRY SCHOUTEN 
Paris 1860 - 1922 Watermael-Boitsfort 
(Brüssel) 


210 Interieur mit Bauernpaar, Zei- 
tungsleser und Hund. Oel auf Lein- 
wand. 300,- 
Signiert „P H. Schouten“. 45 x 60 cm. 
Mit 3 restaurierten und hinterlegten 
Beschädigungen (recto nicht sichtbar). Mit 
feinen Krakelüren. Gerahmt. [bg] (21) 


u‘ 
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FRIEDRICH JULIUS SCHREIBER 
Mittweida 1837 — 1890 Chemnitz 


211 Mauerwerk („Rabenauergrund“ 
?) — Junges Mädchen — Geschwister- 
paar bei alter Frau (Hänsel und Gretel 
?) — Rotkäppchen. 4 Bll. Bleistiftzeich- 
nungen um 1853. 80,- 


Signiert (Bll. 2-4) bzw. Bl. 1 mono- 
grammiert (?), datiert und undeutlich 
ortsbezeichnet. Auf chamoisfarbenem 
Velin bzw. Bütten (Bl. 3). 8,7 x 17,9 bis 16,7 
x 9,6 cm. Sämtlich minimal bzw. gering 
fleckig und schwach gebräunt. Bl. 2 mit 
abgeschrägter oberer rechter Ecke und 
durchscheinenden Klebespuren. Teils mit 
winzigen Nadelspuren bzw. geglätteter 
Eckknickspur. [ms] (51) 


ADOLF SCHROEDTER 
Schwedt/Oder 1805 - 1875 Karlsruhe 


212 Gedenkblatt zum Bohnenfest der 
Gesellschaft Katakomben. Die Heiligen 
Drei Könige folgen dem Stern, umge- 
ben von reicher Rankenbordüre mit 
Zwergen, Narren und Tieren. Lithogra- 
phie 1850. 90,- 
Bötticher III, 38. — Mit dem Künstlersignet 
(Korkenzieher), Datum und Bezeichnung 
„Den Mitgliedern der Katakombe/von 
Pharao II am Bohnenfeste 1850“ im Stein. 
29,7 X 27,4 cm. Auf Velin. Mit schmalem 
Rändchen um die Darstellung. Schwach 
gebräunt und vereinzelt fleckig. [bg] (49) 


CAJETAN SCHWEITZER 
1844 — München - 1913 


213 „Jürgen Wullenweber vor dem 
Lübecker Rath“. Darstellung mit ge- 
maltem Rahmen sowie Figurenskiz- 
zen und -studien ringsum. Aquarell 
mit Tuschpinsel über Bleistift 1868. 

120,— 
Signiert, datiert und betitelt sowie mit 
zahlreichen Farbangaben an den Rändern. 
Auf leichtem chamoisfarbenen Vélin. 21,5 x 
34,4 cm (Blatt). Minimal gebräunt, schwach 
fleckig und mit winziger Randfehlstelle. 
Vermutlich Entwurf für ein Gemälde. [ms] 
(51) 


DD 


MORITZ VON SCHWIND 
Wien 1804-1871 München 


214 Kobold entfesselt im Auftrag der 
Fee Stürme. Illustrationsentwurf, ver- 
mutlich zu einem Kinderbuch. Stellen- 
weise aquarellierte Bleistiftzeichnung. 

200,- 
Am Oberrand numeriert „IV“ sowie mit 
mehrzeiligem handschriftlichen Text 
„Sechstes Kapitel / Die Fee.. nach allen 
Winden“. Auf leichtem chamoisfarbenen 
Velin. 26,5 x 20,6 cm. Schwach fleckig, mit 
Knickspuren und hinterlegtem unregel- 
mäßigen Oberrand. [ms] (51) 


19. JAHRHUNDERT 


FREDERICK JAMES SHIELDS — 
Kopie 
215 Solomon Eagle. Aquarell mit 
Deckfarben nach Shields’um 1863 ent- 
standenen Illustrationen zu Daniel 
Defoe, „A Journal to the Plague Year“. 
650,- 
Mit dem Monogramm Shields’. Auf leich- 
tem Karton. 71x 50 cm. Mit winzigen Rand- 
beschädigungen aufgezogen. Provenienz: 
Christie’s, London, Auktion 5876 (Victorian 
Pictures), 7.11.1997, Kat.-Nr. 33. [ms] (52) 


JOHANN BAPTIST SONDERLAND 
1805 — Düsseldorf — 1878 


216 Das Bittgesuch — Der Wanderer. 
2 Bll. Pinselstudien mit und über Blei- 
stift. 90,- 
Bl. ı in Bleistift signiert sowie beide 
mit weiteren Bleistiftskizzen an Ober- 
und Unterrand (figürliche Szenen der- 
selben Motive). Auf chamoisfarbenem 
Velin (Rückseite einer lithographierten 
Australienkarte). Je 28 x 15,4 bzw. 17,5 cm. 
Beide gering fleckig, an den Rändern leicht 
gebräunt, mit kleinen Randeinrissen bzw. 
-fehlstellen sowie Knickspuren außerhalb 
des Hauptmotivs. [ms] (51) 
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19. JAHRHUNDERT 


W. VON STAUFFENBERG 
Deutscher Künstler 


217 Reineke Fuchs und Grimbart auf 
dem Weg zum Königshof. Bleistift- 
zeichnung mit Einfassungslinie nach 
Wilhelm von Kaulbach 1854. 150,— 


Monogrammiert sowie unterhalb 
der Darstellung in Tuschfeder signiert 
und datiert. Auf Orig.-Unterlage mit kalli- 
graphischer Bezeichnung „Reineke Fuchs“. 
Auf leichtem Velin. 15,9 x 13 cm (Blatt; 
Unterlage: 23,1 x 19,4 cm). An den Ecken 
aufgezogen. Schwach braunfleckig. [ms] 
(51) 


KARL STAUFFER-BERN 
Trubschachen/Schweiz 1857 — 1891 
Florenz 


218 Die Zwanglosen: Buchhandler 
Hans Hertz, Oratoriensanger Stan- 
ge, Kritiker Dr. Paul Schlenther und 
(auch als lorbeerbekränzte Büste) Dr. 
Otto Brahm. Aquatintaradierung in 
Schwarzbraun über bräunlichem Plat- 
tenton 1886. 140,— 
Lehrs 21, IV. - Mit dem Namenszug, Datum 
und Widmung in der Platte. Auf chamois- 
farbenem Kupferdruckpapier mit Trocken- 
stempel „2“ (in der linken unteren Dar- 
stellungsecke). 23,8 x 18 cm. Breite Ränder 
schwach gebräunt. Sammlung H. Bauer, 
München (nicht bei Lugt). [ms] (154) 
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n en Aen A 
GUSTAV SUS 

Rumbeck 1823 — 1881 Düsseldorf 
219 Kinder mit Lamm auf einer Blu- 
menwiese. Weißgehöhtes und stellen- 
weise gouachiertes Aquarell mit Fe- 
derzeichnung in Braun. 160,— 
Monogrammiert. Auf leichtem 
chamoisfarbenem Karton. 12,3 x 13,6 cm. 
Am oberen Rand aufgezogen, schwach 
gebräunt und mit leichtem Lichtrand. 
Deckweißhöhung stellenweise oxydiert. 
Vermutlich als Illustration für ein Kinder- 
buch konzipierte, detailreich ausgeführte 
Komposition. [ms] (50) 


220 „Ziege und Fliege“. In Deckweiß 
gehöhte Bleistiftzeichnung um 1860. 

90,— 
Mit Titel und achtzeiligem, nicht voll- 
ständigem Gedichttext am Oberrand. Auf 
bräunlichem Vélin. 18,3 x 12 cm. Aufgezo- 
gen. Schwach fleckig. [ms] (51) 


fag} 


5 


HANS THOMA 
Bernau 1839 — 1924 Karlsruhe 


221 Landschaft mit Bächlein. Zarte 
Blei- und Rötelzeichnung mit Spuren 
einer Einfassungslinie in Rötel aus ei- 
nem Skizzenbuch 1875. 200,- 


Mit dem runden Nachlass-Monogramm- 
stempel in Rot (nicht bei Lugt) und datiert. 
Verso mit ı Blei- und Rötelzeichnung 
(Pflanzenstudie) und ı Bleistiftskizze 
(Ratte). Auf chamoisfarbenem Velin. 17,5 x 
18,5 cm (Blatt: 31,7 x 21 cm). Mit winzigen 
Heftspuren am rechten Rand. Schwach 
angestaubt und gering fleckig. Untere 
Ecken mit winziger Fehlstelle bzw. kleinem 
Einriss. [bg] (48) 


222 Bei einem Baum stehende Frau. 
Weißgehöhte Bleistiftzeichnung um 
1900. 280,— 


Vgl. H. Thode; Thoma. Des Meisters 
Gemälde, 1909, Abb. S. 428 (Bildnis der Fürs- 
tin Maria zu Oettingen-Wallerstein, 1900). 
- Signiert. Verso mit dem Stempel „H. 
Thoma-Sammlung / 187. Kunstauktion / 
Dr. Fritz Nagel, Stuttgart“ und in Bleistift 
„No. 147“ bezeichnet. Auf bräunlichem 
Velin. 41,4 x 29,6 cm. Unterrand mit ca. 10 
cm langem, restauriertem Einriss. Ränder 
mit schmalen Papierstreifen hinterlegt. 
Randbereich mit winzigen Bereibungen 
und Knickspuren. Sowohl die Haltung der 
nur leicht skizzierten Frau als auch das Ast- 


und Laubwerk des Baums und der Ausblick 
in eine Ebene weisen starke Ähnlichkeit 
mit dem o.g. Gemälde auf. [bg] (48) 


223 Schlafender Knabe — Deutsche 
Flora. 2 Bll. Radierungen 1901/15. 480,— 


Beringer 39, II und 17, II.— Beide signiert 
sowie mit dem Monogramm und Daten 
in der Platte. Auf chamoisfarbenem Velin. 
24,5 X 29,8 und 24,8 x 19,7 cm. Bl.1 schwach 
angestaubt, gering wellig, stellenweise 
etwas gebraunt sowie mit restauriertem 
Einriß und Eckfehlstelle. Bl. 2 mit durch- 
scheinenden Kleberesten am Oberrand. 
[bg] (160) 


x 
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224 Ziegenhirtin (Mutterslehn). Ra- 
dierung 1897. 180,— 


Nicht bei Beringer, vgl. Ber. 184 und 196 
(Radierungen von 1915/16).—,, Vorzugsdruck 
No.13“. Mit der Signatur von Agathe Thoma, 
der Schwester des Künstlers und mit der 
Stempelsignatur Thomas. Mit dem Mono- 
gramm und Datum „1897“ in der Platte. 
Auf chamoisfarbenem Kupferdruckpapier. 
29,5 X 38,5 cm. Stellenweise geringfügig 
gebräunt sowie breite Ränder schwach 
wasserrandig, mit vereinzelten winzigen 
Stockflecken und leichten Griffspuren. Ver- 
mutlich handelt es sich bei dieser Beringer 
unbekannten Radierung ursprünglich um 
eine verworfene Komposition Thomas von 
1897, dessen Motiv er änderte und in den 
beiden Mutterslehn-Radierungen 1915/16 
verwendete. [bg] (48) 


225 Landschaft mit Kreuz. Schwarz- 
waldhaus bei Happach. Farbalgraphie 
1896. 480,- 
Beringer Griffelkunst 77.-Signiert und 
mit dem Monogramm, Ortsbezeichnung 
sowie den Daten „96“ und „7.10.60“ in der 
Platte. Auf festem chamoisfarbenen Velin. 
31 x 46,7 cm. Breiter Ränder teils gering 
wellig. Ecken schwach bestoßen. [bg (160) 


aristide 


Bruant 


HENRI DE TOULOUSE-LAUTREC 
Albi 1864 — 1901 Malromé 


226 Aristide Bruant, dans son Ca- 
baret. Werbeplakat. Farblithographie 
(verkleinert) nach der gleichnamigen, 
1893 entstandenen Farblithographie 
von Toulouse-Lautrec. 240,- 
Vgl. Delteil 348, Adhémar 15, Adriani 14 und 
Wittrock P 9, c (von d).— Mit dem Namens- 
zug, Monogramm, Titel, Verlegeradresse 
von E. Ancourt, Paris und Bezeichnungen 
sowie den Pafskreuzen im Stein. Auf kräfti- 
gem Vélin. 92 x 67,5 cm (Darstellung; Blatt: 
98 x 69,8 cm). Schwach fleckig und mit 
leichten Randknickspuren. [ms] (11) 


19. JAHRHUNDERT 


bemensutlic, 
i ferga“ 
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227 La Revue Blanche. Werbeplakat. 
Farblithographie (verkleinert) nach 
der gleichnamigen, 1895 entstande- 
nen Farblithographie von Toulouse- 
Lautrec. 240,— 
Vgl. Delteil 355, Adhémar 115, Adriani 108 
und Wittrock P 16, c (von d). — Mit dem 
Monogramm, Datum, Titel, Verlegerad- 
resse von E. Ancourt, Paris und Bezeich- 
nungen sowie den Paßkreuzen im Stein. 
Auf BFK Rives. 94,2 x 69,8 cm (Blatt). Mit 
schwachen Kratzspuren. [ms] (11) 


WILHELM VELTEN 


St. Petersburg 1847 — 1929 München 


228 Bei Dachau. Reiter bei der Rast 
an einem Gewässer. Oel auf Holz. 

380,- 
Signiert.16,5 x 24,5 cm. Velten studierte 
zuerst an der St. Petersburger Akademie, 
dann ab 1870 bei W. von Diez in München. 
In den 1890er Jahren wurde er Mitglied der 
Münchner Sezession. Thematisch bevor- 
zugte der Künstler Motive mit Reitern 
und Soldaten, oft in historischem Kontext. 
Gerahmt. [bg] (19) 
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19. JAHRHUNDERT 


THEODOR VERHAS 
Schwetzingen 1811 — 1872 Heidelberg 


229 Blick über den Neckar auf Hei- 
delberg mit dem Schloss und der Alten 
Brücke. In Braun lavierte Bleistift- und 
Sepiafederzeichnung um 1850. 1.800,— 
Links unten signiert. Auf leichtem 
braunlichen Karton. 28 x 41 cm. Gering 
fleckig und an den Randern stellenweise 
minimal berieben. Bedeutende Gesamtan- 
sicht von Heidelberg, äußerst detailgetreu 
und von großer Feinheit. [ms] (33) 


230 Neckarsteinach. Blick auf das 
Städtchen, mit Booten und Angler an 
der Flussbiegung. Bleistiftzeichnung 
mit mehreren Einfassungslinien aus 
einem Skizzenbuch. 380,- 
Auf Vélin. 15,4 x 23,1 cm (Blatt: 16,6 x 25,2 
cm). Schwach stockfleckig und leicht 
gebräunt. [ms] (3) 
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231 Stutzer, Bauern, Mönch, Küras- 
sier, Fischer, Marktszene u.a. Figürliche 
Szenen und Einzelfiguren. Konvolut 
von 11 Bll. Bleistiftskizzen. 180,- 


Auf Vélin bzw. leichtem beigefarbenem/ 
bräunlichem Karton. 5,4 X 4,5 bis 7 X 8,5 cm. 
Sämtlich auf eine Unterlage montiert bzw. 
aufgezogen. Teils schwach fleckig bzw. mit 
leicht von verso durchscheinenden Mon- 
tierungsresten.1 Bl. mit winzigem Randein- 
riss. Sorgfältig ausgeführte kleinformatige 
Figurendarstellungen. Sammlung Johann 
Georg, Herzog von Sachsen, Dresden (Lugt 
1162 c) mit handschriftlichen Nummer ‚1... 
13447-58.“ auf der Passepartoutrückseite. 
[ms] (33) 


THEODOR VERHAS — 


zugeschrieben 


232 Blick auf das Heidelberger Schloß 
vom Neckarmünzplatz aus. In Braun 
lavierte, weißgehöhte Zeichnung in 
schwarzer Kreide mit Einfassungslinie 
in brauner Feder 1837. 240,— 


In der rechten unteren Ecke undeutlich 
orts(?)bezeichnet. Verso mit Landschafts- 
studie in schwarzer Kreide, Zuschreibung 
an Verhas und appliziertem, in brauner 
Feder „Aug: 1837“ beschriftetem Papier- 
streifen sowie in brauner Feder paginiert 
„158“. Auf zusammengesetztem bräun- 
lichen Vélin. 23,7 X 25,7 cm. Mit zwei ca. 
2,5 cm langen, restaurierten Einrissen am 
Unterrand sowie Quetschfalte am rechten 
Rand. Verso mit schwachen Klebespuren 
in den Ecken. Wohl aus einem Skizzenbuch. 
[ms] (33) 


233 Blick über den Neckar und die 
Alte Brücke auf die Altstadt von Hei- 
delberg. In Braun lavierte, weißgehöh- 
te Zeichnung in schwarzer Kreide mit 
Einfassungslinie in brauner Feder 1837. 
240,- 
Undeutlich datiert „23. (?) 1837“ und orts- 
bezeichnet „Heidelberg“. Verso: Ansicht 
von Lahr. In Braun lavierte Zeichnung in 
schwarzer Kreide. Ortsbezeichnet, mit 
Zuschreibung an Verhas und applizier- 
tem, in brauner Feder „Heidelberg. Aug: 
1837“ beschriftetem Papierstreifen sowie 
in brauner Feder paginiert „159“. Auf hell- 
braunem Vélin. 17,5 x 25,8 cm. Verso mit 
schwachen Klebespuren in den Ecken. 
Wohl aus einem Skizzenbuch. [ms] (33) 


IVO AMBROS VERMERSCH 
Maldegem (Ostflandern) 1810 - 1852 
München 
234 Segelschiff und zwei Boote. Blei- 
stiftzeichnung. 100,- 


Signiert „Vermersch“. Auf beigefarbe- 
nem Velin. 36,5 x 26 cm. Leicht (im Rand- 
bereich stärker) stockfleckig. [ms] (154) 


HANS RICHARD VON VOLKMANN 
1860 — Halle an der Saale —1927 


235 Landschaft. Umdrucklithogra- 
phie 1918. 79,7 
Vgl. Sohn HDO 6105-10. — Abdruck außer- 
halb de Auflage in „Verein für Original- 
Radirung, Karlsruhe“, Heft XXVII, 1920. Mit 
dem Namenszug und Datum im Stein. Auf 
chamoisfarbenem Vélin. 36,5 x 47,2 cm. 
Teils unter geringfügigem Verlust der Dar- 
stellung beschnitten. Schwach gebräunt 
und fleckig sowie Randbereich mit Einris- 
sen und Fehlstellen. [ms] (41) 


236 Strabantzerchen. Bilder und Rei- 
me von Hans von Volkmann. Mit 18 
ganzseitigen, kolorierten Illustratio- 
nen (einschl. Umschlag und Titelblatt) 
sowie Gedichttexten. Köln, Hermann 
& Friedrich Schaffstein, (o.J.). Qu.-4°. Il- 
lustr. OPpbd. nnss. 200,- 
Illustrationen mit dem Monogramm in der 
Darstellung. Auf Vélin. Schwach stockfle- 
ckig und gering gebräunt. 3 BI. (Illustratio- 
nen zu den Gedichten „Peter und die Kuh“, 
„Zicklein auf der Weide“ bzw. ,,Kaninchen“) 
mit in die Darstellung reichenden, hinter- 
legten Einrissen. Bindung etwas gelockert. 
Einband mit Gebrauchsspuren. [bg] (49) 
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WILHELM WITTHOFT 
Stralsund 1816 — 1874 Berlin 


237 „Giardino del monastero da 
Amalfi“ Blick vom Kloster S. Frances- 
co auf Amalfi. Bleistiftzeichnung 1837. 

200,— 
Betitelt und datiert „il 14 Giugno 1837“. 
Verso bezeichnet „W. Witthoeft / im 21. 
Jahre gez.“. Auf chamoisfarbenem What- 
man-Velin. 23,4 x 30,4 cm. Schwach stock- 
fleckig, mit leichten Klebespuren im unte- 
ren Randbereich sowie winziger dünner 
Papierstelle rechts unten. Unterrand mit 
kurzem hinterlegtem Einriss und winziger 
Eckfehlstelle. [ms] (154) 


a 


MAX WOLF 
Gissigheim 1824 — 1901 Heidelberg 


238 Der Hintersee bei Ramsau. Blick 
ubers Wasser auf den Zauberwald. Oel 
auf Karton, auf Preßspan aufgezogen, 
1852. 450,- 
Ortsbezeichnet und datiert „Hintersee, 
18. September 52“. 28 x 38,5 cm. Mit klei- 
nen Retuschen, vor allem im Bereich des 
Himmels. Mit vereinzelten winzigen Farb- 
absplitterungen bzw. feinen Kratzspuren. 
Max Wolf unternahm u.a. Studienreisen 
ins Berchtesgadener Land, bei dem ver- 
mutlich auch dieses Gemälde mit dem sich 
im Wasser widerspiegelnden Bäumen ent- 
stand. Gerahmt. [ms] (7) 


19. JAHRHUNDERT 


239 Blick von einem Waldweg in das 
Neckartal mit Stift Neuburg bei Heidel- 
berg. Oel auf Holz. 480,- 
Verso auf der Rahmen-Rückwand alt zuge- 


schrieben. 35 x 50 cm. Schwach gegilbt. 
Gerahmt. [bg] (56) 


STANISLAW WYSPIANSKI 
1869 — Krakau — 1907 
240 Blick durchs Fenster. Plakat zur 
Ausstellung der Vereinigung polni- 
schen Künstler „Sztuka“ beim Hagen- 
bund, Wien 1908. Farblithographie um 
1907. 1.800,— 
Mit dem Namenszug im Stein sowie Pla- 
kattext. Auf leichtem bräunlichem Velin. 
88,2 x 63 cm. Mit geglätteten Faltungen 
und kleinen, teils hinterlegten Randbe- 


schädigungen. Hauptsächlich an den Rän- 
dern leicht braunfleckig. [bg] (155) 
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VICTOR ZEPPENFELD 
Greiz/Fürstentum Reuß 1834 — nach 
1907 Flensburg (?) 


241 Wanderer vor mittelalterlicher 
Stadt. Oel auf Leinwand 1882. 250,— 


Signiert und datiert. 78 x 100 cm. Doub- 
liert. Mit Retuschen sowie schwach gegilbt. 
Zeppenfeld studierte bei M. Gensler in 
Hamburg und vollendete seine Studien in 
München und als Privatschüler von R. Jor- 
dan in Düsseldorf. Er unternahm zahlreiche 
Reisen, so u.a.nach Österreich, Italien und in 
die Schweiz. Gerahmt. [bg] (21) 
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ADOLF ACHLEITNER 
1867 (?) — München um 1937 


242 Sonnige Szene an einem vene- 
zianischen Kanal. Oel auf Leinwand, 
auf Karton aufgezogen um 1890.280,— 
Signiert, datiert „189.“ (teils berieben) 
und ortsbezeichnet „Mchn.“. 37,5 x 29 cm. 
Malgrund gering gebogen. Gerahmt. [bg] 
(55) 


MAX ACKERMANN 
Berlin 1887 —1975 Bad Liebenzell 
243 „Farbturm II“ Farbsérigraphie 
1961. 280,— 


Bayer/Ensslin-List S 6103. — Expl. 95/100. 
Signiert und datiert und am Unterrand 
von fremder Hand (?) betitelt. Auf kräfti- 
gem strukturiertem Vélin. 49,2 x 31,2 cm. 
[bg] (160) 
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HENRI-DANTE ALBERTI 
Vallauris 1938 — 2019 Ehrwald/Tirol 


244 Blumenstilleben. Gouache 1966. 

300,- 
Signiert und datiert. Auf strukturier- 
tem Vélin. 52,5 x 52 cm. Gering wellig. 
Ränder stellenweise angeklebt. 1957 
widmete der junge Dichter Henri-Dante 
Alberti dem Maler und Töpfer Picasso die 
Gedichtfolge „Dans l'Argile de Picasso“ 
aus Anlass des zehnten Jahrestages von 
dessen Ankunft in Vallauris. Picasso schuf 
für den Umschlag dieser Publikation den 
Linolschnitt „Jeu de ballon sur une plage“ 
(Ballspiel am Strand). [bg] (13) 


OTMAR ALT 
Wernigerode 1940 — lebt in Hamm- 
Norddinker 


245 Vogelschnecke. Tuschpinsel- 
zeichnung 1981. 850,- 
Signiert und datiert. Auf Vélin. 19,6 x 
24,8 cm. Provenienz: Galerie Vömel, Düssel- 
dorf. [ms] (10) 


246 Figürliche Komposition auf blau- 
em Grund. Veranstaltungsplakat für 
die Olympischen Spiele, München 
1972. Farbserigraphie, hrsg. von der 
Edition Olympia GmbH, um 1972.350,— 
Expl. 38/200. Signiert (in der Darstel- 


lung) sowie mit typographischem Plakat- 
text. Auf ,,Schdllers“-Vélin. 100 x 70 cm. [bg] 


(152) 


REINHARD AMTSBUHLER 
Lautenbach/Renchtal 1873 —1961 
Karlsruhe 


247 „Roter Gutedel“ — „Blauer Portu- 
giese“ Traubensorten. 2 Oelgemalde 
auf Leinwand, auf Press-Span aufgezo- 
gen, 1937/38. 320,- 
Jeweils signiert, datiert und betitelt. 
Verso nochmals signiert, betitelt und 
ortsbezeichnet „Karlsruhe in Baden“ sowie 
auf versch. Klebeetiketten nummeriert 
(teils kaum noch lesbar). Gemälde ı verso 
mit dem jeweils zweifachen Stempel 
„Eigentum der Stadt Karlsruhe“ bzw. „Ein- 
getragen im Verzeichnis der Städt. Kunst- 
sammlungen“ (davon einmal von Hand 
mit der Inventarnummer „72/168“ ergänzt). 
25 X 25 und 35,5 x 37 cm. Mit schwachen 
Bereibungen. Jeweils gerahmt. [ms] (2) 
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PAUL-JEAN ANDERBOUHR 
Paris 1909 - 2006 Casablanca 


248 Bei der Alten Brücke in Heidel- 
berg. Oel auf Karton um 1970. 1.200,— 


24 x 28,5 cm. Der Autodidakt Anderbouhr 
lebte abwechselnd in Frankreich und 
Marokko. Seine Werke stehen in der Tradi- 
tion des Impressionismus und sind in kräf- 
tigem Pinselstrich ausgeführt. Gerahmt. 


[bg] (57) 


HERMANN ANSELMENT 


Freiburg/Brsg. 1905 — 1981 Liestal/ 
Schweiz 


249 „Asternstilleben”. Aquarell 1947. 


200,- 


Signiert und datiert sowie auf der 
Passepartoutblende betitelt. Verso mit 
Pinselproben in Tusche. Auf chamoisfar- 
benem Velin mit perforiertem Oberrand. 
33x 44,2 cm. Unter Blende montiert, gering 
wellig und schwach gebräunt. Anselment 
entschied sich nach einer Lehre zum Flach- 
maler und einem Studium als Cellist am 
Konservatorium in Freiburg endgültig 
für die Malerei. Nach Teilnahme an Aus- 
stellungen der Künstlergemeinschaft 
„Die Abstrakten“ zählte er zur Gruppe der 
entarteten Künstler. Er nutzte die Zeit des 
Ausstellungsverbotes für weitere Studien 
bei H. Gehri in Freiburg und A. Fiechter in 
Basel. Nach dem Krieg eröffnete er zuerst 
in Freiburg, später in Liestal eine Zeichen- 
schule. In seinem Werk finden sich neben 
Oel- und Temperagemälden zahlreiche 
Aquarelle und Zeichnungen. [bg] (156) 
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250 „Fenster“. Abstrakte Kompositi- 
on. Aquarell. 220,- 


Signiert sowie auf der Passepartout- 
blende betitelt. Verso mit Pinselproben 
in Tusche. Auf chamoisfarbenem Velin 
mit perforiertem Unterrand. 33 x 44,2 cm. 
Unter Blende montiert, gering wellig und 
schwach gebräunt. [bg] (156) 


251 „Interieur“. Abstrakte Komposi- 
tion. Aquarell. 240,- 


Signiert sowie auf der Passepartout- 
blende betitelt. Verso mit Pinselproben 
in Tusche. Auf chamoisfarbenem Velin 
mit perforiertem Unterrand. 33 x 44,2 cm. 
Unter Blende montiert, gering wellig und 
schwach gebräunt. [bg] (156) 


252 „Stilleben”. Abstrakte Komposi- 
tion. Aquarell. 240,- 


Signiert sowie auf der Passepartout- 
blende betitelt. Verso mit Pinselproben in 
Tusche. Auf chamoisfarbenem Velin mit 
perforiertem rechtem Seitenrand. 44,2 x 33 
cm. Unter Blende montiert, gering wellig 
und schwach gebräunt. [bg] (156) 


HORST ANTES 
Heppenheim 1936 - lebt in Karlsruhe 


253 Gesicht linear grün. Keramik- 
Schüssel, rötlicher Scherben mit Be- 
malung in Dunkelgrün und farbloser 
Glasur 1985. 2.400,— 


Horst Antes, Werkverzeichnis der Keramik, 
Karlsruhe 1995, Nr. 219 mit Abb. S. 139. 
Werknummer 6/85. — Auf der Standflache 
signiert, datiert „23.9.85“ und bezeich- 
net „27“ (?). Hohe: 12 cm. Durchmesser: 
36 cm. Mit restauriertem und wieder 
angefügtem Ausbruch am linken Rand. 
Beiliegt: Horst Antes. Parken verboten. 
Mit 76 Offsetgravüren und einem Vorwort 
von A. Fabri. Köln, Galerie Der Spiegel, 
(1963). 4°. OBrosch mit Leporellobindung 
in OPp.-Umschlag. nnSS. Expl. „134"/150. 
Im Impressum signiert sowie auf dem 
Vorsatzblatt mit persönlicher, signier- 
ter und „12.7.62“ datierter Widmung. Mit 
leichten Gebrauchsspuren. [bg] (158) 


254 Komposition mit Hand. Farb- 
aquatintaradierung mit Überarbei- 
tungen in Gouache sowie 2 eigen- 
händigen Zeichnungen in Tuschfeder, 
Farb- und Bleistift am breiten Unter- 
rand 1978. 550,- 
Signiert und mit persönlicher, „6 12 78" 
datierter Widmung. Auf Velin. 20,8x18 cm 
(Radierung) sowie 5 x 5 und 13,5 x 14 cm 
(Zeichnungen). Breite Ränder mit verein- 
zelten Griffspuren. [bg] (158) 


255 Blauer Kopf (ganze Figur). Farbli- 
thographie 1974/75. 200,- 


Vgl. Lutze 761, a (von b). — Abdruck außer- 
halb der nummerierten Auflage. Mit 
persönlicher, signierter und datierter 
Widmung „..zum 7.9.75..Euer Antes“. 67,5 x 
50,5 cm. An den oberen Ecken sowie unten 
mittig am Rand auf Unterlage montiert. 
[bg] (158) 


20./21. JAHRHUNDERT 


256 Porträt Louis Armstrong 1. Farbli- 
thographie 1975/76. 200,— 


Vgl. Lutze 777, a (von b). — Abdruck außer- 
halb der nummerierten Auflage für die 
Mappe „Gruß an Louis Armstrong“. Mit 
persönlicher, datierter Widmung „Satchmo 
für .... 31.6.76“. Auf kräftigem Vélin. 63 x 45 
cm. Mit winzigen Löchlein in den oberen 
Ecken sowie Knickspurin der rechten unte- 
ren Ecke. [bg] (158) 


257 Kopf Bildnis schwarz-weiß-Krei- 
de. Offsetlitho nach dem gleichnami- 
gen, lithographierten Ausstellungs- 
plakat der Galerie Pudelko, Bonn, um 
1972. 150,— 
Vgl. Lutze 735.-Signiert und bezeichnet 
„Repro“ sowie mit Plakattext in der Dar- 
stellung. Auf BFK Rives. 63 x 59 cm. Obere 
rechte Ecke mit schwacher Farb- bzw. 
untere linke Ecke mit kleiner Eckknickspur. 
[bg] (158) 


258 Antes. Bilder — Gouachen — 
Zeichnungen - Skulpturen. Ausst.-Kat. 
Galerie Levy, München /Frankfurter 
Galerie, Frankfurt a. M. mit 2 Offsetlit- 
hos (einschl. Umschlag bzw. eingefal- 
tet und auf den hinteren Innendeckel 
montiert), zahlr., teils farb. Abb. und 
Text von G. Norland. (0.A.). 10,5 x 7,3 
cm. OBrosch. 64 SS. 80,- 
Mit schwachen Gebrauchsspuren. [bg] 
(156) 


ALEXANDER ARCHIPENKO 
Kiew 1887 — 1964 New York 


259 Paar (Zwei Akte). Lithographie 
1923. 2.200,— 
Karshan 29. — Eines von 150 Expl. der Aus- 
gabe B.Signiert. Auf chamoisfarbenem 
„Einhorn“-Bütten. 33 x 26 cm. Mit wenigen, 
kaum sichtbaren Fleckchen. Obere Ecken 
mit durchscheinenden Klebespuren. 
Erschienen in „Kreis graphischer Künstler 
und Sammler“, 3. Jahresgabe, Leipzig 1923. 
[bg] (153) 
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FERNANDEZ 
Nizza 1928 — 2005 New York 


260 Les Téléphones. Komposition 
mit Wahlscheiben und zahlreichen 
Horern. Radierung in Blau 1973. 420,- 
Otmezguine/Moreau/Arman 057. — Expl. 
77/100. Signiert. Auf kraftigem cha- 
moisfarbenem Vélin d‘Arches. 44,7 X 74,6 
cm (Blatt: 63,3 x 91,2 cm). Breiter Rand mit 
vereinzelten schwachen Griffspuren. [ms] 
(36) 


GERD ARNTZ 
Remscheid 1900 — 1988 Den Haag 


262 „Tänzer“. Holzschnitt 1924. 120,- 


Broos-Bool 50, Abdruck von 1978. — Expl. 
10/40. Signiert, datiert „1924/78“ und 
betitelt sowie mit Spuren des seitenver- 
kehrten Namenszugs und Datums im 
Stock. Auf chamoisfarbenem Velin. 28 x 21,7 


cm. [bg] (55) 


261 Saxophon. Komposition mit 
Musikinstrumenten und Notenblatt. 
Farblithographie. 220,— 
Auf kräftigem chamoisfarbenem Vélin. 
72,2 X 53,5 cm. [ms] (11) 
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MARIO AVATI 


Monaco 1921 — 2009 Paris 


263 „Un Regal pour Minerve“. Still- 
leben mit Radieschen auf einem Teller. 
In Farben gedrucktes Schabkunstblatt. 

320,— 
Expl. 10/85. Sig niert, undeutlich datiert 
und betitelt. Auf BFK Rives. 27,5 x 34,2 cm. 
Verso mit Klebespuren am Oberrand. [bg] 


(15) 


264 „LAs de Caro“. Stilleben mit Fla- 
schen, Eierbecher und Spielkarte. In 
Farben gedrucktes Schabkunstblatt 
1980. 320,- 
Expl. 7/15. Sig niert, datiert, betitelt und 
undeutlich bezeichnet „Avati...“. Auf kräf- 
tigem Vélin. 28,5 x 35 cm. Mit winzigem 
Stockfleck in der linken unteren Ecke. [bg] 
(15) 


265 „Les Ridicules (Planche No. 1)“. 
Weibliche Gestalt mit spitzer Nase, im 
Hintergrund schattenhafte Gesichter. 
Aquatintaradierung im Ausspreng- 
verfahren 1952. 200,- 
Epreuve dArtiste Signiert, datiert, 
betitelt und von fremder Hand bezeich- 
net „epreuve hors commerce“. Auf Velin 
dArches. 39,5 x 28,3 cm. Leicht gebräunt. 
Sammlung Musee Principal, La Haye (Lugt 
1181 b) und mit weiterem nicht identifizier- 
barem Sammlerstempel (nicht bei Lugt). 
[bg] (15) 


KERSTIN BACH 
Leipzig 1961 — tätig in Oberderdingen 


266 Vision Il. Oel auf Leinwand. 

700,- 
130 X109,5 cm. Kerstin Bach studierte Male- 
rei und Kunstgeschichte an der Karlsruher 
Kunstakademie (1981-87) bei Klaus Arnold. 
Außerdem war sie von 1983-85 als Stipen- 
diatin an der Ecole National Supérieure des 
Beaux- Arts in Paris. In Atelierleiste. [ms] 


(31) 


267 „Hammer“. Oel mit Collage auf 
Leinwand. 500,— 


InderlinkenoberenEckeinBlausigniert 
und links unten in Grau betitelt. Links und 
rechts oben undeutlich bezeichnet. 160 
X 139,5 cm. Die Künstlerin verwendet in 
ihren Kompositionen als Motiv meist All- 
tagsgegenstände, die sie in Szene setzt. In 
Atelierleiste. [ms] (31) 


20 


268 N.Y. Rolling Rock. Collage aus 
Oel-Malerei auf entfaltetem Karton 
und Wellpappe auf grundierter Span- 


holzplatte um 1991. 500,— 
In der rechten unteren Darstellungsecke 
signiert, ortsbezeichnet ,NY.“ und 


undeutlich bezeichnet. 110 x 110 cm (Span- 
platte). Die Künstlerin ging 1991 nach New 
York und war 10 Jahre in den USA tatig. 
Unter Glas gerahmt. [ms] (31) 


OTTO BACHMANN 
Luzern 1915 — 1996 Ascona 


269 Galante Szenen. Mappe mit 8 
(statt 10) in Rötel gedruckten Orig.- 
Farblithographien. Hannover, Fackel- 
träger Verlag Schmidt Küster GmbH, 
1965. Folio. Lose in OHLwd.-Mappe. 
380,- 
Expl. 36/50. Im Impressum nummeriert 
sowie Lithos sämtlich signiert und 
nummeriert. Auf BFK Rives. Ränder gering 
bestoßen. Mappe schwach fleckig und mit 
Gebrauchsspuren. [bg] (156) 


./21. JAHRHUNDERT 


EDUARD BARGHEER 
Elbinsel Finkenwerder 1901-1979 
Hamburg 
270 Südlicher Garten. Farbaquatin- 
taradierung 1972. 120,— 


Rosenbach-Nachtrag 329a. — Expl. 5/100. 
Signiert und datiert. Auf kräftigem cha- 
moisfarbenem Velin. 30,8 x 42,7 cm. Breiter 
Rand minimal fleckig. [ms] (44) 


ERNST BARLACH 
Wedel/Holstein 1870 — 1938 Rostock 


271 Des Paria Gebet. Blatt 8 zu Goe- 
the, „Ausgewählte Gedichte“. Lithogra- 
phie 1924. 300,— 
Schult 234. — Eines von 100 Expl. der Sepa- 
ratsuite auf leichtem Japan. Signiert. 
14,3 X 17,5 cm. An den oberen Ecken in Orig.- 
Passepartout montiert. [bg] (37) 
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272 Harzreise im Winter 2. Blatt 27 zu 
Goethe, „Ausgewählte Gedichte“. Li- 
thographie 1924. 300,— 
Schult 254. — Eines von 100 Expl. der Sepa- 
ratsuite auf leichtem Japan. Signiert. 
27,5 x 20 cm. An den oberen Ecken in 
Orig.-Passepartout montiert. Beiliegt: 
ders., Der Mann mit dem Messer. Litho- 
graphie 1926 (Schult 270). Eines von 205 
Expl. Signiert. Auf Vélin. 27,5 x 19,5 cm. 
Gering angestaubt. Verso mit Kleberesten 
im Bereich der oberen Ecken. [bg] (37) 


WILLI BAUMEISTER 
1889 — Stuttgart — 1955 


273 Enkidu ist zu Erde geworden. 
Blatt 9 aus der Mappe „Sumerische Le- 
genden“. Lithographie 1947. 400,- 
Spielmann/Baumeister 107, c. — Eines von 
100 Expl. (Gesamtaufl. 120). Signiert, 
nummeriert „../120“ und mit der Blatt- 
nummer bezeichnet. Auf chamoisfarbe- 
nem Simili-Japan. 21,7 x 36 cm. Mit kleinem 
braunlichen Fleckchen. Untere rechte Ecke 
etwas angestaubt. [bg] (37) 
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274 Ideogramm (mit 
Farblithographie 1947. 


Kammzug). 

1.200,- 
Spielmann/Baumeister 117. — Expl 12/32. 
Signiert und datiert. Auf chamoisfar- 
benem Simili-Japan. 45 x 33,5 cm. Gering 
angestaubt. Ränder mit schwachen Knick- 
spuren. [bg] (37) 


KIMPY BAUMGARTNER 
(?)- tätig in Frankreich 
276 Iris jaune devant le Paysage. 
Farblithographie. 300,- 
Expl. XXXIX/L. Signiert. Auf kräftigem 
chamoisfarbenem Vélin mit dem Drucker- 
trockenstempel von Mourlot, Paris. 67,5 x 
91 cm. Mit vereinzelten Randknickspuren 
und winzigem -einriss. [ms] (11) 


275 Szene auf Blau. Farbsérigraphie 
nach dem 1951 entstandenen, gleich- 
namigen Gemälde 1980. 120,— 
Auf leichtem Velin. 69,5 x 86 cm. Ränder 
mit vereinzelten minimalen Läsuren. [bg] 
(155) 


FRANZ VON BAYROS 


Zagreb 1866 - 1924 Wien 
277 Erotische Boudoirszene. Blatt XI 
aus „Bonbonniere“. Radierung 1906. 
100,— 
Mit dem Namenszug in der Platte. Auf 


kräftigem Vélin. 23,8 x 21,8 cm. Breiter Rand 
mit Knickspuren. [bg] (55) 


MAX BECKMANN 
Leipzig 1884-1950 New York 


278 Landschaft mit Ballon. Blatt 14 
der Folge „Gesichter“. Kaltnadelradie- 


rung 1918. 12.500,— 


Hofmaier 134, II, A, b (von B). — Eines von 
60 Abzügen von der verstählten Platte. 
Signiert.Aufkräftigem Bütten mit dem 
Ganymed-Trockenstempel der Marées- 
Gesellschaft (Lugt 5629). 23,1 x 29,5 cm 
(Blatt: 30 x 37 cm). Verso mit Kleberesten 
in den oberen Ecken. Dargestellt ist eine 
Straße in Frankfurt/M. vermutlich die 
Darmstädter Landstraße im Stadtteil 
Sachsenhausen mit der Sachsenhäuser 
Warte im Hintergrund. Diese Radierung 
ist seitenverkehrt zu dem gleichnamigen 
Oelgemälde von 1917, das sich im Museum 
Ludwig, Köln (Inventarnummer ML 
76/2940) befindet. Vorzüglicher Abdruck 
mit spürbarem Grat. [bg] (37) 


279 Niggertanz. Blatt 9 aus der Map- 
pe „Jahrmarkt“. Kaltnadelradierung 
1921. 1.800,— 


Hofmaier 199, B, b. — Eines von 125 Expl. 
Signiert. Auf Vélin mit dem Ganymed- 
Trockenstempel der Marées-Gesellschaft 
(Lugt 5629). 25,5 x 25 cm (Blatt: 52,5 x 37,8 
cm). Im Passeprtoutartoutausschnitt mini- 
mal gebraunt und mit wenigen winzigen 
Stockfleckchen. Ab 1920 findet Beckmannn 
zu einem reifen Stil, den er besonders im 
linearen Medium der Graphik zum Höhe- 
punkt seines Schaffens steigert. Die Folge 
„Jahrmarkt“ zählt zu den bedeutendsten 
druckgraphischen Folgen des Expressionis- 
mus. [bg] (15) 
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280 Dame mit Knabe. Mina Beck- 
mann-Tube und Peter Beckmann. 
Kaltnadelradierung 1923. 4.800,- 


Hofmaier 266, B, a (von b). — Eines von 180 
Expl. Signiert. Auf kräftigem chamois- 
farbenem Simili-Japan. 21,2 X 15,6 cm (Blatt: 
30,8 x 22,4 cm). Ecken mit schwachen 
Papierbereibungen sowie linker Rand mit 
Heftspuren. Erschienen in der Vorzugsaus- 
gabe von Glaser/Meier-Graefe/Fraenger/ 
Hausenstein, Max Beckmann, München 
1924. [bg] (153) 


HANS BELLMER 
Kattowitz 1902 —1975 Paris 


281 Le Coq et la Poule. Radierung in 
Schwarz und Rot 1960. 280,— 
Denöel 114. — Expl. 33/100. Signiert. 
Mit winzigen Paßlöchlein. Auf kräftigem 
chamoisfarbenem Vélin. 17,8 x 23,8 cm. Mit 
kleiner Eckknickspur. [bg] (15) 


282 Tête à la Rose. Kupferstich um 
1965. 220,- 
Expl.32/99.Signiert. Auf chamoisfarbe- 
nem Velin dArches. 29,7 x 24 cm. [bg] (15) 


283 Composition érotique. Kaltna- 
delradierung in Braun mit Plattenton. 

250,— 
Expl.35/99.Signiert. Auf Velin dArches. 
32 x 23,8 cm. Breite Ränder teils schwach 
wellig. [bg] (152) 
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284 Composition érotique. Kaltna- 
delradierung in Braun mit Plattenton. 

250,- 
Expl.28/99.Signiert.AufVelin dArches. 


32 x 23,8 cm. Breite Ränder teils schwach 
wellig. [bg] (152) 


285 Komposition mit Totenkopf. Kup- 
ferstich in Schwarzbraun. 200,— 
Expl. 21/80. Sig niert .Auf Vélin dArches. 
31,7 X 24 cm. Im Passepartoutausschnitt 
schwach gebräunt, etwas angestaubt und 
Ecken teils mit Knickspuren. [bg] (55) 


BENN, 

eigentl. BENCJON RABINOWICZ 
Biyalistok /Polen 1905 — 1989 Paris 
286 62 Psaumes et Verses de la Bi- 
ble. Kassette mit 62 Farbreproduktio- 
nen nach Gemälden und Zeichnungen 
Benns, jeweils appliziert auf der rech- 
ten Innenseite eines gefalteten Dop- 
pelbogens mit Illustration (abstrahier- 
te Variante der Darstellung auf der In- 
nenseite) auf der Vorderseite des Bo- 
gens, doppelseitigem Widmungsblatt 
(„a mon Père a ma Mère“) mit 3 far- 
bigen Reproduktionen (davon 2 nach 
Rötelzeichnungen) sowie einem Vor- 
wort von J. Romain und franz. Bibel- 
text in der Übersetzung aus dem He- 
bräischen von H. Schilli. Chatenay- 
Malabry/Seine, Editions Lefort, 1960. 
Gr.-Fol. Lose Bogen in illustr. OPp.-Um- 
schlag in goldgepr. OPp.-Kassette. 80,- 
Expl. 172/1900 der Normauflage („Edition 
de Luxe“; Gesamtaufl. 2000). Mit winzigen 
Randläsuren. Kassette beschädigt. [bg] 
(156) 


WERNER BERGES 
Cloppenburg/Niedersachsen 1941 — 
2017 Schallstadt/Baden 


287 Lächelnde Blondine. Folie mit 
Tusche und Silberstift auf Karton 2017. 
1.200,— 


Werner Berges. 100+. Ausst.-Kat. Galerie 
Levy, Hamburg, 2017, Nr. 100+19 mit ganz- 
seitiger Farbabb. S. 47.- Unikat.Signiert 
und datiert. 24 x 15,6 cm. Beiliegt:o.g. 
Ausstellungskatalog. Mit zahlr. farb. Abb. 
sowie einem Vorwort von F. Illies. Ham- 
burg, Thomas Levy, 2017. Illustr. OPpbd. 
224SS. Verlagsfrisch. [bg] (152) 
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288 Frau vor gestreiftem Hinter- 
grund. Folie mit Tusche auf Karton 
2017. 1.200,— 


Werner Berges. 100+. Ausst.-Kat. Galerie 
Levy, Hamburg, 2017, Nr. 100+26 mit ganz- 
seitiger Farbabb. S. 61. — Unikat. Signiert 
und datiert. 24 x 15,6 cm. Beiliegt:o.g. 
Ausstellungskatalog. Mit zahlr. farb. Abb. 
sowie einem Vorwort von F. Illies. Ham- 
burg, Thomas Levy, 2017. Illustr. OPpbd. 
22455. Verlagsfrisch. [bg] (152) 
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289 Frau vor türkis-weinrotem Hin- 
tergrund. Folie mit Tusche auf Karton 
2017. 1.200,— 


Werner Berges. 100+. Ausst.-Kat. Galerie 
Levy, Hamburg, 2017, Nr. 100+27 mit ganz- 
seitiger Farbabb. S. 63.- Unikat.Signiert 
und datiert. 24 x 15,6 cm.Beiliegt:o.g. 
Ausstellungskatalog. Mit zahlr. farb. Abb. 
sowie einem Vorwort von F. Illies. Ham- 
burg, Thomas Levy, 2017. Illustr. OPpbd. 
2245S. Verlagsfrisch. [bg] (152) 


290 Frau in Rot. Folie mit Tusche auf 
Karton 2017. 1.200,— 


Werner Berges. 100+. Ausst.-Kat. Galerie 
Levy, Hamburg, 2017, Nr. 100+64 mit ganz- 
seitiger Farbabb. S.137.- Unikat.Signiert 
und datiert. 24 x 15,6 cm. Beiliegt:o.g. 
Ausstellungskatalog. Mit zahlr. farb. Abb. 
sowie einem Vorwort von F. Illies. Ham- 
burg, Thomas Levy, 2017. Illustr. OPpbd. 
2245S. Verlagsfrisch. [bg] (152) 


291 Frau mit blauem Haar. Folie mit 
Tusche auf Karton 2017. 1.200,— 
Werner Berges. 100+. Ausst.-Kat. Galerie 
Levy, Hamburg, 2017, Nr. 100+91 mit ganz- 
seitiger Farbabb. S.191.- Unikat.Signiert 
und datiert. 24 x 15,6 cm. Beiliegt:o.g. 
Ausstellungskatalog. Mit zahlr. farb. Abb. 
sowie einem Vorwort von F. Illies. Ham- 
burg, Thomas Levy, 2017. Ilustr. OPpbd. 
2245S. Verlagsfrisch. [bg] (152) 
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JULIUS HEINRICH BISSIER 
Freiburg/Brsg.1893 —1965 Ascona 


292 Komposition. Blatt 1 der Map- 
pe „Europäische Graphik II", hrsg. von 
Felix H. Man. Lithographie in Dunkel- 
grau, Beigegrau und Rot 1964. 480,- 
Expl. 37/65 (Gesamtaufl. 100). Signiert. 
Auf kraftigem chamoisfarbenem BFK Rives 
mit dem Trockenstempel der Edition Wolf- 
gang Ketterer. 34,5 x 43 cm. Im Passepar- 
toutausschitt minimal gebräunt. [ms] (12) 


VICTOR BOCKRIS 
Sussex 1949 — tatig in New York 


293 William S. Borroughs. Der Schrift- 
steller, sitzend. Photographie. Bromge- 
latinesilberabzug um 1984. 500,- 


Verso mit dem Stempel „William S. Bor- 
roughs, New York...“ , dem gestempelten 
Copyright des Künstlers und dem Verle- 
gerstempel „Radar Publikationen/Edition 
C.L.A.G./Basel...“. Auf Photopapier. 22 x 14,6 
cm. Erschienen in „RADAR. Die Zeitschrift 
zwischen Basel und New York“, No. 4,1984. 
[bg] (26) 


ALAIN BONNEFOIT 
Paris 1937 -tätigin Paris 
294 Femme nue. Tuschpinselzeich- 
nung 2003. 400,- 
Signiert und datiert. Verso mit Tusch- 


federskizze (Liegende). Auf kräftigem Velin. 
55,5x 26 cm. [bg] (151) 
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295 Nu dans un Fauteuil. Zeichnung 
in blauer Tinte. 280,— 


Signiert.Aufkräftigem Vélin. 35,5 x 53,5 
cm. Rechter Rand schwach fleckig. [bg] (152) 


296 Nu au Bras croisés. Stehender 
weiblicher Akt mit unter der Brust 
gekreuzten Armen. Farblithographie 
1987. 240,— 
Epreuve dArtiste. Signiert sowie mit 
undeutlicher persönlicher Widmung „par 
Jean Claude Amicalement“. Auf kräftigem 
Velin dArches mit dem Trockenstempel 
„Arts-Litho Paris“. 54 x 42 cm. Ränder 
schwach fleckig. [ms] (11) 


297 Dans ses Pensées. Akt einer sit- 
zenden jungen Frau. Farblithographie 
1998. 240,— 
Signiert und datiert. Auf kräftigem BFK 
Rives. 32,2 x 40 cm. [ms] (11) 
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298 Femme nue allongée dans un 
Ovale rouge. Liegender weiblicher Akt 
in rotem Oval. Farblithographie 2016. 

240,- 
Expl. 28/45. Signiert und undeutlich 
datiert. Auf kräftigem strukturiertem 
„Auvergne“(?)-Velin. 48,6 x 59,9 cm. [ms] 
(11) 


LOUISE BOURGEOIS 
Paris 1911 - 2010 New York City 


299 Sheaves. Farbige Fotolithogra- 
phie nach einer Zeichnung 1985. 300,— 


Wye/Smith 77. — Mit dem Namenszug 
in der Darstellung. Auf Vélin. 31,5 x 21 cm. 
Erschienen als Jahresgabe des Kunstverein 
für die Rheinlande und Westfalen, Düssel- 
dorf. Ränder gering bestoßen. [bg] (55) 


ARMAND BOUTEN 
Venlo 1893 - 1965 Amsterdam 

300 Figürliche Komposition mit Fall- 

schirmspringern. Aquarell mit Bleistift. 
480,- 

Signiert. Auf Vélin. 17,2 x 11,2 cm. An den 

Ecken teils auf Unterlage montiert. [bg] 

(152) 


INGE BRAISCH-MARTIN 


Stuttgart 1923 — 2012 (?) 
301 Weiblicher Akt vor ornamen- 
talem Hintergrund. Monotypie 1972. 
140,— 
Auf Orig.-Blende signiert „Inge Martin“ 
und als „Monotypie 72/1“ bezeichnet. Auf 
Vélin. 30,5 x 42 cm. Mit Farbspuren an den 
Rändern. Am Oberrand mit leichten Klebe- 
spuren montiert. [ms] (44) 


s 1 \ i if 
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GEORGES BRAQUE 


Argenteuil 1881-1963 Paris 


302 Eurybia et Eros. Radierung mit 
leichtem Plattenton um 1932. 340,- 


Vallier 21. — Mit dem griechischen Titel in 
der Platte. Auf chamoisfarbenem Vélin. 
36,5 x 30 cm. Die vorliegende Arbeit steht 
im Zusammenhang mit einer Folge von 
Radierungen, die Braque zu der Theogonie 
des Hesiod schuf. [bg] (15) 


303 Le Char Il. Farblithographie mit 
umbrafarbener und braunroter Um- 
rahmung 1953. 1.980,— 
Vallier 81. Mourlot 38.— Abdruck außerhalb 
der numerierten Auflage von 75 Expl. Auf 
kraftigem chamoisfarbenen Vélin. 49 x 
64,5 cm. Gering gebraunt. [bg] (151) 
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304 Les Pommes. Lithographie 1953. 
1.200,— 


Vallier 84. Mourlot 32. — Expl. 51/95. Sig- 
niert sowie mit dem Monogramm (in der 
Mitte des Rahmens unten) im Stein. Auf 
aufgewalztem China. 27,5 x 50 cm (China: 
31,8 x 50,4 cm. Vélin d’Arches/Blatt: 50,3 x 
66 cm). Breite Ränder minimal wellig und 
schwach gebräunt. Mit Bleistiftnotizen am 
Unterrand. [bg] (155) 


305 Varengeville. Farbradierung 
nach Braque um 1950. 1.200,— 


Vallier Zusatzkat. Maeght Nr. 1023. — Expl. 
226/300. Signiert. Auf kräftigem cha- 
moisfarbenen Velin mit dem Druckertro- 
ckenstempel „Atelier Crommelynck, Paris“. 
26 x 64,4 cm. [bg] (152) 


306 Profil a la Palette. Ausstellungs- 
plakat der Galerie Maeght. Farblitho- 
graphie 1950. 640,- 
Vgl. Mourlot-Affiches 3 (hier mit zusätz- 
licher beigefarbener Tonplatte). — Mit dem 
Namenszug im Stein und typographi- 
schem Text. Auf kräftigem chamoisfar- 
benem Vélin. 50 x 72 cm. Mit vereinzelten 
kleinen Randläsuren. [bg] (151) 
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Estampes. 1954-1965 


Exposition 
Juin-Juillet 1985 


ARTCURIAL 


307 Braque. Estampes. 1934-1963. 
Ausstellungsplakat bei Artcurial, Cen- 
tre d'Art plastiques contemporains, Pa- 
ris 1983. Farblithographie nach Braque 
um 1983. 160,— 
Mit typographischem Plakattext und Dru- 
ckeradresse von Mourlot. Auf Vélin. 60,5 x 
40 cm. [bg] (151) 


UWE BREMER 
Bischleben 1940 — lebt in Berlin 


308 Salve Coppernikus. Farbradie- 
rung und Aquatinta von 2 Platten 1973. 

120,- 
Rosenbach 288. — Expl. 84/90. Signiert 
und datiert „1974“ sowie mit dem Namens- 
zug, Datum und Titel in der Platte. Auf 
chamoisfarbenem Vélin dArches. 34,7 x 
50 cm. Breite Ränder mit kurzen leichten 
Knickspuren. [ms] (44) 
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GOTTFRIED BROCKMANN 
Köln-Lindenthal 1903 — 1983 Kiel 
309 Zwei Arbeiter. Linolschnitt aus 
der Folge „Bilderbogen der Zeit I: Ar- 
beiter“, 1927. 150,— 
Expl. 84/100 der Auflage von 1982. Sig- 


niert und datiert „27/82“. Auf kräftigem 
Vélin. 21x 17,5 cm. [bg] (55) 


OTTO BROMBERGER 
(Leipzig-) Reudnitz 1862 — 1943 
München 


310 Winzling auf Hirschkäfer — Mu- 
sizierende und Nahrung sammelnde 
Zwerge. 2 Bll. aquarellierte Bleistift- 
zeichnungen. 180,- 
Beide signiert sowie Bl. 2 verso mit 
verworfener Bleistiftskizze. Auf chamois- 
farbenem Velin. 17 x 23,9 und 21x 26,3 cm. 
Bl.1 mit kleinen Randläsuren aufgezogen. 
Vermutlich Illustrationen zu einem Kinder- 
buch. [ms] (51) 
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KARIN BRUNS, 
auch BRUNS-ROSS 
oder SIEGLE-BRUNS 
Frankenthal/Pfalz 1918 — 1997 
Heidelberg 


311 Dame im blauem Kostüm mit 
Pelzbesatz — „Susi Eriksen“. Modezeich- 
nungen. 2 Bll. Aquarelle mit Feder- 
zeichnung in Braun bzw. Schwarz um 
1946/50. 280,- 


WV-Nr. KBooooog und KBoooo16. Karin 
Bruns. Du musst getrieben sein. Katalog 
anläßlich der Ausstellung „Karin Bruns 
— Leben und Werk“ im Kurpfälzischen 
Museum Heidelberg, 2003, vgl. Katn-Nr. aff. 
—BlLisigniert „Ross“undBl.2mono- 
grammiert „KBr“ (Fragment), datiert 
und betitelt. Auf kräftigem bzw. leichtem 
Velin. 25,5 x 11,5 und 28 x 16 cm. Beide an 
den Ecken auf Unterlage montiert, Bl.2 mit 
Eckfehlstellen und Knitterspuren. Bruns 
nahm ab 1931 Zeichenunterricht bei W. 
Perron in Frankenthal und studierte ab 
1933 an der Freien Akademie Mannheim 
bei A. Henselmann. Daran schloß sich 
1935-37 eine Ausbildung an der Mode- 
schule „Otto Stössinger“ bei W. Otto und 
1937-1941 ein Studium der Malerei an der 
Hochschule der Künste bei C. Strüwe und 
F. Spiegel in Berlin an. Sie war tätig als 
freie Mitarbeiterin beim Scherl-Verlag und 
schuf Illustrationen für die Zeitschrift „Der 
Silberspiegel“. Nach der Zerstörung des 
Berliner Ateliers kehrte sie nach Landau 
bzw. Frankenthal zurück und heiratete den 
Künstler Johnny Bruns (verstorben 1953). 
Zeitgleich war sie als Modezeichnerin 
für die im Burda-Verlag erschienene Zeit- 
schrift „Die Frau“ tätig. In ihrem weiteren 
Leben erhielt sie Stipendien und zahlreiche 
Preise und war Mitglied der Pfälzer Sezes- 
sion und des Arbeitskreis Pfälzer Künstler. 
Der Nachlaß des Künstlerpaares Karin und 
Johnny Bruns befindet sich im Erkenberth- 
Museum, Frankenthal. [bg] (9) 


312 Straßenszene in 
Aquarell mit Tuschfeder 1957. 


Cadaques. 
180,— 


WV-Nr.KB000239.-Monogrammiert 
und datiert. Verso auf der Unterlage mit 
dem Nachlaßstempel sowie bezeichnet. 
Auf Velin. 20,5 x 29,5 cm. An den Ecken 
meist auf Unterlage montiert. Mit ver- 
einzelten Knickspuren. Bruns unternahm 
nach dem Tod ihres Mannes Johnny Bruns 
mehrere Studienreisen. So hielt sie sich 
1956/57 in Spanien und 1959 in Italien auf. 
[bg] (9) 


313 Blumenstilleben mit weißer 
Vase. Pastell 1950er Jahre. 160,— 


WV-Nr. KB000334. — Verso auf der Unter- 
lage mit dem Nachlaßstempel und der 
-nummer bezeichnet. Auf rotem Vélin. 70 
x 50 cm. Farbenfrohe Komposition, ent- 
standen im Künstleratelier in Frankenthal. 


[bg] (9) 


314 Stilleben im Atelier mit Stuhl. 
Pastell 1980er Jahre. 220,— 


WV-Nr. KB0o00339. — Verso auf der Unter- 
lage mit dem Nachlaßstempel. Auf 
graubraunem Karton. 75 x 52 cm. Gering 
angestaubt. Ränder etwas bestoßen. Im 
Jahr 1964 heiratete Bruns den Bildhauer 
Theo Siegle, der wichtige Impulse für 
ihr Schaffen gab und es ihr ermöglichte, 
sich ausschließlich auf ihre künstlerische 
Berufung zu konzentrieren. Ab 1965 in 
Heidelberg-Handschuhsheim ansässig, 
entwarf sie Bühnenbilder und beschäftigte 
sich mit Themen wie Tod, Basler Fastnacht, 
Engel aber auch mit politischen Themen. 
In ihrem Werk, das den Menschen in das 
Zentrum stellt, sind neben wenigen Land- 
schaftsdarstellungen auch einige Stilleben 
vertreten. Diese zeichnen sich durch kom- 
positorische Kraft und halten Moment- 
aufnahmen, meist mit angeschnittenem 
Bildraum fest. (Karin Bruns. Du musst 
getrieben sein. Katalog anläßlich der Aus- 
stellung „Karin Bruns — Leben und Werk“ 
im Kurpfälzischen Museum Heidelberg, 
2003,5 . 23; passim). [bg] (9) 


315 Baum mit Frauengesicht. In 
Braun aquarellierte Federzeichnungin 
Schwarzbraun. 180,— 
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Zweifach monogrammiert (teils in 
Bleistift; kaum mehr sichtbar) sowie mit 
signierten Geburtstagswünschen auf 
der Unterlage. Verso mit Federproben. Auf 
Velin. 21 x 12,7 cm. Ränder minimal unre- 
gelmäßig und an den Ecken auf Unterlage 
montiert. [bg] (5) 


SIEGFRIED BRZOSKA 
Baden-Baden 1958 - tätig in Karlsruhe 


316 „Liegende“. Brustbild einer Frau 
mit Hand am Kopf. Oel auf Leinwand 
1987. 400,- 
In der linken unteren Ecke monogram- 
miert sowie verso signiert, datiert 
und betitelt. 77,5 x 114,5 cm. Brzoska stu- 
dierte 1978-84 Malerei an der Karlsruher 
Kunstakademie und ist seit 1985 als frei- 
schaffender Maler und Bildhauer tätig. Im 
Laufe der Jahre entwickelte er einen Mal- 
stil mit stark pastosem Farbauftrag und 
eine Hinwendung zur Antike. Auf Spann- 
rahmen. [ms] (31) 


317 „Kaiserallee I“ Oel auf Leinwand 
1990. 800,- 


In der rechten unteren Ecke mono- 
grammiert sowie verso signiert, 
datiert, betitelt und mit der Künstlerad- 
resse „Siegfried Brzoska / Haid-u-Neustr. 6 
/ 7500 Karlsruhe 1“ bezeichnet. 109,5 x 99,5 
cm. Gerahmt. [ms] (31) 


318 „Delphi I“. Oel auf Leinwand 
1993. 800,- 


In der rechten oberen Ecke monogram- 
miert (in die frische Farbe geritzt) sowie 
verso signiert, datiert „8.7.93“, betitelt 
und mit Größenangabe. 100 x 120 cm. 
Gerahmt. [ms] (31) 


HOMMAGE A FERNAND MOURLOT 


BERNARD BUFFET 
Paris 1928 —1999 Salernes bei 
Tourtour 


319 Bouquet de Coquelicots dans un 
Vase mince. Mohnblumenstrauß in 
schmaler Vase. Farblithographie von 
Ch. Sorlier nach Buffet aus der Plakat- 
Folge „Hommage a Fernand Mourlot“ 
um 1990. 180,- 
Mit den Namenszügen der Künstler im 
Stein sowie Copyright bei Mourlot, Paris 
1990 und typographischem Text. Auf Velin. 
77,2 x 55,9 cm. Mit schwachen Randknick- 
spuren. [ms] (11) 
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ERWIN BURKART 
1909 — Karlsruhe - 1980 


320 „Herbstabend an der Jagst“. Oel 
auf Leinwand. 350,- 


Monogrammiert und datiert. Verso 
aufdemSpannrahmensigniert,betitelt 
und ortsbezeichnet „Karlsruhe“. 73 x 100 
cm. Mit hinterlegter restaurierter Beschä- 
digung. Schwach gegilbt, mit vereinzelten 
Farbabsplitterungen bzw. Bereibungen im 
Bereich der Ränder. Gerahmt. [bg] (22) 


GEORGES BUSSON 
Paris 1859 — 1933 Versailles 


321 Waldinneres. Oel auf Karton (mit 
abgerundeten oberen Ecken). 300,- 


Signiert. Verso in Bleistift von fremder 
Hand bezeichnet. 19 x 26,5 cm. Ränder stel- 
lenweise gering bestoßen und berieben. 
[bg] (150) 
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ALEXANDER CALDER 
Philadelphia 1898 — 1976 New York 


322 Tapisseries inédites. Ausstel- 
lungsplakat der Galerie Jacques Da- 
mase, Paris 1973. Farblithographie 
nach dem Teppich „Le Profil qui dispa- 
rait“ von Aubusson nach einem Ent- 
wurf von Calder um 1973. 400,- 
Mit dem Namenszug im Stein sowie typo- 
graphischem Plakattext und Druckerad- 
resse von Arts Litho, Paris. Auf Velin. 59 x 
65 cm. Ränder mit vereinzelten schwachen 
Knickspuren. [bg] (151) 


ANTONIO CALDERARA 
Abbiategrasso/Lombardei 1903 — 1978 
Ameno di Vacciago/Mailand 
323 Senza Titolo. Zarte Farbvarian- 
ten desselben Motivs. 8 Bll. Farbseri- 
graphien. 1.500,— 
Sämtlich versomonogrammiert und 
bezeichnet „f.e“. Auf kräftigem Vélin. Je ca. 
13,5 x 13 cm. Sämtlich am Oberrand aufge- 


zogen und zusammen unter Passaprtout 
montiert. [bg] (25) 


LUCIANO CASTELLI 
Luzern 1951 — tatig in Zurich, Paris und 
der Normandie 


324 Weiblicher Akt gelb/rosa. Ste- 
hende (Alexandra?) mit den Armen 
vor dem gesenkten Kopf. Farblithogra- 
phie 1990. 280,— 
Expl. 44/60. Am rechten Seitenrand sig- 
niert, datiert und bezeichnet „A“ (in 
Kreis). Auf Velin. 99 x 67 cm (Passepartout- 
ausschnitt). Unter Blende montiert. [ms] 
(53) 


JORGE CASTILLO 
Pontevedra/Spanien 1933 - tätig in 
Barcelona, New York und Berlin 


325 Stilleben. Farbaquatintaradie- 
rung 1976. 120,— 
Expl. 45/70. Signiert und datiert. Mit 
Passlöchlein in der unteren linken Ecke. 
Auf kräftigem chamoisfarbenem Vélin. 
39,9 x 49,8 cm. [bg] (46) 


CESAR, 
eigentl. CESAR BALDACCINI 
Marseille 1921-1998 Paris 
326 Compression Batibouw. Kubus 
aus Schildkrötenetiketten. Farblitho- 
graphie um 1986. 220,— 


Mit dem Namenszug im Stein. Auf Velin. 
66 x 53,5 cm. Mit zwei leichten Eckknick- 
spuren. [ms] (11) 


MARC CHAGALL 
Witebsk 1887 — 1985 Vence 


327 Poèmes. Mit 24 Orig.-Farbholz- 
schnitten (teils mit Papier- bzw. Stoff- 
applikationen) und 31 um 1909-65 ent- 
standenen Gedichten Chagalls in der 
franz. Übersetzung von Philippe Jac- 
cottet (29) bzw. Assia Lassaigne. Genf, 
Cramer, 1968. Folio. Lose Bogen in 
Orig.-Umschlag, OHPgtbd. und OLwd.- 
Schuber. 107 SS. 16.500,— 
Cramer Bücher 74. Cramer 39-62. — Expl. 
105/226, eines von 200 Expl. der Normal- 
ausgabe. Im Impressum signiert. 1 BL 
mit dem Namenszug im Stock. Auf cha- 
moisfarbenem kräftigem Vélin de Rives 
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mit dem Künstler-Wasserzeichen. Je ca. 32,3 
x 24,8 cm. Holzschnitte und Textbögen teils 
minimal bzw. gering gebraunt. Einband 
am Rücken minimal bestoßen, sonst sehr 
gut erhalten. Mit beigelegtem gefalteten 
Textbogen in Orig.-Umschlag „Notice a 
joindre a l'ouvrage“. [ms] (44) 


328 Der Mann mit dem Sack. Holz- 
schnitt 1922/23. 650,- 
Vgl. Kornfeld 33, II, b. - Abdruck außerhalb 
der signierten und nummerierten 
Auflage nach 1950. Auf chamoisfarbenem 
Simili-Japan. 28 x 20,3 cm. Verso mit Klebe- 
resten in den oberen Ecken. [bg] (37) 


329 Lettre a Marc Chagall, Planche 
IV. Radierung mit Plattenton zu dem 
gleichnamigen Werk von Jerzy Ficow- 
ski,1969. 800,— 
Aus Cramer Bücher 79. — Expl. 25/25 der 
Separatsuite zur Vorzugsausgabe. Sig- 
niert. Auf chamoisfarbenem Vélin. 22,5 x 
14,6 cm. Leicht gebräunt. Ränder schwach 
stockfleckig sowie verso mit leichten Kle- 
bespuren am Oberrand. [ms] (60) 


330 ..je suis Ulysse. Ich bin Odys- 
seus. Illustration auf der Vordersei- 
te eines gefalteten Doppelbogens (SS. 
209-212). Farblithographie aus ,,L Odys- 
see I“ 1974. 460,— 
Sorlier 774. — Expl. 180/250 der Buchaus- 
gabe. Mit gedrucktem franz. Text (S. 211f). 
Auf kraftigem Vélin dArches. 42,5 x 32 cm. 
Leicht gebräunt sowie Farben etwas ver- 
blasst. [bg] (19) 


Aare Chagal 


331 Le Peintre a la Palette. Farblitho- 
graphie mit Phototypie in Schwarz 
nach einer 1952 entstandenen Farb- 
lithographie von Marc Chagall, 1958. 
5.200,— 
Vgl. Mourlot 54. Sorlier-Affiches 85. Czwklit- 
zer 24.— Einer von nur wenigen Abdrucken 
vor der Schrift und Verwendung als Aus- 
stellungsplakat der Galerie des Ponchettes, 
Nizza 1958. Mit persönlicher, datierter und 
ortsbezeichneter Widmung „Pour Robert 
Brun / Marc Chagall / Nice 1958“ sowie mit 
dem Namenszug im Stein. Am Unterrand 
typographisch bezeichnet „Avec l’Autorisa- 
tion de A. Maeght, Ed.“. Auf Vélin dArches 
mit dem „Mourlot“-Wasserzeichen. Dar- 
stellung: 49,8 x 41,8 cm (Blatt: 72,5 x 51,5 
cm). Ränder schwach wellig und Ecken 
geringfügig bestoßen. [ms] (36) 
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332 Bible. Mit 30 Orig.-Lithogra- 
phien (davon 18 in Farbe; einschl. li- 
thographiertem Einband und Titel in 
Farbe) sowie Abb. der 105 Radierungen 
zur Bibel und Text. Paris, Verve, (1956). 
Folio. Orig.-illustr. OPpbd. nnSS.2.500,— 
Cramer Bucher 25. Mourlot 117-146 (auf 
Vorder- und Rückseite). — Auf Vélin. Lithos 
an den Rändern gering gebräunt. Einband 
berieben, leicht fleckig und Rücken beschä- 
digt. [ms] (60) 


EDUARDO CHILLIDA 


1924 — San Sebastian — 2002 


333 Compositions. 3 Bll. Lithogra- 
phien (sämtlich doppelseitig; einschl. 
Umschlag) nach Chillida um 1973.90,- 
1 Bl. (Umschlag) mit dem Titel im Stein 
sowie meist verso mit typographischem 
franz. Text. Auf Vélin. 23 x 50 bis 38 x 56 cm. 
Sämtlich mit geglatteter Bugfalte. Erschie- 
nen in DLM No. 174, 1973. [bg] (55) 
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CHRISTO, 
eigentl. CHRISTO JAVACHEFF 
Grabovo 1935 — 2020 New York 


334 Christo und Jean-Claude. Wrap- 
ped Floors and Stairways and Win- 
dows. Ausstellungsplakat des Muse- 
um Würth, Künzelsau 1995. Farboffet- 
lithographie 1994. 90,- 
Signiert sowie sowie mit den Namens- 
zügen, Titel und Plakattext in der Darstel- 
lung. Auf Velin. 84x 59 cm. Mit schwacher 
Eckknickspur. [bg] (9) 


FRANZ CHRISTOPHE 
1875 — Wien — 1946 
335 Vornehme Dame zu Pferd wird 
von Kavalier gegrüsst. Darstellung im 
Oval. Radierung. 180,- 
Signiert. Auf Bitten. 16,8 x 12 cm (Dar- 


stellung 13 x 8 cm). Breite Rander gering 
angestaubt und fleckig. [bg] (153) 


JEAN COCTEAU 
Maison-Lafitte 1892 — 1963 Paris 
336 Deux Profiles. Farbstiftzeich- 
nung. 850,- 
Mit dem Monogrammstempel. Auf Velin 


mit perforiertem linkem Rand. 42 x 29 cm. 
[bg] (152) 


337 Nus.Bleistiftzeichnung. 650,- 


Mit dem Monogrammstempel. Auf Velin. 
27 X 20,8 cm. [bg] (152) 


338 Profil rouge et bleu. Farblitho- 
graphie um 1960. 280,- 


Expl. der Vorzugsausgabe vor der Schrift 
und Verwendung als Ausstellungsplakat 
„Jean Cocteau. Poesie graphique“ der 
Jacques Damase Gallery, Brüssel 1973. Mit 
dem Namenszug im Stein. Auf Japon nacre. 
59,4 X 48,5 cm (Blatt: 75,8 x 56 cm). Mit 
leichter Knickspur am Oberrand. [ms] (11) 


339 Couple au Soleil. Farbsérigraphie 
über schwarzem Grund nach Cocteau 
1961. 480,- 
Expl. 243/300. Mit dem Namenszug in der 
Darstellung. Auf kräftigem Vélin mit dem 
Monogramm-Trockenstempel des Künst- 
lers. 71,8 x 54 cm. [bg] (152) 
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LOVIS CORINTH 
Tapiau 1858 — 1925 Zandvoort 

340 Pferdestudie. Kaltnadelradie- 
rung mit Plattenton 1913. 360,- 
Schwarz 125. — Probedruck vor der Auf- 
lage von nur ca. 30 Expl. Signiert und 
bezeichnet. Auf Bitten. 16 x 24 cm (Darstel- 
lung). Im Passepartoutausschnitt gering 
gebraunt. Breite Rander etwas angestaubt 
und vereinzelt fleckig. [bg] (37) 


341 Liegender weiblicher Akt (Studie 
zu Joseph und Potiphar). Kaltnadelra- 
dierung 1915. 400,- 
Schwarz 215. — Eines von 50 signierten 
Expl. Auf Japan-Bütten. 20,2 x 27 cm. Mit 
schwachem Lichtrand. Ränder vereinzelt 
fleckig und mit wenigen Knickspuren. 
Obere Ecken mit durchscheinenden Klebe- 
resten. [bg] (6) 


342 Weiblicher Akt. Kaltnadelradie- 
rung mit leichtem Plattenton 1916. 

380,- 
Schwarz 244, 1.-Signiert und bezeich- 
net „Probedruck“ sowie mit dem kaum 
noch sichtbaren Monogramm (ligiert) und 
Datum in der Platte. Auf Japan-Bütten. 12 
x 17,7 cm. Mit durchscheinenden Klebespu- 
ren in den oberen Ecken. [bg] (37) 


343 Selbstbildnis, mit Schlapphut, 
frontal gesehen. Lithographie 1920. 
160,— 
Schwarz 409. — Mit dem Datum „30. April 
1920“ und Ortsbezeichnung „Berlin“ im 
Stein. Verso typographisch bezeichnet. 
Auf festem chamoisfarbenen Vélin. 31,5 x 
24 cm. Erschienen in K. Pfister, „Deutsche 
Graphiker der Gegenwart“ 1920. [ms] (10) 
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344 Der Sieger. Kaltnadelradierung 
aus der Mappe „Kompositionen“, 
1921/22. 280,- 
Müller 564. — Signiert. Auf Van Gelder 


Zonen-Vélin. 30 x 24 cm. Breite Ränder 
gering angestaubt. [bg] (160) 


345 DerTell-Schuss. Farblithographie 
aus der Mappe „Farbige Lithographien 
zu Schillers Wilhelm Tell“ 1925. 280,- 
Müller 782. — Eines von 75 Expl. auf Bitten 
(Gesamtaufl. 200). Signiert. 23x18 cm. 
Im Passepartoutausschnitt gebräunt und 
vereinzelt fleckig. Obere Ecken mit durch- 
scheinenden Klebespuren. [bg] (6) 
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CORNEILLE, 
eigentl. CORNELIS WILLEM 
BEVERLOO 
Lüttich 1922 — 2010 Auvers-sur-Oise 
346 „Terre Africaine“. Farblithogra- 
phie 1959. 280,— 


Donkersloot-van den Berghe 76. — Epreuve 
dArtiste. Signiert, datiert und betitelt. 
Auf kräftigem chamoisfarbenem BFK 
Rives. 50 x 39 cm. Breite Ränder geringfü- 
gig angestaubt. [ms] (36) 


mediterranneen. 
480,- 
Donkersloot-van den Berghe 180.- Epreuve 
dArtiste. Signiert, datiert und betitelt 
„Dans le ciel mediterranneen“ (sic!).. Auf 
kraftigem chamoisfarbenem Velin dAr- 
ches. 48,1 x 41 cm. Breite Ränder schwach 
farbfleckig. [ms] (36) 


le ciel 
Farblithographie 1965. 


347 Dans 


348 „le soleil rouge“. Farblithogra- 
phie 1963. 480,- 
Donkersloot-van den Berghe 144.— Epreuve 
dArtiste. Signiert, datiert und betitelt. 
Auf kräftigem chamoisfarbenem Velin de 
Rives. 65,5 x 50,5 cm. Breite Ränder gering- 
fügig angestaubt sowie mit kurzen Einris- 
sen und Knickspuren. [ms] (36) 


349 Sans Titre. Blauer Vogel und 
weiblicher Akt unter roter Sonne. 
Farblithographie aus der Folge „Ollin- 
tonatiuh“ zu Gedichten von Jean-Cla- 
rence Lambert 1973. 280,— 
Donkersloot-van den Berghe 329. — Expl. 
72/100.Signiert und datiert. Auf kräfti- 
gem chamoisfarbenem Vélin. 52 x 43,5 cm. 
Verso mit Bleistiftnotizen zum Blatt. Brei- 
ter Rand mit schwacher Farbspur. [ms] (36) 


PIERRE-JEAN COUARRAZE 
Pau 1944 -tätigin Paris und der 
Provence 


350 Coquelicots. Mohn vor einer 
Mauer. Farblithographie. 240,- 


Epreuve dArtiste. Signiert sowie mit 
perönlicher Widmung „Pour Philippe bien 
amicalement“. Auf kräftigem chamoisfar- 
benem BFK Rives. 82 x 61,9 cm. Mit leichten 
Randknickspuren. [ms] (11) 


ELISE DAIMLER 
1875 — Stuttgart —1956 
Villa 
Garten. Oel auf Karton. 


351 in einem sommerlichen 
380,- 
Signiert.37x 46 cm. Daimler studierte 
1901-1906 an der Königlich Württembergi- 
schen Kunstschule Stuttgart in der Damen- 
klasse von G. Igler und war 1906-1908 an 
der Damenakademie des Münchner Künst- 
lerinnenvereins bei A. Jank eingeschrieben, 
Sie unternahm zahlreiche Studienreisen, 
so hielt sie sich 1914 in Paris auf. Ihre bevor- 
zugten Motive waren Stilleben, Landschaf- 
ten und figürliche Darstellungen. Gerahmt. 


[bg] (55) 
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SALVADOR DALI — Werkstatt 


352 Cranes mous et Harpe crânienne. 
Weiche Hirnschalen und Schadelhar- 
fe. Radierung mit leichtem Plattenton 
1935. 3.800,— 
Michler-Löpsinger 56. — Eines von nur 
wenigen bekannten Expl. Auf kräftigem 
chamoisfarbenem Velin de Rives. 36,6 x 30 
cm (Blatt: 57 x 45,6 cm). Graphisches Skiz- 
zenblatt. [ms] (36) 


353 Maß für Maß. Farbige Kaltna- 
delradierung von Ateliers Rigal bei 
WUCUA aus der Folge „Shakespeare I" 
1968. 280,— 
Michler-Löpsinger 268, b (von g). — Expl. 
LXVII/XCV. In Bleistift mit „Dali“ bezeich- 
net. Auf Japon nacré. 18 x 13 cm. An den 
Ecken auf Unterlage montiert. [bg] (15) 
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354 Femme au Cochon. Kaltnadel- 
radierung mit Roulette zu „Faust I (La 
Nuit de Walpurgis)“,1968/69. 220,- 
Michler-Lospinger 299, Abdruck für eine 
Separatsuite in Schwarz. — Auf Vélin d'Ar- 
ches teinte. 32 x 23,8 cm. Verso teils mit 
Kleberesten in den Ecken. [bg] (156) 


355 Principio de incertidumbre de 
Heisenberg. Blatt 19 aus der Folge „Les 
Caprices de Goya“. Heliogravure mit 
Pochoir von J. J. J. Rigal nach Goya mit 
eigenhändigen Überarbeitungen in 
Kaltnadel von Dali 1973-77. 540,— 
Michler-Lopsinger 866, a (von b). — Expl. 
85/200. In Bleistift mit „Dali“ bezeichnet 
sowie mit den Namenszügen der Künstler, 
Titel und Nummer in der Platte. Auf kräfti- 
gem chamoisfarbenen BFK Rives. 23,8 x 17 
cm. Beiliegt:F. de Goya , Todos Caeran. 
Alle werden fallen. Blatt 19 der Folge „Los 
Caprichos“. Aquatintaradierung in Braun 
1794-98 (Delteil 56, III. Hofmann 19. Harris 
54, III, 6. Ausgabe von 1890/1900). Mit dem 
Titel und der Nummer in der Platte. Auf 
chamoisfarbenem Vélin. 21,5 x 14,5 cm. 
Gebraunt und minimal stockfleckig. Mit 
Heftspuren am linken Rand. [bg] (15) 
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356 Los Buzos del Futuro. Die Tau- 
cher der Zukunft. Blatt 70 aus der Folge 
„Les Caprices de Goya“. Heliogravure 
mit Pochoir von J. J. J. Rigal nach Goya 
mit eigenhändigen Uberarbeitungen 
in Kaltnadel von Dali 1973-77. 300,- 
Michler-Lopsinger 917, a (von b) — Expl. 
41/200. In Bleistift mit „Dali“ bezeichnet 
sowie mit den Namenszügen der Künstler, 
Titel und Nummer in der Platte. Auf kräfti- 
gem BFK Rives. 23,2 x 16,5 cm. [ms] (33) 


% 


IB. 
w 


357 Ship and Flowers. Farblithogra- 
phie nach einem 1956 entstandenen 
Aquarell Dalís 1986. 220,— 
Expl. 200/2500. Mit dem Namenszug und 
Datum des Aquarells im Stein. Verso mit 
Verlagsstempel (Angaben zum Blatt und 
Original, Copyright bei SPADEM, hand- 
schriftlich eingesetzte Exemplarnummer). 
Auf kräftigem chamoisfarbenem Vélin. 72 
x 48 cm. [ms] (11) 
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SONIA DELAUNAY-TERK 
Dnypr/Ukraine 1885 —1979 Paris 


358 Dubonnet (No. 610). Farblitho- 
graphie nach Delaunays 1914 ent- 
standener Découpage/Collage (Centre 
Pompidou Inv.-Nr. AM2598D). 200,- 
Mit Bezeichnungen im Stein. Auf Velin. 41,5 
x 58,9 cm. Rechter Rand minimal ange- 
staubt und mit kleiner Eckknickspur. [ms] 


(11) 


Sonia Delaunay 


359 Sonia Delaunay. Plakat. Farbli- 
thographie. 200,- 


Mit dem Copyright von J. Damase, typogra- 
phischer Druckeradresse „Arts Litho Paris“ 
sowie dem unterhalb der Darstellung in 
Rot gedruckten Titel. Auf Vélin. 64,7 x 45,9 
cm. Linker Rand mit schwachen Farbspu- 
ren. [ms] (11) 


CHARLES DESPIAU 
Mont-de-Marsan/Landes 1874 —1946 
Paris 


360 Hockender weiblicher Akt mit 
geschlossenen Augen. Rötelzeichnung. 

1.450,— 
Signiert. Auf chamoisfarbenem Vélin 
mit dem Wasserzeichen „Registre No. 
5-D.R.-Paris“. 38,5 x 28 cm. Mit ca. 4 cm 
langem Einschnitt am rechten Rand. 
Verso mit Kleberesten und -spuren, in den 
oberen Ecken durchscheinend. Despiau 
gehört mit A. Maillol und J. Bernard zu den 
bedeutendsten Bildhauern der 1. Halfte des 
20. Jahrhunderts. Seine Zeichnungen sind 
zumeist spontan erfaßte Momentaufnah- 
men von Akten. [bg] (151) 


WALTER DEXEL 
München 1890 — 1973 Braunschweig 


361 Mit schwarzem Balken. Farbsé- 
rigraphie aus „Scheibe im Quadrat“ 
1969. 240,- 
Vitt 38. — Expl. 77/100. Signiert und 
datiert. Auf Vélin mit dem Verlegertro- 
ckenstempel „Galerie Schmücking“. 35,5 
X 35,7 cm. Breite Rander teils mit leichten 
Knickspuren. [bg] (55) 


362 Komposition mit großem schwar- 
zem L. Farbsérigraphie 1972. 280,— 
Vitt 75. — Expl. 67/100. Signiert. Auf 
kräftigem Vélin. 50 x 48 cm. Beiliegt: 
ders., Komposition „24 II“. Holzschnitt 1924. 
Signiert und betitelt. Auf Bütten. 16,8 x 
13,8 cm. Späterer Abdruck. [bg] (55) 


OTTO DILL 
Neustadt/Weinstr. 1884-1957 Bad 
Dürkheim 
363 „Brüllender Löwe“. Tuschfeder- 
zeichnung. 650,— 


Signiert. Verso vom Nachlaßverwalter 
betitelt und bezeichnet „FZ“. Mit den Nach- 
laßstempeln „Handzeichnung: Original...“ 
mit der handschriftlichen Nummer „219“ 
bzw. „Frau Emmy Dorothea Dill/Nachlaß- 
Atelier...“ und dem Signaturstempel von 
Emmy Dorothea Dill. Auf „Schöllers-Paro- 
le“-Vélin. 30 x 42 cm. Verso mit Kleberesten 
an den Rändern. [bg] (160) 
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OTTO DITSCHER 
1903 — Neuhofen/Pfalz — 1987 
364 Abstrakte 
Schwarz und Blautönen. Acryl auf Lein- 


Komposition mit 


wand 1958. 360,— 


Signiert. Verso nochmals signiert, 
datiert und mit Farbproben. 70 x 85,5 cm. 
Mit vereinzelten Krakelüren. Ditscher, 
der in den 1920er Jahren an der Münch- 
ner Akademie unter A. Schinnerer, M. 
Mayrshofer und M. Doerner sowie an der 
Badischen Landes-Kunstschule unter K. 
Hubbuch und A. Babberger studierte, fand 
nach seiner Rückkehr aus dem II. Welt- 
krieg erste Anstöße zur Abstraktion seiner 
Landschaften, Stilleben und bäuerlichen 
Szenen; in späteren Jahren finden sich 
schließlich auch völlig abstrakte Kompo- 
sitionen in seinem Oeuvre, teils mit relief- 
artigen Strukturen. Gerahmt. [ms] (4) 


365 Polychrome, abstrakte Kompo- 
sition. Mischtechnik mit Gouache auf 
Karton, 1950er Jahre. 360,- 
Signiert und undeutlich datiert „195...“. 


Auf Vélin. 53 x 65 cm. Auf Unterlage mon- 
tiert. [ms] (4) 


OTTO DIX 
Untermhaus bei Gera 1891-1969 
Singen 

366 Sphinx (Akt in schwarzem Haar). 
Lithographie 1969. 1.800,— 
Karsch 332. — Eines von „vermutlich nur 22 
bzw. 25 Sttick“ (Karsch, in: Otto Dix. Das 
graphische Werk, hrsg. v. Freya Mulhaupt, 
Berlinische Galerie 1999, Nr. 519). Verso mit 
dem Nachlaßstempel und der -signatur 
von Martha Dix sowie dem Nachlaßstem- 
pel der Otto-Dix-Stiftung (schwach durch- 
schlagend) mit der -signatur von R. Pfeffer- 
korn. Auf Van Gelder Zonen-Butten. 47,5 x 
45,7 cm (Blatt: 75 x 59,7 cm). Mit kleinem 
bräunlichem Fleck. Die gesamte Auflage ist 
unsigniert. [bg] (155) 


367 Christophoros. (Plakat für die 
Sonder-Ausstellung Otto Dix). Farbli- 
thographie 1938. 980,— 
Karsch Nachtrag 348. — Eines von wenigen 
erhalten gebliebenen Expl. (Plakatauflage 
für Kunstsalon Wolfsberg, Zürich 1938: ca. 
100-300 Expl.). Mit dem Namenszug und 
Datum im Stein. Auf Velin. 98 x 88 cm. 
Unter Verlust des Plakattextes (Unterrand) 
beschnitten und mit kleinen Beschädigun- 
gen (oberer linker Rand, rechte obere Ecke) 
auf Sperrholzplatte aufgezogen. Selten. 
Provenienz: Atelier des Künstlers. [bg] (155) 
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368 Otto Dix. Gemälde, Aquarelle, 
Zeichnungen, Graphik aus den Jahren 
1914 bis 1950. Ausst.-Kat. mit 1 Orig.-Li- 
nolschnitt auf der Umschlagvordersei- 
te, einem Vorwort von O. Conzelmann 
sowie zahlr., meist ganzseitigen Abb. 
(Freiburg/Brsg, Kunstverein Freiburg, 
um 1950). 8°. Orig.-illustr. OBrosch. 20 
SS. 70,— 
Karsch 190, b. — Linolschnitt: Selbstbild- 
nis. Auf leichtem Karton, 21 x 14,8 cm. Mit 
winzigen Stockfleckchen und Ecken gering 
bestoßen. [bg] (55) 


PETER DREHER 
Mannheim 1932 — 2020 Freiburg/Brsg. 


369 Vier Landschaften. 4 Radierun- 
gen mit Plattenton auf ı Blatt 1973. 

200,- 
Expl. 77/220. Signiert. Auf kräftigem 
Vélin. 10,5 x 12 (je Radierung; Blatt: 53 x 79 
cm). Oberrand mit schwachen Farbspuren. 
[bg] (158) 


88 


AUGUST WILHELM DRESSLER 
Bergesgrün/Böhmen 1886 — 1970 


Berlin 
370 „Fortuna“. Oel auf Holz um 1930. 
750,- 
Monogrammiert  (ligiert). Verso 


signiert und betitelt. 39,5 x 19 cm. Die 
vorliegende Arbeit wurde gezeigt In der 
Ausstellung: August Wilhelm Dressler. Die 
Poesie des Alltags. Haus Opherdicke, Kreis 
Unna, 2017/18. Gerahmt. [bg] (152) 


371 Sitzende Frau mit Puderquas- 
te. Tuschfeder- und -pinselzeichnung 
1927. 400,- 
Monogrammiert (ligiert) und da- 
tiert. Auf bräunlichem Bütten. 26 x 45,5 
cm. Gebräunt und vereinzelt fleckig. Mit 
schwachen Knickspuren (hauptsächlich im 
Bereich der Ränder), kleinen Läsuren und 
Fehlstellen. [bg] (37) 


372 Am Krankenbett. In Graubraun 
aquarellierte Tuschfederzeichnung. 

320,- 
Monogrammiert (ligiert). Auf Bütten. 
36 x 45 cm (Darsellung). Gering angestaubt. 
Unter Passepartout montiert. Die vorlie- 
gende Arbeit wurde gezeigt in der Ausstel- 
lung: August Wilhelm Dressler. Die Poesie 
des Alltags. Haus Opherdicke, Kreis Unna, 
2017/18. Gerahmt. [bg] (152) 


373 Im Bad —Liegender Halbakt. 2 Bll. 
Bleistiftzeichnungen. 480,- 


Beide monogrammiert (ligiert) und 
Bl. 2 in der Darstellung mit dem Künstler- 
namen in Versalien bezeichnet. Bl. 1 verso 
mit „Zeichnung meines Vaters AW Dressler 
/ Ch. Dressler“ sowie beide der rechten 
oberen Ecke in blauem Kugelschreiber mit 
„230“ bzw. mit „82“ bezeichnet. Auf cha- 
moisfarbenem Bütten. 32,6 x 24,6 und 31,7 
x 46,6 cm. Mit leichten geglätteten Knick- 
falten und schwach fleckig. Bl. ı Ränder 
gering unregelmäßig. Bl. 2 mit schwachen 
Tuschespuren. [bg] (45) 
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JEAN DUBUFFET 
Le Havre 1888 —1985 Paris 


374 „Texte moucheté“. Lithographie 
zu der Mappe „Sites et Chaussées", 
1959. 550,- 
Epreuve dArtiste. Signiert, datiert und 


betitelt. Auf Vélin d’Arches. 54 x 38,2 cm. 
Mit schwacher Farbspur am linken Rand. 


[bg] (37) 


375 „Tourmente“. Lithographie zu 
der Mappe „Sols, Terres“,1959. 550,- 
Epreuve dArtiste. Signiert, datiert und 


betitelt. Auf Vélin d’Arches. 54 x 38,2 cm. 
[bg] (37) 


RAOUL DUFY 
Le Havre 1877 — 1953 Forcalquier 
376 Baigneuse devant le Port de 
Sainte-Adresse. Farblithographie um 
1930. 150,— 
Auf Vélin. 20,8 x 14,6 cm. Mit Heft- und Kle- 
bespuren am rechten Rand. [bg] (155) 


377 Baie de Sainte-Adresse. Farbli- 
thographie von Y. Sabatier nach der 
gleichnamigen, 1935 entstandenen 
Gouache von Dufy, 2004. 300,— 


Expl. 118/250 (Gesamtaufl. 270). Mit den 
Namenszügen der Künstler und Datum 
„1935“ im Stein. Verso typographisch 
bezeichnet. Auf kräftigem chamoisfarbe- 
nem Velin mit den Trockenstempeln von 
ADAGP Paris und „idem, Paris“. 43 x 84 cm. 
[ms] (11) 
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378 Anémones. Farblithographie 
von R. Leo nach der gleichnamigen, 
1942 entstandenen Gouache von Dufy, 
2004. 300,- 
Expl. 13/250 (Gesamtaufl. 270). Mit den 
Namenszügen der Künstler und Datum 
„1942“ im Stein. Verso typographisch 
bezeichnet. Auf kräftigem chamoisfarbe- 
nem BFK Rives mit den Trockenstempeln 
von ADAGP Paris und „idem, Paris“. 54,5 x 
71,5 cm. [ms] (11) 


KARL DUSSAULT 
1860 — Karlsruhe — 1930 


379 Bachlandschaft mit steinerner 
Brücke. Oel auf Leinwand, auf Karton 
aufgezogen. 280,— 


Signiert. 17 x 21 cm. Dussault, der an 
der Karlsruher Kunstakademie studierte, 
wahlte in der Regel die Motive seiner meist 
kleinformatigen Landschaftsbilder aus 
der Umgebung seiner Heimatstadt und 
„bevorzugte dabei die Darstellung enger 
Landschaftsausschnitte, die mit impres- 
sionistischer Malweise in der jeweiligen 
jahreszeitlichen Stimmung erfaßt werden“ 
(Saur, AKL, Bd. 31, 5.259). Gerahmt. [ms] (2) 
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JOSEF EBERZ 
Limburg/Lahn 1880 — 1942 München 


380 Tropischer Garten. Lithographie 
1918. 180,— 


Söhn HDO 72703-1. Ausst.-Kat. Limburg 
a.d.L. 1986, Nr. 21.— Eines von 100 Expl. auf 
chamoisfarbenem Vélin mit dem Trocken- 
stempel „Die Schaffenden“ (Gesamtaufl. 
125). Signiert und datiert sowie mit dem 
Namenszug und Datum im Stein. 24 x 22 
cm. Erschienen in „Die Schaffenden“,1.1g.,3. 
Mappe 1919. Beilie gen: ders., Park. 2 Bll. 
Holzschnitte (dasselbe Motiv), jeweils auf 
einem gefalteten Doppelbogen 1919. (Söhn 
HDO 44204-7). Mit dem Monogramm im 
Stock sowie mit typographischer Bezeich- 
nung am Unterrand und typographischem 
Text auf den Innen- bzw. Rückseite. Auf 
Vélin. 24 x 22 cm. Schwach gebräunt. 
Erschienen in „Die Sichel“, 4. Heft, 1919. [bg] 
(55) 
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ALEXANDER ECKENER 
Flensburg 1870 — 1944 Abtsgemünd 


381 Arbeiter mit Pferden beim Holz- 
transport. Radierung in Schwarzbraun 
mit Plattenton 1919. 80,- 


Signiert sowie mit dem Namenszug 
und Datum in der Platte. Auf chamois- 
farbenem Bütten mit Wasserzeichen: 
Akt mit Tuch auf Kugel. 20,7 x 21 cm. Im 
Passepartoutausschnitt gering gebräunt 
und etwas stockfleckig. Beiliegt: ders., 
Blick vom Schwarzwald in die Rheinebene. 
Radierung in Rotbraun mit Plattenton. Mit 
dem Namenszug und typographischer 
Druckeradresse von Niederbuhl, Stuttgart 
in der Platte. Auf Kupferdruckkarton. 21,5 x 
35,5 cm. [bg] (49) 


HD EHRET, 
eigentl. HANS-DIETER EHRET 
Worms 1936 — tätig in Karlsruhe 


382 „Seepferdchen“. Farblinolschnitt 


1974. 90,— 
Expl. 11/15. Signiert „Dieter Ehret“, 
datiert und betitelt sowie mit dem Mono- 
gramm (zweifach) und Datum im Stock. 
Auf leichtem Japan. 53 x 32 cm. Breite Ran- 
der leicht wellig. [ms] (44) 


HANS MARTIN ERHARDT 


1935 — Emmendingen/Brsg. — 2015 
383 Stilleben mit zwei Pfirsichen. 
Pastell um 1968. 900,- 


Monogrammiert. Verso französisch 
bezeichnet. Durchmesser: 41 cm. Erhardt 
studierte 1954-61 an der Akademie Karls- 
ruhe bei W. Schnarrenberger und HAP 
Grieshaber. Nach einem Studienaufenthalt 
in Paris war er ab 1961 freischaffend in 
Karlsruhe tätig sowie 1980-2001 Professor 
und Leiter des Instituts für Bildende Künste 
der Fakultät für Architektur an der Univer- 
sität Karlsruhe. An seinen Akademie-Leh- 
rern orientiert, gestaltete der Künstler in 
der Frühzeit Stilleben sowie Werke im Stil 
der „Neuen Figuration“. Später entstanden 
Arbeiten mit sparsamen Bildinhalten in 
strengen, exakten Kompositionen, die er 
häufig als Tondo ausarbeitete und die sich 
durch sensibel reduzierte Farbigkeit aus- 
zeichnen. Dabei tauchte er die dargestell- 
ten Naturelemente in prägnantes Licht, 
so daß sie Plastizität erhalten. (Saur AKL 
online; passim). [bg] (158) 


384 Beckett. Akt ohne Worte I — Akt 
ohne Worte II. Illustrationen zu den 
gleichnamigen Pantominen von Be- 
ckett. Mit 18 Farblinolschnitten, teils 
farb. (Text-) Illustrationen sowie franz. 
Text, mit englischer Übersetzung von 
S. Beckett und deutscher Übersetzung 
von E. Tophoven. Stuttgart, Manus- 
Presse, 1965. Gr.-Folio. OHLwdbd. in il- 
lustr. OPp.-Schuber 220,— 
Expl. 112/200, eines von 130 Expl. der Nor- 
malausgabe. Im Impressum signiert. 
Schuber mit leichten Gebrauchsspuren, 
sonst gut erhalten. [bg] (156) 


MAX ERNST 
Brühl 1891-1976 Paris 


385 Après moi le XXe Siècle. Kompo- 
sition zu „Hommage à Max Ernst“. Li- 
thographie in Rot, Dunkelblau und 
Ockergelb 1971. 580,— 
Leppien 202, E (von H). — Expl. 73/80 der 
Edition américaine. Signiert. Auf Japon 
nacré. 29,3 x 25,2 cm (Blatt: 51 x 33,8 cm). 
Mit winziger Eckknickspur rechts unten. 
Vollrandig. [ms] (159) 
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JEAN FAUTRIER 
Paris 1898 — 1964 Chatenay-Malabry 


386 Le Pichet. Farbaquatintaradie- 
rung mit Pragedruck 1947. 580,— 
Mason 215, II. — Expl. 14/50. Signiert. 
Auf kräftigem strukturiertem Velin. 55,5 x 
46,5 cm. Breite Ränder stellenweise gering 
angestaubt. [bg] (152) 


OTTO FIKENTSCHER 
Zwickau 1862 - 1945 Baden-Baden 


387 Röhrender Hirsch — Pferde auf 
der Weide. 2 Bll. Radierungen mit 


Aquatinta in Brauntonen. 150,— 
Beide signiert. Auf Vélin. 14 x 19,5 und 
28 X19 cm. Beide schwach angestaubt und 
vereinzelt fleckig. Bl. ı etwas gebräunt und 
Bl. 2 mit Eckknickspur. Beiliegt: ders., 
Maimorgen. Farblithographie. Mit dem 
Monogramm (ligiert) und dem Signet des 
Teubner-Verlages, Leipzig im Stein sowie 
typographischer Bezeichnung unter der 
Darstellung. Auf Velin. 30 x 41 cm. Unter 
Verlust der Verleger- und Druckeradresse 
der Kunstdruckerei Künstlerbund Karls- 
ruhe beschnitten. Schwach gebräunt und 
vereinzelt fleckig. [bg] (49) 
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HANS FISCHER-SCHUPPACH 
Fafe/Portugal 1906 — 1987 Heidelberg 


388 Zeitungsleser auf Parkbank ne- 
ben einer Fortunastatue. Aquarell mit 
Tuschfeder über Bleistiftskizze. 280,- 
Auf leichtem chamoisfarbenem Hahne- 
mühle-Bütten. 48,9 x 62,3 cm. Mit geglat- 
teten Knickfalten am linken Rand. Gering 
wellig. [ms] (33) 


389 „Trio“. Jazz-Combo aus Kontra- 
bass-, Klarinetten- und Klavierspieler. 
Tuschpinselzeichnung. 200,- 
Signiert „Hans Fischer“ und betitelt. 
Mit Spuren einer kleineren Signatur und 
Titel. Auf leichtem chamoisfarbenem Kar- 
ton. 50 x 69,5 cm. Breiter Rand schwach fle- 
ckig, geringfügig gebräunt und mit kurzen 
Knickspuren.[ms] (33) 
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390 „Familienkarussell“ Fahrendes 
Karussell, der mit Menschen besetzte 
Wagen im Vordergrund zeigt den Kopf 
des Künstlers als Gallionsfigur. Litho- 
graphie um 1930. 150,— 
Signiert „Fischer..“ und betitelt. Auf 
chamoisfarbenem Vélin. 24,5 X 25,5 cm. 
Gering gebräunt und Ränder etwas knit- 
terfaltig. Ecken mit durchscheinenden 
Kleberesten. [bg] (9) 


391 „Fass Amontillado“ Montresor 
und Fortunato in Karnevalskostümen, 
im Gewölbe vor dem Fass stehend. Il- 
lustration zu der gleichnamigen Kurz- 
geschichte von Edgar Allan Poe. Litho- 
graphie 1933. 140,— 
Siginert, datiert, betitelt und bezeichnet 
„E. A. Poe“. Auf chamoisfarbenem Simili- 
Japan. 30 x 36,2 cm. An den Ecken aufgezo- 
gen. Etwas gebräunt und stockfleckig. Rän- 
der knitterfaltig und mit kleinen Läsuren. 


[bg] (9) 
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392 „Tod warnt ein Paar“. Kaltnadel- 
radierung mit Plattenton. 140,- 


Signiert und betitelt. Auf chamoisfar- 
benem Kupferdruckkarton. 29,3 X 39,7 cm. 
Leicht gebräunt und etwas angestaubt. 
Gering fleckig und mit vereinzelten Papier- 
quetschfalten. [bg] (9) 


GÜNTHER FÖRG 
Füssen 1952 — 2013 Freiburg/Brsg. 


393 Ohne Titel (I). Eines von 4 ver- 
schiedenen Reliefs, hrsg. vom Parkett- 
Verlag, Zürich als limitierte Kunstedi- 
tion zu Volume 26. Bronzerelief mit 
dunkelbrauner Patina, gegossen bei 
Gogarte, Rancate/Tessin, 1990. 1.280,— 
Expl. „I A/16“. Mit dem geprägten Namens- 
zug an der Unterkante. Höhe: 26 cm. Breite: 
21,5 cm. Tiefe: 3 cm. Bereits 1983 fertigte 
Förg seine ersten Bronzereliefs. Seine 
Arbeiten zeigen eine bewegte Flächen- 
struktur mit aufgelöster Oberfläche, die 
einen Kontrast zu der scheinbaren Härte 
der Bronze darstellen. [bg] (15) 


EDVARD FRANK 
Korschenbroich 1909 — 1972 Saarlouis 
394 Weiblicher Akt vor 
Tuschfederzeichnung mit farbiger 
Kreide. 220,— 


Auf der Unterlage bezeichnet „Nachlass 
Edvard Frank — Tusche — Kreide“. Auf Vélin. 
29,5 X 20,8 cm. An den Ecken auf Unterlage 
montiert. [bg] (9) 


Spiegel. 
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Tuschfederzeich- 

180,— 
Signiert. Auf chamoisfarbenem Vélin. 
35 x 26,4 cm. An den Ecken auf Unterlage 
montiert. Vereinzelt fleckig und mit winzi- 
gen Randlasuren. [bg] (9) 


395 Zwei 
nung. 


Paare. 
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JOHNNY FRIEDLAENDER 
Pless/Oberschl. 1912 — 1992 Paris 
396 L'Herbier. Farbaquatintaradie- 
rung 1957. 340,- 
Schmücking 165. — Epreuve d’Artiste. Sig - 
niert. Auf chamoisfarbenem BFK Rives. 
45,7 X 37,5 cm. Breite Ränder geringfügig 
stockfleckig sowie linke untere Ecke gering 

knitterfaltig. [ms] (10) 
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GÜNTER FRUHTRUNK 
1923 — München - 1982 


397 Streifenkomposition in Grün und 
Schwarz. Farbsérigraphie. 180,- 
Verso signiert. Auf kräftigem Velin. 28 
x 27,3 cm. Mit vereinzelten winzigen Kratz- 
spuren. [bg] (55) 
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ERNST FUCHS 

1930 — Wien — 2015 
398 Hain der Daphne. Farbaquatin- 
taradierung aus der Mappe „Nach dem 
Surrealismus“, 1971. 280,— 
Fuchs 178, III, c (von e).— Expl. 3/80 (Gesamt- 
aufl.150).Signiert. Auf BFK Rives. 24,2 x 
19,5 cm. [bg] (151) 


399 Stehender weiblicher Akt von 
hinten. Farbsérigraphie. 450,— 


Expl. 29/60. Signiert. Auf gelblichem 
Japon nacré. 43 x 33,5 cm. [bg] (155) 


BERND FUNKE 
Essen 1902 —1988 Heide/Schleswig- 
Holstein 


400 Portrait eines Mannes mit Pelz- 
mütze und Zigarette. Oel auf Press- 
Span. 150,— 
Mit in die frische Farbe eingeritzter Sig- 
natur. 29,5 x 23,5 cm. Mit winziger Farbab- 
splitterung und vereinzelten Bereibungen. 
Funke studierte 1921 bis 1923 an der Kunst- 
schule in Essen und war während des II. 
Weltkrieges als Kriegsmaler in Frankreich, 
Russland, Rumänien und Ungarn tätig. 
Nach seiner Rückkehr arbeitet er als freier 
Künstler. Gerahmt. [bg] (21) 


KLAUS FUSSMANN 
Velbert/Rheinl. 1938 — lebt in Berlin 
401 B.E.im Garten. Farblithographie 


1988. 220,— 


Werkverz.-Nr. 191. — Epreuve d’Artiste 3/5 
(Gesamtaufl. 60). Signiert und datiert. 
Auf Velin mit dem Druckertrockenstempel 
der Tabor-Presse, Berlin. 52 x 42 cm. Mit 
durchscheinenden Kleberesten in den obe- 
ren Ecken. [bg] (19) 
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402 Anemone- Mohn, Tulpe, Vergiss- 
meinnicht. Farbaquatintaradierung 
bzw. Farblinolschnitt 1999/2015. 200,— 
Werkverz.-Nr. 429/429a und nicht mehr im 
Werkverz. — Expl. 128/200 und 22/200. Bl. 
ı monogrammiert, Bl 2 signiert 
und datiert. Auf kräftigem Velin bzw. blau- 
grauem Bütten. 5,6 x 10,4 und 8,8 x 12 cm. 
[bg] (19) 


PIERRE GAILLARDOT 
Saint-Florent (Yonne) 1910 — 2002 
Saint-Savin (Gironde) 

403 La Croisette a Cannes. Blick auf 


den Jachthafen. Farblithographie. 


280,— 
Expl. 46/250. Signiert. Auf kraftigem 
chamoisfarbenem Vélin d‘Arches. 70 x 49,5 
cm. Breiter Rand mit leichter Eckknickspur 
unten rechts. [ms] (11) 
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WINFRED (WINFRIED) GAUL 
1928 — Düsseldorf — 2003 


404 Streifenkomposition. Zeichnung 
in schwarzer Kreide 1974. 950,— 


Signiert und datiert. Auf chamoisfar- 
benem Vélin. 67,5 x 52,5 cm. An der rechten 
oberen und unteren Ecken auf Unterlage 
montiert. Mit schwachen Wischspuren. 
Rander etwas angestaubt und mit verein- 
zelten Lasuren. [bg] (25) 


AXEL GEIS 
Limburg/Lahn 1970 — ist tatig in 
Berlin 


405 „Figur in roter Weste“. Oel auf 
Leinwand 2006. 1.400,— 


Versosigniert,datiert und betitelt. 50 x 
40 cm. Axel Geis studierte an der Akademie 
der Bildenden Künste in Karlsruhe und an 
der Kunsthochschule Mainz. Sein Medium 
ist die Malerei, wobei es ihm vor allem um 
die Technik des Farbauftrags und nicht um 
das Aufzeichnen der Individualität der dar- 
gestellten Personen geht. Provenienz: Gale- 
rie Jan Wentrup, Berlin. Gerahmt. [ms] (20) 


406 Junge Frau. Oelskizze auf festem 
Papier 2008. 280,- 
Versosigniert und datiert. 31x 22,8 cm. 


Ränder leicht unregelmäßig. Mit leichtem 
Kleberest am Oberrand. [ms] (20) 


WOLFGANG GLÖCKLER, auch 
ATALANTA LORRAINE 
Konstanz 1941 — 2020 Rupt-sur- 
Moselle/Vogesen 


407 Torso. Mischtechnik mit Aqua- 
rell und Acryl 1997. 280,— 


Signiert „Atalanta“ und datiert. Auf 
Velin mit geglätteten Faltungen. 415 
x 29,5 cm. An den Ecken auf Unterlage 
montiert. Glöckler studierte von 1964 bis 
1970 Malerei an der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste, Karlsruhe bei P 
Herkenrath und G. Meistermann sowie als 
Meisterschüler bei Horst Antes. Er war als 
Maler, Keramiker und Bildhauer unter dem 
Namen Atalanta Lorraine tätig. [bg] (158) 
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408 Ohne Titel. Pharaonenkopf im 
Profil, von Figuren umgeben. Farbseri- 
graphie und Ritzungen über silberbe- 
schichtetem Karton, 1983. 280,- 
Signiert „Atalanta“ und mit persön- 
licher, „29.3.1984“ datierter Widmung. 46 
x 59 cm. Auf braunes Vélin appliziert. Mit 
schwachen Kratzspuren und Bereibungen 


sowie stellenweise mit bräunlichen Fleck- 
chen. [bg] (158) 


HERMANN GÖHLER 
Neustadt/Weinstr. 1874-1959 
Karlsruhe 


409 „Stilleben (Zinnkrug mit Mohn)“. 
Darstellung im Rund. Oel auf Karton 
1920. 320,- 
Nicht bei Heilig. - Signiert sowie verso 
datiert, betitelt und bezeichnet „von / Prof. 
H. Göhler / Karlsruhe“. Durchmesser: 60 
cm. Bildträger leicht gewölbt. Meist mit 
winzigen Farbabsplitterungen und kleiner 
retuschierter Beschädigung. Gerahmt. [ms] 
(52) 


410 Hotelterrasse am Comer See, 
im Hintergrund die schneebedeckten 
Berge. Oel auf Karton um 1923. 220,- 
Vgl. Heilig 287ff.- Signiert sowie verso 
nochmals signiert und bezeichnet 
„Beim Grand Hotel Bellagio“. 25,5 x 35,5 cm. 
Mit winziger Nadelspur im Bereich des 
Himmels. Gerahmt. [ms] (41) 


411 Weg am See. Oel auf Karton. 

280,- 
Signiert. 40 x 50 cm. Mit vereinzelten 
winzigen Farbabsplitterungen. Gerahmt. 


[ms] (41) 


412 Meisterbrief der Handwerks- 
kammer Karlsruhe. Allegorische Frau- 
engestalt neben den Symbolen der 
verschiedenen Handwerksberufe, um- 
geben von Bänderbordüre. Lithogra- 
phie in Schwarzbraun und Gold um 
1913. 90,- 
Heilig A 27. - Mit dem Namenszug und 
gedrucktem Titel sowie mit handschrift- 
lichem Text „Herr Karl Fütterer aus Rastatt 
hat heute.. das Recht zur Führung des 
Meistertitels im Mechaniker-Handwerk 
erworben / Karlsruhe, den 24. Juli 1928“ 
sowie mit den Unterschriften der Prüfer 
und dem Stempel der Handwerkskammer 
Karlsruhe. Auf Velin. 31 x 45 cm. Gebräunt 
und (wasser-) fleckig sowie mit hinterleg- 
ten Einrissen im Bereich des Textes. Ränder 
hinterklebt. [bg] (49) 


HELMUT GOETTL 
Tetschen/Bohmen 1934 — 2011 
Karlsruhe 


413 „Amsterdam“. Prostituierte. 
Aquatintaradierung in Schwarzbraun 
1986. 80,- 
Expl. „(70/100)“. Signiert, datiert und 
betitelt. Auf kräftigem Vélin. 17,1 x 25,1 cm. 


[bg] (49) 
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HENRI GOETZ 
New York 1909 — 1989 Nizza 
414 Composition abstraite sur Fond 
rosé/orange. Farbaquatintaradierung 
mit Carborundum. 280,— 
Expl. 97/100. Signiert. Auf kraftigem 
chamoisfarbenem Vélin d‘Arches. 68 x 98 
cm (Blatt: 75 x 105 cm). Rander schwach 


fleckig bzw. wasserrandig und minimal 
bestoßen. [ms] (36) 


BRUNO GOLDSCHMITT 
Nürnberg 1881 — 1964 München 


415 Die Bibel. Lieferung 1-3. 3 Map- 
pen mit insges. 21 Orig.-Weißlinien- 
Holzschnitten. München, F. Bruck- 
mann, (um 1925). Folio. Jeweils lose in 
Orig.-Passepartout in illustr. OPp.-Um- 
schlag. 180,- 
Bestandskat. Lindenau-Museum, Alten- 
burg 2000, Nrn. 955-975. — Expl. „II/101“, 
eines von 300 Expl der Normalausgabe 
III (Gesamtaufl. 350). Sämtlich signiert 
und nummeriert. Auf Velin. 29,5 x 41 bis 42 
x 30 cm. Umschläge mit Gebrauchsspuren, 
sonst gut erhalten. [bg] (49) 
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WERNER GOTHEIN 
Karlsruhe 1890 - 1968 
Unteruhldingen/Bodensee 
416 Bodenseeufer. Tuschpinselzeich- 
nung. 180,- 


Signiert. Auf chamoisfarbenem Velin. 
34,5 X 49,5 cm. Gering gebräunt und an den 
Ecken meist auf Unterlage montiert. [bg] 
(156) 


WALTER GRAMATTE 
Berlin 1897 — 1929 Hamburg 


417 Lauschende (Sonia Gramatté, ei- 
nen Vogel in den Händen). Lithogra- 
phie 1920/21. 550,- 
Eckhardt 83, II. — Wohl Probedruck vor der 
Auflage in „Kreis Graphischer Künstler und 
Sammler“, 1921. Signiert und datiert. 
Auf chamoisfarbenem Simili-Japan. 38 x 32 
cm. Obere Ecke mit leicht durchscheinen- 
den Klebespuren. [bg] (37) 


HAP GRIESHABER 
Rot an der Rot 1909 - 1981 Reutlingen 


418 Tier-Madonna - Tierengel — Wa- 
cholder V — Für Jerg Ratgeb. 4 Bll. Holz- 
schnitte (BL 2 in Schwarz und Silber, Bl. 
3 in Grüntönen) 1959-76. 300,- 
Vgl. Fürst 59/17 (bzw. 66/83 in Violett); Fürst 
71/23; 73/13, a (von b) und 76/21.— Expl.9/90 
einer spateren, bei Furst nicht verzeichne- 
ten Auflage mit dem Trockenstempel „Aus 
dem Atelier Grieshaber“ (Bl. 1); Expl. 26/50 
(Bl. 3) bzw. vermutlich einer von 20 Hand- 
abzügen (Bl. 4).3 Bll. signiert (Bl.2 Gefäl- 
ligkeits-) und Bl.1 mit der Stempelsignatur 
in Braun sowie Bl. 4 verso mit gedrucktem 
Text. Auf chamoisfarbenem Japanbütten 
(Bl. 1/3), Vélin (Bl. 2) bzw. leichtem Karton 
(Bl. 4). 26,8 x 28,5 bis 48 x 23,5 cm. Teils 
schwach fleckig (Bl. 1/3) bzw. mit kleinen 
Randknickspuren (Bl. 4). Bl. 2 erschienen 
in „hap grieshaber. Erster Durerpreistrager 
der Stadt Nürnberg 1971“. [ms] (12) 


419 Laufende Tiere. Farbholzschnitt 
1960. 300,- 
Fürst 60/48. — Expl. 60/250. Signiert. 
Auf Japan. 40 x 75 cm. Breite Ränder mit 
schwachen Knickspuren und -falten. 
Schwach fleckig sowie mit mehreren 
Nadelspuren in den Ecken. Erschienen als 
Jahresgabe des Badischen Kunstverein, 
Karlsruhe. [ms] (41) 


420 TraueramRhein. Farbholzschnitt 
1972. 200,- 


Fürst 72/52. — Expl. 27/120. Signiert. Auf 
strukturiertem Vélin. 79,7 x 52 cm. Ränder 
mit vereinzelten winzigen Randeinrissen 
und kurzen Knickspuren. Erschienen als 
Jahresgabe des Kölnischen Kunstvereins. 
[bg] (46) 


421 Grieshaber, HAP; Affen und Al- 
phabete — Grieshaber, HAP; die rauhe 
alb. Leporello mit 18 teils farb. Orig.- 
Holzschnitten (davon 1 auf dem Ein- 
bandund aufdem Holzschuber wieder- 
holt und 1 auf dem Vorsatz) und zahlr. 
Typographien — Band mit 13 meist 
farb. Orig.-Holzschnitten (einschl. Ein- 
band), 20 Orig.-Lithographien, 14 Fak- 
similes, Kurztext in Deutsch und Eng- 
lisch sowie einem Text von Margarete 
Hannsmann. Stuttgart, Manus-Presse, 
1962/68. Folio bzw. Qu.-Gr.-Fol. Orig.-il- 
lustr. OPpbd. in orig.-illustr. Holzschu- 
ber bzw. orig.-illustr. OLwdbd. 36 nnBll 
bzw. 86 SS. 300,- 
Fichtner-Bartelke 26 und 68. Fürst 62/51b 
(zweifach) und 62/52-68 sowie 68/63-94 
und 68/96, Ausgabe b. — Expl. 68/300, 
einfache Ausgabe bzw. Expl. 14/400 der 
einfachen Ausgabe. Jeweils im Impressum 


20 


signiert und numeriert. Auf kräftigem 
Vélin. Einband und Schuber minimal 
bestoßen (Bd. 1) bzw. Buchschnitt geringfü- 
gig fleckig (Bd. 2), sonst beide gut erhalten. 
[ms] (12) 


422 Spektrum: Nr. 51 (Hommage à 
Dürer) - Nr. 56 (Maschine). 2 Hefte mit 
insges. 8 Orig.-Holzschnitten (davon 
ıin Farbe und ı doppelseitig; einschl. 
Umschläge) und Texten versch. Auto- 
ren. Zürich, Spektrum, 1971/72. Folio. 
Lose in orig.-illustr. Umschlägen. 120,- 
Fichtner-Bartelke 202 und 209. Fürst 71/9- 
15, jeweils b und 72/90 (Ausschnitt aus 
dem Holzschnitt „Der Doktor“). — Beide 
Umschlage signiert sowie Bd. ı mit per- 
sönlicher, „24.9.71“ datierter und mit „Zwei- 
falten“ ortsbezeichneter Widmung an 
Margarete Hannsmann. Auf Vélin. Beide 
leicht angestaubt und gering gebraunt. 
Rander mit winzigen Lasuren. [bg] (156) 


423 Hellas. Kassette mit 6 Orig.-Farb- 
holzschnitten, einem farb. Portratpho- 
to Grieshabers von Ricca Achalm und 
in die Kassette integriertem Buch mit1 
eingefalteten Orig.-Farbholzschnitt, 10 
Reproduktionen nach Farbholzschnit- 
ten und Texten von M. Hannsmann 
und I. Negrepondis. Munchen, Bruck- 
mann, (1979). Gr.-Fol. Lose in Orig.- 
Umschlag bzw. illustr. OPpbd. (Gr.-8°; 
nnss), zus. in illustr. OLwd.-Kassette. 

1.380,— 


./21. JAHRHUNDERT 


Fichtner-Bartelke 259. Fürst 79/16-22, 
Vorzugsausgabe. — Expl. 23/290. Lose Farb- 
holzschnitte sämtlich signiert und 
numeriert, Photo von Grieshaber mit „hap“ 
monogrammiert.InsBucheingebun- 
dener Holzschnitt mit dem Namenszug im 
Stock. Auf kräftigem strukturiertem Velin 
(6) bzw. Bütten. Sehr gut erhalten. [ms] (60) 


424 Hellas Il. Kassette mit 3 Orig.- 
Farbholzschnitten und in die Kasset- 
te integriertem Buch mit ı eingefal- 
teten Orig.-Farbholzschnitt, 10 Repro- 
duktionen nach Farbholzschnitten 
und Texten von M. Hannsmann und 
I. Negrepondis. München, Bruckmann, 
(1980; Buch 1979). Gr.-Fol. Lose in Orig.- 
Umschlag bzw. illustr. OPpbd. (Gr.-8°; 
nnss), zus. in illustr. OLwd.-Kassette. 

500,- 
Fichtner-Bartelke 266. Fürst 79/22 und 
80/4-6, Vorzugsausgabe. — Expl. 23/290. 
Lose Farbholzschnitte signiert und 
numeriert sowie eingebundener Holz- 
schnitt mit dem Namenszug im Stock. Auf 
kraftigem strukturiertem Vélin (3) bzw. 
Butten. Sehr gut erhalten. [ms] (60) 
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GEORGE GROSZ 
1893 — Berlin — 1959 
425 Querschnitt. Blatt 68 aus der Fol- 
ge. „Ecce Homo“ Photolithographie 
1919/20. 480,- 
Dückers S I, 68, Ausgabe C (von D). — Mit der 
gedruckten Blattnummer. Auf chamois- 


farbenem Velin. 30 x 21,5 cm. Mit wenigen 
winzigen Fleckchen. [bg] (15) 


426 Die Nacht des Mordes und des 
Glücksspiels. Blatt 4 zu Pierre Mac Or- 
lan, „Port d’Eaux-Mortes“. Photolitho- 
graphie 1925. 180,- 
Dückers B IV, 4. - Mit dem Namenszug in 
der Darstellung. Auf gräulichem struktu- 
riertem Butten. 14,7 x 9,8 cm. Oberer Rand 
unregelmäßig und mit winziger Papier- 
quetschfalte. [bg] (55) 
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427 Frontispiz — Dancing in der West 
India Docks Road. 2 Bll. Umdrucklitho- 
graphien nach Tuschfederzeichnun- 
gen zu P. Mac Orlan, „Port d’Eaux-Mor- 
tes“ um 1925/26. 250,- 
Dückers B IV, ı (Ausgabe E) und 6 (Aus- 
gabe B). — Eines von 1000 bzw. 40 Expl. 
Beide mit dem Namenszug im Stein. Auf 
Lafuma-Velin bzw. leichtem Japan-Bütten. 
14,6 x 9,8 und 15 x 11,8 cm. Bl. ı im Passe- 
partoutausschnitt leicht gebräunt und 
mit Heftspuren am rechten Rand. Bl. 2 mit 
schwacher Knickspur und winzigen Rand- 
läsuren. [bg] (15) 


JOHANNES GRÜTZKE 
1937 — Berlin — 2017 
428 Seht, da bin ich. Offsetlithogra- 


phie 1973. 220,— 
Holeczek 70. — Expl. 1/1000. Signiert 
sowie mit dem Datum „26 73“ in der Dar- 
stellung. Auf Vélin. 29,5 x 21 cm. Breite 
Ränder teils gering angestaubt und mit 
wenigen Knickspuren. Linker Rand mit 
hinterlegtem Einriß. [bg] (156) 


THEO HAAS 
Deutscher Künstler 
429 „Abendanbruch der Vorstadt“. 
Kaltnadelradierung 1921. 180,- 


Signiert,datiert und betitelt. Auf kräfti- 
gem bräunlichem Vélin. 10 x 18,6 cm.Leicht 
angestaubt und vereinzelt fleckig. [bg] (153) 


I“ 


430 „Gärten zwischen Häusern 
Kaltnadelradierung 1921. 200,- 
Signiert, datiert und betitelt. Auf kräf- 
tigem bräunlichem Vélin. 24,8 x 16,5 cm. 
Etwas gebräunt, gering angestaubt und 
stockfleckig. [bg] (153) 


20 


JOE HACKBARTH 
Belgrad/Pommern 1931 — 2000 
Falkengesäß/Odenwald 


431 „Perpetuum mobile“ — Kleine 
Wolke. Segelschiff und Heifsluftballon 
— Leuchtturm. Farbradierung und Ra- 
dierung mit leichtem Plattenton um 
1975. 200,- 
Epreuve d’Artiste bzw. Expl. XI/XX. Beide 
signiert und Bl. 1 betitelt. Bl. 2 mit dem 
Monogramm, Datum und Titel in der 
Platte. Auf chamoisfarbenem (Bl.1 struk- 
turiertem Hahnemühle-) Vélin. 36,3 x 48,7 
und 12,7 X 12,7 cm. Bl. 2 an den sehr breiten 
Rändern geringfügig fleckig. [ms] (10) 


MARIE VON HADELN 


Arolsen 1873 — war tätig in Bremen 
432 Bachlandschaft mit Ruderbooten 


am Ufer. Pastell 1924. 240,— 
Signiert und datiert. Auf braunem 
Vélin. 37 x 25 cm. Marie von Hadeln begann 
ihr Studium 1892 bei Kallmorgen an der 
Kunstschule in Weimar und ging dann 
ab 1900 zu Buttersack nach München. Sie 
übersiedelte nach Bremen, unternahm 
zahlreiche Studienreisen und beteiligte 
sich an einer Vielzahl von Ausstellungen. 
(Inge Jacob im Artikel über die Künstlerin 
auf der Website des Bremer Frauenmu- 
seums, passim). Gerahmt. [ms] (7) 


PHILIPP HARTH 
Mainz 1888 - 1968 Bayrisch-Zell 


433 Liegende Riesenantilope. Tusch- 
federzeichnung 1926. 300,- 


Monogrammiert „Ph.H.“ sowie von 
fremder Hand auf der Unterlage bezeich- 
net. Auf cremefarbenem „Watt..“- Vélin. 
20 X 28,5 cm. Mit schwacher Knickspur auf 
Unterlage montiert und vereinzelt fleckig. 
[bg] (37) 


434 Angreifender Bleistift- 


Tiger. 
zeichnung über zarter Quadratur. 
300,- 


Monogrammiert „Ph.H.“ sowie von 
fremder Hand auf der Unterlage bezeich- 
net. Auf bräunlichem Vélin. 13 x 31,5 cm. 
Auf Unterlage montiert und gering ange- 
staubt. [bg] (37) 
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HANS HARTUNG 
Leipzig 1904-1989 Antibes 
435 Komposition „19“. Farbaquatin- 
taradierung 1953. 1.800,— 


Schmücking 48. Mason 78, II. — Epreuve 
dArtiste. Signiert. Auf kräftigem Vélin 
d’Arches. 52,2 x 38,6 cm. Ränder gering fle- 
ckig und etwas gebräunt. [bg] (15) 


436 Komposition in Schwarz und 
Gelb. Veranstaltungsplakat für die 
Olympischen Spiele. München 1972. 
Farblithographie, gedruckt bei A. Ma- 
eght, Paris und hrsg. von der Edition 
Olympia GmbH, um 1972. 540,— 
Nicht bei Mason. — Expl.37/200.Signiert 
sowie mit typographischem Plakattext. 
Auf chamoisfarbenem Chiffon de Man- 
deure-Vélin. 100 x 70 cm. Im Passepartout- 
ausschnitt schwach gebräunt. Breite Rän- 
der mit geringfügigen Griffspuren sowie 
mit schwachem Fleckchen im Bereich des 
linken unteren Randes. [bg] (152) 
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BERNHARD HASLER 
Schenkendorf 1884-1945 Bad 
Oldesloe 


437 Stehende — Kriegsszene mit Bo- 
genschützen — Trauernde. Lavierte Fe- 
derzeichnung in Schwarzbraun (da- 
von Bl. ı mit Deckweißhöhung und 
über Bleistift). 150,— 
Sämtlich signiert sowie Bl. 3 verso mit 
Rötelstudie (Männerkopf). Auf zartgrünem 
bzw. cremefarbenem Vélin. 23 x 15 bis 25,5 
x 36 cm. BI. 1 unter Passepartout montiert, 
Bll. 2 und 3 an den Ecken auf Unterlage 
montiert. Sämtlich leicht angestaubt und 
stockfleckig sowie teils mit kleinen Rand- 
beschädigungen. [bg] (49) 


ALBERT HAUEISEN 
Stuttgart 1872 —1954 Kandel 


438 Landschaft bei Bernau — Pappel 
an einem Rheinarm. 2 Bll. aquarellierte 
bzw. lavierte Tuschfederzeichnungen 
(davon Bl. ı mit Einfassungslinie) um 
1905. 120,— 
Signiert bzw. monogrammiert. 
Bl. ı datiert und ortsbezeichnet „Bernau“. 
Bl. 2 am Unterrand in Bleistift nicht mehr 
lesbar bezeichnet. Auf bräunlichem bzw. 
chamoisfarbenem Vélin. 21,8 x 32,8 und 
25,4 X 36 cm. Beide gering gebraunt und 
Bl. 2 vereinzelt fleckig, mit schwachen 
Knickspuren und obere Ecken mit durch- 
scheinenden Kleberesten. [bg] (48) 
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439 Selbstbildnis 1929 — Blick ins 
Rheintal — Bauernfamilie — Madonna 
im Wald. Federzeichnungin Braun und 
3 Bll.Bleistiftzeichnungen (davon ı mit 
Tuschfederakzentuierungen und 1 Bl. 
gewischt; 2 Bll. mit Einfassungslinie) 
um 1929. 150,— 
Bl.ısigniert und datiert „XII 29“ sowie 
verso mit Sammlerbezeichnung. Bl. 2 sig- 
niert sowie verso mit dem Nachlaßstem- 
pel und der -signatur von Hedwig Hauei- 
sen und nummeriert „48“. Bl. 3 bezeichnet 
„frdl. Grüsse v. Albert Haueisen“ und Bl. 4 
verso mit Bleistiftstudie (Heilige Familie 
im Stall). Auf versch. Papieren. 16,5 x 17,5 
bis 30,5 x 39,5 cm. Sämtlich gering ange- 
staubt und fleckig. Bl. 3 mit teils geglätte- 
ten Faltungen des Papierbogens. Bl. 4 mit 
winziger Randfehlstelle und Eckknickspur. 
Beiliegen: ders., Landschaft mit Baum 
— Landschaft mit kleinem Erlenwald. Bl. 
ı monogrammiert sowie verso mit 
dem Nachlaßstempel, der -signatur von 
Hans Haueisen und nummeriert „245“. Bl. 
2 datiert „4. Januar“ und bezeichnet. Auf 
kariertem Papier. Je ca. 20 x 26,2 cm. Gering 
angestaubt. [bg] (48) 


440 Juli (Schnitter mit Korngabe) - 
Mann unter Baum — Bauer auf dem 
Feldweg — Am Feldbrunnen — Korbtra- 
gende Frauen. Konvolut von ı Holz- 
schnitt, 2 Bll. Radierungen in Schwarz- 
braun mit Plattenton und 2 Bll. Li- 
thographien (davon 1 in Braun) um 
1900/01. 120,— 


3 Bll. signiert und Bl. ı mit Widmung 
an H. R. von Volkmann („seinem lieben 
Volkmann Jockgrim 1907“) sowie meist mit 
dem Monogramm und Datum in der Dar- 
stellung. Bl. 5 verso mit dem Stempel der 
Kunstdruckerei Künstlerbund Karlsruhe 
mit der handschriftlichen Nummer „10“. 
Auf versch. Papieren. 11,7 x 11,8 bis 29,5 x 
36,5 cm. Ränder vereinzelt fleckig und mit 
wenigen Knickspuren. Bl. ı mit geglätteter 
Querfalte und Bl. 5 mit hinterlegtem Rand- 
einriß. [bg] (49) 


441 Beim Lesen — Pappeln im Wind — 
Hoher Besuch (Pferdekutsche vor Haus) 
— Familie in einem Häuschen im Wald 
— Herbst — Ernteszene — Reiter in wei- 
ter Landschaft. Konvolut von ı Holz- 
schnitt, 3 Bll. Radierungen mit Plat- 
tenton (2 in Schwarzbraun und 1 in 
Grünschwarz) und 3 Bll. Lithographien 
(davon ı in Farbe) um 1901-20. 120,- 
Sohn HDO 695-10 (Bl.1).-3Bll.signiert, 
Bll. 4 und 6 bezeichnet „Probedruck“ bzw. 
„Probe II“ sowie meist mit dem Mono- 
gramm und Datum und ı Bl. mit Bezeich- 
nung in der Darstellung. Bl.5 typographisch 
bezeichnet. Bl. 7 verso mit dem Stempel 
der Kunstdruckerei Künstlerbund Karls- 
ruhe mit der handschriftlichen Nummer 
„11“. Auf versch. Papieren. 20 x 25 bis 26,5 
x 40 cm. Ränder vereinzelt fleckig und mit 


wenigen Knickspuren. Bl. 5 mit Heftspuren 
am linken Rand und mit Eckfehlstelle. Bll.ı 
und 6 Ränder hinterklebt. Bl. 1 erschienen 
in „Verein für Original-Radirung“, Mappe 
XVII, 1910. [bg] (49) 


442 Juli (Schnitter mit Korngabe) —An 
der Fähre — Gisela (Sitzendes Madchen) 
— Schulhaus Jockgrim- Landschaft — 
Portrait Emil Gött — Liebe (Beweinung 
Christi). Konvolut von 1 Holzschnitt, 2 
Bll. Radierungen in Schwarzbraun mit 
Plattenton und 4 Bll. Lithographien 
(davon ı in Braun) um 1901-26. 140,- 


Söhn HDO 6107-3 (Bl. 5).- 6 Bll. signiert 
und Bl. ı mit Widmung (,s. 1. Valdenaire 
z. 12.111.22°) sowie meist mit dem Mono- 
gramm und Datum und ı Bl. mit dem 
Titel in der Darstellung. Bll. 2-4 verso mit 
dem Stempel der Kunstdruckerei Künst- 
lerbund Karlsruhe mit den handschrift- 
lichen Nummern „11“, „PPı05“ bzw. „9“. Auf 
versch. Papieren. 16 x 12 bis 44,5 X 32,5 cm. 
Ränder vereinzelt fleckig und mit wenigen 
Knickspuren. Bl. 5 schwach wasserrandig 
und mit hinterlegten Randeinrissen. Bl. 5 
erschienen in „Verein für Original-Radi- 
rung“, Mappe XXIX, 1926. [bg] (49) 
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443 Der Bettler - Widmungsblatt für 
den Großherzog von Baden — Zwei Fi- 
scher - Am Waldrand — Auf dem Feld- 
weg — Heimkehr von der Ernte. Konvo- 
lut von 3 Bll. Radierungen mit Platten- 
ton (in Schwarz, Schwarzbraun bzw. 
Grünschwarz) und 3 Bll. Lithographien 
(davon 2 in Braun) um 1903-08. 120,- 


Sohn HDO 688-5 (Bl. 1) und 691-1 (Bl. 2).- 3 
Bll.signiert.Teils mit dem Monogramm 
und Datum in der Platte sowie Bl. 2 mit 
Text in separat gedruckter Platte. Bll. 4 und 
5 verso mit dem Stempel der Kunstdrucke- 
rei Künstlerbund Karlsruhe mit der hand- 
schriftlichen Nummern „13“ und „14“. Auf 
versch. Papieren, 2 Bll. mit dem Verleger- 
trockenstempel. 14,5 X 19,5 bis 44 x 36 cm. 
Teils gering angestaubt und mit winzigen 
Randlasuren. Bll.ıund 2 erschienen in „Ver- 
ein für Original-Radirung“, Mappe X bzw. 
XII, 1903/06. Beiliegt: Feuerstein (?), 
Pferdefuhrwerk an der Fähre. Holzschnitt. 
Signiert sowie mit dem Monogramm 
„f“ im Stock. Auf grünlichem Vélin. 28,5 x 
34 cm. Ränder mit Knickspuren. [bg] (49) 
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HAUS-RUCKER-CO 
Künstlerkollektiv; tätig 1967-1977 in 
Wien, Düsseldorf und New York 


444 Flyhead — Mind-Expander — Gel- 
bes Herz — Pneumacosm. Blatt 1-4 aus 
einer Folge mit Darstellungen audiovi- 
sueller Verfremdungen. 4 Bll. Farbseri- 
graphien 1972. 680,- 
Probedruck (Bl. 3), jeweils eines von 25 
römisch nummerierten Expl. bzw. Expl. 
7/100 (Bl. 4). Sämtlich von Manfred Ort- 
ner signiert und mit dem Namen des 
Kollektivs bezeichnet. Mit Text in der Dar- 
stellung. Auf leichtem Karton. Je 59,5 x 42 
cm. Ecken meist gering bestoßen. [bg] (25) 


445 Sonnenuntergang. Ausstel- 
lungsplakat Kunstverein Braun- 
schweig, 1974. 3 Bll. farbige Offsetlitho- 
graphien (dasselbe Motiv) um 1974. 

120,— 
Jeweils eines von 60 Expl. Sämtlich von 
Manfred Ortner signiert, datiert und 
mit dem Namen des Kollektivs bezeichnet 
sowie nummeriert. Aufleichtem Velin. 84,5 


x 59,5 cm. [bg] (55) 
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GEORG HECK 
1897 — Frankfurt/M. — 1982 


446 Ein Leben. Mappe mit 8 Orig.- 
Holzschnitten (davon ı in Zartmauve 
auf dem Umschlag wiederholt). 
(Frankfurt/M.), Der Werkhof, (0... 
Gr.-Fol. Lose in orig.-illustr. OPp.-Um- 
schlag. 220,— 
Holzschnitte (außer Umschlagillustration) 
mitdertypographischen Blattnummer. Auf 
leichtem Velin. Je ca. 46 x 31 cm. Schwach 
gebräunt und Mappe mit Gebrauchsspu- 
ren und kleinen Beschädigungen. [bg] (156) 


WILHELM HEMPFING 
Schönau bei Heidelberg 1886 — 1948 
Karlsruhe 


448 Blick auf Ronda in Andalusien. 
Oel auf Leinwand um 1926. 300,- 


Signiert und ortsbezeichnet „Ronda“. 
Verso bezeichnet „Ronda Weg mit 
Ölbaum“ bzw. „Span. Bergnest“. 49,5 x 40 
cm. Schwach gegilbt und mit vereinzelten 
Fleckchen. Mit wenigen, winzigen Farbab- 
splitterungen. 1926 reiste Hempfing nach 
Spanien und hielt sich im Bergstädtchen 
Ronda bei Malaga auf, bevor er über Sevilla, 
Madrid, Burgos und Frankreich zurück- 
reiste. Gerahmt. [bg] (22) 


ERWIN HEERICH 


Kassel 1922 — 2004 Meerbusch 


447 Nußknacker. Radierung mit Prä- 
gedruck über gewalztem Grund 1964. 
180,— 
Expl. 4/20. Auf der Passepartoutblende 
signiert, datiert und nummeriert. Auf 
kraftigem Vélin. 38,5 x 23 cm. [bg] (152) 
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449 Sommerlandschaft mit Kornho- 
cken. Oel auf Leinwand 1938. 380,— 


Signiert und datiert. Verso auf dem 
Spannrahmen in Bleistift bezeichnet 
„Getreidefeld am Chiemsee“ sowie mit 
dem Stempel „Felix Korn-Verlag / Stutt- 
gart-N. / Erl. 28. Sept. 1942“. 50,5 X 60,5 cm. 
Gerahmt. [bg] (19) 


450 Tauwetter am Feldberg. Oel auf 
Leinwand 1942. 300,- 


Signiert und datiert. 82,5 x 72 cm. Mit 
wenigen winzigen Farbabsplitterungen. 
„Hempfing gilt als einer der bedeutends- 
ten Spätimpressionisten und Spätrealisten 
Badens mit einem äußerst umfassenden 
Œuvre von großer thematischer Vielfalt. 
Bereits nach dem ı. Weltkrieg wandte er 
sich der Freilichtmalerei zu und wählte hier 
leuchtende Farben und einen breiteren 
Pinselduktus.. Seine Landschaftsmalerei 
charakterisiert die Schilderung von Licht-, 
Wetter-, Tages- und Jahreszeitenstimmun- 
gen“ (Saur, AKL online). Gerahmt. [bg] (14) 


FRANCISCO HERNANDEZ-MONJO 
Mahön/Balearen 1862 —- 1937 
Barcelona 


451 Fluß mit Lastkähnen. Aquarell. 


340,- 
Signiert. Auf Velin. 11x 15,5 cm (Passe- 
partoutausschnitt). Unter Passepartout 
montiert. [bg] (13) 


452 Segelboote am Meer. Aquarell. 


340,- 
Signiert. Auf Vélin. 11 x 15,5 cm (Passe- 
partoutausschnitt). Unter Passepartout 
montiert. [bg] (13) 
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FRITZ VON HERZMANOVSKY- 
ORLANDO 
Wien 1877 — 1954 Meran 


453 „Schrecklich“. Groteske Gestalt 
mit einem Kopf in der Hand zeigt auf 
den daneben stehenden schwangeren 
Akt. Farb- und Bleistiftzeichnung über 
Bleistiftskizze 1922. 300,— 


Monogrammiert „FH.O.“ und datiert 
„12. APR. 22“ sowie verso (von fremder 
Hand?) betitelt. Auf leichtem chamoisfar- 
benem Vélin. 25 x 20 cm. Im Passepartout- 
ausschnitt minimal gebräunt, schwach fle- 
ckig und Oberrand etwas wellig. Vermut- 
lich Ilustrationsvorlage zu einem seiner 
literarischen Werke. Beiliegt: An einen 
Tisch gelehnte Frau mit Kopftuch. Feder- 
und Pinselzeichung in Lila. Signiert 
„Nan“. Aufleichtem „Myrtle Moll Columbia 
Paper“. 27,2 X 21cm. Mit durchscheinenden 
Montierungsresten an drei Rändern. [ms] 
(33) 


0./21. 


CAMILLE HILAIRE 
Couturne (Orne) 1916 — 2004 Fourges 
(Eure) 


454 Zwei Seiltanzerinnen. Farblitho- 
graphie. 
Epreuve dArtiste. Signiert. Auf kräfti- 
gem chamoisfarbenem Vélin. 52,6 x 36,5 
cm. [ms] (33) 


EWERDT HILGEMANN 
Witten 1938 -tätigin Amsterdam 


455 Ohne Titel. Prägedruck 1970. 


600,- 
Expl. 5/50. Signiert und datiert. Auf 
kräftigem Vélin. 39 x 38,5 cm. An den Ecken 
auf Unterlage montiert. Gering angestaubt 
und mit wenigen schwachen Griffspuren. 
[bg] (25) 


320,— 
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GERHARD HOEHME 
Greppin bei Dessau 1920 —1989 Neuss 


456 Das offene Bild. Ausstellungs- 
plakat des Kunstverein Braunschweig 
1984. Farbige Offsetlithographie 1984. 

90,- 
MIt dem Namenszug (zweifach), Titel 
und Datum in der Darstellung sowie mit 
typographischem Plakattext. Auf leichtem 
Vélin. 84 x 59,5 cm. [bg] (55) 


CARL HOFER 
Karlsruhe 1878 — 1955 Berlin 
457 Am Morgen II — Porträt E. R. 
Weiss. 2 Bll. Lithographien 1922/25. 


280,- 
Rathenau L 10 und L 55. — Abdruck außer- 
halb der Auflage für „Die Schaffenden“, 
1. Jg., 4. Mappe bzw. für „Verein für Origi- 
nal-Radierung“, Mappe XXIX, 1926. Beide 
signiert. Auf chamoisfarbenem Bütten 
bzw. kräftigem Vélin. 24,5 x 18,7 und 28,8 x 
33 cm. Beide schwach fleckig. Bl.ı im Passe- 
partoutausschnitt schwach gebräunt und 
mit durchscheinenden Kleberesten in den 
Ecken. Bl. 2 mit kleinem Randeinriß. [bg] 
(49) 
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Ausst.-Kat. Galerie B. Niemann, Berlin 
1987, Nr. 37. — Expl. 3/40. Signiert. Auf 
chamoisfarbenem Simili-Japan. 23 x 29,5 
cm. Breiter Rand mit kleinen Knickfalten. 
[bg] (55) 


GUSTAV HOFMANN-GROTZINGEN 

1889 — Grotzingen — 1970 
458 ,Norfrihling im Aisnetal“. Pap- 
peln in der Ebene. Pastell 1916. 150,- 
Signiert „G. Hofmann“, datiert und 
ortsbezeichnet „Aisnetal“. Verso auf der 
Rahmenrückwand in brauner Feder sig- 
niert, betitelt und nummeriert „No. 7“. 
Auf Velin. 28 x 38 cm. Auf Unterlage mon- 
tiert. Gerahmt. [ms] (2) 

GOTTFRIED HONEGGER 

1917 — Zürich — 2016 

461 Schwarzes Dreieck auf weißem 
Grund. 3D-Komposition. Biseautage 
um 1972. 450,- 
Expl. „3-30“. Signiert. Auf strukturier- 


tem „Veritable Papier d’Arches“. 77,5 X 55,5 
cm. [bg] (158) 


LUDWIG HOFSÄSS 
1885 — Karlsruhe - 1923 
459 Stilleben mit Teekessel. Oel auf 
Leinwand 1914. 240,- 
Signiert und datiert. 37,5 x 40 cm. Hof- 
sass war Schüler von W. Trübner und nahm 


u.a. an der Deutschen Kunstausstellung in 
Baden-Baden 1921 teil. Gerahmt. [bg] (14) 


KARL HUBBUCH 
1891 - Karlsruhe — 1979 


462 Brustbildnis einer Frau mit hoch- 
gesteckten Haaren im Profil. Bleistift- 


zeichnung. 740,- 
Mit der Stempelsignatur. Auf kräftigem 
bräunlichem Vélin. 15 x 9 cm (Darstellung; 
Blatt: 24,5 — 25,5 x 19 cm). Vereinzelt fleckig 


und Ränder etwas unregelmäßig. [bg] (37) 


KARL HOLTZ 
Berlin 1899 - 1978 Potsdam 


460 Wanderer bei der Rast. Lithogra- 


phie um 1925. 250,— 
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463 Unfall-Chronik. Tuschfeder- 
zeichnung über Lithographie in Grau. 

450,- 
Signiert sowie auf appliziertem Etikett 
typographisch betitelt. Auf chamoisfar- 
benem Vélin. 33,5 x 25 cm (Blatt). Ränder 
etwas unregelmäßig.Beiliegt:ders., Die 
Sechzehnjahrigen mit ihren Fahrradern 
auf der Straße. Zinkographie 1960. (Riester 
176). Expl.113/300.Signiert. Aufstruktu- 
riertem Vélin mit dem Trockenstempel des 
Bad. Kunstvereins, Karlsruhe 1965. 34,8 x 
39,5 cm. Breiter Rand mit winzigem Einriss. 
[ms] (44) 


464 Paar im Gespräch — Armstudie. 
Tuschfeder- und ı Bl. Bleistiftzeich- 
nung. 400,- 
Blimonogrammiert sowie verso mit 
dem Signaturstempel. Bl. 2 verso mit wei- 
terer Bleistiftzeichnung (Kopfstudien eines 
Mannes bzw. einer Frau mit Schwälmer 
Kopfputz). Auf strukturiertem, ockerfarbe- 
nem Bütten bzw. beigefarbenem Velin. 12,5 
x 24 und 21x 16,4 cm. Bl.2 schwach fleckig, 
mit schwachen Knickspuren und kleinen 
Randläsuren. [ms] (41) 


465 Narr und Edelmann vor Spiegel, 
Zauberer mit Buch, Nußknacker mit 
Schaf und Vogel (2) und weitere figürl. 
Darstellungen. llustrationsvorlagen 
zu G. B. Vogt, „12 an der Zahl. Ein Mär- 
chenbuch.“ (Baden-Baden, Stuffer-Ver- 
lag, 1947). 7 Bll. Tuschfederzeichnun- 
gen (davon 5 Bll. mit Bleistift und je ı 
Bl. mit Deckweißretuschen, eigenhän- 
diger Tektur bzw. Detailstudie in Blei- 
stift) um 1947. 540,- 
Sämtlich mit dem Nachlaßstempel sowie 
Seitenangaben (von fremder Hand ?). Auf 
transparentem Papier (3) bzw. Vélin. 14,6 
x 21,2 bis 30,5 x 21,2 cm. Transparentpapier 
am Oberrand auf Unterlage montiert. 
Meist etwas gebräunt sowie sämtlich mit 
Nadelspuren im Bereich der Ecken. [bg] 
(49) 


466 Milly in Berlin. Radierung in 
Grünschwarz mit leichtem Plattenton 
1922. 400,- 
Riester 56. — Expl. 16/100 der Auflage 
von 1967. Signiert. Auf Vélin mit dem 
Trockenstempel „Graphikkreis der Neuen 
Münchner Galerie Dr. Hiepe & Co.“. 19,6 x 
25 cm. Ränder teils gering wellig und mit 
vereinzelten Knickspuren. [bg] (37) 


20 


FRANZ HUTH 
Pößneck/Thüringen 1876 - 1970 
Weimar 
467 Wegkreuz bei einem Gehöft. Pas- 
tell1940. 220,— 


Signiert, datiert „21.X.40“ (?) und 
undeutlich ortsbezeichnet „Schw.“ (?). Auf 
Vélin, auf Karton aufgezogen. 22,2 x 28,8 cm 
(Passepartoutausschnitt). [bg] (27) 


468 Basilika Vierzehnheiligen bei 
Bad Staffelstein. Kleine Prozession 
zur oberfränkischen Wallfahrtskirche. 
Pastell. 240,- 


Signiert. Auf beigefarbenem Vélin, auf 
Spanplatte aufgezogen. Ca. 33 x 24,5 cm. 


[bg] (27) 


469 Gartenlokal bei einem Gebäude, 
vermutlich Motiv beim Schloss Belve- 
dere bei Weimar. Pastell. 350,— 
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Signiert. Verso auf der ehemaligen 
Rahmenrückwand von fremder Hand 
bezeichnet „Motiv in Weimar 1928“. Auf 
braunlichem Vélin. 28 x 31 cm. Aufgezogen. 
Schwach gebraunt. [bg] (5) 


470 Porzellanfigur (Pfeifenständer ?) 
und Tabakdose. Weißgehöhtes Aqua- 
rell. 320,- 


Signiert. Auf kräftigem strukturiertem 
Vélin. Ca. 28,5 x 24,5 cm. [bg] (27) 


ROBERT INDIANA, 
eigentl. ROBERT CLARK 
New Castle/Indiana 1928 — 2018 
Vinalhaven/Maine 


471 Eight — Nine. 2 Bll. Farbsérigra- 
phien zu der Folge „Numbers“ bei Edi- 
tion Domberger, Filderstadt. 780,- 


Bl. 2 verso auf Klebetikett typographisch 
bezeichnet „Robert Indiana / Nr. 9 / Aus- 
stellungsstuck Edition Domberger“. Auf 
leichtem chamoisfarbenen Karton. 60,5 x 
50,5 und 59,8 x 49,8 cm. Beide an den Ecken 
schwach bestoßen. Bl. ı mit geringfügiger 
Druck- und Kratzspur. Bl. 2 mit Bereibun- 
gen, kleiner Kratz- sowie Eckknickspur. [bg] 
(155) 
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HEINRICH ISSEL 
Rinklingen 1854 —1934 Karlsruhe 


472 Brustbildnis eines jungen Mäd- 
chens im Profil nach rechts mit Schul- 
tertuch. Weißgehöhte farbige Kreide- 
und Bleistiftzeichnung 1905. 250,— 
Signiert und datiert sowie am Unter- 
rand von fremder Hand (?) bezeichnet 
„Markgräflerin“. Auf beigefarbenem Velin. 
21,3 X15 cm. Aufgezogen sowie an den Rän- 
dern etwas gebräunt. [ms] (7) 


WILLY JAECKEL 
Breslau 1888 — 1944 Berlin 


473 Das Buch Hiob. 1. Prospero- 
Druck. Mit 13 Orig.-Lithographien so- 
wie Bibeltext nach Martin Luther. 
Berlin, Erich Reiß, (1917). 4°. Goldgepr. 
OPgtbd. 56 nnSS mit Kopfgoldschnitt. 
540,- 
Stijanov-Nedo 85. — Expl. „23“/60 der 
Vorzugausgabe (Gesamtaufl. 200). Im 
Impressum nummeriert und Lithos sämt- 
lich signiert. Auf Van Gelder Zonen- 
Bütten. 10 x 10 bis 22,5 x 22 cm. An den 
Rändern geringfügig gebräunt. Einband 
stellenweise etwas angestaubt und fleckig. 
Deckel geringfügig verzogen. [bg] (16) 
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HORST JANSSEN 

1929 - Hamburg - 1995 
474 Pötten und Pannen. Radierung 
mit Aquatinta 1957. 340,- 
Brockstedt R 7.— Expl. 43/50 der Auflage bei 
Brockstedt 1989. Signiert und datiert 
„57“ sowie mit dem Datum „1.8.57“ in der 
Platte. Auf kräftigem chamoisfarbenem 
Hahnemühle-Velin. 29,5 x 23,4 cm. Breiter 
Rand mit vereinzelten schwachen Knick- 
spuren. [ms] (1) 


475 Achim Bolt. Radierung mit 
Aquatinta nach Arcimboldo 1958/63. 

400,- 
Brockstedt R 29. — Expl. 35/50 der Auf- 
lage bei Brockstedt 1989. Signiert und 
datiert „58“ sowie mit dem Text „Janssen 
für Garten am 18.10.63“ in der Platte. Auf 
kraftigem chamoisfarbenem Hahne- 
mühle-Velin. 59,3 x 39,5 cm. Vollrandig. Von 
dieser Radierung wurden 1958 nicht mehr 
als 5 Expl. gedruckt. [ms] (1) 


476 Oma. Radierung mit Aquatinta 
19 58. 500,— 
Brockstedt R 48.—Expl. 4/50 der Auflage bei 
Brockstedt 1989. Signiert und datiert 
„58“. Auf kraftigem chamoisfarbenem 
Hahnemühle-Velin. 29,5 x 26,2 cm. Voll- 
randig. Von dieser Radierung wurden 1958 
nicht mehr als 2 Exemplare gedruckt. [ms] 


(1) 


477 Selbst fiir Griffelkunst. Zinkogra- 
phie in Braun 1965. 260,— 
Kruglewsky 22. - Signiert und datiert 
„66“ sowie mit dem Namenszug und Titel 
in der Platte. Auf chamoisfarbenem Velin 
mit dem Griffelkunst-Wasserzeichen. 50 
x 38,2 cm. Breite Ränder schwach fleckig 
und mit leichter Eckknickspur. Beiliegt: 
ders., berthold Brecht (sic!). Portrat des 
Schriftstellers, umgeben von einer Frau 
und einem Mann. Zinkätzung 1966. 
Signiert sowie mit dem Namenszug, 
Datum, Titel, Text, Adresse von Hermann 
Laatzens Buchhandlung und Nummer „85“ 
in der Platte. Auf chamoisfarbenem Vélin. 
24 X 17,8 cm. [ms] (1) 


478 Angekettete Eule für Propylä- 
en und Ullstein. Verlagsplakat. Litho- 
graphie in Himbeerrot und Schwarz 
1969/70. 220,- 
Signiert sowie mit dem Namenszug, 
Datum und Bezeichnungen im Stein. Auf 
chamoisfarbenem Velin. 50,2 x 32,6 cm 
(Darstellung). Breitrandig. [ms] (44) 


20. 


480 Janssen Baum Ill. Nichts ist wich- 
tig. Hrsg. von Naoaki Sakamoto in Zu- 
sammenarbeit mit Lamme Janssen. 
Mit dem Text „Nichts ist wichtig“ vom 
30.1.1980 in japanischer Übersetzung. 
Tokio, Tairiku no Taiwasha /Dialog der 
Kontinente Ltd, 2005. Qu.-8°. Block- 
buch mit Fadenheftung, in handgefer- 
tigter Papierhülle 14 nnSS. 150,— 
Expl. 69/100. Auf dem Vorsatzblatt von 
den Herausgebern monogrammiert, 
datiert „6.05“ und nummeriert. Auf hand- 
gefertigtem und eingefärbtem (außer 
Hülle) Nao-Papier aus aus Nepal. Sehr gut 
erhalten.[bg] (152) 


479 Horst Janssen zeichnet Ohren 
für Incut. Hrsg. von der pharmazeuti- 
schen Firma Basotherm GmbH anläß- 
lich der Einfuhrung von Incut-Ohren- 
tropfen. Mit 16 meist farbigen Offset- 
lithos (einschl. Titelblatt) nach Zeich- 
nungen Janssens sowie einem Text 
von Janssen bzw. Martin Walser (Vier- 
seitiges Textblatt zum Jahreswechsel 
1968/69, herausgegeben in der Reihe 
„Wege und Gestalten“ der Dr. Karl Tho- 
mae GmbH, Biberach an der Riß, 1968). 
Biberach a.d.Riß, (0.V.), 1969. 4°. Lose in 
OHLwd.-Mappe. 340,- 
Expl. 44/50. Sämtlich signiert und 
nummeriert. Meist mit dem Namenszug, 
Datum und Bezeichnungen in der Darstel- 
lung. Auf kräftigem strukturiertem Velin. 
Mappe mit geringfügigen Gebrauchsspu- 
ren. [bg] (156) 


BELA KADAR 
1877 — Budapest — 1956 


481 Liegende. Weiblicher Akt vor or- 
namentalem Hintergrund. Aquarell 
aus den 1930-40er Jahren. 4.800,- 


Ausst.-Kat. „Bela Kadar. Tuschzeichnungen, 
Aquarelle, Gouachen“ der Galerie Manfred 
Schönbrunn, Frankfurt/M., 1979, Nr. 9. — 
Signiert. Verso mit Federzeichnung in 
Grau (Liegender weiblicher Akt) und mit 
Nummer „294“ bezeichnet. Auf chamois- 
farbenem Velin mit Wasserzeichen: „Old“ 
Äskulapstab, von Hermeshelm bekrönt 
„S... 29 X 42 cm (Passepartoutausschnitt; 
Blatt: 29,5 x 42,8 cm). Unter Blende mon- 
tiert. Béla Kádár war ein Künstler, der — 
ohne seine Eigenständigkeit zu verlieren — 
Merkmale verschiedener Kunstrichtungen 
in seinen Malstil übernahm. Bekannt ist 
er auch durch seine auf flächige Grund- 
formen reduzierte Figuren, die von Art 
Deco-Raumelementen umgeben sind (AKL 
online, passim). „Seine Bilder sind nicht 
oberflächlich dekorativ, sondern Ausdruck 
einer Vision, Gestaltung eines Gefühls 


/21. JAHRHUNDERT 


mit Mitteln der Malerei: Form und Farbe“ 
(Margot Ernst, Ausst.-Kat. Galerie Ernst, 


s] (32) 


Saarbrücken 1976, S. 3). [m 


ALEXANDER KANOLDT 
Karlsruhe 1881— 1939 Berlin 


482 „Olevano“. Lithographie 1924. 


2.200,- 
Ammann L1ı5.— Expl. 10/20 der Sonderdru- 
cke (außerhalb der Auflage im Marburger 
Jahrbuch für Kunstwissenschaft I, 1924). 
Signiert, betitelt und mit der Werk- 
nummer „1924/XV“ bezeichnet sowie mit 
dem Namenszug und Datum im Stein. 
Auf chamoisfarbenem Japan. 22 x 16,7 
cm (Blatt: 35,2 x 26 cm). Ränder minimal 
stockfleckig und mit winzigen Eckläsuren 
bzw. Klebespuren in den oberen Ecken. Im 
Passepartoutausschnitt schwach gebräunt. 
[ms] (20) 


483 „Olevano I“. Lithographie 1924. 

2.500,— 
Ammann L 19. — Expl. 7/100. Signiert, 
betitelt und mit der Werknummer ,,1924/ 
XIX“ bezeichnet. Auf chamoisfarbenem 
Velin. 25 x 30,3 cm (Blatt: 40,4 x 43,9 cm). 
[ms] (20) 
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484 „Olevano II“. Lithographie 1924. 
2.400,- 
Ammann L 20. — Expl. 32/100. Signiert, 
betitelt und mit der Werknummer „1924/ 
XX“ bezeichnet. Auf chamoisfarbenem J. 
W. Zanders-Butten mit dem Bienenkorb- 
Wappen-Wasserzeichen. 23 x 32,3 cm (Blatt: 
39,2 X 49,5 cm). Ränder gering wellig und 
stellenweise aufgezogen. [ms] (20) 


486 „Olevano VII“ Lithographie 


1925/26. 2.200,— 
Ammann L 26.—Signiert, datiert, beti- 
telt und mit der Werknummer „XXV1/1925“ 
sowie „Sonderdruck 4/10a“ bezeichnet. Auf 
chamoisfarbenem China-Bütten. 16,4 x 21,8 
cm. Etwas angestaubt und gering stockfle- 
ckig. [bg] (153) 


485 


„Olevano III“. Lithographie 1924. 
2.400,— 


Ammann L 21. — Expl. 54/100. Signiert, 
betitelt und mit der Werknummer „1924/ 
XXI“ bezeichnet. Auf chamoisfarbenem 
„SLC“-Bütten. 25,5 x 33 cm (Blatt: 38 x 53 
cm). Rander stellenweise aufgezogen und 
an der rechten Kante bzw. linke obere Ecke 
gering gebraunt. [ms] (20) 
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487 vill Lithographie 
1926. 900,- 
Ammann L 27. - Signiert, betitelt, mit 
der Werknummer „XXVII/1926“ sowie als 
„III. Probedruck“ bezeichnet. Auf leichtem 
bräunlichem Vélin. 33,3 x 29 cm. Etwas 
angestaubt. Mit winzigem bräunlichem 
Löchlein am breiten Oberrand. Ränder 
mit kleinen hinterlegten Beschädigungen 
sowie Eckfehlstelle links unten. [bg] (37) 


„Olevano 


488 Ehrwalder 
1928. 


Ammann L 37. — Einer von 25 Expl. auf 
Japan (Auflage nicht bekannt). Signiert. 
26,8 x 35,2 cm. An den oberen Ecken mit 
leichten Knickspuren aufgezogen. Etwas 
stockfleckig. [bg] (55) 


köpf. Lithographie 
200,- 


ANATOLIJ L‘'VOVIC KAPLAN 
Rogatschow/Weißrußland 1902 — 
1980 St. Petersburg 


489 Erinnerung an Rogatschow. Voll- 
ständige Mappe mit 12 Orig.-Radie- 
rungen (teils in Schwarzbraun bzw. 
Braun) mit Plattenton 1975/76. Dres- 
den, VEB Verlag, 1976. Folio. Lose in 
OHLwd.-Mappe. 480,— 


Expl. ,17“/20. Samtlich kyrillisch sig- 
niert, meist betitelt und teils datiert 
sowie mit dem teils seitenverkehrten 
Monogramm und Datum in der Platte. 
Auf kräftigem Velin. 16 x 25,5 bis 32,5 x 23,5 
cm. Breite Ränder schwach stockfleckig, 
stellenweise gering gebräunt und mit ver- 
einzelten Randknickspuren. Mappe mit 
geringfügigen Gebrauchsspuren. [bg] (156) 


LUIGI KASIMIR 
Pettau 1881-1962 Wien 


490 Dürnstein im Nebel. Blick über 
die Donau auf das Wachauer Städt- 
chen und die Burgruine. Farbradie- 
rung um 1907. 180,- 
Signiert sowie mit dem Monogramm 
und Ortsbezeichnung in der Platte. Auf 
leichtem Japan. 21,5 x 32,5 cm. Breitrandig. 
Beiliegt: Max Suppantschitsch, Blick 
auf Dürnstein mit der Stiftskirche bei 
Nacht. Lithographie in Schwarz und Blau. 
Signiert. Auf Japan. 37,5 x 30,2 cm. Mit 
kleinem, nicht identifiziertem rundem 
Sammlerstempel in Rot. [ms] (159) 


THEO KERG 
Luxemburg 1909 - 1993 Chissey-en- 
Morvan bei Autun 


491 „Au petit Tour les Ruines / Ei- 
nes morgens gab es Ruinen“. Taktilisti- 
sches Werk mit Malerei auf Leinwän- 
den (2 Keilrahmen) und Holz 1960-78. 

1.800,— 
Verso signiert, datiert, zweisprachig 
betitelt und bezeichnet sowie mit sig- 
nierter personlicher Widmung an seine 
Lebensgefährtin „Nini“ [Krist]. 101 x 74 cm. 
„1959 läßt Théo Kerg die Kunstwelt durch 
den Begriff ‚Tactillisme‘ während einer 
Ausstellung in der Galerie Bellechasse, 
Bd. Saint-Germain, Paris, aufhorchen. 


20 


// ‚Taktilismus‘ ist ein von ihm selbst 
geschaffener Begriff, der sein weiteres 
Werk prägt. Théo Kerg beschäftigt sich mit 
dem Problem der Belebung der Materie, 
besonders unter dem Einfluß des Lichtes. 
So verwendet er antimalerische Mittel wie 
Sand, Kunstharz, Kies, Leinwand und Jute, 
um so seine Bilder plastisch zu gestalten. 
Die Oberfläche wird reliefartig, aufgeris- 
sen, ins Räumliche ausgeweitet. Durch 
das ständig sich ändernde Licht kommt 
Bewegung ins Werk“ (Dr. Ingrid Neumann, 
in: Museum Theo Kerg, Schriesheim, 1995, 
S. 21). Provenienz: Nini Krist. [ms] (12) 


492 Composition sur Fond noir. Tak- 
tilistisches Werk mit Malerei und 
Sand (?) auf Papier, auf Karton auf- 
gezogen und mit zwei Schrauben auf 
weiteren, schwarz eingefarbten Kar- 
ton appliziert, 1966. 1.200,— 


Signiert und datiert. 70 x 39,5 auf 80 x 
60 cm. Gerahmt. [ms] (12) 


493 „Carapace 2 / Panzer 2“. Skulptur. 
Taktilistische Material-Mischtechnik 
mit Malerei 1980-82. 800,- 
Verso signiert, datiert, zweisprachig 
betitelt und teils undeutlich bezeichnet. 
Höhe: 38 cm. Breite: 44 cm. Tiefe: 4 cm. [ms] 


(12) 
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494 „auréolé“ (2) — Composition. 3 Bll. 
Farblithographien (davon 2 dasselbe 
Motiv) 1971. 300,- 
Epreuve d‘Artiste XX/XX und Expl. 60/160 
(„auréolé“) bzw. Expl. 26/40. Sämtlich sig - 
niert und datiert sowie 2 Bll. betitelt und 
verso mit typographischer Verlegeradresse 
von Jack Renaud, Montfermeil. Auf kräfti- 
gem chamoisfarbenem BFK Rives. Je 68 x 
50,5 (2) und 68 x 52 cm. Meist schwach fle- 
ckig und 1 BI. leicht wasserrandig. [ms] (12) 


495 „nous nous reduisons“ — „anima- 
tière“. 2 Bll. Farblithographien 1973/74. 

200,- 
Epreuve d’Artiste bzw. Expl. 71/80. Beide 
signiert, datiert und betitelt. Bl. 2 verso 
von fremder Hand betitelt und mit typo- 
graphischer Verlegeradresse von Jack 
Renaud, Montfermeil. Auf kräftigem cha- 
moisfarbenem BFK Rives. 71x 52 und 74,5 
x 48,5 cm. Beide mit kleinen Rand- bzw. 
Eckknickspuren. [ms] (12) 
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EDWARD KIENHOLZ 
Fairfield, Washington 1927 — 1994 
Hope, Idaho 


496 Volksempfanger with Mirror. 
Farbradierung mit Collage (gepragte 
Metallfolie, Papierstreifen u.a.) 1983. 

1.200,— 
Expl.39/100.Signiert und datiert sowie 
mit Bezeichnungen in der Darstellung. Auf 
strukturiertem Karton. 60,5 x 46 cm. Mit 
vereinzelten Druck- und Kratzspuren. [bg] 
(47) 


ERNST LUDWIG KIRCHNER 
Aschaffenburg 1880 — 1938 
Frauenkirch/Davos 


497* Akt im Tub. Zeichnung in farbi- 
ger Kreide um 1925. 38.000,— 


Das Werk ist im Ernst Ludwig Kirchner- 
Archiv in Witrach/Bern verzeichnet. — 
Verso mit dem Baseler Nachlaßstempel 
(Lugt 1570 b) mit der handschriftlichen 
Nummer „FS Da/Bg 30“ (in Tusche) sowie 
mit weiteren Bezeichnungen „K 6308“ und 
„C 3471“ bzw. „5946“ (gestrichen; sämtlich 
in Bleistift). Auf gelbem Velin. 47,7 x 38,8 
cm. Obere Ecken mit schwach durchschei- 
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nenden Klebespuren. Zeichnung in dyna- 
mischer Strichführung und expressiver 
Farbigkeit, die durch die kräftige Papier- 
farbe noch intensiviert wird. „Korrekturen 
wie etwa Radieren gibt es nicht in der 
Zeichnung von Kirchner. Wenn es anders 
sein sollte, hat er überzeichnend korrigiert, 
oft heftig mit dem Bleistift, der Kreide 
oder der Feder ‚zuschlagend‘. Auch im 
Irren blieb bei ihm alles unmittelbar und 
unverfälscht. Kirchners Zeichnung ver- 
traut allein der Linie. Diese leistet Kontur, 
Fläche, Raum und Volumen. Wischungen 
und Schattierungen erscheinen zur selten 
und nicht Volumen modellierend sondern 
Flächen bildend.“ (Dr. W. Henze in: Ernst 
Ludwig Kirchner — 90 Zeichnungen — 90 
Jahre. Hommage a Norbert Roman Kette- 
rer. Witrach/Bern, 2001; Auszug online). 
Provenienz: Kirchner-Nachlass (Davos, 
1938; Kunstmuseum Basel, 1946; Stutt- 
garter Kunstkabinett Roman Norman 
Ketterer, 1954). Beiliegt: Fotoexpertise 
von Dr. Wolfgang Henze, Verwalter Ernst 
Ludwig Kirchner Archiv, Wichtrach-Bern, 
vom 10.3.2021. [bg] (34) 
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498 Drei Bäuerinnen und Katze auf 
dem Heuboden. Tuschfederzeich- 
nung aus einem Skizzenbuch um 1922. 

3.800,- 
Verso mit Echtheitsbestätigung von Flo- 
rian Karsch. Auf kräftigem chamoisfarbe- 
nen Velin. 24 x 20,5 cm. Etwas angestaubt 
und hauptsächlich im Bereich der Ecken 
schwach fleckig. Ränder etwas bestoßen 
und mit kleiner Knickspur in der rechten 
unteren Ecke. Sammlung Lise Gujer, Davos 
(nicht bei Lugt). [bg] (153) 


499* Blumen in einer Vase. Tuschfe- 
derzeichung aus einem Skizzenbuch 
um 1935. 8.500,- 


Das Werk ist im Ernst Ludwig Kirchner- 
Archiv in Witrach/Bern verzeichnet. G. 
Presler. Ernst Ludwig Kirchner. Die Skiz- 
zenbücher — Ekstase des ersten Sehens, 
Karlsruhe 1996, aus Nr. 148. — Verso mit 
dem Abklatsch einer Zeichnung (Kopf 
Lotte Rohner). Auf kariertem Papier mit 
abgerundeten rechten Ecken und Rot- 
schnitt. 28,7 x 21 cm. Linker Rand mit Heft- 
spuren und Ränder insgesamt minimal 
angestaubt. Hans Friedrich Rohner (Basel 
1898 — 1972 Zürich) war ein Schweizer 
Maler und verheiratet mit der Geigerin 
Lotte Rohner, geb. Kraft. Von 1923 bis 1929 
ebte und arbeitete Rohner in München. 
n dieser Zeit hatte er Kontakt zu Günther 
Franke, in dessen Galerie er Ernst Ludwig 
Kirchner kennenlernte. Aus dem Treffen 
entstand eine langjährige Malerfreund- 
schaft. Rohner besuchte Kirchner jeweils 
im Sommer in Davos Frauenkirch. Ziel der 
Treffen war das gemeinsame Malen nach 
Figur und Landschaft. Zusammen mit sei- 
ner Frau stand Rohner Kirchner gern und 
oft als Modell zur Verfügung. Provenienz: 
H. F. Rohner bzw. Familie Rohner (bis 1971); 
Max Huggler, Bern/Rom (Bern 1903 — 1994 
Berlin; Schweizer Kunsthistoriker und 
Leiter der Kunsthalle Bern; kuratierte dort 
1933 eine Ausstellung von Ernst Ludwig 
Kirchner) und Hinrich [Hinner] Martin 
Bauch, Freiburg (1936 — 2017 Freiburg i. Brsg; 
Musikdozent und Inhaber eines Musik- 
antiquariats). Beiliegt: Fotoexpertise 
von Dr. Wolfgang Henze, Verwalter Ernst 
Ludwig Kirchner Archiv, Wichtrach-Bern, 
vom 10.3.2021. [bg] (34) 


500* Drei nackte Tänzerinnen im 
Wald. Radierung mit Kaltnadel und 
Plattenton 1935. 23.800,— 


Das Werk ist im Ernst Ludwig Kirchner- 
Archiv in Witrach/Bern verzeichnet. Nicht 
mehr bei Schiefler. Dube R 641, III. Gercken 
1750, III. - Einer von nur 6 bisher bekannten 
Künstlerabdrucken. Verso mit dem Baseler 
Nachlaßstempel (Lugt 1570 b) mitderhand- 
schriftlichen Nummer „R Da/Bf7 III“ (in 
Tusche; leicht durchschlagend) sowie mit 
weiteren Bezeichnungen „K 9370“ (zwei- 
fach in Tusche und Bleistift) und „4138“ 
(in Bleistift). Auf leichtem beigefarbenem 
Japan-Bütten. 23 x 19 cm (Blatt 43 x 39,5 
cm). 47,7 X 38,8 cm. Mit schwacher vertika- 
ler, kaum sichtbarer Papierquetschfalte in 
Bereich der Bildmitte. Obere Ecken bzw. am 
Oberrand mittig mit schwach durchschei- 
nenden Klebespuren. Schon während der 
Zugehörigkeit zur Künstlergemeinschaft 
der „Brücke“ zählte der Akt zu den zentra- 
len Motiven Kirchners; Menschen in der 
freien Natur waren für ihn eine wesentli- 
che Quelle der Inspiration. Er blieb diesem 
Themenkreis auch in Davos treu und stellte 
immer wieder seine Lebensgefährtin Erna 
und ihre Freundinnen einzeln oder als 
Gruppe dar. Provenienz: Kirchner-Nachlass 
(Davos, 1938; Kunstmuseum Basel, 1946; 
Stuttgarter Kunstkabinett Roman Norman 
Ketterer, 1954). Beiliegt: Fotoexpertise 
von Dr. Wolfgang Henze, Verwalter Ernst 
Ludwig Kirchner Archiv, Wichtrach-Bern, 
vom 10.3.2021. [bg] (34) 
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501* Die Empfindungen. Holzschnitt 
1937. 42.500,- 
Das Werk ist im Ernst Ludwig Kirchner- 
Archiv in Witrach/Bern verzeichnet. 
Nicht mehr bei Schiefler. Dube H 673 IL. 
Gercken 1783, II. — Einer von nur 4 bis- 
her bekannten Künstlerabdrucken. Von 
fremder Hand in der linken unteren Ecken 
in Bleistift bezeichnet. Verso mit dem 
Baseler Nachlaßstempel (Lugt 1570 b) mit 
der handschriftlichen Nummer „H Da/ 
Bk 27“ (in Tusche; teils durchschlagend), 
mit weiteren Bezeichnungen „K 5526“ 
und „C 3265“ (jeweils zweifach; in Tusche 
und Bleistift) sowie von fremder Hand in 
Bleistift bezeichnet. Auf leichtem beigefar- 
benem Japan-Bütten. 50 x 36,9 cm (Blatt: 
60,5 x 43,5 cm). Äußere Ränder mit weni- 
gen winzigen Fleckchen. Obere Ecken mit 
schwach durchscheinenden Klebespuren. 
Die vorliegende Graphik stammt aus der 
Zeit als das Werk des Künstlers zunehmend 
verfemt wurde. Sie zeigt eine männliche 
Figur mit unterschiedlicher Mimik und in 
differierenden Körperhaltungen: „Kirchner 
bemühte sich wieder um Motive aus seiner 
Umgebung... Zumeist arbeitete er aus der 
Vorstellung und Phantasie und diese alle- 
gorischen Darstellungen gewinnen nun die 
überzeugende Kraft und Gültigkeit eines 
Symbols. Die graphischen Mittel erneuern 
sich jetzt unerschöpflich und passen ihre 
Ausdruckskraft immer mehr dem Motiv 
an. Sie offenbaren den Ausdruck ursprüng- 
licher Freude mit einer Färbung ins Tragi- 
sche. Unbewußt griff Kirchner in den Holz- 
schnitten der letzten Jahre auf bekannte 
formale Elemente zurück... (A. Dube-Hey- 
nig. E. L. Kirchner. Graphik. München 1961, 
S. 148). Provenienz: Kirchner-Nachlass 
(Davos, 1938; Kunstmuseum Basel, 1946; 
Stuttgarter Kunstkabinett Roman Norman 
Ketterer, 1954). Beilie gt: Fotoexpertise 
von Dr. Wolfgang Henze, Verwalter Ernst 
Ludwig Kirchner Archiv, Wichtrach-Bern, 
vom 10.3.2021. [bg] (34) 


PER KIRKEBY 
1938 — Kopenhagen - 2018 
502 Ohne Titel. Abstrakte Komposi- 
tion. Radierung mit Aquatinta 1984. 
180,- 
Expl. 95/270. Monogrammiert und 
datiert. Auf kraftigem Vélin. 24 x 17,8 cm. 


Erschienen als Jahresgabe der Kunstakade- 
mie Karlsruhe. [bg] (158) 


WULF KIRSCHNER 
Kiel 1947 — tätig in Hamburg und 
Frankfurt 


503 „Relief“ (Schraffur vertikal). Stahl 
mit aufgeschweißten Chromnickel- 
Elektroden mit zwei angeschweiß- 
ten rechteckigen Griffen (verso) 2005. 

1.280,— 


Verso signiert, datiert und betitelt. 
Höhe: 25 cm. Breite: 39,5 cm. Tiefe: 4,5 cm. 
Der Metallbildhauer Kirschner gestaltet 
seine Werke in streng geometrischen 
Grundformen. „Seine Arbeiten bestehen 
dabei vorrangig aus Corten- oder Schiffs- 
baustahl, den er in einer Hamburger 
Werft bearbeitet und (ver)formt. Diese 
Bearbeitungsspuren zeichnen Kirschners 
Skulpturen: Oxidation und monochromer 
Farbauftrag bestimmen die Farbigkeit 
der Körper; Schweißnähte und die Ver- 
wendung unterschiedlicher Bleche und 
Elektroden fügt ihnen eine rhythmische 
Oberflächenstruktur hinzu“ (Mitteilung 
des Jenaer Kunstverein e.V. zur 14. Skulptu- 
renschau 2020, online). [ms] (20) 
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ILYA KITUP 
Vilnius 1964 — tätig in Berlin 

504 „Untitled“-Bez nazvaniya (Ohne 
Titel). Vereinzelte Hauser in weiter 
gruner Landschaft mit blauem bzw. 
hellblauem Himmel. 2 Oelgemalde auf 
Leinwand 1991/92. 400,— 
Beide signiert und datiert sowie verso 
in Kyrillisch (Gemälde 1 auch in Englisch) 
signiert, datiert (Gemälde ı „1990- 
91“) und bezeichnet. Je 80 x 60 cm. Beide 
gerahmt. [ms] (31) 


505 Bez nazvaniya (Ohne Titel). Ro- 
safarbenes Cabrio nahe einem Haus 
in weiter grüner Landschaft mit hell- 
blauem Himmel. Oel auf Leinwand 
1992. 400,- 
Siigniert und datiert sowie verso in Kyril- 
lisch signiert, datiert und bezeichnet. 
80 x 80 cm. Gerahmt. [ms] (31) 
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HERBERT KITZEL 
Halle 1928 —1978 Karlsruhe 


506 „Felsenbruch Capri“. Mischtech- 
nik mit Aquarell, Farb- und Bleistift 
1961. 1.450,— 
Signiert und datiert sowie verso (von 
fremder Hand ?) datiert, betitelt und 
bezeichnet. Auf kraftigem chamoisfarbe- 
nem Vélin. 21 x 29,7 cm. Gering angestaubt. 
Rander verso teils hinterklebt. Das Werk 
des Künstlers umfasst zahlreiche Gemälde, 
Zeichnungen, Plastiken sowie Graphik. 
„Das in Halle/Saale entstandene Frühwerk, 
in dem Kitzel u.a. Anregungen von Max 
Beckmann, Karl Hofer und Georges Rou- 
ault verarbeitet, umfasst vor Allem melan- 
cholische, mitunter rätselhafte Darstellung 
von Artisten, Gauklern und Harlekinen vor 
düsteren Landschaften in gedämpften, 
grauen Farbtönen. In Karlsruhe [ab 1957| 
wird seine Palette heller, die Formen lösen 
sich zunehmend auf.“ (Saur, AKL, online). 
[bg] (158) 


507 Farbenwirbel. Farblithographie 
1965. 180,— 
Expl. 296/600.Signiert und datiert. Auf 
Velin mit dem Trockenstempel „Badischer 
Kunstverein Jahresgabe 1965“. 44,2 X 37,5 
cm. Mit schwachen Knickspuren. [bg] (158) 


508 „Altea“. Liegender weiblicher 
Akt. Kaltnadelradierung mit Platten- 
ton 1967. 180,- 
Eines von 16 Expl.Signiert, datiert und 
betitelt sowie mit dem Datum und Titel in 
der Platte. Auf kräftigem Velin. 16,8 x 17,8 
cm. Mit schwacher Eckknickspur. [bg] (158) 


KONRAD KLAPHECK 
Dusseldorf 1935 -tätig in Düsseldorf 


509 Die Schwiegermutter. Dampfbü- 
geleisen. Farboffsetlithographie 1980. 

220,- 
Vgl. Gohr/Wessolowski 6 (Farblithographie 
von 1967/68). — Expl. 140/160. Signiert. 
Auf kräftigem chamoisfarbenem Velin 
dArches. 53,7 x 45,7 cm (Blatt: 88,3 x 62 
cm). Breite Ränder mit vereinzelten bräun- 
lichen Fleckchen und leicht bestoßen. [ms] 


(36) 


PAUL KLEINSCHMIDT 
Bublitz/Pommern 1883 —1949 
Bensheim 


DAB 


510 Bei der Kartenlegerin. Kaltnadel- 
radierung mit zartem Plattenton 1922. 

380,- 
Sohn HDO 72714-5. — Eines von 125 Expl. 
Signiert sowie mit dem Monogramm, 
Datum und Bezeichnung „Februar“ in der 
Platte. Auf chamoisfarbenem Velin mit 
dem Trockenstempel „Euphorion Verlag“. 
27,9 x 24 cm. Breite Ränder gering ange- 
staubt sowie mit leichten Knickspuren in 
der rechten unteren Ecke. Erschienen in 
„Die Schaffenden“, IV. Jg., 2. Mappe, 1923. 
[bg] (37) 


511 Am Toilettentisch. Kaltnadelra- 
dierung mit zartem Pattenton 1923. 

380,- 
Signiert sowie mit dem seitenverkehr- 
ten Monogramm und Datum „April 23“ in 
der Platte. Auf chamoisfarbenem Vélin mit 
dem Trockenstempel „FG“ (ligiert). 27,9 X 24 
cm. Breite Ränder gering angestaubt. [bg] 
(37) 


20 


HEINRICH KLEY 
Karlsruhe 1863 —1945 München 
512 Herbststrauß mit Astern in grü- 
nem Steintopf. Aquarell. 280,— 


Signiert. Auf Velin. 35,5 x 44,2 cm. 
Schwach angestaubt und mit Reißnagel- 
spuren am Unterrand. [bg] (55) 


513 Blumenstrauß mit Mohn in grau- 
er Vase. Aquarell. 280,— 
Auf bräunlichem Velin. 24,5 x 30,2 cm. [bg] 
(55) 


FRITZ KOTHE 


1916 — Berlin — 2005 
514 „DE“. Farbstiftzeichnung mit 
Bleistiftanzeichnungen 1972. 750,- 


Signiert, datiert und betitelt sowie in 
der Darstellung monogrammiert 
(ligiert) und nochmals datiert. Auf Vélin. 
12,4 X 15,5 cm (Darstellung). Unter Passe- 
partout montiert. Mit wenigen winzigen 
Fleckchen am Oberrand (außerhalb der 
Darstellung). [bg] (152) 
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KÄTHE KOLLWITZ 
Königsberg 1867 — 1945 Moritzburg 


515 Sturm. Blatt 5 aus dem Zyklus 
„Ein Weberaufstand“. Radierung mit 
Schmirgel und Plattenton 1897. 680,- 


Klipstein 33, II, b (von V). Knesebeck 37, II, 
b (von V). — Auf chamoisfarbenen Kupfer- 
druckpapier mit Heftspuren am Oberrand. 
23,5 X 29,7cm. Am Unterrand unter stellen- 
weisem Verlust des Plattenrandes sowie 
der darunter gedruckten typographischen 
Bezeichnung beschnitten. Erschienen in 
„Zeitschrift für Bildende Kunst“, Heft 4, 
1905. [ms] (60) 


516 Aufruhr. Radierung in Schwarz- 
braun 1899. 300,- 


Klipstein 44, VIII. Knesebeck 46, IX, a (von 
b).- Auf kräftigem chamoisfarbenen Vélin 
mit dem Trockenstempel „A. v. d. Becke/ 
Kunstverlag/Berlin-Halensee”. 29,6 x 31,8 
cm. Gering angestaubt. Ränder vereinzelt 
fleckig und mit winzigen Läsuren. Obere 
Ecken mit Nadelspuren. Auflage von v. der 
Becke 1946/48-1963/65. [bg] (37) 
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KARL HEINZ KRAUSKOPF 
Ratingen 1930 — 1984 Düsseldorf 


517 „Lebendiger Teich“. Hinterglas- 
malerei. Gouache 1976. 450,— 
Signiert und datiert. Verso auf der ehe- 
maligen Rahmenrückwand datiert und 
betitelt. Auf Velin. 50x 39,5 cm. [bg] (152) 
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ALFRED KUBIN 
Leitmeritz 1877 — 1959 Zwickledt 


518 Jager und Nymphe. Federlitho- 
graphie 1924. 260,— 
Hoberg 75. Raabe 248. — Expl. 5/75. Sig- 
niert sowie mit dem Monogramm 
(ligiert) im Stein. Auf chamoisfarbenem 
Bütten. 18,8 x 30,4 cm. Ränder minimal 
fleckig und mit schwacher Knickspur. [ms] 
(44) 
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519 Mit Fünfen — Am Gleinkernsee. 2 
Bll. Federlithographien 1944. 150,— 


Hoberg 150 und 151. Raabe 621 und 623. 
— Beide mit dem Namenszug und Mono- 
gramm sowie Bl. 2 mit dem Titel im Stein. 
Auf chamoisfarbenem Vélin. 28 x 37 und 35 
x 29 cm. Beide im Passpartoutausschnitt 
gering gebraunt. Bl. 2 etwas wellig, mit 
hinterlegtem Randeinriß sowie mit Eck- 
fehlstelle. Erschienen bei der Griffelkunst. 


[bg] (158) 


520 Die Blätter mit dem Tod. Ein To- 
tentanz. 1. Auflage. Mit 25 Strichätzun- 
gen (einschl. Einbandillustr., Titelbl. 
und Schlußvignette) nach 1915/16 ent- 
standenen Zeichnungen Kubins. Ber- 
lin, Bruno Cassirer, 1918. 4°. Illustr. 
OHLwdbd. nnss. 200,— 
Raabe 93. Marks A 29. — Einfache Ausgabe. 
Meist mit dem Namenszug in der Dar- 
stellung. Auf Velin. Teils an den Rändern 
minimal fleckig. Buchblock gelockert sowie 
Einband leicht beschädigt und kaschiert. 
[bg] (17) 


RAINER KÜCHENMEISTER 
Ahlen/Westfalen 1926 — 2010 Paris 


521 OhneTitel. Abstrakte Kompositi- 
on. Lithographie 1970. 180,- 


Monogrammiert und datiert. Auf 
strukturiertem Velin. 36 x 23 cm. Breite 
Ränder mit vereinzelten schwachen 
Knickspuren. Obere Ecken verso mit durch- 
scheinenden Kleberesten. Erschienen als 
Jahresgabe der Kunstakademie Karlsruhe. 


[bg] (158) 


DEUTSCHE KÜNSTLER 


522 Sterbender Soldat in Landschaft. 
Oel auf Leinwand, 1920er Jahre. 650,- 


67 x 82 cm. Mit wenigen restaurierten 
Beschädigungen und feinen Krakelüren 
sowie mit durch die Rahmung verso ent- 
standenen Druckspuren. Ausdrucksstarke 
Komposition im Stil der Neuen Sachlich- 
keit. Auf Spannrahmen. [bg] (30) 


523 Junge Frau mit Blumenkorb an 
einem See. Oelgemälde, vermutlich 
von L. Illenz, in der Art von E. Cucuel. 

280,- 
Bezeichnet „Cucuel“ 60 x 80,5 cm. 
Gegilbt. Mit Retuschen und 3 hinterlegten 
Beschädigungen im Bereich des Himmels. 
Gerahmt. [bg] (59) 


524 Moorlandschaft. Oel auf Holz. 
250,- 
Undeutlichsigniert „M. Oet...“ (in die fri- 
sche Farbe eingeritzt). 36 x 50 cm. Schwach 
gegilbt. Mit kleinen Bereibungen und Farb- 
absplitterungen. Gerahmt. [bg] (56) 


525 Alpenlandschaft mit Bildstock 
unter Bäumen. Oel auf Leinwand. 

220,- 
Unleserlich signiert ,Z..“ und ortsbe- 


zeichnet „München“. 60 x 50 cm. Gerahmt. 
[bg] (22) 
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526 Beim Aquarellieren. Aquarell 
1919. 280,— 
Signiert „Willi Busch“ und datiert. Auf 


kräftigem chamoisfarbenem Velin. 25,7 x 
22,2 cm. Gering angestaubt. [bg] (153) 


RUSSISCHER KÜNSTLER 


527 Bewaffneter Texaner und Chine- 
se, rauchend - US-General mit mensch- 
lichem Bogen — US-General und Chine- 
se über Waffenlieferung verhandelnd. 
Humoristische Ilustrationsvorlagen. 
2 Bll. Aquarelle mit Deckfarben und 1 
Bl. in Deckweiß überarbeitete Tusch- 
pinselzeichnung, jeweils über Bleistift, 
um 1950. 140,— 
Samtlich in Kyrillisch monogram- 
miert, betitelt und u.a. mit „Risunok 
N. Aisotorskoto“ (Zeichnung von N. 
Aisotorsko) bezeichnet. Meist verso mit 
Maßangaben. Bl. 3 mit Klebeetikett mit 
kyrillischem Text. Auf Vélin. 18,4 x 28 bis 
47,3 x 41 cm. Sämtlich gering angestaubt 
und fleckig, mit kleinen teils hinterlegten 
Randläsuren sowie verso mit Kleberesten. 
[ms] (50) 
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HERBERT KURON 
Breslau 1888 — 1951 Berlin 


528 Wolkengebirge über Fischerboo- 
ten. Seestück. Oel auf Karton. 480,- 
Signiert.50x 60cm. Kuron war Schüler 
von C. E. Morgenstern (Breslau), Fr. Kall- 
morgen (Berlin) und G. Müller-Breslau 
(Dresden). Gerahmt. [ms] (53) 


AUGUST KUTTERER 
1898 — Karlsruhe-Daxlanden — 1954 


529 Blick über den Rhein auf Daxlan- 
den. Oel auf Leinwand über Hartfaser- 


platte. 380,- 
Signiert.52x 63 cm. Kutterer besuchte 
nach Kriegsende die Karlsruher Kunst- 
akademie und wurde Meisterschüler von 
Hermann Goebel und Alfred Haueisen. 
„Die Karlsruher Künstler, die in der Dax- 
landener Landschaft die Motive für ihre 
Freilichtmalerei fanden, hatten Kutterer 
zum Kunststudium angeregt..Die Liebe 
zur Heimat ließ ihn die schönsten Motive 
in Daxlanden und dessen nächster Umge- 
bung finden. Wenn wir auch Portraits und 
Stilleben von Kutterers Hand besitzen, so 
galt sein Hauptinteresse doch der Land- 
schaftsmalerei“ (Mülfahrth, Kleines Lexi- 
kon Karlsruher Maler, S. 74/75). Gerahmt. 


[bg] (14) 
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530 ,Wintermorgen“. Blick über die 
baumbestandene Bismarckstraße auf 
die Neue Kunstschule in Karlsruhe. 
Aquarell. 180,— 
Signiert und betitelt. Auf kraftigem 
Vélin. 33,5 X 47,5 cm. Gering angestaubt. 
Oberrand schwach wellig. Verso mit Klebe- 
resten in den Ecken. [bg] (14) 
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WIFREDO LAM 
Sagua la Grande/Kuba 1902 — 1982 
Paris 


531 Sans Titre. Illustration zu René 
Char, „Contre une maison seche“ (Pa- 
ris, Jean Hugues, 1975/76). Farbaqua- 
tintaradierung 1975. 1.150,— 
Tonneau-Ryckelynck 7428. — Epreuve d'Ar- 
tiste. Signiert. Auf chamoisfarbenem 
BFK Rives. 37,8 x 55,5 cm (Blatt: 55 x 75,3 
cm). Verso mit Bleistiftangaben. Breite 
Ränder schwach fleckig und leicht wellig. 
Unterrand mit schwacher horizontaler 
Knickspur. [ms] (36) 
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GEORGES LAMBERT 

1919 — Paris — 1998 
532 „Nature morte au Citron“ Farbli- 
thographie 1959. 180,— 
Epreuve d’Artiste IX/X.Signiert, datiert 
und betitelt (von fremder Hand ?). Auf 
beigefarbenem Vélin. Leicht angestaubt. 
An den Rändern stellenweise angeklebt 
sowie mit kleinen teils hinterlegten Läsu- 
ren. [bg] (13) 


CHRISTIAN ADAM 
LANDENBERGER 
Ebingen 1862 — 1927 Stuttgart 


533 Dießen am Ammersee. Blick 
über Wiesen auf den Ort und das Ma- 
rienmünster. Bleistiftzeichnung 1915. 
180,— 
Signiert, datiert und ortsbezeichnet 
„Diessen“ sowie verso mit Bleistiftskizze. 
Auf chmoisfarbenem Butten. 16 x 30 cm 
(Passepartoutausschnitt; Blatt: ca. 22 x 
36 cm). Ränder leicht unregelmäßig und 
mit vereinzelten bräunlichen Flecken. Mit 
schwachem Lichtrand im Passepartout- 
ausschnitt. Sammlung Albert Gussmann 
(Stuttgart?, nicht bei Lugt). [ms] (154) 


KLAUS LANGKAFEL 
Oberhausen 1941 — 2007 Karlsruhe 


534 
Gummiring“. Darstellung im Rund. Oel 


„Trompe l'oeil mit Postkarte und 


mit Eitempera auf Holz 1986. 550,— 


Verso auf der Rahmenrückwand auf 
appliziertem Etikett mit der gestempelten 
Künstleradresse „Klaus Langkafel/Sophien- 
straße 144/76135 Karlsruhe...“ sowie typo- 
graphisch datiert, betitelt und mit Angaben 
zur Technik. Durchmesser: 21,5 cm. Langka- 
fel studierte 1962 bei W. Herzger in Karls- 
ruhe und 1963-65 bei J. Beuys in Düsseldorf. 
Seit 1965 wieder in Karlsruhe ansässig, war 
er Mitglied der Gruppen „Karlsruher Rea- 
listen“ und der „Unzeitgemäßen”, die sich 
gegen die damals vorherrschende Kunst- 
richtung der abstrakten Malerei wendeten. 
Die bevorzugte Motive Langkafels waren 
Stilleben und Trompe l’Oeil-Gemälde, die 
er in fotorealistischer Manier darstellte. In 
Kunstlerrahmen. [bg] (40) 


535 „Stilleben mit Vase und Blume, 
Postkarte, Blechdose und Zwetschke“. 
Oel mit Acryl auf Holz 1996. 650,— 


Verso auf der Rahmenrückwand auf 
appliziertem Etikett mit der gestempel- 
ten Künstleradresse „Klaus Langkafel/ 
Sophienstraße 144/76135 Karlsruhe...“ 
sowie typographisch datiert, betitelt und 
mit Angaben zur Technik. 32 x 24,8 cm. In 
Künstlerrahmen. [bg] (40) 


536 „Stilleben mit Foto, Glas, Olive 
und Blechdose“. Acryl auf Karton 1997. 
550,- 
Verso auf der Rahmenrückwand auf 
appliziertem Etikett mit der gestempel- 
ten Künstleradresse „Klaus Langkafel/ 
Sophienstraße 144/76135 Karlsruhe...“ 
sowie typographisch datiert, betitelt und 
mit Angaben zur Technik. 23,2 x 27,2 (Dar- 
stellung). In Künstlerrahmen. [bg] (40) 


537 Stilleben mit Glas, Brot, Gewicht 
und Zigarettenstummel. Aquatintara- 
dierung. 150,— 
Expl. 80/100. Signiert. Auf kräftigem 
Vélin. 23x19 cm. An den oberen Ecken auf- 
gezogen. Breite Ränder mit vereinzelten 
Griffspuren. [bg] (158) 
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MARIE LAURENCIN 

1885 — Paris — 1956 
538 Les Enfants du Chäteau. Farbli- 
thographie 1930. 5-400,— 
Marchesseau 157, II. — Eines von 25 Expl. 
auf chamoisfarbenem Japan mit dem Ver- 
leger-Trockenstempel von Jacquart, Paris 
(Gesamtaufl.100).Zweifachsigniert.29 
x 39 cm (Blatt: 38 x 56 cm). Mit geglätteter 
Knickfalte rechts. Ränder minimal ange- 
staubt bzw. leicht berieben. In der rechten 
unteren Ecke mit Bleistiftnumerierung 
„149“. Sammlung Henri M. Petiet, Paris 
(Lugt 5031). [ms] (36) 


HENRI LAURENS 

1885 — Paris — 1954 
539 Initiale „G“ mit zwei Figuren. Il- 
lustration zu Lucien de Samosate, Dia- 
logues (Paris, Teriade, 1951). Farbholz- 
schnitt um 1951. 240,— 
Expl. „0/40“ der Sepratesuite ohne Text zur 
Vorzugsausgabe. Auf chamoisfarbenem 


China-Bütten. 14 x 8,6 cm (Blatt: 38,5 x 28,3 
cm). [ms] (20) 
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540 Initiale „P“ mit sitzender Gestalt. 
Illustration zu Lucien de Samosate, 
Dialogues (Paris, Teriade, 1951). Farb- 
holzschnitt um 1951. 240,- 
Expl. „o/40“ der Sepratesuite ohne Text zur 
Vorzugsausgabe. Auf chamoisfarbenem 
China-Bütten. 13 x 8,6 cm (Blatt: 38,5 x 28,5 
cm). Breiter Rand mit vereinzelten schwa- 
chen Stockflecken. [ms] (20) 


FERNAND LEGER 
Argentar 1881-1955 Paris 


541 Composition sur Fond violet. 
Farbsérigraphie von J. Bruller nach 
einer Gouache von F. Léger 1954/55. 
250,- 
Saphire E 6. — Expl. 875/1000. Mit dem 
Monogrammen der Künstler in der Dar- 
stellung. Auf Vélin d’Arches mit dem Tro- 
ckenstempel „Sérigraphie F. Léger“. 24,9 x 
28 cm. Ränder schwach gebräunt und mit 
winzigen leichten Knickspuren. [bg] (35) 
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542 La Bouteille bleue. Farbséri- 
graphie von J. Bruller nach einer 1951 
entstandenen Gouache von F Léger 


1954/55. 200,- 
Saphire E 7. — Expl. 634/1000. Mit den 
Monogrammen der Künstler, Datum „aoüt 
51° und Ortsbezeichnung „Chevreuse“ in 
der Darstellung. Auf chamoisfarbenem 
Velin d’Arches mit dem Trockenstempel 
„Sérigraphie F. Léger“. 27,5 x 20 cm. Im 
Passepartoutausschnitt gering gebräunt. 
Ränder mit vereinzelten Läsuren. [bg] (15) 


543 Elements Farb- 


mécaniques. 
aquatintaradierung nach einer 1918 
entstandenen Arbeit Légers 1960. 
200,- 


Maeght Nr. 1413. — Expl. 129/300. Mit dem 
Monogramm und Datum in der Platte. 
Auf BFK Rives mit dem Verlegertrocken- 
stempel. 57 x 40,5 cm. Leicht gebräunt 
(hauptsächlich an den Rändern), gering 
stockfleckig sowie Ränder schwach wellig 
und bestoßen. [bg] (15) 
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544 Tete de Femme. Lithographie 
nach Léger. 240,- 
Mit dem Signaturstempel. Auf bräun- 
lichem Vélin mit dem „F. Leger“-Wasser- 
zeichen. 50,5 x 40,5 cm. Mit hinterlegtem 
Einriß. Ränder gering bestoßen. [bg] (152) 


LOUIS LEGRAND 
Dijon 1863 — 1951 Livry-Gargan 
Kaltnadelradie- 


545 „Baigneuse“. 


rung mit Plattenton 1911. 220,— 


Arwas A 412.— Expl. 46/50.Signiert und 
betitelt sowie mit dem Namenszug in der 
Platte und dem Verlegerstempel von Gus- 
tave Pellet (Lugt 1193). Auf Vélin mit dem 
„Pellet et Legrand“-Wasserzeichen. 22 x 15,5 
cm. Breite Rander gering angestaubt. [bg] 
(37) 
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546 Son Gosse. Mutter mit Kind. 
Kaltnadelradierung mit Plattenton 
1912. 220,— 


Arwas A 438 III. — Expl. 49/50. Signiert 
sowie mit dem Namenszug in der Platte 
und dem Verlegerstempel von Gustave 
Pellet (Lugt 1193). Auf Vélin mit dem „Pellet 
et Legrand“-Wasserzeichen. 20,2 x 16 cm. 
Mit schwacher Randknickspur. Ecken teils 
gering angestaubt. [bg] (37) 


ARNOLD LEISSLER 
Hannover 1939 — 2014 (?); war tatig in 
Isernhagen und Fiesole 
547 Donna nella Sedia. Abstrahierte 
Frauenfigur unter Rundbogen. Farbsé- 
rigraphie über silberfarbenem Grund 


1970. 150,— 
Expl. 54/85. Signiert und datiert. Auf 
kräftigem Velin. 50 x 65 cm. Mit verein- 
zelten Kratzspuren und schwachen Rand- 
läsuren. [bg] (47) 


MAX LIEBERMANN 
1847 — Berlin-1935 
548 Selbstbildnis mit Strohhut. Li- 


thographie 1917. 140,- 
Schiefler 307. — Verso typographisch 
bezeichnet. Auf festem chamoisfarbenen 
Velin. 21 x 16 cm. Im Passepartoutaus- 
schnitt schwach gebräunt. Erschienen in 
K. Pfister, „Deutsche Graphiker der Gegen- 
wart“ 1920. [ms] (10) 


IA 


| 
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549 Die ohnmächtige Sara. Lithogra- 
phie zu Heinrich Heine, Der Rabbi von 
Bacharach, 1923. 980,- 
Achenbach 41. — Eines von 100 Expl. der 
Separatsuite zur Vorzugsausgabe A. Sig- 
niert.AufJapan.13,5x 12,7 cm. [ms] (60) 
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UWE LINDAU 
Groß-Barnitz 1950 — 2022 Karlsruhe 


550 Phantastische Maschine. Misch- 
technik mit Pastell um 1984. 450,— 


Mit persönlicher, signierter und 
»10.V.84" datierter Widmung. 29,7 X 42 
cm. An den Ecken auf Unterlage montiert. 
Lindau studierte 1974-79 an der Karlsruher 
Akademie bei Markus Lüpertz. [bg] (158) 


RICHARD LINDNER 
Hamburg 1901-1978 New York 


551 The Poet. Farblithographie aus 


der Folge „Fun City, NY.“ 1971. 160,- 
Expl. LXXIV/LXXV. Signiert. Auf kräf- 
tigem chamoisfarbenen Velin. 60,5 x 50 
cm. Im Passepartoutausschnitt schwach 
gebräunt. [bg] (55) 


JAHRHUNDERT 


BENGT LINDSTRÖM 
Storsjökappel/Schweden 1925 — 2008 
Sundsvall 


552 Figure rouge. Farblithographie. 
380,- 
Expl. 30/100. Signiert. Auf kräftigem 
chamoisfarbenem Vélin. 75,2 x 54,3 cm 
(Darstellung und Blatt). [ms] (36) 


rt 


MICHEL LOEB 
Neuilly-sur-Seine 1931 — tätig in 
Frankreich 
553 Hommage aux Artistes. Souve- 
nirblatt mit Darstellungen in der Art 
von Dégas, Klimt, Léger, Matisse, Mirö, 
Renoir, Rousseau, Toulouse-Lautrec 
u.a. Farblithographie. 200,- 
Epreuve dArtiste. Signiert und mit per- 
sönlicher Widmung „Bien des amities pour 


Williams“. Auf kräftigem BFK Rives. 51x 78 
cm. Mit geringen Randläsuren. [ms] (11) 
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WILHELM LOTH 


1920 — Darmstadt - 1993 
554 Stehende „16 8 77“. In Gelbgrün 
und Graubraun aquarellierte Tuschfe- 
derzeichnung 1977. 350,— 


Signiert und verso datiert. Auf kräfti- 
gem chamoisfarbenem Vélin. 80,5 x 60,6 
cm. Vereinzelt stockfleckig. [bg] (25) 


555 Stehende im Trapez „18 5 78“. In 
Grau aquarellierte Tuschfederzeich- 
nung 1978. 350,— 
Signiert und verso datiert. Auf kräfti- 
gem chamoisfarbenem Vélin. 80,5 x 60,6 
cm. Vereinzelt fleckig. [bg] (25) 
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556 Sitzender Torso 
Tuschfederzeichnung 1982. 


(zweifach). 
180,- 


Signiert, datiert und mit persönlicher, 
signierter Widmung. Verso signiert 
und ortsbezeichnet „Rom“. Auf kräftigem 
chamoisfarbenem Vélin. 76 x 63,8 cm. Mit 
schwacher Eckknickspur. Verso mit Spuren 
alter Montierung. [bg] (158) 


557 Sitzende „28886“. In Graubraun 
aquarellierte Tuschfederzeichnung 
1986. 200,— 
Signiert und datiert. Auf chamoisfarbe- 
nem BFK Rives. 65,5 x 50,3 cm. Ränder mit 
schwachen Griffspuren. [ms] (44) 


558 Torso „2 6 87“ In Graubraun 
aquarellierte Tuschpinselzeichnung 
1987. 250,- 
In Bleistift signiert und in Tusche 


datiert. Verso mit Farbproben. Auf Vélin 
d‘Arches. 61 x 80,5 cm. [bg] (156) 


LUCEBERT, eigentl. LUCEBERTUS 
JACOBUS SWAANSWIJK 
Amsterdam 1924 — 1994 Bergen 
559 Matrosen der SMS Moltke vor ei- 
ner Mauer stehend. Aquarellierte Kalt- 
nadelradierung. 250,- 


Expl. 9/14. Signiert sowie mit seiten- 
verkehrter Ortsbezeichnung „Kiel“ und 
Bezeichnung „Moltke“ in der Platte. Auf 
Vélin. 22 x 15,8 cm. [bg] (152) 


PIT LUDWIG, eigentl. HERMANN 
KURT PHILIPP LUDWIG 
Mainz-Kostheim 1916 — 1997 
Darmstadt 


560 Zwei alte Türschlösser. Farbpho- 
tographie 1991. 980,— 
Signiert und datiert. Auf chamoisfar- 
benem Fotopapier. 74,5 X 50,5 cm. Mit win- 
zigen Fleckchen und kleiner Eckknickspur. 
Während seines Medizinstudiums fand 
Pit Ludwig zur Fotografie und gründete 
nach dem Zweiten Weltkrieg seine eigene 
Bildagentur. „In der Auseinandersetzung 
mit den Printmedien entwickelte Lud- 
wig einen persönlichen Aufnahme- und 
Reproduktionsstil mit einer Vorliebe für 
Schwarz-Weiß-Kontraste und grafische 
Bildwirkung. Er selbst nannte diese Tech- 
nik ‚Fotografik‘.“ (F. W. Knieß, in: Stadtlexi- 
kon Darmstadt, online). 1956 wurde er Mit- 
glied der Neuen Darmstädter Sezession. 
[ms] (20) 
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MARKUS LÜPERTZ 
Liberec/CR 1941 - tätig in Düsseldorf 
und Berlin 


561 Ohne Titel. Kaltnadelradierung 
mit Plattenton um 1981/82. 250,- 


Hofmaier 100 (dort Abb. auf dem Kopf 
stehend). — Expl. 168/261. Mit dem Signet 
des Künstlers. Auf kräftigen Vélin mit dem 
Druckertrockenstempel „Atelier Roland 
Bentz“. 49,5 x 49,5 cm. Ränder gering ange- 
staubt und mit schwacher Eckknickspur. 
Erschienen als Jahresgabe für die Freunde 
der Kunstakademie Karlsruhe, 1982. [bg] 
(158) 


562 Selbstbildnis als Musiker. Farbse- 
rigraphie. 580,— 
Epreuve dArtiste Mit dem Signet des 
Künstlers. Auf Vélin. 59 x 48 cm. [bg] (54) 
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ADOLF LUNTZ 
Wien 1875 — 1934 Karlsruhe 


563 „Studie: Obstgarten I. Weilder- 
stadt“. Blick auf die Stadtkirche St. Peter 
und Paul in Weil der Stadt. Oel auf Lein- 
wand, auf Karton aufgezogen, 1903. 

320,— 
Signiert und datiert „1.4.1903“. Verso 
nochmals signiert, betitelt, datiert und 
ortsbezeichnet „Karlsruhe i. Baden“ sowie 
in blauem Farbstift numeriert „84“. 39,5 X 
43 cm. Mit leichten Bereibungen an den 
Rändern. Gerahmt. [ms] (2) 


JOACHIM LUTZ 
Frankfurt-Höchst 1906 -1954 
Heidelberg-Ziegelhausen 


564 Frauenkopf mit geschlossenen 
Augen - In einem Sessel sitzende jun- 
ge Frau - Sitzende junge Frau mit Kopf- 
tuch, einen Hund neben sich. 3 Bll. Blei- 
stiftzeichnungen 1947. 180,- 


Sämtlich signiert und datiert. Auf cha- 
moisfarbenem Vélin. 43 x 30,5 bis 49,5 x 
35,3 cm. Meist im Passepartoutausschnitt 
schwach gebräunt, mit vereinzelten Knick- 
spuren und Kleberesten in den Ecken. Nach 
dem Kunststudium in Weimar und Stutt- 
gart sowie zahlreichen Reisen leitete Lutz 
1936/37 die Freie Akademie in Mannheim. 
Danach siedelte er sich in Heidelberg-Zie- 
gelhausen an, wo er mit Will Sohl 1947 die 
„Freie Gruppe“ gründete. Sein Nachlaß 
befindet sich im Kurpfälzischen Museum 
Heidelberg; seine Werke wurden dort 
2017/18 in einer Ausstellung gezeigt. [bg] 
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ARISTIDE MAILLOL 
Banyuls-sur-Mer 1861-1944 Marly- 
le-Roy 
565 Femme en Berceau, Bras gau- 
che relevé, Bras droit abaissé (3eme 
Planche) — Femme accroupie de Dos. 
2 Bll. Lithographien (Bl. 1 in Rotel) um 
1924/25. 380,- 
Guérin 269 und 283. — Eines von 25 Expl. 
(Gesamtaufl. 50) bzw. 100 Expl. Beide 
monogrammiert. Auf chamoisfar- 
benem Bütten mit dem Trockenstempel 
der „Galerie des Peintres-Graveurs, Paris“ 
(Lugt 1057b) bzw. festem Velin. 15,3 x 18,7 
(Blatt: 32,5 x 49,5 cm) und 23,5 x 13,3 cm. Bl.1 
leicht stockfleckig. Beide im Passepartout- 
ausschnitt gering bzw. minimal gebräunt. 

[ms] (44) 


ROBERT MAPPLETHORPE 
Floral Park/Long Island 1946 - 1989 
Boston 


566 William S. 
Schriftsteller mit Gewehr. Photogra- 


Borroughs. Der 


phie. Bromgelatinesilberabzug um 
1984. 500,— 
Verso mit dem Stempel „William S. Bor- 
roughs,..“ , dem gestempelten Copyright 
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des Künstlers und dem Verlegerstempel 
„Radar Publikationen/Edition C.L.A.G./ 
Basel..“. Auf Photopapier. 25 x 20 cm. 
Erschienen in „RADAR. Die Zeitschrift zwi- 
schen Basel und New York“, No. 1, 1982. [bg] 
(26) 


GERHARD MARCKS 

Berlin 1889 - 1981 Köln 
567 Selbstbildnis |. Lithographie 1973. 
160,— 


Lammek L 84. — Expl. 13/90. Signiert 
sowie mit dem Namenszug und Datum 
„2.1X.73“ im Stein. Auf BFK Rives. 26,5 x 21 
cm. [bg] (16) 


(AUGUST ADOLPH) BRUNO 
MARQUARDT 
Berlin 1878 — 1918 gefallen vor Verdun 


568 Dschunke und ankernde Schiffe 
im Hafen von Hongkong. Oel auf Lein- 


wand um 1908. 450,— 
Signiert und monogrammiert. 
Verso auf dem Spannrahmen von fremder 
Hand in Bleistift bezeichnet „Hafen Hong- 
kong China“. 43x 60 cm. Mit feinen Krake- 
lüren. Marquardt war Schüler von E. Bracht 
zuerst in Berlin und Dresden, bevor er sich 
als freier Maler in Berlin niederließ. 1907 
unternahm er eine Reise in die Deutschen 
Kolonien, um Farbaufnahmen zu machen, 
die 1909/10 im Werk „Die deutschen Kolo- 
nien“ veröffentlicht wurden. 1908 reiste 
er von den deutschen Besitzungen in der 
Südsee über Hongkong weiter nach China. 
Nach seiner Rückkehr widmete er sich 


erneut der Malerei. Gerahmt. [bg] (18) 


ANDRE MASSON 
Balagny 1896 - 1987 Paris 
569 Amoureux dans la Campag- 
ne. Farbaquatintaradierung um 1958. 
600,- 
Epreuve dArtiste. Signiert. Auf cha- 
moisfarbenem strukturiertem Vélin. 34,5 


x 32 cm. Breite Ränder gering angestaubt, 
etwas gebräunt und vereinzelt fleckig. [bg] 


(15) 


HENRI MATISSE 
Le Cateau-Cambrésis 1869 — 1954 
Nizza 


570 Tête de Profil avec Vrilles. Ilust- 
ration aus „Gravures originales sur le 
theme de Chant de Minos (Les Creto- 
is)“, Paris 1981. Weißlinienlinolschnitt 
um 1943. 240,— 
Aus Duthuit-Garnaud 38. — Expl. 65/100 
(Gesamtaufl. 125) der einzigen Auflage. 
Mit dem Künstlermonogramm-Trocken- 
stempel sowie verso in Bleistift bezeichnet 
„page 23“. Auf chamoisfarbenem Vélin. 24,5 
X 17,9 cm. Mit winzigem bräunlichem Fleck 
am linken Rand. [ms] (11) 


571 Henri Matisse. Jazz. Engl. Ausga- 
be, dritte Auflage. Faksimile des 1947 
bei Tériade, Paris erschienenen Werks 
mit einer Einführung von Riva Cast- 
leman, Jazz-Text in der Übersetzung 
aus dem Französischen von Sophie 
Hawkes, dem handschriftlichen Text 
und 20 Farbreproduktionen der meist 
doppelblattgroßen Pochoirs nach den 
Découpagen von Matisse. New York, 
George Braziller, 1984. Folio. Lwdbd. 
mit illustr. Schutzumschlag in OPp.- 
Schuber. XVIII/146 SS/6nnSS. 250,- 
Vgl. Duthuit-Garnaud 22. — Schuber stellen- 
weise geringfügig gebleicht. Band sehr gut 
erhalten. Pate für dieses Faksimile stand 
das Expl. 43/250 der Originalausgabe von 
1947. [ms] (12) 


KARL OTTO MATTHAEI 
Hamburg 1863 — 1931 Bremen 


„Eschenhof“ — „Die Angler“. 2 BI. 


572 
Farblithographien. 200,- 


Beide signiert und betitelt, mit dem 
Namenszug im Stein sowie verso mit dem 
Stempel der Kunstdruckerei Künstlerbund, 
Karlsruhe mit der handschriftlichen Num- 
mer „Q1“ bzw. „Q 14“. Auf Vélin. 30 x 41 und 
34,5 X 28 cm. Beide gering gebräunt. Bl.1 an 
den Ränder angestaubt und mit Knickspu- 
ren. [bg] (49) 
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FRIEDRICH MECKSEPER 


Bremen 1936 — 2019 Berlin 


573 Mechanischer Tisch. Farbaqua- 
tintaradierung mit Kaltnadel 1977. 

200,— 
Cramer 186. — Expl. X/IIIXX (Gesamtaufl. 
120). Signiert und datiert. Aufkräftigem 
BFK Rives. 50 x 39,7 cm. Mit vereinzelten 
schwachen Kratzspuren. Breiter Rand mit 
schwachen Knickspuren und an zwei win- 
zigen Stellen aufgezogen. [ms] (1) 


HANS MEID 
Pforzheim 1883 — 1957 Ludwigsburg 


574 „Der verlorene Sohn“ als Pras- 
ser -“Soldat und Magd“ — „Aus Florenz 
(Loggia del Vasari“. 3 Bll. Kaltnadelra- 
dierungen 1911/13. 380,- 
Jentsch 64, III, b; 109, II, b und 114, II. — Sämt- 
lich signiert, datiert (teils zweifach) 
und betitelt sowie teils mit dem Namens- 
zug und Datum in der Platte. Auf versch. 
Papieren. 13 x 15,5 bis 28 x 26,4 cm. Teils 
leicht angestaubt und Bl. ı hauptsächlich 
an den Rändern stockfleckig. [bg] (37) 


ak 


575 Frankfurt I. Schaumainkai. Kalt- 
nadelradierung 1921. 220,- 
Jentsch 350, b.-Signiert. Auf chamois- 
farbenem Van Gelder Zonen-Butten. 23,6 x 
37,8cm. Unterrand stellenweise gering 
bestoßen. [bg] (37) 


LUDWIG MEIDNER 
Bernstadt/Schlesien 1884 — 1966 
Darmstadt 


576 Alter Mann. Kopf eines Bartigen 
im Dreiviertelprofil nach links. Litho- 
graphie 1919. 400,- 
Nicht bei Flammann. Sohn HDO 72704-7. — 
Eines von 125 Expl. Signiert sowie mit 
dem Monogramm und Datum im Stein. 
Auf chamoisfarbenem Simili-Japan mit 
dem Trockenstempel „Die Schaffenden“. 32 
x 29,5 cm. [ms] (159) 
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577 Viktoria-Louise-Platz (I). Kalt- 
nadelradierung mit Plattenton 1922. 

560,- 
Ausst.-Kat. Hofheim, Flammann 196. — 
Signiert.Aufkräftigem Vélin. 22,6 x 19,6 
cm. An den Ecken teils aufgeklebt. Mit Blei- 
stiftbezeichnungen von fremder Hand im 
Bereich der rechten unteren Ecke. [bg] (49) 


CARLO MENSE 
Rheine/Westfalen 1886 —1965 
Konigswinter 


578 Arkadische Landschaft. Lithogra- 
phie 1923. 180,— 
Söhn HDO 255-4. — Mit dem Namenszug 
und Datum im Stein. Verso typographisch 
bezeichnet. Auf bräunlichem Vélin. 14 x 19,7 
cm. Oberrand mit Heftspuren. Erschienen 
im „Jahrbuch der jungen Kunst“, 1923. B ei- 
liegt: G. Ehrlich, Tröstung. Lithographie 
in Grüngrau 1920. (Söhn HDO 12003-2). 
Mit dem Namenszug im Stein sowie verso 
typographisch bezeichnet. Auf Velin. 19,8 
x 23,8 cm. Schwach gebräunt sowie mit 
Klebespuren in den Ecken. Erschienen in 
„Genius“. [bg] (55) 
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GEORG MERKMANN 
Berlin 1900 - 1985 München 


579 „Palestrina“. Blick auf die ter- 
rassenartig angelegte Stadt und den 
Monte Ginestro. Aquarell mit Bleistift- 
zeichnung 1968. 280,- 
Monogrammiert, datiert „23.3.68“ 
und betitelt. Auf kräftigem chamoisfarbe- 
nem Velin. 30 x 40,9 cm. Mit vereinzelten 
Stockfleckchen. [ms] (154) 
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HANS MEYBODEN 
Verden an der Aller 1901-1965 
Freiburg/Brsg. 


580 Stehender Mann im Cut. Zeich- 
nung in schwarzer Kreide um 1923. 
200,- 


Mit signiertem bzw. monogram- 
miertem Kommentar von O. Dix („Dix, 
schlecht!“) bzw. O. Kokoschka („Hat 
keine Ahnung von Kunst- OK — gez. Mey- 
boden“). Verso mit weiterer, stellenweise 
gewischter Zeichnung in schwarzer Kreide. 
Bezeichnet „Signiert am 29. Oktober 
1923 Meyboden“. Auf chamoisfarbenem 
Velin. 43,3 x 35,4 cm. Meyboden war von 
1919-1923 Meisterschüler von O. Kokoschka 
an der Dresdner Akademie, an der auch O. 
Dix seit dem Ende des I. Weltkrieges stu- 
dierte. Provenienz: Gastebuch Dr. F. Glaser, 
Dresden. [bg] (9) 


581 Gestalt unter Laterne und Bäu- 
men — Landschaft mit Gestalten — Ver- 
lassenes Haus | — Haus im Garten — Ver- 
lassenes Haus Ill. 5 Bll. Radierungen, 
teils mit Plattenton in Schwarzgrun 
bzw. -braun um 1958. 740,— 


Sämtlich verso mit dem Nachlaßstempel. 
Auf versch. Papieren. 16 x 25,8 bis 24,6 x 
29,7 cm. Teils mit winzigen Stockflecken 
an den Randern. Erschienen bei der Grif- 
felkunst um 1976/77. Beilie gen: Klein- 
ewefers, Antje; Vom Geheimnis der Bilder. 
Zum zehnten Todestag des Malers Hans 
Meyboden. Heft mit 9 meist farb. Abb. und 
Text. (0.A., um 1975; Gr.-8°; 16 nnSS). — Roe- 
schen, Hansjürgen; Hans Meyboden. Werk- 
verzeichnis von Arbeiten aus den Jahren 
1912-24. Heft mit zahlr. Abbildungen von 
Meybodens Studien (Zeichnungen, Graphi- 
ken) aus seiner Dresdner Zeit als Meister- 
schüler bei Oskar Kokoschka und Text. (0.A., 
1985; 4°, 44 SS). [ms] (20) 


JEAN MIOTTE 
Paris 1926 — 2016 Pignans 


582 Composition abstraite. Farbli- 
thographie um 1990. 280,— 
Expl.30/99.Signiert.AufVelindArches. 
24x53 cm. [bg] (152) 


JOAN MIRO 
Montroig 1893 — 1983 Mallorca 


583 Composition. Neujahrsglück- 
wunsch der Galerie Adrien Maeght 
für 1963. Farbaquatintaradierung mit 
Radierung in Blau auf der Vorderseite 
eines gefalteten Doppelbogens, 1962. 

520,- 
Vgl. Dupin 408 (dort ohne die blaue, von 
zweiter Platte gedruckte Umrahmung 
als Komposition zu Heraklit von Ephesus, 
1965).- Mit dem Namenszug unterhalb der 
Darstellung. Auf den Innenseiten jeweils 
mit typographischem Text. Auf kräftigem 
chamoisfarbenem Velin. Blatt:14,5 x 20 cm. 
Teils an den Randern schwach gebraunt 
und mit wenigen winzige Fleckchen. [bg] 
(153) 


584 Le Lézard aux Plumes d‘Or. Pl. VII 
zu der gleichnamigen, 1971 erschiene- 
nen Folge zu Mirös Gedicht. Farblitho- 
graphie 1971. 300,— 
Mourlot 806. — Auf kräftigem chamoisfar- 
benem Vélin. 33,7 X 48,2 cm. [ms] (11) 
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585 Composition. Farblithographie 
nach Mirö bei Mageht 1965. 640,- 
Eines von 250 Expl. Mit dem Namenszug 


im Stein. Auf Velin. 34 x 27 cm. Auf Unter- 
lage montiert. [bg] (54) 


DORA MITTENZWEI, 
eigentl. CORNELIA VAHLBRUCH 
Hannover 1955 — tätig in Heidelberg 


586 Liegender weiblicher Akt in ex- 
pressiver Farbigkeit. Acryl auf Lein- 
wand 1998. 3.200,— 


Signiert. Verso nochmals signiert 
und datiert. 89 x 139 cm. ,,Charakteris- 
tisch für Ihre [Mittenzweis] Bilder sind 
ausgewogene Kompositionen sowie 
eine Koloristik, die zugleich farbintensiv 
und kraftvoll als auch nuanciert und 
harmonisch ist... Die Acrylmalerei gilt als 
moderne Variante der Ölmalerei. Durch 
den schnellen Trocknungsprozess der 
Acrylfarbe können innerhalb weniger 
Stunden mehrere Schichten übereinander 
gelegt werden. Dora Mittenzwei setzt diese 
Übermal-Technik bei der Entwicklung ihrer 
Bilder als wirksames Gestaltungsmittel 
ein, wodurch sich Bewegung, Räumlich- 
keit und Plastizität im Bild-Ausdruck ihrer 
Werke verstärken.“ (Homepage der Künst- 
lerin unter www.dora-mittenzwei.de). Auf 
Spannrahmen. [bg] (24) 


587 Mozart. Brustbildnis des Künst- 
lers im Profil, daneben die Türme des 
Stephansdoms und ein Teil der Fassa- 
de der Hofburgin Wien. Acryl aufLein- 
wand 2003 3.000,— 
Versosigniert und datiert.100 x100 cm. 
Farbintensive Komposition, bei der sich das 
Künstlerporträt erst allmählich erschließt. 
Auf Spannrahmen. [bg] (24) 


588 Istanbul. Blick von der Altstadt 
über den Bosporus mit der Galatabrü- 
cke auf den Stadtteil Beyoglu mit dem 
Galataturm. Acryl auf Leinwand 2014. 

2.400,- 
Signiert und datiert. 70 x 100 cm. Auf 
Spannrahmen. [bg] (24) 
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LASZLO MOHOLY-NAGY 
Bacsborsod/Ungarn 1895 — 1946 
Chicago 
589 Bexhillon Sea, Mendelsohn. Pho- 
tographie 1936. Gelatinesilberabzug 
1994. 120,— 
Verso typographisch bezeichnet „Nach- 
laß Laszlo Moholy-Nagy (1895 — 1946)“ 
bzw.“einmalige Auflage für die Griffel- 
kunst 1994“ und mit dem Nachlaßmono- 
gramm von Hattula Moholy-Nagy. Auf 
Barytpapier. Darstellungsgröße: 27 x 20,2 

cm. [bg] (55) 


YANN MONEL 


La Fleche 1966 - tatig in Amiens 


590 Jardin de la Villa Romana, Flo- 
rence: „Loliveraie et le pin emprunte 
(sic!) au voisin“ — „L'Olivier parasol“ — 
„Le carré du nouveau Jardin“ — „Les cy- 
pres remontes“. Farbphotographien 
2014. Vollständige Folge von 4 farb. 
Pigmentdrucken um 2015/16. 300,- 


Expl. 4/10. Sämtlich verso signiert, 
betitelt und numeriert. Auf festem cha- 
moisfarbenem Vélin. 30 x 40 bzw. 40 x 30 
cm. Im Dezember 2014 begleitete der franz. 
Photograph und Landschaftsgartner das 
Landschaftsarchitektuream des „Atelier 
de Balto“ bei ihren Aktionen im Garten 
der Villa Romana. Aus den Photographien 
wurden nur 4 Motive für eine kleine 
Edition ausgewählt. Jeweils in Schutz- 
umschlag, zus. in leicht beschädigter priv. 
Pp.-Kasssette. [ms] (20) 
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HENRY MOORE 
Castleford/Yorkshire 1898 — 1986 
Much Hadham, Herts 


591 Woman seated on a Firestool. Li- 
thographie in Schwarz und Grau 1973. 

780,- 
Cramer 311. — Eines von 10 Widmungsexpl. 
außerhalb der Auflage von 75 numme- 
rierten Expl. Signiert und gewidmet 
„For Curwen“ sowie verso mit Stempel 
„Curwen Studio Proof“. Auf Velin. 30,2 x 17 
cm. Mit teils durchscheinenden Klebespu- 
ren verso. Henry Moore ließ über 28 Jahre 
seine Lithographien bei der Curwen Press 
drucken. [bg] (160) 


HOMMAGT A FERNAND MOLRLOI 


ROGER MÜHL, auch MUHL 
Straßburg 1929 — 2008 Mougins 


592 Pivoines. Stilleben mit Pfingst- 
rosen. Farblithographie nach Mühl aus 
der Plakat-Folge „Hommage a Fernand 
Mourlot“ um 1989. 180,— 
Mit dem Namenszug im Stein sowie dem 
Copyright von Mourlot 1989 und typogra- 
phischem Text. Auf Vélin. 78 x 57 cm. Mit 
vereinzelten Knickspuren, hauptsachlich 
im Bereich der linken oberen Ecke. [ms] (11) 


HANS ADOLF MULLER 
(?) 1888 — 1934 (?); war tatig in 
Karlsruhe 


593 Gewittrige Landschaft mit Bauer 
beim Pflügen vor einem Dorf. Oel auf 
Leinwand 1917. 380,— 
Signiert „Ad. Hans Müller“ und datiert. 
Verso mit dem Stempel der Galerie W. 
Wagemann, Karlsruhe. 59,5 x 72,5 cm. 
Mit leichten Krakelüren sowie winzigen 
Farbabsplitterungen und Bereibungen im 
Bereich der Ränder. Auf Spannrahmen. 
[ms] (41) 


HANS ALEXANDER MUELLER 
Nordhausen 1888 — 1963 New Milford, 
Connecticut 


594 Stilleben mit Fischteller und Blu- 
me. Aquarellierter Farbholzschnitt auf 
der Vorderseite eines gefalteten Brief- 
bogens. 90,- 
Mit dem Monogramm im Stock sowie 
handschriftlichen Brieftext in Bleistift auf 
der rechten Innenseite. Auf Japan. 12,8 x 
9,2 cm. Ränder schwach stockfleckig.Bei- 
liegt: ders., Hackmatack Farm. Wohn- 
haus des Künstlersohnes Klaus Mueller in 
Maine. Holzstich. Signiert sowie mit 
dem Titel im Stock. Auf Vélin. 5 x 8 cm. 
Breite Rander schwach stockfleckig. [bg] 
(48) 


JOHANN GEORG MÜLLER 
Ludwigshafen 1913 — 1986 Koblenz 


595 Familie am Meer. Kaltnadelra- 
dierung mit Plattenton 1954. 240,- 
Scholzen G54/3.- Signiert „Joh. Georg“ 
und von fremder Hand gewidmet „Karin 
u. Theo“. Auf kräftigem Vélin. 30,8 x 25 cm. 


[bg] (9) 


OTTO MUELLER 
Liebau 1874 — 1930 Breslau 


596 Sitzendes Liebespaar 2 (groß). Li- 
thographie um 1919. 12.500,— 
Karsch 80. — Expl. „6 vu“. Signiert. 


Verso mit Bleistiftstudie (Sitzende auf 
einem Sessel) sowie bezeichnet „1226 Sit- 
zendes Paar Erfurt“. Auf chamoisfarbenem 
Japan-Bütten. 37 x 28,2 cm (Blatt: 46,2 x 
37,5 cm). Leicht angestaubt. Mit verein- 
zelten Fleckchen und am linken Rand mit 
durch den Druck entstandenen schwachen 
Farbspuren. Breite Ränder mit geringfü- 
gigen Knickspuren und wenigen dünnen 
Papierstellen. Ecken etwas bestoßen sowie 
mit hinterlegtem Einriß und winziger 
Fehlstelle in der rechten oberen Ecke. Das 
Motiv des Liebespaares findet sich immer 
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wieder im Oeuvre des Künstlers: „Von dem 
Schlage sind auch die Liebespaare und die 
Badenden. Badende im Wasser, Badende 
am Strand, nackte Körper zwischen Schilf 
und Baumlaub, für Mueller scheinbar 
unerschöpfliche Themen, denen er immer 
noch eine weitere Variante abgewinnt. 
Immer wieder Körper, die in der Entwick- 
lung zurückgeblieben sind, daß man oft 
nicht weiß welchen Geschlechts sie sind. 
Sie wachsen auf schlank, spitzig mit kno- 
chigen Glidemaßen, die jede Bewegung 
eckig macht. In diesem Sehen offenbart 
sich unstreitig ein Anflug von Lyrismus... „ 
(P. Westheim, a.0.0., 5.7). [bg] (153) 


WILLY MÜLLER-HUFSCHMID 
1890 — Karlsruhe - 1966 

597 Geometrische 

Mischtechnik mit Tuschfederzeich- 

nung und Bleistift mit zarten Ritzun- 


Komposition. 


gen um 1960. 550,— 


Verso mit dem Nachlaßstempel mit der 
handschriftlichen -nummer „125“ (zwei- 
fach). Auf chamoisfarbenem Schöllerham- 
mer-Velin. 31,5 x 45 cm. Müller-Hufschmid 
war ein Künstler, der der Farbskala von 
verschiedenen Grautönen sehr verbunden 
war. Zahlreiche seiner Zeichnungen sindin 
Tusche gearbeitet, geometrische Formen 
nicht nur durch den unterschiedlichen 
Farbauftrag, sondern auch durch Bearbei- 
tung mit Messer und Nadeln von einander 
abgesetzt. [bg] (158) 
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598 Urmutter Eva, Mutter Anna, Ma- 
ria, Jesuskind. Tuschpinselzeichnung 
mit Ritzungen. 550,— 
Verso mit dem Nachlaßstempel mit der 
handschriftlichen -nummer „306“. sowie 
von fremder Hand bezeichnet. Auf cha- 
moisfarbenem Vélin. 36,5 x 49,5 cm. Leicht 
gebräunt. Verso mit Kleberesten in den 
Ecken. [bg] (158) 


599 „Der Tanz der Gehängten“ - „Das 
Fensterkreuz“ — Stadt mit skurrilen Ge- 
stalten — „Der Seemann“ — Abstrakte 
Strichkomposition. 4 Bll. Tuschpinsel- 
zeichnungen (teils mit Tuschfeder; da- 
von 3 mit Ritzungen) und ı Lithogra- 
phie. 650,- 
3 Bll. betitelt. ı Bl. verso auf der Unterlage 
mit dem Nachlaß-Signaturstempel sowie 
Litho mit dem Namenszug im Stein. Auf 
versch. Papieren. 21x 30,5 bis 44 x 33,2 cm. 
1 Bl. am Oberrand auf Unterlage montiert. 
Ränder teils etwas fleckig und mit meist 
winzigen (Litho größeren) Läsuren. [ms] 
(41) 
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ERICH MÜLLER-KRAUS 
Burtscheid 1911 — 1967 Veberöd/ 
Schweden 


600 Abstrakte Kompositionen. 4 Bl. 
Linolschnitte 1942-57. 380,- 


Sämtlich signiert/monogrammiert 
und datiert, teils betitelt und ı Bl. am 
Unterrand bezeichnet ,IV/15 pr. II Fassung“. 
Auf versch. Papieren. 10 x 14 bis 21x 29,5 
cm. Ränder teils mit wenigen winzigen 
Läsuren. [bg] (37) 


GUSTAV HEINRICH MÜNCH, gen. 
MÜNCH-MANNHEIM 
Mannheim 1884 — 1922 München 


601 AmRhein. Winterlandschaft. Oel 
auf Leinwand, auf Karton aufgezogen. 

400,- 
Signiert.30x 35,5 cm. Karton minimal 
gewölbt. Mit vereinzelten winzigen Farb- 
absplitterungen, kleineren Bestoßungen 
und Retuschen im Randbereich. Gerahmt. 
[ms] (7) 
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REINHOLD NAGELE 
Murrhardt 1884 — 1972 Stuttgart 


602 Von Wein und Wiebele. Gruss 
aus dem Engel in Murrhardt. Radie- 
rung mit Plattenton 1911. 120,- 
Reinhardt 1911.18. — Signiert sowie mit 
dem Namenszug, Titel und Bezeichnungen 
in der Platte. Auf Velin. 11,1 x 7,3 cm. Leicht 
angestaubt. [bg] (156) 


603 Selbstbildnis. Aquatintaradie- 
rung 1920. 120,— 
Reinhardt 1920.15. — Expl. 100/100 als 


Beilage zur Vorzugsausgabe des Werkver- 
zeichnisses der Gemälde, 1984. Mit der 
Nachlaßsignatur von Cushla Nagele sowie 
mit dem Namenszug und Datum in der 
Platte. Auf Vélin mit dem Trockenstempel 
„Einmalige Auflage zum 17. August 1984“ 
[100 Geburtstag Reinhold Nägeles]. 10 x 
9,8 cm. In Orig.-Passepartout montiert. [bg] 
(156) 


HANNA NAGEL 
1907 — Heidelberg — 1974 


604 „der Zeitungsleser“ und andere 
figürliche Darstellungen. Konvolut von 
10 Bll. Tuschpinsel- und -federzeichun- 
gen, davon 1 in Hellbraun laviert, um 
1943-46. 500,- 
Meist signiert (3) bzw. monogram- 
miert (6) sowie teils mit datiertem 
handschriftlichem Text (3), auf der Orig.- 
Unterlage betitelt (3) und mit Künstler- 
adreßstempel. Auf versch. Papieren. 8 x 4 
bis 29,5 x 21 cm. Meist an den Ecken auf- 
gezogen bzw. verso mit Kleberesten, teils 
mit geglätteter Faltung. Teils gering fleckig 
und mit winzigen Randläsuren. Beilie- 
gen: „Hanna Nagel. Acht Kunstkarten 
nach Graphiken der Künstlerin“ (in Orig.- 
Umschlag) und 9 Prospekte, Karten etc. mit 
Abbildung ihrer Werke sowie Todesanzeige 
und diverse Zeitungsausschnitte. [ms] (39) 
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PAUL NASH 
London 1889 - 1946 Boscombe 


605 Avebury Sentinel — Totems‘, old 
shipyard, Rye harbour — Blue Pool, near 
Wareham, Dorset. Pl. X, XVIII und XXI 
zu „A Private World. Photographs by 
Paul Nash“ (1931-1946). Photographien 
um 1931-46. 3 Bromsilbergelatineabzu- 


ge 1978. 
2.000,— 


Expl. „F/F“ außerhalb der Auflage von 45 
Expl. Jeweils verso bezeichnet. Mit den Tro- 
ckenstempeln „PNT“ (Paul Nash Trustees) 
und des Tate Gallery Archives Department. 
Auf Photopapier. 21,1 x 30,3 bis 30,3 x 20,4 
cm. Die letzten 16 Lebensjahre widmete 
Nash der Photographie. 25 in diesem Zeit- 
raum entstandene Photographien, deren 
Negative sich in der Tate Gallery befinden, 
wurden von John Piper ausgesucht, von 
den Original-Negativen von David Lambert 
abgezogen und 1978 in einer 45er Auflage 
von Fischer Fine Art, London verlegt. [bg] 
(155) 


606 Empty Market Stalls, Ceuta, Mo- 
rocco — Bench Seats, Swanage — Boat, 
Atlantic. Pl. XIII, XV und XVI zu ,A 
Private World. Photographs by Paul 
Nash“ (1931-1946). Photographien um 
1931-46. 3 Bromsilbergelatineabzüge 
1978. 2.200,— 
Expl. „F/F“ außerhalb der Auflage von 45 
Expl. Jeweils verso bezeichnet. Mit den Tro- 
ckenstempeln „PNT“ (Paul Nash Trustees) 
und des Tate Gallery Archives Department. 
Auf Photopapier. 17,2 X 30,3 bis 19,4 X 30,3 X 
cm. [bg] (155) 


607 Dead Tree, Romney March. Pl. XV 
zu „A Private World. Photographs by 
Paul Nash“ (1931-1946). Photographie 
um 1931-46. Bromsilbergelatineabzug 
1978. 2.000,— 
Expl. 25/45. Verso bezeichnet und num- 
meriert. Mit den Trockenstempeln „PNT“ 
(Paul Nash Trustees) und des Tate Gallery 
Archives Department. Auf Photopapier. 
30,2 x 18,3 cm. Mit schwacher Fingerspur. 


[bg] (155) 


608 Chain and Net, John Nash‘s 
home, Meadle, Berkshire — Rock reces- 
sed in grass (Portland?) — Step Edge; 
below Nash‘s garden at New House, 
Rye, Sussex. Pl. XVII, XIX und XX zu „A 
Private World. Photographs by Paul 
Nash“ (1931-1946). Photographien um 
1931-46. 3 Bromsilbergelatineabzüge 
1978. 2.200,— 
Expl. „F/F“ außerhalb der Auflage von 45 
Expl. Jeweils verso bezeichnet. Mit den Tro- 
ckenstempeln ,,PNT“ (Paul Nash Trustees) 
und des Tate Gallery Archives Department. 
Auf Photopapier. 17,7 x 30,3 bis 30,3 x 18,3 
cm. 1 Bl. mit minimaler Eckbestoßung. [bg] 
(155) 


HEINO NAUJOKS 
Köln 1937 — tätig in München und 
Umgebung. 
609 Ohne Titel. Mischtechnik mit 
Acryl 1989. 900,- 
Signiert und datiert. Auf Velin. 29,4 x 


21 cm. An den oberen Ecken auf Unterlage 
montiert. [bg] (152) 


ERNST WILHELM NAY 


Berlin 1902 - 1968 Köln 


610 Siebdruck 1967 (NOR). Komposi- 
tion in Blau, Gelb, Schwarz und Grau 
mit breitem dunkelgrauen Rand. Farb- 
serigraphie nach einer Gouache 1967. 
550,- 
Gabler 91. — Expl. 73/75. Signiert und 
datiert. Auf Vélin. 69,7 x 59,3 cm. Rander 
minimal bestoßen und mit vereinzelten 
schwachen Kratzspuren. [ms] (44) 
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SIR WILLIAM NICHOLSON 
Newark-on-Trent 1872-1949 London 


611 An Alphabet. B for Beggar — G for 
Gentleman — K is for Keeper — N for 
Nobleman — O for Ostler — P for Publi- 
can — U for Urchin - V is for Villain — 
W for Waitress — X for Xylographer — Y 
for Yokel - And Z for Zoologist. Konvo- 
lut von 12 Bll. Farblithographien nach 
kolorierten Holzschnitten von Nichol- 
son aus der gleichnamigen Veroffent- 
lichung 1898. 350,— 
Aus Campell 25. — Sämtlich mit dem typo- 
graphischen Text im Stein. Auf chamois- 
farbenem Vélin. 24,8 x 19,8 cm. Samtlich 
gering gebraunt und vereinzelt stockfle- 
ckig. Beiliegen: ders., Illustrationen zu 
den Buchstaben F, H, J, M, P, R, T und W zu 
derselben Folge. 8 Bll. Farblithographien, 
ebenso. Spätere Abdrucke. [bg] (55) 


612 An Almanach of Twelve Sports. 
Coursing (February) — Boating (Ap- 
ril) — Fishing (May; 2) — Criquet (June; 
2) — Archery (July; 2) — Coaching (Au- 
gust) — Shooting (September) — Bo- 
xing (November) — Skating (Decem- 
ber). Konvolut von 12 BIL. Farblithogra- 
phien (davon 3 doppelt) nach kolorier- 
ten Holzschnitten von Nicholson aus 
der gleichnamigen Veröffentlichung 
1898. 300,— 
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Aus Campell 33.— Meist mit dem typogra- 
phischen Monatstitel unter der Darstel- 
lung sowie samtlich verso mit englischem 
Text. Auf chamoisfarbenem Vélin. 20 x 
19,5 cm. Samtlich gering gebraunt und 
vereinzelt stockfleckig. 4 Bll. unter Verlust 
des Monatsnamens beschnitten. 1 Bl. mit 
hinterlegtem Randeinriß und 1 Bl. mit 
Heftspuren am linken Rand. [bg] (55) 


613 London Types. Guardsman — Cos- 
ter — Lady — Flower Girl. Konvolut von 
4 BIL. Farblithographien nach kolorier- 
ten Holzschnitten von Nicholson aus 
der gleichnamigen Veröffentlichung 
1898. 220,- 


Aus Campell 53. — Auf chamoisfarbe- 
nem Vélin. 25,5 x 22 cm. Samtlich gering 
gebraunt und vereinzelt stockfleckig. 1 
Bl. mit Heftspuren am linken Rand. Bei- 
liegen:, ders., The Cabriolet — Portrait 
of James Pryde. 2 Bll. Farbholzschnitte 
1897/99. (Campbell 24 und go, jeweils B). 
Bl. 2 mit dem Monogramm und Datum im 
Stock. Auf Vélin. 15,2 x 15,2 und 20 X 14,2 cm. 
Beide unter Passepartoutblende montiert. 
[bg] (55) 


614 An Alphabet. 3. Auflage. Mit 26 
Farblithographien nach kolorierten 
Holzschnitten von Nicholson. Lon- 
don, W. Heinemann, 1899. Folio. llustr. 
OPpbd.nnSS mit Rotschnitt. 500,— 


Campell 25. — Sämtlich mit dem typogra- 
phischen Text im Stein. Auf chamoisfarbe- 
nem Vélin. 24,8 x 19,8 cm. Sämtlich gering 
gebräunt und vereinzelt stockfleckig. 
Buchblock teils lose. Einband gebräunt 
und gering beschädigt (hauptsächlich im 
Bereich der Ränder und des Buchrückens). 
[bg] (55) 


615 An Almanach of Twelve Sports. 
With words bei Rudyard Kipling. Mit 
12 Farblithographien nach kolorier- 
ten Holzschnitten von Nicholson so- 
wie engl. Text. London, W. Heinemann, 
1898. Folio. Illustr. OPpbd.nnSS. 380,- 


Campell 33, C (von F). - Samtlich mit dem 
typographischen Monatstitel unter der 
Darstellung sowie verso meist mit engli- 
schem Text. Auf chamoisfarbenem Vélin. 
20x 19,5 cm. Sämtlich gering gebräunt und 
vereinzelt stockfleckig. Buchblock teils lose. 
Einband gebräunt und beschädigt (haupt- 
sächlich im Bereich der Ränder und des 
Buchrückens). [bg] (55) 


616 London Types. Quartorzains bei 
W. E. Henley. Mit 13 Farblithographien 
nach kolorierten Holzschnitten von 
Nicholson sowie engl. Text. London, W. 
Heinemann, 1898. Folio. Orig.-illustr. 
OPpbd.nnSS. mit Rotschnitt. 350,— 


Campell 53, C (von E). — Auf chamoisfarbe- 
nem Vélin. 25,5 x 22 cm. Sämtlich gering 
gebräunt und vereinzelt stockfleckig. Buch- 
block etwas gelockert. Einband gebräunt 
und gering beschädigt (hauptsächlich im 
Bereich der Ränder und des Buchrückens). 
Beiliegt: The Dome. The Unicorn Press 
XXVI (Midsummer Day). Mit ı Orig.-Farb- 
holzschnitt (A Fisher; Campbell 19) von 
W. Nicholson, zahlr. Illustrationen (teils 
appliziert) sowie Texten versch. Autoren zu 
Architektur, Literatur, Gemälde und Zeich- 
nungen sowie Musik. London, Unicorn 
Press, 1897. 8°. Illustr. OPpbd. 128 SS. Holz- 
schnitt: Auf kräftigem Vélin. 10,2 X 10,2 cm. 
Insgesamt etwas gebräunt, Illustrationen 
teils lose und Einband mit Beschädigun- 
gen. [bg] (55) 
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EMIL NOLDE, eigentl. EMIL 
HANSEN 
Nolde/Schlesw. 1867 — 1959 Seebüll 


617 Tischgesellschaft. Radierung mit 
Lavis in Graugrün 1906. 550,— 
Vgl. Schiefler/Mosel/Urban R 38, IV. — Auf 
chamoisfarbenem Kupferdruckpapier. 
15,1 X 19,3 cm. (Blatt: 34,3 x 44,7 cm). Breite 
Rander schwach fleckig und mit winzigen 
Lasuren. Im Passepartoutausschnitt gering 
gebräunt. Abdruck außerhalb der „Zeit- 
schrift für Bildende Kunst“. [ms] (60) 


618 Tischgesellschaft. Radierung mit 
Lavis in Graugrün 1906. 480,- 


Schiefler/Mosel/Urban R 38, IV. — Typogra- 
phisch bezeichnet. Auf kräftigem chamois- 
farbenen Velin. 15,1 X 19,3 cm. Ränder gering 
fleckig. Mit Heftspuren am Oberrand. 
Erschienen in „Zeitschrift für Bildende 
Kunst“, Heft 2, 1907. [ms] (10) 


OTTO NÜCKEL 
1888 — Köln 1955 


619 Regenwetter. Metallschnitt 1924. 
120,— 
Söhn HDO 118-11.—-Signiert. Auf Butten. 
18 x 13,5 cm. Erschienen in „Ganymed“, 3. 
Mappe. 5. Bd., 1923. Sammlung Goedecke- 
meyer (nicht bei Lugt). Beiliegt: ders., 
„Fröhliche Sylvesterrunde“. Bleischnitt. 
Signiert, betitelt und bezeichnet. Auf 
Simili-Japan. 18 x 13 cm. [bg] (55) 


ERNST ODEFEY 
1882 —Hamburg — 1964 
620 Paar im Boot. Farbholzschnitt 


1915. 250,- 
Signiert und bezeichnet „Handdruck“. 
Auf Japan-Bütten. 23,9 x 28,7 cm. [bg] (152) 
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WILHELM OESTERLE 
Wagenstadt 1876 — 1928 Berlin 


621 „Weidenbäume“. 
Bleistiftzeichnung 1901. 


Aquarell mit 

380,- 
Signiert und datiert. Verso mit dem 
Nachlaßstempel sowie betitelt und 
bezeichnet „Aquarell Nr. 1a“. Auf kräftigem 
Velin. 36,5 x 27,8 cm. Ränder teils unregel- 
mäßig. Schwach fleckig sowie mit Knick- 
und Nadelspuren. [bg] (37) 


622 Stehende Frau, im Hintergrund 
drei Akte — Drei Tanzende. 2 Bll. Kalt- 
nadelradierungen mit Plattenton 
1914/24. 380,- 
Beide signiert und bezeichnet „Pro- 
bedruck“ sowie mit dem Monogramm 
(ligiert) und Datum in der Platte. Auf Velin. 
20,5 X 16,5 und 20,2 x 12,8 cm. Beide an den 
Ränder gering angestaubt und vereinzelt 
fleckig. Bl. 2 mit kleiner Eckfehlstelle. [bg] 
(37) 
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EMIL ORLIK 
Prag 1870 — 1932 Berlin 


623 Die Zeitung. Blatt 28 aus der Fol- 
ge „Kleine Holzschnitte“. Farbholz- 
schnitt, um 1896-99. 420,— 


Je eines von 100 Expl. der Mappenausgabe 
bei „Neue Kunsthandlung“, Berlin 1920. 
Signiert. Auf China. 7,8 x 10,4 cm. An 
den Ecken in typographisch bezeichnetes 
Orig.-Passepartout montiert. [bg] (37) 


624 Max Klinger bei der Arbeit. Der 
Künstler im Profil beim Skulptieren. 
In Rötel gedruckte Kaltnadelradierung 
mit Roulette 1902. 150,— 
Signiert und datiert, mit dem Datum 
„V11902“ und Ortsbezeichnung „Leipzig“ in 
der Platte sowie mit der Druckersignatur 
von Otto Felsing, Berlin. Auf chamoisfar- 
benem Vélin. 19,5 x 13,5 cm. Breite Ränder 
leicht fleckig und mit Eckknickspur. [bg] 
(49) 


a iS 

í ’ WA 

wae Al ee 
SH Ar is’ 

AD 
ES BR 

= Fx = Ae 


625 Hedda Behrens in Pelzjacke und 
Hut. Kaltnadelradierung mit Platten- 
ton um 1915. 180,- 
Signiert. Auf chamoisfarbenem Vélin. 
24,5 X 14,5 cm. Breite Rander mit wenigen 
winzigen Fleckchen sowie durchscheinen- 
den Kleberesten am linken Rand. [bg] (152) 


626 Stille See. Radierung mit Aqua- 
tinta in Schwarz und Dunkelbraun um 
1919. 320,- 
Expl. 48/50. Signiert. Auf chamois- 
farbenem Bütten. 30 x 43,5 cm. Etwas 
angestaubt. Breite Ränder mit schwachen 
Knickspuren und kleinen Läsuren. Die vor- 
liegende Radierung entstand im Zusam- 
menhang mit einer Reihe von 20 Radie- 
rungen mit Landschaftsdarstellungen von 
Hiddensee, die Orlik dem Künstler Gerhart 
Hauptmann widmete. [bg] (152) 


627 Liegendes Baby. Radierung 1920. 

200,—- 
Signiert, datiert und bezeichnet „Pro- 
bedruck“ bzw. „f. Hildegard Weinitschke 
1. Preis XI. 1922“ (Kinderbuchillustratorin; 
1879 — 1974). Auf Vélin. 9,5 x 14,3 cm (Dar- 
stellung). Mit wenigen dünnen Papier- 
stellen sowie Resten alter Montierung. [bg] 
(152) 


628 Porträtkopf einer Dame mit 
hochgesteckten Haaren und einem 
Halsband. Radierung mit Roulette und 
leichtem Plattenton 1920. 180,— 


Signiert, datiert und bezeichnet „Probe- 
druck“. Auf chamoisfarbenem Velin. 25 x 
19,7 cm. Breite Ränder etwas angestaubt, 
mit schwachen Knickspuren und hinter- 
legtem Einriß. Beiliegt:, Der japanische 
Maler Kanö Tomonobu - Der Holzschneider 
— Japanischer Drucker. 3 Kombinationsdru- 
cke auf einem doppelt gefalteten Bogen 
nach den 1901/02 entstandenen Farbholz- 
schnitten. (Vgl. Kuwabara H-5 bis H-7). Auf 
der Unterlage typographisch bezeichnet 
„Maler, Holzschneider und Drucker in 
Japan“. Auf Velin. Je 19,4 x 15,8 cm (Darstel- 
lungen; Blatt: 21,5 x 56 cm). Am linken Rand 
auf Unterlage montiert. Rechter Rand mit 
Fehlstellen. [bg] (49) 
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629 Kopf Tilla Durieux. Radierung 
1922. 180,— 
Signiert. Auf Vélin. 24,5 x 19 cm. Ver- 


einzelt stockfleckig. Linker Rand gering 
gebräunt. [bg] (152) 


630 Der Dichter Gerhart Hauptmann 
im Profil nach rechts. Radierung mit 
Roulette und leichtem Plattenton 
1922. 180,— 
Signiert, datiert und bezeichnet „ı. 
Zustand“ bzw. „eigenhändiger Druck in 
Grau“. Auf Kupferdruckpapier. 22 x 15,5 cm. 


Gering angestaubt und vereinzelt schwach 
fleckig. [bg] (152) 
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631 Porträt des Bankiers Eduard Ar- 
nold. Radierung in Schwarzbraun mit 
Plattenton um 1928. 90,- 
Expl. 40/50.Signiert. Auf Bitten. 18 x 15 


cm. Etwas angestaubt und schwach fleckig. 
[bg] (49) 


k ioe Hs i) "et 
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PAUL PAESCHKE 


1875 — Berlin — 1943 


632 Eisbahn auf dem Müggelsee. 
Kaltnadelradierung mit Plattenton 
um 1916. 240,- 
Signiert. Auf chamoisfarbenen Simili- 
Japan. 16 x 22 cm. Mit Fehlstelle am Unter- 
rand. [bg] (37) 


633 Hippodrom im Berliner Tiergar- 
ten. Radierung mit Kaltnadel und Ver- 
nis-mou 1919. 220,— 
Ernst 60. — Signiert. Auf kräftigem 
Velin. 22,2 x 39,7 cm. Ränder leicht ange- 
staubt. [bg] (37) 
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HENRI PATEZ 
Sedan 1927 — 2014 (?) 
634 Composition géométrique sur 
Fond bleu. Gouache 1972. 280,— 


Verso signiert, datiert und mit dem 
Künstleradress-Stempel „270, Parc de Cas- 
san / 95 - L'Isle Adam“. Auf festem struk- 
turiertem Vélin d‘Arches. 76 x 57 cm. Mit 
meist winzigen Bereibungen im Randbe- 
reich. Verso mit vereinzelten leichten Farb- 
und Klebespuren. Patez, der seit 1953 seine 
Werke in Einzelausstellungen präsentierte, 
gründete 1973 mit seiner Frau in Paris die 
Druckerei Del Arco für Serigraphien, die 
ihre Kinder weiterführten. [ms] (10) 


HERMANN MAX PECHSTEIN 
Zwickau 1881-1955 Berlin 


635 Vergrämt. Kaltnadelradierung 
mit Riffelfeile und Lavis 1920. 2.600,— 


Krüger R 14,1. -Signiert und datiert. 
Auf kräftigem beigefarbenem Velin. 26,6 x 
20,1 cm (Blatt: 38,5 x 30,8 cm). Breiter Rand 
gering angestaubt und minimal fleckig 
sowie mit Bleistiftbezeichnungen am 
Ober- und Unterrand. Abdruck nach dem 
Entfernen der Ätzflecken links des stehen- 
den Aktes sowie der Begleitlinien um den 
linken Arm des sitzenden Aktes. Das Blatt 
wurde nicht wie bei Krüger unter dem II. 
Zustand aufgeführt für die Auflage für „Die 
Schaffenden“, IV. Jg., 1. Mappe 1922/23 ver- 
wendet. [bg] (153) 


134 


GEORG KARL PFAHLER 
Emetzheim 1926 — 2002 Fellbach 
636 Abstrakte Komposition. Farbli- 
thographie 1960. 350,— 
Vgl.Rottloff1a.-Expl6/50.Signiert und 
datiert sowie mit den Paßkreuzen im Stein. 


Auf kräftigem chamoisfarbenem Vélin. 
54,5 x 35 cm. [bg] (152) 


637 Komposition karmin/violett/ 
blau/gelb. Farbsérigraphie 1969. 200,- 
Rottloff 88. — Expl. 17/100. Verso sig- 
niert. Auf leichtem Karton. 70 x 70 cm. 
Mit leichten Knickspuren und winzigen 
Randlasuren. [bg] (46) 


MARTIN E. PHILIPP 
Zwickau 1887 — 1974 Dresden 


638 „Rückenakt am Fenster“ — „Un- 
terhaltung“ — „Stehender Akt“. 3 BIL. 
Radierungen (davon 2 in Schwarz- 
braun) um 1912/13. 280,- 


Werkverz.-Nr. A 96, A 103 und nicht im 
Werkverz. — Sämtlich signiert, beti- 
telt und 2 Bll. datiert sowie teils mit dem 
Monogramm bzw. Datum in der Platte. 
Auf versch. Papieren. 12 x 4,8 bis 16,6 x 9,8 
cm. Sämtlich schwach angestaubt sowie 
gering bis leicht stockfleckig. Bl. 1 mit Eck- 
fehlstelle. [bg] (37) 


PABLO PICASSO 
Malaga 1881-1973 Mougins 


639 Le Repos du Minotaure: Champa- 
gne et Amante. Blatt 83 aus der „Suite 
Vollard“. Radierung 1933. 5.500,— 


Bloch 190. Baer 349, B, d. — Eines von 260 
Expl. der Ausgabe bei Lacouriere 1939. 
Mit dem seitenverkehrten Datum „17 Mai 
XXXIII“ und Ortsbezeichnung „Paris“ in 
der Platte. Auf kraftigem chamoisfarbe- 
nem Montval-Bütten mit dem “Vollard”- 
Wasserzeichen. 19,2 x 26,7 cm (Blatt: 33,5 
X 44,5 cm). Mit schwachem Fleckchen am 
rechten Rand. An den Ecken auf Unterlage 
montiert. Schöner vollrandiger Abdruck. 
[bg] (158) 


640 La Tasse et la Pomme. Lithogra- 
phie 1947. 850,- 
Bloch 447. Mourlot 91. Rau 201. — Breit- 
randiger Abdruck außerhalb der Auflage 
von 50 Expl. als Separatsuite zur Vorzugs- 
ausgabe zu Jaime Sabartés, „Dans l'Atelier 
de Picasso“. Mit dem Datum im Stein. Auf 
chamoisfarbenem Vélin d’Arches. 16 x 
24,8,cm. Vereinzelt stockfleckig und Ränder 
schwach angestaubt. [bg] (151) 


641 Visage et Bacchanale. Couvertu- 
re pour „Lithographe III“. Lithographie 
über gelber Tonplatte 1956. 640,- 
Bloch 795. Mourlot 280. — Ungefalteter 
breitrandiger Abdruck vor der Verwen- 
dung als Buchumschlag. Auf Velin. 33,2 x 
52,8 cm. Mit kleinem hinterlegtem ElInriß 
im Bereich der linken oberen Ecke. [bg] (151) 


20 


642 Le vieux Roi. Lithographie 1959. 

3.200,— 
Bloch 869. Mourlot 317.- Mit dem Namens- 
zug in Rot und Datum „6.1.59“ im Stein. Auf 
chamoisfarbenem Velin d’Arches mit dem 
Mourlot-Wasserzeichen. 65 x 50 cm. [bg] 
(153) 


643 Vallauris 1956 Toros. Plakat für 
die Association des Potiers de Vallau- 
ris. Farblinolschnitt 1956. 9.800,— 


Bloch 1270. Baer 1043, B. Czwiklitzer (dtv) 
18. — Vermutlich eines von 30 zusätzlichen 
Expl. für den Künstler und die Drucker. In 
rotem Farbstift signiert sowie mit dem 
Namenszug und Titel im Stock. Auf kraf- 
tigem chamoisfarbenem Vélin. 65,2 X 53,7 
cm (Blatt: 99,8 x 59,9 cm). Mit vereinzelten 
schwachen Farb- und Griffspuren an den 
Randern. Obere Ecken mit winzigen Nadel- 
spuren. Farbfrische Komposition. [ms] (36) 
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644 Notre Dame. Blick über eine Brü- 
cke auf die Westfassade des Pariser 
Kathedrale. Farblithographie nach Pi- 
casso aus Jaime Sabartés, „Dans l’Ate- 
lier de Picasso“, um 1957. 450,— 
Expl. 160/250. Auf chamoisfarbenem Vélin. 


15,8 x 21,7 cm. Unter Blende montiert. [ms] 
(60) 


645 Joueur de Flüte et Femme cou- 
chée. Lithographie über beigefarbener 
Tonplatte nach einer 1923 entstande- 
nen Zeichnung Picassos zu Jaime Sa- 
bartes, „Dans l’Atelier de Picasso“, um 
1957. 360,- 
Breitrandiger Abdruck vor der Schrift. Mit 
dem Namenszug und Datum im Stein. Auf 
chamoisfarbenem Velin d’Arches. 22,5 x 
30,5 cm. Rander gering gebraunt. [bg] (151) 
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646 Atelier de la Californie. Farbli- 
thographie von Mourlot nach einer 
1955 entstandenen Farbstiftzeichnung 
Picassos aus „Carnet de la Californie“ 
1959. 340,- 
Aus Goeppert 101. — Mit dem Datum „15. 
11.55“ und Bezeichnung „II im Stein. Auf 
chamoisfarbenem Vélin. 26,4 x 41,8 cm 
(Blatt und Darstellung). Ränder gering 
gebräunt. Oberrand unter minimalem Ver- 
lust des Datums beschnitten. [bg] (151) 


647 Atelier de la Californie. Farbli- 
thographie von Mourlot nach einer 
1955 entstandenen Farbstiftzeichnung 
Picassos aus „Carnet de la Californie“ 
1959. 320,- 
Aus Goeppert 101. — Mit dem Datum „19. 
1155“ und Bezeichnung „I“ im Stein. Auf 
chamoisfarbenem Vélin. 26,7 x 41,8 cm 
(Blatt und Darstellung). [bg] (151) 
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648 Femme. Lithographie von Mour- 
lot nach einer 1955 entstandenen 
Tuschpinselzeichnung Picassos aus 
„Carnet de la Californie“ 1959. 180,- 


Aus Goeppert 101. — Mit dem Datum „21. 
11.55“ und Bezeichnung „IV“ im Stein. Verso 
mit weiterer Lithographie nach einer 
Tuschfederzeichnung (Atelier). Mit dem 
Datum im Stein. Auf chamoisfarbenem 
Velin. 41,8 x 26,6 x 41,8 cm (Blatt und Dar- 
stellung). [bg] (151) 


649 Tête d’Homme. Photolithogra- 
phie nach einer 1967 entstandenen 
Zeichnung Picassos 1968. 950,— 


Vgl. Czwiklitzer (dtv) 321. — Druckerexem- 
plar „Epreuve d‘imprimeur“ außerhalb der 
Auflage von 50 Expl. vor der Verwendung 
als Ausstellungsplakat des Centre Culturel 
international der Universite de Geneve 
1968.Signiert sowie mit dem Namens- 
zug, Datum „Le 24.8.67“ und Bezeichnung 
in der Darstellung. Auf kräftigem chamois- 
farbenem Vélin. 39,5 x 33,5 cm. Breiter lin- 
ker Rand mit winzigem Fleckchen. Untere 
linke Ecke gering bestoßen. [bg] (151) 


650 La Casserole émaillée. Stilleben 
mit Kasserolle. Farb. Reproduktion mit 
Leinwandstruktur nach dem gleich- 
namigen, 1945 entstandenen Gemal- 
de Picassos (Centre Pompidou, Inv.-Nr. 
AM 2734 P) 1966. 250,— 
Verso typographisch betitelt, bezeichnet 
sowie mit der Druckeradresse von Men- 
gis & Sticher, Luzern und dem Copyright. 
Auf kräftigem chamoisfarbenem Vélin. 
44 X 56,5 cm. Mit schwachen Griffspuren. 
Erschienen beim Kunstkreis Luzern/Freu- 
denstadt/Wien. Beiliegt: ders., Stier- 
kampfszene. Farb. Offsetlitho nach einer 
„4.10.59“ entstandenen Pinselzeichnung 
in Braun Picassos. Auf Vélin. 23,1 x 21,4 cm. 


[ms] (20) 
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651 Picasso. 90 Gravures. Ausstel- 
lungsplakat der Galerie Berggruen, 
Paris, 1971. Farblithographie von Hen- 
ri Deschamps nach Picassos 1939 ent- 
standender Farbaquatintaradierung 
„Tête de Femme“ (No. 3, Portrait de 
Dora Maar) 1971. 420,- 
Czwiklitzer (dtv) 386. Vgl. Baer 651 (Farb- 
aquatintaradierung 1939). — Mit dem 
Namenszug des Lithographen im Stein, 
typographischer Bezeichnung, Copyright 
bei SPADEM 1971, Druckeradresse von 
Mourlot und Plakattext. Auf Vélin. 70,5 x 
50,5 cm. Rander schwach fleckig und mit 
leichten kurzen Knickspuren. [ms] (36) 


652 Picasso. Dessins d’un Demi-Siec- 
le. Plaquettes Berggruen No. 17. Mit 
ı Orig.-Farblithographie (Umschlag), 
einem Text von Maurice Jardot und 
zahlr. Farbabb. Paris, Berggruen & Cie., 
(1956). 8°. Orig.-illustr. OBrosch. nnSS. 

140,- 
Goeppert 82. Bloch 792. Mourlot 268. — Mit 
dem Namenszug im Stein. Auf leichtem 
Karton. Leicht gebräunt und minimal 
bestoßen. Buchrücken mit kleiner Beschä- 
digung. [bg] (156) 
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ANTON PICKERT 
1876 — 1941; war tatig in Osterreich 
und der Schweiz 


653 Tosender Wildbach mit Mühle im 
Gebirge. Oel auf Holz. 500,- 


Signiert (inRot).41x 52,5 cm. Verso par- 
kettiert. Gerahmt. [bg] (18) 


20./21. JAHRHUNDERT 


I EY i 

ESY % Mes 
w y i of it 
x O 


MAX PIETSCHMANN 
Dresden 1865 — 1952 Niederpoyritz 
(Dresden) 


654 Stehender weiblicher Akt mit er- 
hobener Hand. Studienblatt. Stellen- 
weise gewischte Bleistiftzeichnung 
1911. 480,- 
Monogrammiert und datiert. Auf 
graugrünem faserigem Vélin. 47 X 23,8 cm. 
Ränder schwach fleckig und mit winzigen 
Reißnagelspuren in den Ecken. Fein ausge- 
führte Zeichnung mit zwei Ganzkörperdar- 
stellungen und einer Kopfstudie. [ms] (154) 
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E. O. PLAUEN, 
eigentl. ERICH OHSER 
Untergettengrün bei Adorf/Vogtland 
1903 — 1944 Berlin 

655 Erich Ohser. Mappe mit 9 (statt 
10) Reproduktionen nach 1928-35 ent- 
standenen Zeichnungen sowie einem 
Vorwort von K. Kusenberg, Stuttgart- 
Bad Cannstatt, Cantz, 1962. Folio. Lose 
in Orig.-Passepartouts in OPp.-Mappe. 

80,- 
Expl. 119/250. Teils mit Namenszug/Mono- 
gramm, Datum oder Bezeichnungen in der 
Darstellung. Auf Vélin, an den oberen Ecken 
in Passepartout montiert. Teils gering 
wellig und vereinzelt stockfleckig. Mappe 


gebräunt und fleckig. Kanten bestoßen 
und mit kleinen Beschädigungen. [bg] (156) 


LUDWIG WILHELM PLOCK 
1871 — Karlsruhe - 1940 


656 Vor dem Haus. Zwei Herren im 
Gespräch, dahinter Pferdegespann 
und Handwerker bei einem Bauern- 
haus. Oel auf Leinwand. 250,— 
Signiert.415x 35 cm. Schwach gegilbt 
und mit Farbabsplitterungen. Plock war 
Schüler von H. Thoma und W. Trübner 
und gründete später zusammen mit O.H. 
Hagemann in Karlsruhe eine Malschule. 
Gerahmt. [bg] (22) 


CARI (KARL) PLUCKEBAUM 
1880 — Düsseldorf - 1952 
657 Lesender mit pelzverbrämtem 
Mantel an einem Schreibtisch mit Glo- 
bus sitzend. Oel auf Karton. 240,- 


Signiert. 31,5 x 24,5 cm. Gerahmt. [bg] 
(55) 
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SEQGGRELE- PANIS 
TOA DE LC OMINEASITE 


POLIAKOF 


SERGE POLIAKOFF 
Moskau 1900 — 1969 Paris 


658 Composition rouge, jaune et 
bleue. Plakat zur Ausstellung „Serge Po- 
liakoff“ in der Galerie Berggruen, Paris, 
1957. Farblithographie 1957. 340,- 
Riviere und Riviere/Schneider 13. — Mit 
typographischem Plakattext und der 
Druckeradresse von Mourlot. Auf leichtem 
Velin. 67 x 45,2 cm. Mit schwacher Papier- 
quetschfalte. Rechter Rand mit winzigem 
Einriß. [bg] (155) 


LOTHAR QUINTE 
Neiße 1923 — 2000 Karlsruhe 


660 Geometrische Kompositionen 
im Rund, Quadrat und Rechteck. 5 Bll. 
Farbserigraphien 1965. 240,— 
Jeweils Expl. 50/65. Sämtlich signiert 
und datiert. Auf Vélin. 22 x 22 bis 34 x 34 
cm. Meist mit leichten Bereibungen und 
Kratzspuren, teils gering stockfleckig und 
mit Randläsuren. [bg] (55) 


HEIMRAD PREM 
Roding 1934 — 1978 München 


659 Erotische Szene. Farbsérigraphie 
1968. 90,— 
Expl. 42/100. Signiert und datiert. Auf 
Vélin. 46 x 61 cm. Mit vereinzelten Berei- 
bungen sowie Ränder mit kleinen Läsuren. 


[bg] (55) 


661 Gelbgrüner Kreis mit Streifen auf 
khakifarbenem Grund. Farbsérigraphie 
1971. 200,- 


Expl. 54/100. Signiert und datiert. Auf 
leichtem Karton. 64,5 x 64,5 cm. [bg] (55) 


ROBERT RAUSCHENBERG 
Port Arthur/Texas 1925 — 2008 Captiva 
Island/Florida 


662 Two Reasons Birds sing. Farbséri- 
graphie 1979. 1.400,— 
Printers Proof (Druckerexemplar) „PP 4/6“. 
Signiert und datiert. Auf kräftigem 
Velin mit dem Druckertrockenstempel 
„Styria Studio“, New York. 76 x 47 cm. Ver- 
einzelt fleckig und mit schwacher Knick- 
spur. Mit wenigen hinterlegten, dünnen 
Papierstellen. [bg] (47) 


663 Tanya‘s Veil (Whale). Farbige Off- 
setlithographie nach der gleichnami- 
gen 1984 entstandenen Arbeit von 
Rauschenberg 1992. 220,— 


Expl. 251/500. Signiert, mit dem 
Namenszug und Datum „84° in der Darstel- 
lung sowie mit applizierter 29 Cent-Brief- 
marke und dem Stempel „Human Right 
Series/Unites Nations NY. 10017... Verso 
auf der ehemaligen Rahmenrückwand auf 
dem Zertifikat der World Federation of Uni- 
ted Nations Associations vom 20.11.1992 
signiert von „Annabelle Wiener“ und 
mit der Exemplarnummer bezeichnet. Auf 
Coventry Pure Rag Fine Art Paper mit dem 
Trockenstempel der World Federation of 
Untied Nations. 28x 21,5 cm {Blatt). [bg] (15) 


BRUNO RICHTER 
Halle 1872 —1946 München 


664 „[DerT]od am Heiligengrab — Der 
heilige Krieg gegen d. England[er]“ Ge- 
fecht vor einer Moschee. Aquarell in 
Deckfarben in der Art einer Grisaille, 
wohl Illustrationsvorlage, 1915. 300,- 
Signiert und datiert sowie auf der 
Unterlage von fremder Hand betitelt. Auf 
kräftigem Velin. 48,8x 35,4 cm. Auf beschä- 
digtem Karton aufgezogen. Mit kleinen 
Bereibungen. [ms] (33) 


ALOIS RIEDL 
Marienkirchen bei Schärding 1935 — 
tätigin Brunnenthal und Schärding 


665 Komposition in Schwarz, Weiß 
und Blaugrün. Oel auf festem Kar- 
ton (gefaltet, mit 4 Stichspuren) 1994. 

500,- 
Signiert und datiert. 44,5 x 42,5 cm. Pas- 
toser Farbauftrag stellenweise mit Krakelü- 
ren. Bildträger etwas gewölbt und an zwei 
Rändern mit leichten Spuren eines Klebe- 
bandes. Autodidakt Riedl, der zunächst 
abgewohnte Möbelstücke als Grundlage 
seiner Malerei verwandte, erweiterte sein 
Formenrepertoire im Laufe der Zeit, seine 
Malerei wurde abstrakter und seine Farb- 
palette bunter. Gerahmt. [ms] (154) 
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666 Komposition in Schwarz, Dunkel- 
rot und Blaugrün. Aquarell 1990. 380,— 


Signiert und datiert sowie verso 
bezeichnet mit „Lieben Gruß / Alois“. Auf 
bräunlichem strukturiertem, leicht knitter- 
faltigem kräftigem Papier. Ca. 44,5 x 68,5 
cm. Ränder etwas unregelmäßig, stellen- 
weise gering eingefaltet und minimal 
angestaubt. [ms]. (154) 
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667 „Die Bergkellerwirtin (Mitzi)“ 
von Ingling und zwei weitere Kopfdar- 
stellungen. 3 Bll. Zeichnungen in grau- 
grüner Feder bzw. in schwarzer Kreide 
1967/70. 240,- 
Sämtlich signiert (2) bzw. mono- 
grammiert und datiert sowie 1 Bl. (Krei- 
dezeichn. 1970) betitelt und ortsbezeichnet 
„Ingling“. Auf Vélin (davon 1 mit Heftspu- 
ren links). 24,5 X 19,9 bis 47,5 x 36 cm. Meist 
schwach fleckig und 1 Bl. mit geglatteter 
Einfaltung am Unterrand. [ms] (154) 


668 Zweiteilige Komposition — Ohne 
Titel. Kaltnadelradierung und 1 BI. Li- 
thographie 1981/90. 150,- 
Epreuve d’Artiste (Radierung). Beide sig- 
niert, datiert und mit Widmung von 
1998 bzw. „13.10.90“. Auf kräftigem cha- 
moisfarbenem Vélin. 27,9 X 15,9 und 37,5 X 
29 cm. Beide schwach fleckig. [ms] (154) 


DENIS RIVIERE 
Honfleur 1945 — 2020 Chäteau-Thierry 
669 Antibes: Blick übers Wasser auf 
das Chateau Grimaldi (Musée Picasso) 
und die Altstadt. Pastell mit Einfas- 


sungslinie in Bleistift. 1.150,— 
Signiert und unterhalb der Darstellung 
ortsbezeichnet „Antibes“. 60 x 89,5 cm 
(Blatt: 62,5 x 94,5 cm). Ränder an drei Sei- 
ten etwas unregelmäßig mit bräunlichen 
Papierstreifen beklebt. Farbintensive Dar- 
stellung des Küstenorts an der Côte d'Azur. 
[ms] (11) 
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ALBERTO ROCCO 
Rom 1935 - (?) 
670 „Rosa“ („Fiore Rosso“). Tempera 
auf Karton 1971. 380,— 


Ausst.-Kat. des Deutschen Kultur-Instituts 
Turin im Foyer des Teatro Regio, 1974, Nr. 
61 mit Farbabb. S. 35. — Verso auf der Rah- 
menruckwand auf appliziertem Etikett 
signiert, zweifach datiert und betitelt 
sowie auf Klebeetikett der o.g. Ausstellung 
signiert und typographisch bezeichnet. 
32 x 23 cm. Sammlung Furst Rozmberk 
(Rosenberg), 1972 (nicht bei Lugt). Bei- 
liegt:o.g. Ausst.-Kat. [bg] (6) 


JAMES ROSENQUIST 
Grand Forks/North Dakota 1933 — 2017 


New York 
671 Rainbow. Farblithographie mit 
Farbsérigraphie 1972. 540,— 


Expl. 65/75. Signiert, datiert und beti- 
telt. Auf Hodgkinson handmade-Vélin mit 
Trockenstempel (Mannerkopf mit Hut). 43 
x 55 cm. An den oberen Ecken auf Unter- 
lage montiert. Breite Rander vereinzelt 
schwach stockfleckig. [bg] (47) 


DIETER ROTH 
Hannover 1930 — 1998 Basel 


672 Heidelberg. Blick über die Da- 
cher der Altstadt auf das Schloss. Farb- 
serigraphie 1970. 200,- 
Dobke 135. — Eines von 120 Abzügen mit 
Unikatcharakter. Signiert und datiert. 
Verso mit dem Stempel der Edition Tan- 
gente, Heidelberg. Auf kräftigem Velin. 
58,5 x 81,2 cm (Blatt: 65 x 91 cm). Schwach 
fleckig. Ränder wellig und etwas bestoßen. 


[ms] (41) 


DIETER ROTH und STEFAN 
WEWERKA 
Hannover 1930 —1998 Basel bzw. 

Magdeburg 1928 — 2013 Berlin 
673 Häuser, Wolken und Baum. Ge- 
meinschaftsarbeit. Zeichnung in 
Tuschfeder (Roth) und Bleistift (We- 
werka) 1968. 280,- 


Von beiden Künstlern monogram- 
miert und jeweils datiert. Auf chamois- 
farbenem Vélin. 35 x 35 cm. Mit vereinzel- 
ten, von verso durchschlagenden Klebe- 
spuren. [ms] (154) 


SAMMELNUMMERN 
— VERSCHIEDENE 
KÜNSTLER 


674 Figürliche Darstellungen und 
Stadansichten. Konvolut von 7 Bll. 
Orig.-Graphiken (5 Holz- und 2 Linol- 
schnitte) um 1918-26. 180,- 


Enthält Arbeiten von H.Campendonk (Bett- 
ler; Engels 62. Söhn 62, c.), H. Höch (Straße 
in Berlin), H. Pape (Paar vor Fabrik), R. 
Seewald (2; Ziege — Aus dem Camposanto; 
Jentsch H 81, II und H 116), G. Tappert (Dame 
im Café; Wietek 109, Abdruck um 1970) 
und E. Viegener (Patroklidom in Soest). 1 
Bl. (Viegener) signiert und datiert und 
1 Bl. (Höch) verso mit dem Nachlaßstempel 
der Sammlung Carlberg-Höch und der 
-signatur von M. Carlberg. Teils mit dem 
Monogramm und Datum im Stock sowie 
typographisch bezeichnet (recto/verso/ 
Vorsatzblatt). Auf versch. Papieren. 14,5 X 
9,8 bis 20,5 x 17,4 cm. Teils gering gebräunt 
und mit wenigen winzigen Randläsuren. 
1 Bl. (Höch) breite Ränder vereinzelt stock- 
fleckig sowie verso mit durchscheinenden 
Kleberesten. [bg] (55) 


>p ? 
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675 Derrière le Miroir: L'Art abstrait. 
Heft mit 5 Orig.-Farblithographien (da- 
von 2 auf dem Umschlag und 2 dop- 
pelseitig) um 1949, Abb. und Text. (Pa- 
ris), Maeght, 1949. Folio. Lose in Orig.- 
Umschlag. 380,- 
Enthält Arbeiten von H. Arp (3; darunter 
doppelseitig: Composition en Blanc et 
Noir sur Fond bleu) und F. Léger (2; Saphire 
39/40). Mit schwacher Farbspur auf der 
Umschlagrückseite, sonst sehr gut erhal- 
ten. [ms] (39) 


676 Cannes Film Festival 1953-1977: 
Stars bei den Filmfestspielen an der 
Côte d'Azur, meist bei Galas und 
Events. Photographien, anonym, 1953- 
77.15 Bll. Schwarz/Weiß-Hochglanzab- 
züge 2009. 380,- 
Die Aufnahmen zeigen (meist mit wei- 
teren Personen): Claudia Cardinale (wohl 
1961), Gary Cooper (wohl 1953), Sammy 
Davis jr./Kirk Douglas (1966), „Easy Rider“ 
(Jack Nicholson, Dennis Hopper, Peter 
Fonda; 1969), Fernandel (1956), Alfred 
Hitchcock mit Tippi Hedren (1963) bzw. 
Grace Kelly (1972), Curd Jürgens/Dorothy 
Dandridge (1958), Sophia Loren mit Carlo 
Ponti (2; 1958) bzw. Marcello Mastroianni 
(1977), Pablo Picasso (1956), Omar Sharif 
(wohl 1954) und Elizabeth Taylor (2, Einzel- 
aufnahme bzw. mit Mike Todd; 1957). Auf 
„Fujicolor Crystal Archive Paper Supreme 
for Digital Premium“-Papier, verso u.a. mit 
typographischer Kennzeichnung „Farb- 
glanz Imaging.. 18/03/2009). 21 X 29,5 
(8) bzw. 29,5 x 21 cm (7). Beeindruckende 
Fotoserie mit Schwerpunkt auf den 1950er 
Jahren. [ms] (20) 
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677 Herzog, Erich/Ulrich Gertz; Kunst 
des 20. Jahrhunderts in Hessen. Gra- 
phik und Plastik. Band mit 2 beigeleg- 
ten farb. Orig.-Graphiken 1966, zahlr. 
teils farb. Abb. und Text. Hanau. Peters, 
1967. 4°. Goldgepr. HLdbd. in OLwd.- 
Schuber. 239 SS. 150,- 


Expl. „84“ (von 100) der Vorzugsausgabe. 
Auf dem Vortitel numeriert. Enthält 
folgende Graphiken: Heinz Kreutz, Kom- 
position in Dunkelrot und Violett. Farb- 
holzschnitt 1966. Signiert, datiert und 
als „84/100 Eigendruck“ bezeichnet. Auf 
China. 20,7 X 24,4 cm. — Eberhard Schlotter, 
En passant II. Farbradierung 1966. (Werk- 
verz.-Nr. 718). Signiert und numeriert 
„84/100“. Auf kräftigem Vélin. 26,3 x 19,6 
cm.Schuber minimal fleckig, sonst sehr gut 
erhalten. [ms] (20) 


678 Plakate für die Olympiade Mün- 
chen 1972. Konvolut von 11 Bll. Orig.-Gra- 
phiken (4 Farblithographien und 7 Farb- 
serigraphien; davon ı mit Collage und 2 
mit Prägedruck) 1969-71. 3.000,— 
Enthalt je eine Arbeit von V. Adami, J. 
Albers., M. Bill, A. Davie, O. Kokoschka 
(Wingler-Welz 449), J. Lawrence, P. Phillips, 
R. Smith, V. Vasarely, F. Winter (Schnieder 
97) und P Wunderlich (Riediger 391). Jeweils 
eines von 200 Expl. Sämtlich signiert 
und nummeriert, teils datiert sowie mit 
typographischem Plakattext. Auf kräfti- 
gem Velin, Lithos teils mit dem Drucker- 
trockenstempel von „Matthieu-Litho, 
Switzerland“. 99 x 78 bis 109 x 70 cm. 1 BI. 
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(Davie) am Unterrand bestoßen und 1 Bl. 
(Lawrence) Ecken bestoßen und Oberrand 
schwach fleckig. Sonst gut erhalten. [bg] 
(156) 


MICHAEL SANDLE 
Weymouth 1936 — tätig in London 


679 Study for a Sculpture. Tuschfe- 
der- und -pinselzeichnung mit Lavis 
und Gouache 1969. 

850,- 
Signiert, datiert und undeutlich 
bezeichnet. Auf chamoisfarbenem Inch- 
Papier. 55 x 75,5 cm. Ränder teils leicht 
wellig und schwach fleckig. Sandles 
bildhauerisches Werk kennzeichnet „die 
Verbindung von Surrealismus und Konst- 
ruktivismus, die Integration ornamentaler 
Verzierungen und die Verwendung archit. 
Elemente (z.B. die stufig angelegte Sockel- 
fläche)“ (Saur, AKL online), erkennbar an 
dieser Entwurfsstudie. Provenienz: Fischer 
Fine Art Ltd., London. [bg] (155) 


GIUSEPPE SANTOMASO 
1907 — Venedig —1990 
680 Senza Titolo. Farblithographie 


1971. 250,— 
Expl. 20/100. Signiert und datiert. Auf 
kräftigem Velin mit dem Trockenstempel 
der „Erker-Presse, St. Gallen“. 70 x 50 cm. 


[bg] (a7) 
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EDWIN SCHARFF 
Neu-Ulm 1887 - 1955 Hamburg 


681 Liebespaar — Die Brüder. Kaltna- 
delradierung bzw. Lithographie. 200,- 


Bl. ı signiert sowie mit dem Mono- 
gramm in der Platte. Bl. 2 verso typogra- 
phisch bezeichnet. Auf Japan-Bütten bzw. 
chamoisfarbenem Vélin. 31,5 x 24 und 26,5 
x 16,5 cm. Beide gering gebräunt. Bl. ı ver- 
einzelt fleckig und mit schwachen Rand- 
läsuren. [bg] (55) 


EMIL SCHEIBE 
1914 — München — 2008 
682 Dorflandschaft im Winter. Blick 
auf Ortisei bei St. Ulrich bei Gröden. 


Aquarell 1961. 780,- 
Signiert und datiert sowie verso orts- 
bezeichnet „Ortisei“. Auf strukturiertem 
„schöllers-Parole“-Velin. 50,5 X 72,5 cm. 
Schwach fleckig. Ränder etwas berieben 
sowie hinterklebt. [bg] (160) 
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683 „Herbstliches Laubwerk“. Aqua- 
rell mit Ritzungen 1982. 750,- 
Signiert und datiert. Verso betitelt 
und bezeichnet „92“ bzw. „2“. Auf struktu- 
riertem Vélin. 51 x 72,8 cm. Ecken teils mit 
schwachen Knickspuren. [bg] (160) 


OTTO SCHEUERER 
1862 — München - 1934 


684 Wildschweinrotte am winterli- 
chen Waldrand. Oel auf Karton. 350,- 


Signiert und ortsbezeichnet „Mch.“ 
(München). 35 x 47,5 cm. Mit vereinzelten 
kleinen Retuschen im Randbereich. Ober- 
rand mit leichter Kratzspur. Scheuerer wid- 
mete sich hauptsächlich der Darstellung 
von Geflügel und Jagdtieren. Gerahmt. [bg] 
(28) 


685 Zwei Rehe am Waldrand. Oel auf 
Karton. 380,- 
Signiert und ortsbezeichnet „Mch.“ 


(München). 19,5 x 22,5 cm. Mit leichten 
Krakelüren. Gerahmt. [bg] (28) 


PAUL SCHEURICH 
New York 1883 — 1945 Brandenburg 


686 Der Bankrott Europas. Um- 
schlagentwurf zu dem gleichnamigen, 
1919 bei Fritz Gurlitt in Berlin erschie- 
nenen Erzählungsband von Herbert 
Eulenberg. Tuschfederzeichnung mit 
Bleistifteinfassung 1918. 80,— 
Signiert, datiert und bezeichnet. Auf 


festem Velin. 22,2 x 14,7 cm. Gering ange- 
staubt. [ms] (51) 


RUDOLF SCHIESTL 
Würzburg 1878 — 1931 Nurnberg 


687 Bäuerliches Liebespaar — Kleine 
Madonna - Der Teufel holt einen Bau- 
ern. 2 Bll. Holzschnitte (davon 1 stellen- 
weise in Rot aquarelliert ) und 1 Radie- 
rung in Schwarzbraun mit Plattenton 
1912-27. 160,— 
Reiser 25,71 und 96. — Sämtlich signiert 
und Bl. ı nummeriert „aa“. Bl. 2 mit dem 
Monogramm im Stock. Auf versch. Papie- 
ren. 17,6 x 13,5 bis 32 x 36 cm. Teils leicht 
fleckig und angestaubt. Bl. ı an den oberen 
Ecken mit durchscheinenden Klebespuren 
auf Unterlage montiert. Beiliegt: M. 
Schiestl, Das Almosen des Armen. Farb- 
lithographie 1903. Mit dem Namenszug, 
Datum und Ortsbezeichnung „München“ 
im Stein sowie typographisch bezeichnet. 
Auf braun eingefärbtem Velin. 50x 36 cm. 
Mit Randläsuren. Erschienen bei der Gesell. 
für vervielf. Kunst, Wien. [bg] (49) 
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HEINZ SCHIFFERDECKER 
Ludwigshafen 1889 —1924 Mannheim 


688 
standener Weg zu einem Dorf. Oel auf 


»Abendstimmung“. Baumbe- 


Leinwand 1918. 380,— 


Signiert und datiert. Verso betitelt und 
auf dem Spannrahmen auf Fragment eines 
Klebeetikettes in brauner Feder bezeichnet 
„1795“ bzw. auf dem Rahmen auf weiterem 
Klebeetikett mit der typographischen 
Nummer „26“ bezeichnet. Schifferdecker 
studierte in Karlsruhe und ließ sich nach 
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dem I. Weltkrieg in Mannheim nieder. 
Neben Aktdarstellungen, Porträts und 
Stillleben finden sich vor allem Land- 
schaftsbilder in seinem Werk, die Motive 
aus dem Odenwald und vom Haardtrand 
zeigen. Sie lassen sich stilistisch dem 
Impressionismus in der Art von L. Corinth 
und M. Slevogt zurechnen; die Landschaf- 
ten der letzten Lebensjahre können mit 
dem Spätwerk von W. Trübner verglichen 
werden. Gerahmt. [bg] (18) 


ADOLF SCHINNERER 
Schwarzenbach/Saale 1876 - 1949 
Ottershausen 


689 Weiter, immer weiter (Junges 
Paar mit Amor in einem Boot, dahin- 
ter sitzend der Tod) — Seminarplatz. 2 
Bll. Radierungen in Schwarzbraun mit 
Plattenton 1904/08. 150,— 


Nicht bei Gorm und Gorm 224, b. — Bl. 
1 signiert, datiert und bezeichnet 
„unverstählt selbst gedruckt“ sowie Bl. 2 
mit dem Monogramm in der Platte. Auf 
Simili-Japan bzw. auf Vélin mit dem Tro- 
ckenstempel des „Verein für Original-Radi- 
rung, Karlsruhe“. 19,5 x 30,5 und 13,4 x 20,4 
cm. Bl. 1 an den oberen Ecken aufgezogen 
und im Passepartoutausschnitt schwach 
gebräunt. Beiliegen:ders., Widmungs- 
blatt an Hans Thoma. 2 Bll. Radierungen 
in Schwarzbraun mit Plattenton (dasselbe 
Motiv) 1909. Mit dem Titel in der Platte. 
Auf Velin mit dem Trockenstempel des 
Verein für Original-Radirung, Karlsruhe. Je 
19,5 x 23 cm. Mit Bleistiftbezeichnung von 
fremder Hand am Unterrand bzw. Ränder 
etwas beschnitten. [bg] (49) 


RUDOLF SCHLICHTER 
Calw 1890 - 1955 München 


690 „Waldboden“. Aquarell 


1930. 
980,- 
Signiert und datiert (jeweils zweifach) 
sowie betitelt. Auf kräftigem strukturier- 
tem chamoisfarbenem Vélin. 60,5 x 48,5 
cm. Beschriftung in Kugelschreiber und 
Bleistift von fremder Hand am Unterrand. 
Ränder gering wellig, mit Nadelspuren 
in der linken unteren Ecke. Oberrand mit 
kleiner Eckfehlstelle rechts und kurzem 
braunem Montierungs-Papierstreifen 
links. [ms] (50) 


691 „Der große Drachenzug I“. Chine- 
sischer Festumzug u.a. mit Musikern 
und einer in einer Sänfte getragenen 
Drachenfigur. Bleistiftzeichnung 1921. 
780,- 
Signiert, datiert und betitelt. Auf cha- 
moisfarbenem Vélin. 65 x 50,5 cm. Randbe- 
reich mit kleinen, teil hinterlegten Läsuren. 
Vielfigurige Szene aus dem alten Asien mit 
facettenreichen Gestalten. [ms] (50) 
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692 „Die Weisen aus d. Morgenland“. 
Die heiligen drei Könige auf ihren Ka- 
melen beobachten den wegweisen- 
den Stern. Lavierte Tuschfeder- und 
-pinselzeichnung 1931. 750,- 
Signiert und betitelt. Auf chamoisfar- 
benem Velin mit Trockenstempel (Bekrön- 
tes Wappen mit Anker, in Kreis). 49,9 x 
64 cm. Ränder gering gebräunt und mit 
kleinen, meist hinterlegten Läsuren. Mit 
nicht identifiziertem Sammlerstempel bei 
der Datierung. [ms] (50) 


693 Adschib als Diener im Schlafge- 
mach des Jünglings. Fünfte Illustrati- 
on zu der „Geschichte des dritten Bet- 
telmönchs“ aus „1001 Nacht“. Tuschfe- 


derzeichnung um 1940. 900,- 
Signiert und bezeichnet. Auf fes- 
tem strukturiertem chamoisfarbenem 


Vélin. 40,5 X 50,5 cm. „Schlichter war von 
Jugend auf durch 1001 Nacht angezogen, 
Scheherazades Erzählungen prägten sein 
Bild vom Orient als schweifende, lustvoll- 
grausame Märchenwelt. Sie wurden zum 
Fluchtpunkt des an kleinbürgerlicher Enge 
Leidenden“ (Günter Metken, in: Ausst.-Kat. 
„Rudolf Schlichter. Gemälde, Aquarelle, 
Zeichnungen“, Tübingen/Wuppertal/Mün- 
chen, 1997/98, S. 282). [ms] (50) 
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EBERHARD SCHLOTTER 
Hildesheim 1921 — 2014 Altea, Alicante 


694 El Quijote. Leído por Camilo José 
Cela. Vier Kassetten mit der vollstän- 
digen Folge von 160 Bll. Orig.-Farb- 
aquatintaradierungen 1977-81, Textvi- 
gnetten nach Schlotters Radierungen 
und spanischem Text sowie weitere 
Kassette mit 188 Orig.-Radierungen 
(Vignetten). (Alicante), Rembrandt 
Ediciones, (1981). Gr.-Fol. Lose BIl./Bo- 
gen in OLd.-Kassetten bzw. lose Bll. in 
priv. Lwd.-Kassette. 138/255/207/208 
pag. SS. 4.000,- 
Werkverz.-Nrn. 1700-1859 (Farbaquatinta- 
rad.),1860-2045 (Vignetten) und 2062/2064 
(Vignetten Zusatzbll.). — Expl. XX/XLIV 
der Mitarbeiterausgabe (Gesamtaufl. 355, 
einschl. 11 Belegexpl. für den span. Staat) 
bzw. Expl. 33/50 (Vignetten in Schwarz; 
Gesamtaufl. 75). Impressi mit gedruckter 
Exemplarnummer. Radierungen sämtlich 
signiert und numeriert. Auf kräftigem 
chamoisfarbenem Guarro-Vélin. Verein- 
zelt mit schwachen Randknickspuren. 
Vorsatzbll. teils gering gebräunt. Kasset- 
tendeckel (Bd. 1) am Übergang zum Rücken 
mit gelockertem Lederbezug. Kassetten 
mit geringen Gebrauchsspuren. Bei- 
liegt: weitere, an beiden rechten Ver- 
schlusskanten beschädigte OLd.-Kassette 
(Bd. 1). „Vor 400 Jahren beendete Miguel 
de Cervantes den ersten Teil seines welt- 
berühmten Romans Don Quijote. Von 
1977 bis 1981 fertigt Eberhard Schlotter zu 
diesem Text einen umfangreichen Zyklus 
von 160 Radierungen an, der als grafisches 
Hauptwerk des Künstlers gilt. / Nach sei- 
ner Ubersiedlung aus Deutschland in das 
spanische Altea im Jahr 1956 erkundete 
Eberhard Schlotter malend und wandernd 
die fremde Landschaft und Kultur, den Don 
Quijote im Gepack. Dabei stellte sich laut 
Schlotter wie von selbst eine Identifikation 
mit dieser ‚tragischen‘ Gestalt ein. Seinen 
Ruckzug aus Deutschland empfand er in 
Parallele zum Don Quijote als einen idea- 
listischen, wenn auch sinnlosen Kampf 
gegen die enttauschende kulturelle Nach- 
kriegswirklichkeit. Als Eberhard Schlotter 
von dem spanischen Literaturnobelpreis- 


trager Camilo José Cela mit der Illustration 
des Don Quijote beauftragt wurde, hatte 
der Roman ihn bereits 20 Jahre lang auf 
seinen Wanderungen durch die Mancha 
begleitet. // Schlotter begeistert sich 
insbesondere für die ästhetische Wahr- 
nehmung des Don Quijote, der aus den 
Gegenständen seiner banalen, alltäglichen 
Wirklichkeit Erscheinungen des Fremden, 
Ungewohnten und Phantastischen macht 
und so die Grenze zwischen Phantasie und 
Wirklichkeit auflöst. Diese ‚Scheinwelten‘ 
erfahren in Schlotters Drucken eine äqui- 
valente Ausdrucksform. Die verschiedenen 
Wahrnehmungsebenen des Romans ver- 
schmelzen quasi auf jeweils einem Blatt, 
indem unterschiedlich eingefärbte Radier- 
platten übereinander gedruckt werden.“ 
Text zur Ausstellung 2005/06, http:// 
www.bomann-museum.de/Sonderaus- 
stellungen/Archiv/Eberhard-Schlotter- 
Don-Quijote bzw. über https://eberhard- 
schlotter-stiftung.celle.de/Ausstellungen/ 
Ruckblick). In seiner Vollständigkeit sehr 
seltenes Werk. [ms] (60) 


695 Mädchen. Stehender weiblicher 
Akt. Lithographie 1968. 250,— 
Expl. 14/20. Signiert und datiert sowie 
mit handschriftlicher Widmung. Auf kräf- 
tigem chamoisfarbenen Vélin. 31,5 X 24,5 
cm. Minimal gebräunt und mit Knickspu- 
ren. Breitrandig. [ms] (20) 
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GOTTHELF SCHLOTTER 
Hildesheim 1922 — 2007 Darmstadt 


696 Drei stehende Kraniche — Flie- 
gende Kraniche — Drei stehende Kühe. 
3 Bll. Kaltnadelradierungen mit leich- 
tem Plattenton 1956-60. 480,— 
Expl. 13/30, XVII/XX und XVII/XX. Sämtlich 
signiert und datiert. Auf kraftigem cha- 
moisfarbenen Vélin. 15,6 x 40,2 bis 32 x 14,8 
cm. Breitrandige Abdrucke. [ms] (20) 


KARL SCHMIDT-ROTTLUFF 
Rottluff bei Chemnitz 1884 — 1976 
Berlin 


697 Frauenkopf. Holzschnitt 1915/16. 

150,— 
Schapire H 189. — Auf chamoisfarbenem 
Vélin. 17,3 x 24 cm. Ränder schwach fleckig. 
Mit leichtem Lichtrand im Passepartou- 
tauschnitt. [ms] (20) 


698 Mann mit Pfeife. Holzschnitt 
1918. 1.650,— 
Schapire H 235.— Handdruck des Künstlers. 
Signiert „S. Rottluff“ sowie mit der 
Werknummer „1834“ (d.h. 34. Graphik des 
Jahres 1918) bezeichnet. Am Unterrand mit 
Bleistiftnotizen von fremder Hand. Auf 
chamoisfarbenem, leicht strukturiertem 
Vélin. 15,8 x 11,7 cm (Blatt: 35,6 x 26,8 cm). 
Ränder mit leichten Knickspuren bzw. lin- 
ker Rand mit hinterlegter Beschädigung. 
Kräftiger differenzierter Druck. [bg] (37) 
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699 Landschaft aus Strehlendorf. 
Kaltnadelradierung mit Plattenton 
1920. 4.500,— 
Schapire R 37. - Signiert „S. Rottluff“ 
sowie mit der Werknummer „2020“ (d.h. 20. 
Graphik des Jahres 1920) bezeichnet. Auf 
chamoisfarbenem Kupferdruckkarton. 29,6 
x 39,5 cm (Blatt: 39 x 44 cm). Hauspsächlich 
im Bereich der Rander mit vereinzelten 
Papierquetschfalten. Kräftiger Abdruck 
mit spürbarem Grat und differenziertem 
Plattenton. [bg] (37) 


WILHELM SCHNARRENBERGER 
Buchen/Odenwald 1892 — 1966 
Karlsruhe 


700 Exotische Landschaft. Lithogra- 
phie 1920. 650,- 
Expl. 17/24. Signiert und datiert sowie 
mit dem Titel im Stein. Auf chamoisfarbe- 
nem Vélin. 24,5 X 30,5 cm. Gering gebräunt. 
Breite Ränder mit wenigen vereinzelten 
Fleckchen und stellenweise mit schwa- 
chen Knickspuren. [bg] (158) 


HEIMO SCHÖLLKOPF 
Nürnberg 1888 — 1982 Gerlingen 


701 Mallorca. Straßenszene. Oel auf 
Karton 1933. 2.600,— 
Signiert. 36,5 x 46,5 cm. Schöllkopf 
studierte an der Kunstgewerbeschule in 
Stuttgart bei R. Poetzelberger und C. Land- 
enberger. Anfanglich dem Schwabischen 
Impressionismus zugewandt, entwickelte 
er seinen Stil weiter. u. A. auch durch Rei- 
setatigkeit. Er beschaftigte sich mit den 
Fauves und H. Matisse und setzte in dieser 
Phase kontrastierende Farbflachen gegen- 
einander. Spater der Abstraktion zugeneigt, 
war er auf zahlreichen Ausstellungen ver- 
treten. Gerahmt. [bg] (160) 
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GEORG SCHOLZ 
Wolfenbüttel 1890 - 1945 Waldkirch 


702 Hinrichtung. Lithographie 1921. 
680,- 


Georg Scholz. Das druckgraphische Werk. 
Ausst.-Kat. Künstlerhaus-Galerie, Karls- 
ruhe 1982, Nr.49 mit Abb.5.94.-Signiert 
(stark verblasst). Verso von fremder Hand 
bezeichnet. Auf leichtem chamoisfarbe- 
nem Bitten. 21,4 X 32,8 cm (Blatt: 25,8 x 27,2 
cm). Mit Randbeschädigungen und teils 
hinterlegten Einrissen (davon 1 in die Dar- 
stellung reichend). Verso mit Kleberesten. 
Das graphische Oeuvre von Georg Scholz, 
das fast ausschließlich aus Lithographien 
besteht, entstand zwischen 1908 und 1922. 
Besonders in der Zeit nach dem I. Weltkrieg 
und der Auflosung der Kunstlergruppe 
„Rih“, deren Mitglied Scholz war, beschäf- 
tigte er sich verstarkt mit politischen und 
gesellschaftsrelevanten Themen. Samm- 
lung Wagenmann (nicht bei Lugt). [bg] (23) 


RUDOLF SCHOOFS 
Goch/Niederhein 1932 — 2009 
Stuttgart 


703 Place de la Concorde et la Made- 
leine (Paris). Radierung mit Vernis- 
mou und leichtem Plattenton in Braun 
1978. 90,- 
Expl. 35/100. Signiert. Auf kräftigem 
chamoisfarbenem Vélin d’Arches mit dem 
Trockenstempel „Graphik International“. 
35,5 X 49,8 cm. Vollrandig. [ms] (44) 


GEORG SCHRIMPF 
München 1898 — 1938 Berlin 
704 Zwei Frauen mit Kind. Lithogra- 
phie in Grau 1923. 150,— 
Hofmann-Präger L 1923/2. — Signiert 


sowie mit dem Monogramm im Stein. Auf 
leichtem Simili-Japan. 19 x 16 cm. [bg] (55) 


FRIEDRICH SCHRODER- 
SONNENSTERN 
Tilsit 1892 —1982 Berlin 


705 Picasso malt die Friedenstaube. 
Farbserigraphie 1972. 180,- 
Expl. 117/150. Signiert sowie mit dem 
Namenszug, Titel und Text unterhalb der 
Darstellung. Auf Velin. 32,2 x 39 cm. [bg] 
(151) 


HA SCHULT 
Parchim 1939 — tätig in Köln 


706 „20.000 km: Der Start“. Farb- 
sérigraphie in Schwarz und Orange 
1971/72. 250,- 
Expl. 19/100. Signiert, datiert und beti- 
telt. Auf Karton. 58 x 39,8 cm. Mit verein- 
zelten Kratzspuren. Ränder stellenweise 
schwach bestoßen. [bg] (25) 


707 „Aktion 20.000 km: Der Start”. 
Farbsérigraphie in Schwarz und Silber 
1971/72. 250,- 
Expl. 32/100. Signiert, datiert und beti- 
telt. Auf Karton. 58x 39,8 cm. Mit winzigen 
Druckunregelmäßigkeiten und vereinzel- 
ten Kratzspuren. [bg] (25) 


708 „Die Stadtstraße: Der Dom”. 
Farbsérigraphie in Orange und Violett 
1971/72. 250,- 
Expl. 16/100. Signiert, datiert und beti- 
telt. Auf Karton. 58x 39,8 cm. Mit Druckun- 
regelmäßigkeit in der rechten oberen Ecke. 
Ränder gering bestoßen. [bg] (25) 


709 „Die Stadtstraße: Der Dom“. 
Farbsérigraphie in Schwarz und Silber 
1971/72. 250,- 
Expl. 12/100. Signiert, datiert und beti- 
telt. Auf Karton. 58 x 39,8 cm. Mit kleiner 
Druckunregelmäßigkeit und vereinzelten 
Kratzspuren. [bg] (25) 


20./21. JAHRHUNDERT 


HELMUT R. SCHULZE 
Bad Liebenwerda 1929 - lebt in 
Heidelberg 


710 Frankfurt/Main: Alte Oper in 
Flammen. Blick über den belebten 
Opernplatz mit dem Lucae-Brunnen 
auf das Opernhaus. Farbphotographie. 
Abzug 1999. 750,- 
In der rechten unteren Ecke in Silberstift 
signiert, datiert „28.8.1999“ und mit 
„Photographie“ bezeichnet. Verso mit 
Künstleradress-Stempel auf appliziertem 
Klebeetikett. Auf leichtem Papier. 57,3 x 
83,7 cm (Passepartoutausschnitt: 55,8 x 
76 cm). Mit leichter Klebespur rechts im 
Bereich des Himmels. [ms] (20) 


711 Frankfurt/Main: Alte Oper in 
Flammen. Momentaufnahmen des 
Feuerwerks. Folge von Farbphotogra- 
phien. 6 Bll. Hochglanzabzüge 1999. 

750,- 
Sämtlich verso mit Künstleradress-Stem- 
pel auf appliziertem Klebeetikett. Auf 
AGFA- bzw. Kodak-Fotopapier. Jeweils 30,3 
x 20,2 cm (Passepartoutauschnitt: je 26,3 x 
18,4 cm). [ms] (20) 


712 Frankfurt/Main: Alte Oper in 
Flammen. Blick über den belebten 
Opernplatz mit dem Lucae-Brunnen 
auf das Opernhaus. Farbphotogra- 
phien. 2 Bll. Hochglanzabzüge 1999. 

250,- 
Beide verso mit Künstleradress-Stempel 
auf appliziertem Klebeetikett. Auf AGFA- 
Fotopapier. 20,2 X 30,3 cm. und 30,3 X 20,2 
cm (Passepartoutauschnitt: 26,3x 18,4 cm). 
Hochformat mit kleinen Fleckchen im 
rechten Randbereich. [ms] (20) 


EMIL SCHUMACHER 
Hagen 1912 —1999 San José/Ibiza 
713 Abstrakte Komposition. Kaltna- 
delradierung mit Aquatinta um 1960. 
280,- 


Expl. 23/150. Signiert. Auf kräftigem 
Vélin. 11x 7,7 cm. [bg] (153) 
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714 KA ı. Farbaquatintaradierung 
mit Prägedruck 1971. 800,— 


Expl. 51 /100. Signiert. Auf chamoisfar- 
benem Vélin. 32 x 49,8 cm. Breite Ränder 
mit wenigen winzigen Fleckchen. Stellen- 
weise schwach wellig und Oberrand gering 
bestoßen. Erschienen als Jahresgabe des 
Badischen Kunstverein, Karlsruhe. [bg] 
(158) 


RUDOLF SCHWAIGER 
Ebensee/Oberösterreich 1924 — 1979 
Wien 


715 Lore (Liegender weiblicher Akt). 
Bronze mit goldbrauner Patina 1973. 
780,- 
Werkstatt-Monographie Nr. 210. — Expl. 
10/30. Mit dem Monogramm (ligiert), 
Namenszug und Datum „973° sowie der 
geprägtern Gießeradresse von Venturi 
Arte, Bologna. Höhe: 6,5 cm. Breite: 25 cm. 
Tiefe: 8 cm. Schwaiger studierte von 1948 
bis 1951 bei F.Wotruba an der Akademie der 
Bildenden Künste in Wien und war enger 
Freund von A. Hrdlicka. Zuerst der Abs- 
traktion verbunden, fand der Künstler zu 
einer gegenständlichen, durch Rundungen 
bestimmten Formensprache. [bg] (15) 


716 Elisabeth aus der Küche. Bronze 
mit goldbrauner Patina 1976. 500,- 
Nicht mehr in der Werkstatt-Monographie. 
— Expl. V/XL Mit dem Monogramm (ligiert) 
und Datum sowie der geprägtern Gießer- 
adresse von Alfred Zöttel, Wien. Höhe: 19,5 
cm. Breite: 8 cm. Tiefe: 6,5 cm. [bg] (15) 


SHALOM SIEGFRIED SEBBA 
Tilsit 1897 - 1975 Hofheim/Ts. 


717 „Batavia“. Häuser und Palmen 
am Wasser. Zeichnung in farbiger 
Kreide. 700,- 


Signiert und betitelt sowie mit 
gestrichener Ortsbezeichnung „Meester 
Cornelis“. Auf transparentem Papier mit 
perforiertem Oberrand. 36,7 x 44,9 cm. 
Leicht wellig und mit kleinen Randläsuren 
an den Rändern auf chamoisfarbenem 
Velin und dieses vollständig auf Karton (40 
X 50,8 cm) aufgezogen. Hauptsächlich im 
Randbereich leicht stockfleckig. [ms] (159) 


ANDRES SEGOVIA 
Buenos Aires 1929 — 1996 Paris 
718 Nature morte avec Montre de Po- 
che et Fleur bleue. Farblithographie. 
200,— 
Signiert. Auf kräftigem chamoisfarbe- 


nem Vélin. 73,8 x 58,2 cm. Mit vereinzelten 
kurzen Kratzspuren. [ms] (11) 


GUSTAV SEITZ 
Neckarau bei Mannheim 1906 — 1969 
Hamburg 

719 Selbstbildnis. Tuschfederzeich- 
nung 1949. 340,- 
Verso mit Tuschpinselzeichnung (Selbst- 
bildnis), mit dem Nachlaßstempel sowie 
der Signatur von Ursel Grohn und von ihr 
mit der Werkverzeichnisnummer „3383“ 
bezeichnet. Auf strukturiertem Vélin. 19,5- 
20 X 11,5 cm. Gering angestaubt. [bg] (158) 


720 Drei weibliche Torsi. Lithogra- 
phie in Schwarz und Beigebraun 1967. 

200,- 
Schälicke WvD 45. — Expl. 96/150. Sig- 
niert. Auf chamoisfarbenem Velin. 46 
x 36 cm. Vereinzelt stockfleckig und mit 
wenigen leichten Randknickspuren. [bg] 


(9) 


SHMUEL SHAPIRO 


New Britain/Con. 1924 — 1983 
Ravensburg 


721 Abstrakte Komposition. Gou- 
ache 1974. 420,— 


Signiert und datiert. Auf Velin, auf Kar- 
ton aufgezogen. 70 x 45 cm. Mit winzigen 
Bereibungen an den Rändern. Der Ameri- 
kaner Shapiro lebte 1957-76 abwechselnd 
in Frankreich, der Schweiz, Deutschland 
und den USA. In den Jahren 1963-67 arbei- 
tete er in Karlsruhe, wo er Mitglied des 
Badischen Kunstvereins und des Künstler- 
bundes Baden-Württemberg war. Ab 1970 
in der Schweiz ansässig, schuf er abstrakte 
Bilder von großer farbiger Leuchtkraft, vor 
Allem Gouachen mit bewegten Farbflä- 
chen, die er mittels aneinandergesetzter 
und sich überlappender Farbfelder kompo- 
nierte. [bg] (158) 
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PAUL SIGNAC 
1863 — Paris — 1935 
722 Le Pont des Arts avec Remor- 
queurs. Am Seineufer. Aquatintaradie- 
rung um 1927. 240,- 
Kornfeld-Wick 24. — Mit dem Namenszug 
in der Platte. Auf Vélin. 12,5 x 19 cm. Unter 


Passepartout montiert. Gering gebräunt. 
[ms] (10) 


GUSTAVE SINGIER 
Warneton 1909 — 1984 Paris 


723 Baigneuses matinales. Farb- 
aquatintaradierung mit Prägedruck 
1972. 260,- 
Expl. 53/135. Signiert und datiert. Auf 
chamoisfarbenem Vélin. 48 x 31,5 cm. 
Gering gebräunt. Ränder mit Kleberesten. 
Beliegt: dazugehörige Justification du 
Tirage. [bg] (15) 


PIERRE SOULAGES 
Rodez 1919 - tätig in Paris und Sète 


724 Lithographie n° 38. Farblithogra- 


phie 1975. 26.500,— 
Encrevé/Miessner 87 mit Farbabb. 86. — 
Expl. hors Commerce 2/6.Signiert. Auf 
kraftigem Vélin dArches. 60,5 x 46 cm 
(Blatt: 75,5 x 54,5 cm). Mit geglatteter hori- 
zontaler Mittelfalte aufgezogen. Ränder 
schwach fleckig und linker Rand minimal 
bestoßen. Typisch für die Kompositionen 
von Soulages, einem der Hauptvertreter 
der abstrakten französischen Gegenwarts- 
kunst, sind balkenartige schwarze, teils 
kalligraphisch wirkende Formen, die er 
vor hellen Hintergrund setzt („outrenoir“) 
bzw. mit wenigen, meist gedeckten Far- 
ben kombiniert. Bei vorliegender Graphik 
durchbricht ein kräftiger strahlender 
Ockerton, eingefasst von warmen Khaki- 
und Grauschattierungen, die expressive, in 
breiter schwarzer Pinselführung gehaltene 
Komposition. [ms] (36) 


KARL SPITZ 
Karlsruhe 1853 — 1937 Freiburg/Brsg. 


725 
Oel auf Karton. 


„Ein kleines Kloster“ in Italien. 
350,- 
Signiert. Verso in brauner Feder 
signiert „C. Spitz — Frbg“, betitelt und 
bezeichnet „N° 3062“ sowie mit undeutli- 
cher Adresse „Grüdelbach (?) / Scheffelstr. 4 
II“ in Bleistift. 26 x 36 cm. Mit vereinzelten 
kleinen Retuschen im Bereich des Him- 
mels. Gerahmt. [ms] (7) 
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HARALD STETZER 
Kassel 1940 -tätig in Schwäbisch 
Gmünd 


726 Kurt Tucholsky, Venus an der 
Spree — Jakob von Hoddies, Welten- 
de... — Alfred Lichtenstein, Der Ausflug 
— Günther Grass, Sonntagsjäger — Else 
Lasker-Schüler, Für Gottfried Benn - Jo- 
achim Ringelnatz, Kurz vor der Weiter- 
reise — Gottfried Benn, Kleine Aster — 
Jean Bourgeois, Jemand fand in Berlin 
ein Blatt Papier... Illustrationen zu lite- 
rarischen Texten. Folge von 8 BIL. Farb- 
sérigraphien 1967. 220,— 
Expl. 13/30. Sämtlich signiert und 
datiert sowie mit Text in der Darstellung. 
Auf kräftigem Vélin. Je ca. 36 x 50 cm. In 
priv. HLwd.-Mappe. [bg] (156) 


NIKOLAUS STÖRTENBECKER 
Hamburg 1940 - tätig in Munkbarup 
bei Flensburg 


727 „Vollmond“. Farbholzschnitt 
2003. 360,- 
Expl. „C 3/9“ der Auflage C (Gesamtaufl. 
23). Signiert, datiert „März 2003“ und 
betitelt. Auf kräftigem Vélin. 30 x 33 cm. 


[bg] (14) 
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JOSEF STOITZNER 
Wien 1884-1951 Bramberg am 
Wildkogel 


728 Hochgebirge im Winter. Farb- 
holzschnitt 1912. 400,- 


Am Unterrand typographisch bezeichnet. 
Auf Velin. 40 x 45,2 cm. Ränder gering 
angestaubt und stellenweise bestoßen. 
Erschienen bei der Gesell. für vervielf. 
Kunst, Wien. [bg] (14) 


PAUL STOLLREITHER 
1886 — München - 1973 


729 Stilleben mit roten und gelben 
Tulpen in einem Glaskrug. Oel auf Lein- 
wand. 380,- 


Signiert. 64,5 x 80 cm. Mit vereinzelten 
Krakelüren und winzigen Farbabsplitte- 
rungen. Stollreither, der Schüler von A. 
Jank und F. von Stuck war, festigte Mitte 
der 1920er Jahre seinen Ruf als Porträtist. 
Daneben entwarf er Plakate, ExLibri und 
Einladungskarten; die Zeitschrift „Jugend“ 
trug mehrfach ein von ihm geschaffene 
Titelillustration. Das vorliegende Gemälde 
zeigt den Stil des Münchner Impressio- 
nismus, den der Künstler an der von ihm 
geführten Malschule an die folgende Gene- 
ration vermittelte (Bruckmann, Münchner 
Maler im 19/20. Jhdt., Bd.6. S. 392: passim). 
Gerahmt. [bg] (161) 


HERMANN STRUCK 
Berlin 1871-1945 Haifa 


730 Bildnis Professor M. Lazarus — 
Brustbild eines bartigen Herrn im Profil 
nach rechts. Schabkunstblatt bzw. Ra- 
dierung in Schwarzbraun mit Platten- 
ton 1903/12. 140,- 
Fortlage-Schwarz 49 und nicht mehr bei 
F-Schw. — Beide signiert, mit dem 
Namenszug bzw. Monogramm und David- 
stern sowie Bl. ı mit teils hebräischen 
Bezeichnungen in der Platte. Auf Bütten 
bzw. Velin. 20,5 x 14,5 und 12 x 11,1 cm. Bl. 
1 stellenweise leicht gebräunt und etwas 
wellig. Beide gering angestaubt. Bei- 
liegt:E.M. Geyger, Marabu mit Heiligen- 
schein, auf Folianten stehend. Radierung 
in Schwarzbraun mit Plattenton 1886. 
Mit dem Namenszug, Datum und typo- 
graphischer Bezeichnung in der Platte. 
Auf kräftigem Velin. 23,5 x 24,5 cm. Leicht 
anstaubt. Erschienen bei der Gesell. für ver- 
vielfaltigende Kunst, Wien. [bg] (48) 


STEFAN SZCZESNY 


München 1951 — tätig in Berlin und 
Saint Tropez 
731 Sitzender weiblicher Akt mit Blu- 
me (Projekt Insel Mainau 2007). Schat- 
tenskulptur aus schwarz lackiertem 
Stahl 2007. 500,- 
Auf der Plinthe signiert und datiert. 


Höhe: 31 cm. Breite: 25 cm. Tiefe: 20 cm 
(Durchmesser der runden Plinthe). Die 
Blumeninsel Mainau präsentierte sich 
2007 als Gesamtkunstwerk unter dem 
Motto: „Insel Mainau: Szczesny 2007 — Ein 
Traum vom irdischen Paradies“, für die der 
Künstler u.a. mehr als 50 großformatige 
Schattenskulpturen schuf. [ms] (20) 


YOSHI TAKAHASHI 
Tokyo 1943 - 1998 Bad Reichenhall 


732 Exlibris — Gedanken einer Katze. 
Aquarellierte Aquatintaradierung mit 
Roulette bzw. Farbaquatintaradierung 
um 1981/91. 260,- 
Vgl. Werkverz.-Nr. 105 und Werkverz.-Nr. 
305. — Expl. „34/100 col“, vermutlich eines 
von nur wenigen, vom Künstler eigenhän- 
dig aquarellierten Expl. bzw. Expl. 28/95. 
Beide signiert und Bl. ı mit Bezeich- 
nung in der Platte. Auf kräftigem Velin. 14 
x 9,8 und 24,9 xX 28,5 cm. [bg] (16) 


733 Häuser unter dem Mondschein. 
Farbaquatintaradierung um 1995. 

240,- 
Werkverz.-Nr.377.-Expl.95/95.Signiert. 
Auf kräftigem Vélin. 37,5 x 29,5 cm. [bg] (16) 
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DOROTHEA TANNING 
Galesberg 1910 — 2012 New York 


734 Jean — Judith — Sarah — Vier Ori- 
entalen (2). Kostümentwürfe zu Jean 
Giradoux, „Judith“. 5 Bll. farbige Photo- 
lithographien (1 Motiv doppelt) nach 
Aquarellen 1972. 200,- 
Epreuve dArtiste (2.Bll.) bzw. Expl. 29/99. 
Sämtlich signiert sowie meist mit dem 
Titel in der Darstellung. Auf Velin dArches. 
Je ca. 32 x 23 cm. [bg] (55) 


ANTONI TAPIES 


1923 — Barcelona — 2012 


735 Composition. Aquatintaradie- 
rung 1975. 850,- 
Galfetti 519. — Expl. 3/25 der Separatsuite 
auf Japan mit einfarbigen Zustands- 
drucken versch. Kunstler zu der farbigen 
Vorzugsausgabe von „Paroles Peints V“. 
Signiert und verso nummeriert. 38,5 x 
28 cm. [bg] (151) 


CONSTANTIN TERECHKOVITCH 
Moskau 1902 —1978 Roquebrune-Cap 
Martin 


736 „Madame T“. Bildnis der sitzen- 
den Künstlergattin Yvette mit aufge- 
spanntem Sonnenschirm in ihrer lin- 
ken Hand. Aquarell und Bleistift um 
1950. 2.800,— 
Signiert. Verso in Bleistift betitelt, 
bezeichnet und mit gestrichener Farbstift- 
skizze. Auf chamoisfarbenem „Aquarelle 
Canson“-Velin. 62 x 48,8 cm. Mit ca. 3 cm 
kurzem hinterlegtem Randeinriss unten 
und schmaler Randfehlstelle links. Duftige 
sommerliche Komposition. [ms] (36) 


FRED THIELER 
Königsberg 1916 — 1999 Berlin 


737 Abstrakte Komposition. Aqua- 
tintaradierung in Schwarz und Blau- 
grau 1960. 300,- 
Expl. 24/150. Signiert und datiert. Auf 
kraftigem chamoisfarbenen Vélin. 21,5 x 
13,8 cm. [bg] (153) 
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CARL THIEMANN 
Karlsbad 1881-1966 Dachau 


738 „Das grüne Kai“. Holzschnitt aus 
„Cyklus Brügge“ 1915. 100,- 
Merx 253. — Signiert, datiert, betitelt 
und bezeichnet „Cyklus Brügge“ bzw. „Orig. 
Holzschnitt Handdruck“ sowie mit dem 
Monogramm im Stock. Auf Japan-Bütten. 
27x 25,8 cm. Schwach fleckig und Oberrand 
etwas knitterfaltig. [bg] (55) 


MARK TOBEY 
Centerville 1890 —1976 Basel 


739 Vibrating Surface. Farbradierung 
1974. 300,- 
Nicht mehr bei Heidenheim. — Expl. 56/150 


Signiert. Auf BFK Rives. 35,3 x 27,5 cm. 
[bg] (47) 
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HEINZ TROKES 
Hamborn 1913 — 1997 Berlin 


740 Komposition in Grün, Braun und 
Lila. Farblithographie 1956. 300,— 
Expl. 7/20. Signiert und bezeichnet „7“ 
sowie mit dem seitenverkehrten Datum 
„11. XII. 56“ und Passkreuzen im Stein. Auf 
Vélin. 40 x 48 cm. Rander gering gebraunt. 


[bg] (37) 


741 Komposition in Grün, Orange 
und Lila. Farblithographie 1957. 300,- 
Expl. 16/20. Signiert sowie mit dem 
seitenverkehrten Datum „26. 5. 57“ und 
Passkreuzen im Stein. Auf Vélin. 39 x 51cm. 
Rander gering gebraunt. [bg] (37) 


AUGUSTIN TSCHINKEL 
Prag 1905 — 1983 Köln 
742 Streik — Mutter und Kind. 2 Bll. 
Linolschnitte, Bl. 1 wohl nach der 1932 
entstandenen Graphik, 1972/36. 200,- 
Werkverz.-Nr. 24 und 28.— Expl. 100/100 (Bl. 
2).Beidesigniert sowie mit dem Mono- 
gramm und Datum im Stock. Auf Bütten. 


12,5 X 12,5 und 30,2 x 19,3 cm. Bl. 2 späterer 
Abdruck. [bg] (55) 


WERNER TÜBKE 


Schönebeck/Elbe 1929 — 2004 Leipzig 


743 Tübke, Brigitte; Werner Tübke. 
Das Graphische Werk 1950-1990. Mit 1 
Orig.-Lithographie (Gruppenbild) so- 
wie einer Einführung von Günther 
Meißner und 189 Abb. Düsseldorf, Gra- 
phik-Salon G. Sohn, 1991. 8°. OLwdbd. 
mit illustr. Schutzumschlag. 212 SS. 

150,- 
Tübke 189, b. Werk-Nr. L 1/91. — Expl. 89/200 
der Vorzugsausgabe. Litho signiert und 
nummeriert. Auf Vélin. 17,3 x 16,6 cm. Sehr 
gut erhalten. [bg] (16) 


MARIA UHDEN 
Coburg 1892 —1918 München 


744 Acht Akte und Reiter — Tiere und 
Menschen — Himmel — Gaukler — Insel. 
5 Bll. Holzschnitte 1915-18. 200,— 


Hofmann-Präger 1915/5, 1917/3, 1917/4, 
1918/4 und 1918/13. — Teils mit dem 
Monogramm im Stock sowie sämtlich 
typographisch bezeichnet und verso mit 
typographischem Text. Auf leichtem 
bräunlichem Vélin. 18 x 14 bis 29 x 27 cm. 
Sämtlich gebräunt, vereinzelt fleckig sowie 
mit Randläsuren und -fehlstellen. Erschie- 
nen in „Der Sturm“, 8. und 9. Jg. , 1917/18. 


[bg] (55) 


LESSER URY 
Birnbaum 1861-1931 Berlin 


745 Näherin: Holländische Bäuerin 
beim Einfädeln. Radierung 1921. 520,- 


Rosenbach 101.- Signiert. Auf leichtem 
Japan-Bütten. 19,5 x 7,1 cm. An den oberen 
Ecken mit kleinen Fehlstellen aufgezogen. 
Leicht angestaubt und etwas wasser- 
randig. Sammlung „MW“ (im Kreis; nicht 
bei Lugt) mit der gestempelten Nummer 


„0375“. [bg] (19) 
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VICTOR VON VASARELY 
Pecs/Ungarn 1908 - 1997 Annet-sur- 
Marne 


746 Etude perspective — Jouets. Per- 
spektiv- bzw Bewegungsstudie. 2 Bll. 
Farblithographien aus der Mappe „Ori- 
gines“ 1986/87. 480,- 
Benvides 418 und 422. — Expl. 193/200 
(Gesamtaufl. 225). Beide signiert. Auf 
kraftigem chamoisfarbenem Vélin dAr- 
ches. 38,8 x 58 und 43,8 x 48 cm (Blatt: je 
53,5 X 76 cm). [ms] (10) 


Laa 


747 Zoo — Anneaux. Bewegungsstu- 
dien. 2 Bll. Farblithographien aus der 
Mappe „Origines“ 1986. 480,— 
Benvides 419 und 420. — Expl. 193/200 
(Gesamtaufl. 225). Beide signiert. Auf 
kraftigem chamoisfarbenem Vélin dAr- 
ches. 40 x 44 und 45 x 48 cm (Blatt: je 53,5 x 
76 cm). [ms] (10) 
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MARCEL VERTES 
Ujpest/Ungarn 1895 — 1961 Paris 
748 Bordellszene. Lithographie aus 
P. Mac Orlan, „Les Jeux de Demi-Jour“ 
1926. 140,— 
Mit dem Namenszug im Stein. Auf kräfti- 


gem Vélin. 21 x 33 cm. Mit leichten Licht- 
rand sowie Ränder hinterklebt. [bg] (13) 


— = VANS 


JAN VOSS 
Hamburg 1936 - tätig in Paris 
749 Ohne Titel. Erzählbild. Misch- 
technik mit Tuschfeder und Wachs- 
kreide. 900,- 
Signiert. Auf chamoisfarbenem trans- 
parentem Papier, auf kräftiges Velin auf- 
gezogen. 49,5 x 64,5 cm. Gering wellig und 


schwach fleckig. Ränder mit Leinwand 
hinterklebt. [bg] (25) 
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750 Naja — Komposition mit Farb- 
stiften — Abstrakte Komposition. 3 Bll. 
Farblithographien 1969/74. 320,- 
Expl. 86/150, 107/125 bzw. 99/100. Sämtlich 
signiert und datiert sowie Bl.ı mit dem 
Titel im Stein. Auf BFK Rives (Bll. ı und 2) 
bzw. chamoisfarbenem Velin. 40,8 x 57 bis 
44,5 X 61cm. Ränder teils gering wellig und 
Bl.3 etwas angestaubt. [bg] (47) 


WOLF VOSTELL 
Leverkusen 1932 — 1998 Berlin 


751 Wolf Vostell und Rudij Berg- 
mann. Der Künstler und der Mannhei- 
mer Filmregisseur beim Spaziergang. 
Multiple. Mit dunkelroter Farbe über- 
arbeitete Heliogravure 1981. 600,- 
Expl. 60/100. Signiert. Verso mit von 
Rudij Bergmann signierter persön- 
licher Widmung von 2012. Auf Vélin. 19,5 x 
11,3 cm. [ms] (20) 
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RAIMUND WÄSCHLE 
Stuttgart 1956 — 2019 Ravensburg 


752 Ohne Titel (2). 2 Mischtechniken 
auf (Bl.2 zusammengesetztem) Papier. 
600,- 


145 X 103 und 169,5 X 96,5 bzw. 109,5 cm. 
Mit Nadelspuren in den Ecken. Wäschle 
studierte 1977-83 an der Staatlichen Aka- 
demie der Bildenden Künste Stuttgart bei 
Moritz Baumgartl und Rudolf Schoofs. 
Der Mensch in Grenzsituationen ist ein 
sehr stark vertretenes Thema in seinem 
zeichnerischen und graphischem Oeuvre. 
Jeweils unter Glas gerahmt. [ms] (31) 


ANDY WARHOL 


Pittsburgh 1928 — 1987 New York 


753 One Dollar Washington. Ready- 
made. Ein-Dollar-Note zwischen 2 Ple- 
xiglasscheiben, 1957. 680,— 
In schwarzem Filzstift signiert. Verso 
mit dem Namensstempel. 6,5 x 15,5 cm 
(Gesamtgröße: 15 x 20,5 cm). Beiliegt: 
Echtheitszertifikat der Galerie 32, Nizza 
vom 14. Oktober 2019. [bg] (8) 


754 Two Dollar Jefferson. Ready- 
made. Zwei-Dollar-Note mit collagier- 
ter und abgestempelter 13 Cent-Brief- 
marke zwischen 2 Plexiglasscheiben, 
1976. 680,- 


In schwarzem Filzstift signiert. Verso 
mit dem Namensstempel. 6,5 x 15,5 cm 
(Gesamtgröße: 15x 20,5 cm). „Sowohl durch 
die handschriftliche Signatur als auch 
durch die namentliche Stempelung wird 
der Geldschein im Kunstkontext nobilitiert 
und erscheint nun selbst als Kunstwerk. 
Warhol lässt uns auf affirmative Weise 
die Zwei-Dollar-Note als Bild bewusst 
werden, zumal man deren druckgrafische 
Gestaltung normalerweise kaum im Detail 
betrachtet, und macht sie somit zum 
Gegenstand der Reflexion. Ein Nebeneffekt 
ist, dass der Schein durch Warhols Bearbei- 
tung wesentlich wertvoller geworden ist 
als er in seiner Funktion als Wertzeichen 
angibt“ (Quelle: H. Butin, Internet.). Bei- 
liegt: Echtheitszertifikat der Galerie 32, 
Nizza vom 14. Oktober 2019. [bg] (8) 
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755 Cologne Cathedral. Karten mit 
Ansichten des Kölner Doms. Folge von 
4 Bll. Farbserigraphien nach den groß- 
formatigen Farbsérigraphien mit Dia- 
mantenstaub aus der gleichnamigen 
Mappe 1985. 280,- 
Vgl. Feldman/Schellmann I1.361-364. — Auf 
leichtem Karton. Jeweils 20,5 x 15 cm. 
Unter Blende montiert. Beiliegen: Pat 
Hackett (Hrsg.); Andy Warhol. Das Tage- 
buch. Dt. Ausgabe. Mit zahlr. teils farb. Abb. 
München, Droemer, 1989. 4°. OPpbd. 742 SS. 
Einband geringfügig bestoßen. Seiten teil- 
weise unten etwas gelockert. — Plakat zur 
Ausstellung „Andy Warhol — Der Dom zu 
Köln“ im Historischen Brederhof in Königs- 
winter-Dollendorf März-April 1985. Mit 
dem Copyright von Andy Warhol und der 
Verlegeradresse Hermann Wünsche. Auf 
Velin. 87 x 61 cm. Mit Knick- und schwa- 
chen Kratzspuren. [ms] (20) 


ERICH WASKE 
1889 — Berlin - 1978 


756 Wald. Tuschpinselzeichnung 
1928. 280,— 
InBleistiftsigniert und datiert. Auf cha- 
moisfarbenem Vélin. 65 x 49,5 cm.Rander 
minimal unregelmäßig. Schwach gebräunt 
sowie mit wiederangefügtem Eckabriss 
links unten. [ms] (10) 


ANDREAS PAUL WEBER 
Arnstadt/Thür. 1893 - 1980 
Schretstaken 


757 Der große Spieler — Die Intrigan- 
ten II- Münchhausen: Die Wunderflin- 
te. Puppenspieler, Verschwörer hinter 
dem Thron bzw. der Lügenbaron. 3 Bll. 
Lithographien über getöntem Grund, 
1963-79. 200,- 
Dorsch 972, 1227 und 1706. — Expl. 64/100 
(Bl 1).Sämtlichsigniert,Bl.3 betitelt „Zu 
Münchhausen — Die Kuchenreuthersche 
Flinte -“ und als XI. Handabzug mit dem 
Druckerkürzel seines Sohnes Christian 
bezeichnet. Je 2 Bll. mit dem Monogramm 
bzw. Datum im Stein. Auf chamoisfarbe- 
nem Vélin. 15,7 X 15,2 bis 41,6 x 33 cm. Meist 
an den Randern schwach fleckig und mit 
schwachen Randknickspuren. Erschienen 
als Beilagenblatt zum Kritischen Kalender 
1971 (Bl. 1) bzw. Jahresgabe des Kunstver- 
eins Wolfsburg 1979. [ms] (44) 


758 Die Korrektur | — Die neue Brille — 
Sie gestatten. Staatsanwalt mit Kak- 
tus, Burokrat mit Akten bzw. hoflicher 
Herr an der Garderobe. 3 Bll. Lithogra- 
phien (Bl. 2 mit Tonplatte) über getön- 
tem Grund 1958-70. 200,- 


Dorsch 1410, 1757 und 2227. — Sämtlich 
signiert undBl.2 als II. Handabzug mit 
dem Druckerkürzel seines Sohnes Chris- 
tian bezeichnet. Sämtlich mit dem Mono- 
gramm und meist mit dem Datum im 
Stein. Auf chamoisfarbenem Vélin. 36,6 x 
28,5 bis 39 x 30,5 cm. Meist mit schwachen 
Randknickspuren. Bl.1und 3 erschienen bei 
der Griffelkunst. [ms] (44) 


ee 
ym 
ete 
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759 Wie sagen wirs dem Volke? 
Rückenansicht eines Königs und eines 
Narren. Lithographie über getöntem 
Grund 1951. 140,- 
Dorsch 2707. Arp 63. — Signiert und 
betitelt sowie dem Monogramm im Stein. 
Auf kraftigem chamoisfarbenen Vélin mit 
dem Griffelkunst-Wasserzeichen. 46 x 39 
cm. [bg] (15) 
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ANTON (ANTOINE) WEBER 
Bollschweil/Brsg. 1904 — 1979 Freland/ 
Elsass 


760 Die letzten Tage des Dammer- 
stock. Einwohner der von Walter Gro- 
pius entworfenen Dammerstocksied- 
lung in Karlsruhe fliehen aus ihren 
Reihenhäusern. Lithographie 1930. 

240,- 
Signiert und datiert sowie rechts 
unten mit dem Namenszug im Stein. Auf 
chamoisfarbenem Velin. 33 x 44,6 cm. 
Im ehemaligen Passepartoutausschnitt 
leicht gebräunt. Oberrand mit bräunlicher 
Klebefalzspur. Ränder schwach fleckig 
und mit leichter Eckknickspur. Provenienz: 
Sammlung Dr. Alfred Gunzenhauser, 
München. Beilie gt: ders., Sitzende Frau 
nach rechts. Lithographie 1930.Signiert 
und datiert sowie mit dem Monogramm 
im Stock. Auf Japan-Bütten. 39 x 32,5 cm. 
Obere Ecke mit kleinem bräunlichem Fleck. 
[ms] (41) 


CLAUDE WEISBUCH 
Thionville 1927 — 2014 Paris 


761 Joueur de Violoncelle. Farblitho- 
graphie. 300,- 
Expl. 31/250. Signiert. Auf chamois- 
farbenem Vélin d’Arches. 48 x 75 cm. 
Mit schwachem Lichtrand. Stellenweise 
geringfügig angestaubt. [bg] (151) 


MATTHIAS WEISCHER 
Elte (Westfalen) 1973 — tätig in Leipzig 


762 Ohne Titel. Interieur mit kreuz- 
förmiger Installation auf dem Boden. 
Graphitzeichnung 2004. 500,- 
WV Nr. 182 (Angabe auf Ausstellungseti- 
kett).- Auf chamoisfarbenem Vélin. 19 x 25 
cm. Unterrand geringfügig unregelmäßig. 
Provenienz: Galerie Eigen + Art, Berlin. [ms] 
(20) 


763 Ohne Titel. Interieur mit Flip- 
perautomat. Graphitzeichnung 2004. 

580,- 
WV Nr. 302 (Angabe auf Ausstellungs- 
etikett). — Auf chamoisfarbenem Vélin. 21 
x 29,6 cm. Mit winziger Eckfehlstelle links 
oben. Matthias Weischer wird der Neuen 
Leipziger Schule zugerechnet. Vorliegende 
Zeichnung ist wohl der Entwurf für ein 
Oelgemälde, das sich in der Ovitz Family 
Collection, Los Angeles befinden soll. Pro- 
venienz: Galerie Eigen + Art, Berlin. [ms] 
(20) 


BERTA (BERTHA) WELTE 
1872 — Karlsruhe - 1931 


764 Stilleben mit Äpfel und blauem 
Glas. Oel auf Leinwand. 400,- 


Verso auf dem Spannrahmen auf Frag- 
ment eines Klebeetikettes zugeschrieben 
und nicht mehr lesbar bezeichnet sowie 
mit weiterem Klebeetikett des Pfälzischen 
Kunstverein Speyer mit der teils hand- 
schriftlich ergänzten Nummer „464“. 36,5 
x 51,5 cm. Mit durch den Spannrahmen 
verso entstandenen Druckspuren. Welte 
war Schülerin von F. Hein in der Grötzinger 
Malerkolonie und Mitglied des Künstler- 
bunds Karlsruhe. Gerahmt. [bg] (18) 


STEFAN WEWERKA 
Magdeburg 1928 — 2013 Berlin 
765 Gummistühle. Farbsérigraphie 
1971. 100,- 


Expl. 2/100. Signiert und datiert. Auf 
leichten Karton. 16,4 x 59,6 cm (Blatt: 65 x 
71 cm). Mit kleinem Fleck und schwachem 
Griffspuren. [bg] (46) 


HEINRICH ARRIGO FLORIAN 
WITTLER 
Heeren/Westfalen 1918 — 2004 
Worpswede 


766 Dame mit Kakadu — Mandrill. 2 
Bll. Mischtechniken. 200,- 


Beide monogrammiert „Wi“. Bl. 2 
verso (von fremder Hand?) mit der Künst- 
leradresse bezeichnet. Auf leichtem grün- 
faserigen bzw. chamoisfarbenem Bütten. 
49 X 37,5 und 45,5 X 32,4 cm. Bl. 2 mit ver- 
einzelten kurzen Knickspuren sowie verso 
am Unterrand mit Klebestreifen. [ms] (44) 


GUSTAV WOLF 
Östringen 1887 — 1947 Greenfield/USA 


767 „Stehende Mädchenfigur“. Holz- 
schnitt um 1928. 90,— 


Verso mit dem Nachlaßstempel und der 
-signatur von Alwin Zels sowie von diesem 
betitelt. Auf Japan-Bütten. 34,5 X 9,8 cm. 
Ecken teils mit schwachen Knickspuren 
(durch Montierung). [bg] (55) 


20 


PAUL WUNDERLICH 
Eberswalde bei Berlin 1927 — 2010 
Saint-Pierre-de-Vassols 


768 homo Farblithographie 
1978. 300,- 
Riediger 587. — Expl. 48/100. Signiert 
sowie mit dem Titel, seitenverkehrtem 
Datum und Terenz-Zitat im Stein. Auf BFK 
Rives. 64,5 x 49,8 cm. [ms] (1) 


sum. 


YAN PEI-MING 
Shanghai 1960 — tatig in Dijon und 
Paris 


769 Le Pape Jean-Paul Il. Farblitho- 
graphie aus der Folge „Icones“ 2013. 
780,- 
Expl. 71/75. Signiert. Auf kräftigem 
chamoisfarbenem BFK Rives. 73,9 X 73,9 
cm (Blatt: 119,5 x 80 cm). Mit schwacher 
Knickspur rechts unten. Yan Pei-Ming ist 
bekannt für seine großformatigen Werke 
mit meist auf Schwarz, Grau, Weiß und Rot 
beschränkter Farbpalette. [ms] (36) 
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KARL FRIEDRICH ZÄHRINGER 
Futzen bei Bonndorf 1886 — 1923 
Murg/Kt. St. Gallen 


770 Susanna und die beiden Alten — 
Hirte mit Kühen — „Drescher“ (2). Kon- 
volut von 4 Bll. Holzschnitten (davon 
1 koloriert und 1 Motiv doppelt) um 
1918/20. 180,- 
3Bl.signiert,ıBl. betitelt und bezeich- 
net „Handdruck“ sowie 2 Bll. mit dem 
Monogramm und Datum im Stock. Auf 
chamoisfarbenem Vélin. 15 x 12,5 bis 40 
x 29,5 cm. Bl. ı an den oberen Ecken auf 
Unterlage montiert. Teils etwas angestaubt 
und vereinzelt fleckig. [bg] (55) 


771 Hochland. Vollständige Map- 
pe mit 11 Orig.-Holzschnitten 1917/18 
(einschl. Umschlagillustration). Leip- 
zig, F, Dehne, 1919. Gr.-Fol. Lose in orig.- 
illustr. OPp.-Mappe. 280,— 


Sämtlich (außer Umschlag) signiert, 
betitelt und bezeichnet „Handdruck“. 
Sämtlich mit dem Monogramm und 
Datum sowie Umschlag mit dem Titel und 
Bezeichnungen im Stock. Auf bräunlichem 
Velin. 34 x 44,5 bis 44 x 33,5 cm. Meist an 
den Ränder etwas gebräunt und vereinzelt 
fleckig. Mappe etwas gewölbt, gebräunt, 
fleckig und mit Beschädigungen (haupt- 
sächlich im Bereich des Buchrückens). [bg] 
(55) 
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ANNETTE ZIEGLER 
Stuttgart 1939 - tätig in Karlsruhe 


772 „Himmel im Jahr 2000“ Über- 
dimensionaler Fischkopf vor Wolken 
über Landschaft. Radierung 1973. 90,- 
Expl. 25/100. Signiert, datiert, betitelt 
und als „Radierung“ bezeichnet. Auf cha- 
moisfarbenem Vélin dArches. 14,3 X 21,3 
cm. Breiter Rand minimal wellig und mit 
schwachen Griffspuren. [ms] (44) 


RICHARD ZIEGLER 
1891 — Pforzheim — 1992 

773 Mädchen aus Taormina und Ca- 
prile. 6 Bll. in Pastellkreide überarbei- 
tete Opaldrucke aus der gleichnami- 
gen Mappe 1924. 480,- 
Mit dem Namenszug und Titel (Titelblatt) 
sowie 5 Bll. mit dem Monogramm und teils 
Datum in der Darstellung. Auf chamoisfar- 
benem Vélin. 21 x 13 bis 25 x10 cm. Teils mit 
wenigen winzigen Randlasuren. [bg] (152) 


774 Bei der Toilette. In zarten Deck- 
farben kolorierter Glasdruck 1925.280,— 


Monogrammiert. Auf chamoisfarbe- 
nem Bütten. 26,5 x 17,5 cm (Blatt). Am lin- 
ken Rand auf Orig.-Unterlage aufgezogen. 
Beiliegt: Ziegler, Richard; Monotypien 
und Skizzen zu Heinrich Manns „Henri 
Quatre“. Mappe mit 31 Bll. Photolithos 
(lose in Orig.-Umschlag) nach meist um 
1935-37 entstandenen Arbeiten Zieglers, 
einem Heft (HLwd.) mit Mann‘schen Text- 
auszügen und Photolithos nach 17 Skizzen 
sowie einem Bd. (63 SS) mit einem Text 
von Gisela Fischer, Auszügen aus Zieglers 
Inseltagebuch 1935 und 10 Briefen Heinrich 
Manns an Felix Bertaux. Berlin/Weimar, 
Aufbau-Verlag, 1970. Folio. OLwd.-Mappe 
in OPp.-Schuber. Textbd. mit vereinzelten 
leichten Knickspuren. Schuber mit leichten 
Läsuren. [ms] (44) 


HEINRICH ZILLE 
Radeburg/Sachsen 1858 — 1929 Berlin 


775 In der Kneipe. Blatt 9 der Folge 
„Zwanglose Geschichten und Bilder“. 
Lithographie 1919. 140,- 
Rosenbach 67, c.— Eines von 200 Expl. Mit 
Text ober- und unterhalb der Darstellung 
im Stein. Auf gelblich-grauem faserigen 
Velin. 27 x 20 cm. Im Passepartoutaus- 
schnitt schwach fleckig und gering 
gebräunt. [ms] (10) 


776 H.Zille. Mappenwerk mit 10 Ori- 
ginalradierungen aus dem Nachlaß. 
Vollständige Mappe mit 9 Orig.-Ra- 
dierungen und ı Heliogravüre 1899- 
1908. Hannover, Fackelträger-Verlag 
Schmidt-Küster GmbH, 1964. Gr.-Fol. 
Lose in OPp.-Mappe. 580,— 
Rosenbach 19, e (von f); 26, d (von f); 30, c 
(von f); 32, d (von e); 33, e (von g); 34, d (von 
g);37,c (von e); 42, b (von d); 46,e (von g) und 
47, e (von f). — Expl. 21/100. Im Impressum 
und Bll. sämtlich nummeriert. Auf Vélin. 
18 x 24 bis 44, 8 x 16,9 cm. Teils sehr breite 
Ränder vereinzelt stockfleckig. Mappe mit 
geringfügigen Gebrauchsspuren. Enthält 
u.a. die Radierungen Frau mit Pleureuse, 
Kaisers Geburtstag, Tingel-Tangel, Früh- 
lingsmaler, Schlafbursche und Ringkampf 
in der Schaubude. Spätere Abdrucke. [bg] 
(156) 
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